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Morgen -Kusgabe.
_1 . MIcttt.

Die Gefahren litt die Blockpolitik»
Man spricht nicht umsonst von luftigen Theorien.

Sie sind Wolkengebilde, die man spielenderweise für
etwas Festes halten kann, die so aussehen, als seien sie
etwas Festes, die es aber leider nicht sind. Manchmal
leider , manchmal zum Glück. Eine der Theorien , mit
denen die Blockpolitik in der Idee verschönt wird , isl,
daß die Konservativen und die Liberalen ein gemein¬
sames Interesse daran haben müssen, nicht bloß die
Sozialdemokratie , sondern auch das Zentrum zu be¬
kämpfen, dies letztere darum , weil der Klerikalismus
darauf ausgehe , die Macht der römischen Kirche auf
deutschem Boden zu sichern. Sehr schön. Das Zentrum
mag sich noch so weltlich geberden, so gehört es in der
Tat zu seinem Wesen, daß es kirchliche Tendenzen ver¬
folgt , und insofern hätte die Blockpolitik einen trag¬
fähigen Boden unter ihren Füßen . Denn (wiederum
in der Theorie ) es kann keinem Zweifel unterliegen,
daß der Konservatismus , der in der Hauptsache aus
protestantischer Grundlage beruht , mi't dem Liberalis¬
mus , der sich über die Konfessionen erhebt und ein ge¬
läutertes Staatsideal ausgerichtet hat , übereinstimmen
sollte in der Anerkennung des Bedürfnisses , das Zen¬
trum möglichst völlig auszuschalten. Nun aber frage
man sich, wann und wo die Konservativen den ent¬
schlossenen Willen gezeigt hätten , das Zentrum nieder-
zukämpsen. Gerade das Umgekehrte sieht man , näm¬
lich eine nicht zu bändigende Neigung der Rechten, zu¬
sammen mit dem Klerikalismus und dessen Ver¬
tretungen in den Parlamenten einträgliche Geschäfte
zu machen. Herr Holle kann sich im Abgeordnetenhause
auf die nicht immer bloß geheime Zustimmung des ■
Zentrums zu seiner Politik der Fortsetzung der Studt-
schen Linie berufen , und in: Reichstage würde jede
wirtschastspolitifche Aufgabe , wenn sie jetzt etwa gestellt
werden sollte, sofort den Zusammenhang zwischen den
agrarischen Interessen der Rechten und des Zentrums
erweisen. Man wird ja bald auch bei der Beratung der
Börsenreformvorlage merken, wie intim diese Gemein¬
samkeit ist. Man erkennt die Übereinstimmung auch in
der Frage der Reichssinanzreform , indem nämlich beide
Parteien eine unüberwindliche Abneigung . gegen
direkte Reichssteuern haben. Man braucht sich im
übrigen ja nur zu erinnern , wie lange und wie leicht
die konservativ-klerikale Gemeinschaft funktioniert har,
und daß wir ihr den fetzigen Zolltarif zu „danken"
haben. Man braucht nur zuzuschen, wie schnell sich die
Konservativen und das Zentrum finden , sobald es gilt,
Front zu machen gegen Geistesfreiheit und freie Be¬
tätigung des künstlerischen Dranges . Wenn die Block¬
politik keine stärkere Stühe als bloß die des vermeint¬
lich gemeinsamen Interesses von Rechts und von Links
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an der Bekämpfung der kirchlichen Zentrumstendenzen
hätte , dann wäre sie gründlich verloren ! Nun aber
meldet sich, nicht ohne eine Zugabe von immanenter
Ironie , die Schicksalsfrage, ob 'der Block denn wirklich
stärkere Unterstützungsmomente aufzuweisen hat . So¬
lange es sich um die Entwersung von Programmen
handelte , solange es nur galt , eine Theorie mit ver¬
meintlich logischer Notwendigkeit aus vermeintlich logi¬
schen Prämissen herzuleiten , konnte mau die Frage be¬
sahen, und in dieser theoretischen Bejahung vereinigten
sich ja auch Fürst Bülow , die Konservativen , die Natio¬
nalliberalen , die Freisinnigen . Denn wenn sie das
nicht getan hätten , würde die Blockpolitik überhaupt
niemals versucht worden sein. Insofern das Leben
Möglichkeiten enthält , die jedes instruktive Gedanken¬
schema überwinden können, soll man freilich auch jetzt
nicht behaupten , die Blockpolitik könne nicht funktio¬
nieren . Nt-r sehen wir nicht, daß sie es bisher in
nennenswertem Matze getan hat . Für die Zukunft
kann man vollends besorgt sein. Zum mindesten ist es
uns nicht wahrscheinlich gemacht worden, daß sich eine
gedeihliche Verständigung über das Reichsvereinsgesetz
erzielen lassen wird , und was die Börsenresorm und
namentlich die Reichsfinanzreform betrifft , so nimmt
man, wie gesagt, in beiden Beziehungen eine größere
gegenseitige Sympathie zwischen den Konservativen
und dem Zentrum als zwischen den Blockparteien
untereinander wahr . Die Konservativen , auch die¬
jenigen unter ihnen, die es — wiederum theoretisch —
ernst meinen mögen mit der Blockpolitik, können doch
schließlich nicht aus ihrer Haut heraus , und wenn man
ihnen vorhält , daß sie lange genug alle ihre Forde¬
rungen erfüllt gescheit haben, so daß sie setzt auch den
liberalen Forderungen dies und jenes zugestehen
müßten , so werden sie solche Zumutung für etwas naiv
halten . Offen gestanden, wie kämen sie auch dazu, sich
plötzlich zu politischen Grundsätzen zu bekennen, die
nicht die ihrigen sind! Liberalerseits wird es doch eben¬
falls , und mit Recht, abgelehnt , konservative Politik zu
treiben . Wer führt uns aus diesem Dilenrnia heraus?
Ein bedeutender Staatsmann vielleicht. Aber wo ist
er zu suchen? Oder meldet sich Fürst Bülow für die
ausgeschriebene Stelle?

(Nachdruck verboten.)

Drei Briefe um  üer Ostmark.
Von Alfred Mseglich-Wiesbaden.

II.
Gnesen, 8. März.

In der Weinstube von £. wird polnische Politik ge¬
macht. Dort findet man des Abends, in erregten Zeiten
den ganzen Tag über , einen Kreis älterer und jüngerer
Männer , in dem es nur tu polnischer Sprache hergcht.
Fremde haben keinen Zutritt , es seien denn Polen . Nach¬
dem ich mich als landesgebürtiger Gegner der preußischen
Polenpolitik legitimiert hatte, — einige kannten auch
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meinen Vater — konnte ich mich des Abends in dem
Kreise nieüerlassen. Ich muß gestehen, ich habe bis
heute noch nicht gewußt, was Vaterlandsliebe und
„nationale " Politik im wirklichen Sinne des Wortes
sind. Hier erst habe ich das empfunden, und was öle
sogenannten „nationalen " Parteien der Deutschen . als
ihre Eigenart bezeichnen, erscheint mir von heute ab als
eine Karikatur der edlen Begriffe Vaterlandsliebe und
Nationalismus . Ich äußerte mein Erstaunen ganz
offen und erhielt von einem jüngeren Kaufmann die
folgende Antwort : ,FFa, mein lieber Herr , denken Sic,
wir hätten das früher auch gewußt ? Das haben wir
erst gelernt , seitdem man uns ans Leder gegangen ist.
£>, Not lehrt beten. Uns Polen hat die Not noch mehr
gelehrt : Unser Vaterland zu lieben und unsere Ver¬
gangenheit zu verehren !" Ein anderer fügte hinzu : „Ich
wünsche euch Deutschen aus ehrlichem Herzen heraus,
daß es euch mal ganz genau so gehen möge wie uns,
Laß euch wieder einmal ein moderner Napoleon kurz uuo
klein schlägt, damit ihr wißt , was nationale Not ist.
Dann werdet ihr das alte Wort wieder verstehen: „Wie
du mir , so ich dir !"

An dem politischen Tisch wurden in meiner Gegen¬
wart die jüngsten Ereignisse nur kurz gestreift. Wer
die Annahme der Enteignungsvorlage empfand man,
nachdem der erste Augenblick überwunden war , keines¬
wegs die große Bitterkeit , die ich erwartet hatte. Man
erklärte mir das damit , daß man schon allerlei gewohnt
sei. Ja , ein Gutsbesitzer konnte merkwürdigerweise eine
gewisse Freudigkeit nicht unterdrücken. Er hatte zwei
halb bankerotte Brüder , „total verlaust ", wie er lachend
bemerkte. Sie hofften, recht bald anständig „enteignet"
zu werden, um sich dadurch zu sanieren und neu anzu-
kaufen. Ein jüngerer Rechtsanwalt sagte: „Bis jetzt
habt ihr sorgsam alles vermieden , was wie offenbares
Unrecht aussah . Bis jetzt wurden nur immer wir Polen
ins Unrecht gesetzt. Von jetzt ab ist das anders . Jetzt
habeir wir Dokumente in der Hand, und zwar Aus¬
sprüche echt deutscher Grafen und Generale aus dem
Herrenhause , die uns bessere Waffen sein werden als
alles, was wir früher aus der eigenen Rüstkammer ge¬
holt haben. Wir brauchen solche Waffen, denn jetzt fängt
der Kampf erst eigentlich au. Nicht ein Kampf, wie ihr
ihn euch etwa vorstellt, ein Kampf mit der Faust , son¬
dern ein Kampf der Moral gegen die Unmoral , der In¬
telligenz gegen die Berliner Gewalt ! Wir wollen sehen,
wer siegen wird . Stoßt an !" Und sie stießen mit den
kleinen Ungarweingläsern an, daß sie beinahe in
Scherben gingen . Wieder die nationale , aus dem
Innersten hervorbrechenöe Begeisterung . . .

Ein kleiner verwachsener Handwerker , der bis dahin
stumm da gehockt hatte, schlug mit einem Male auf den
Tisch und schrie ganz heftig: „Ich glaube das alles
nicht. In Berlin gibt's noch ein Kammergericht. Das
soll erst einmal sagen, ob das Gesetz richtig ist!" Erregt
setzte er sich wieder.

In W. kehrte der polnisch-katholische Pfarrer gerade
von einem Spaziergang heim, als ich ihm meine
Empfehlung überreichte. Er sah mich zuerst kurz an

FenMeLorr.
(2 . Fortsetzung .) ~ (Nachdruck verboten .)

Cm Besuch in einer Irrenanstalt.
Von F . R. Sch.

Der Arzt stellte mich einer solchen Kranken vor, der
einzigen wirklich gefährlichen Kranken in den Frauen-
abteilungen . Sobald die Kranke meine berufliche
Stellung erfahren hatte, bat sie mich, doch endlich einmal
die Öffentlichkeit zu unterrichten von den unerhörten,
schamlosen Vorgängen , die mit Wissen und Willen der
Ärzte hier vorgenommen würden . Tag und Nacht werde
sie in der raffiniertesten Weise durch heimlich applizierte
Mittel gequält und ihr Körper ruiniert . Man verab¬
reichte ihr im Schlaf Einspritzungen in die Haut und
das Personal treibe im Einverständnis mit den Ärzten
abscheuliche Dinge mit ihr.

Da die Kranke anfänglich nur in allgemeinen Be¬
schwerden und Klagen über schlechte Behandlung sich
erging, zudem eine sehr eindringliche Sprache führte , sich
sehr gewandt ausdrückte, einen durchaus sympathischen
Eindruck machte, wurde ich etwas beeinflußt und dachte,
cs könnte manches wohl wahr sein, was sie über schlechte
Behandlung klagte. Als sie aber im Laufe des Gespräches
sogar behauptete, cs werde ihr nachts der Leib ausge¬
schnitten und auch sonst an ihrem Körper herumge-
schnitten, wobei sie mir zum Beweise eine Stelle an ihrem
Arm zeigte, an der ein Schnitt gemacht sein sollte, wäh¬
rend tatsächlich nicht die geringste Beschädigung zu sehen
war, ,sah ich!natürlich , daß ihre Klagen aufWahn beruhten.

Ich erklärte ihr, an dem Arm nichts sehen zu können
und bezweifelte, daß ihr der Leib ausgeschnitten werde.

„Ich merke schon, Sie stecken unter einer Decke mit
den Ärzten , Sie haben sich bestechen lassen, es gibt keine
Gerechtigkeit mehr. Aber wartet nur , ich werde schon
weine Rache nehmen!"

Dieser Fall belehrte mich von der Gefährlichkeit
solcher Kranken : durch ihre Besonnenheit und ihre
logischen und überzeugenden Auseinandersetzungen
finden sie gar zu leicht Glauben . Kommt eine solche
Kranke einmal in die Freiheit zurück, so ist sie das beste
Mittel , das so wie so vorhandene Mißtrauen  gegen
die Anstalten bei vielen Leuten zu stärken und zu be¬
gründen.

Der Arzt zeigte mir später einen Brief dieser
Kranken an eine Behörde , worin sie um eine behörd¬
liche Untersuchung der Mitzstände ersuchte. Der Brief
enthielt keinerlei offenkundige Wahnideen und würde
bei vielen Leuten ohne weiteres Glauben finden . Ich
selbst wurde fast wieder zweifelhaft, als ich ihn las , ob
ich nicht vorschnell die Beschwerden der Frau als ver¬
rücktes Gerede bezeichnet hätte . Vom Arzt erfuhr ich,
diese Geisteskranke habe schon dreimal sehr gefährliche
Angriffe auf Arzte und auf Pflegepersonal gemacht.
Gegen eine Wärterin warf sie einmal eine brennende
Petroleumlampe . Solche Angriffe sind bei der Besonnen¬
heit und der ruhigen Überlegung , mit der solche Kranke
vorgchen, äußerst gefährlich. Schon mancher Irrenarzt
und Wärter hat bei solchen Gelegenheiten sein Leben
verloren . Das einzige Mittel , sich zu schützen, gewährt
die ständige Beobachtung im Wachsaal. Seitdem die An¬
griffe der Kranken sich gehäuft haben, wird sie dauernd
im Wachsaal beobachtet.

In einer Längsseite des nach dem Garten liegenden
Bettsaales führen zwei Türen in das anliegende B a ö.
Der Fußboden ist mit weißen Mettlacher Platten belegt
ebenso die Wände bis zwei Meter Höhe; der Rest ist in
weißer Ölfarbe gestrichen. Es sind vier Wannen vor¬
handen. An einer Wand ist ein Mischapparat, der ge¬
stattet, Wasser von bestimmter Temperatur in die
Wannen zu lassen. Die Füllung und Entleerung der
Wannen geschieht durch die die Aufsicht führende Pflege¬
rin von dieser Stelle aus . Durch diesen sehr gut
funktionierenden Mischer ist jede Gckaür einer Der - '

brühung durch Zufluß zu heißen Wassers ausgeschlossen.
Der Baderaum ist aus zwei früheren Isolierzellen ge-rvonnen.

Über die Benutzung der Bäder erfuhr ich, daß vor¬
wiegend warme Bäder,  die nach Bedarf stunden¬
lang ausgedehnt werden, zur Anwendung kommen.
Solche warme Vollbäder wirken auf erregte Kranke,
namentlich im akuten Stadium der Krankheit , be¬
ruhigend und schlaferzengend. Die Nähe des Bettsaales
gestattet, die Kranken, sobald Schlaf sich einstellt, in das
Bett zu bringen , und umgekehrt bei wieder einsetzen¬
der Erregung zurück ins Bad . Diese Verbindung von
Bad und Bettruhe hat sich bei der Behcnrdlung erregter
Kranken sehr bewährt . Bei Erregungen chronischer
Kranken ist die Wirkung der Bäder weniger erfolgreich,
doch auch hier von großem Nutzen. Die Erregung wird
häufig gemildert . Außer den warmen Bädern kommen
bei geeigneten Fällen auch kurze kühle Bäder  in An¬
wendung , kühle Abreibungen , Prozeduren , die sich ia
bei der Behandlung von Nervenkranken seit langenr be¬
währt haben. Die Bäder werden auch nachts gegeben,
und zu diesem Zweck besteht eiue besondere Babewache.
Beim Publikum hört man häufig die Befürchtung , die
Kranken würden durch Bäder , ferner durch Bettruhe an¬
gegriffen, das zehre. Die Erfahrung beweist das Gegen¬
teil . Es ist auch leicht einzusehen, daß die beruhigende
Wirkung dieser Mittel cineErhaltung und im günstigsten
Falle Zunahme der Kräfte bewirken muß. Die regel¬
mäßig eingcführten Wägungen der Kranken beweisen
denn auch, daß trotz wochenlang fortgesetzter Badbehand¬
lung das Gewicht erheblich znnimmt oder trotz Erregung
nicht erheblich abnimmt . Biele Kranke, die die Nahrung
zurückweisen, bekommen im Bade starken Llppetit. Den
Kranken wird natürlich auch nachts, während sie im Bade
sind, Nahrung angeboten.

Im Anschluß an /den Wachsaal ist noch ein kleines
Zimmer vorhanden , das freundlich ausgestattet ist und
namentlich für körperlich Kranke verwendet, wird. Das
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iiitö luf) mich bann in sein Haus ein. Wie überall Sei
Len Polen , zuerst ein Glas Wein und eine Zigarette.
Der Pfarrer , ein kräftiger Mann in Len Fünfzigern mit
grob geschnittenem Gesichte, zu dem die starken Fäuste
näßten , bemächtigte sich sofort der Leitung der Unter¬
haltung und brachte zum Ausdruck, daß er nicht ver¬
stehen könne, wie man in Berlin an der verfehlten Ost¬
markenpolitik noch immer fest halte . „Ja , wenn dabei
die Kirche nicht wäre , aber hier fängt ja der Zwiespalt
an . Der Pole ist mit seiner Kirche bis in die Seele ver¬
wachsen. Ein Kampf gegen die Polen bedeutet —
darüber ist sich wohl jeder klar — zugleich einen Kampf
gegen die Kirche, also einen neuen Kulturkampf . Denken
Sie an Bismarck ! Ich weiß nicht, ob unsere Zeit für

seinen neuen Kulturkampf reif ist. Kommen wird er ja,
das wissen wir ganz genau, aber daß es gerade ein pol¬
nischer Kulturkampf werden soll, will mir nicht in den
Sinn ." Auch hier mußte ich das ruhige Durchdenken
und die. Sicherheit des Urteils konstatieren , zwei Dinge,
die einem bei den führenden Polen überall zuerst auf¬
fallen. Während bei den Deutschen Planlosigkeit , Gleich-
gültigkeit , Unsicherheit herrscht, finden wir bei den Polen
Organisation und Zielbewußtsein . Diese Organisation
hat ihren Sammelpunkt in der Kirche; ihre Arbeitsstätte
''ist vor allem der Weg zur Kirche und zurück.

Daß trotzdem der polnische Mann selbst der untersten
Volksschichten sich einen klaren Blick über die Tatsachen
der Gegenwart bewahrt hat , beweist folgender Aus¬
spruch eines uralten Taglöhners , der sich wohl nur
ganz selten einmal mit hoher Politik besaht hat . Auf
die Frage , was er zur Politik sage, kratzte er sich hinter
dem Ohr und lächelte halb stumpfsinnig vor sich hin:
,„Man soll nicht lügen . So wie es ist, möchte es^bleiben.
Was die Preußen eingcfiihrt haben, die Versicherung
)cr meinte die Alters - und Jnvaliden -Versichernngj und
das alles, das ist sehr gut. Das andere —nun  ja , — das
mutz man so hinnehmen . Sie werden sich schon die
Hörner abrennen . Aber sonst soll alles so bleiben , wie
'es jetzt ist. Das haben die Preußen sehr gut gemacht."
!In diesem Manne hatte offenbar die Erkenntnis von der
sozialen Bedeutung der Versicherungsgesetze tiefe
Wurzel geschlagen und ich konnte mich durch weitere
Nachfrage davon überzeugen , daß seine Ansichten über
diese Seite des preußischen Regiments allgemein geteilt
wurden . Als charakteristisch fiel noch auf, das man sehr
oft nicht von Deutschen, sondern von „Preußen " oder
noch lieber von „Berlinern " spricht. Man scheint hcrauI-
izufühlen, daß nicht alle Deutschen die Polenpolitik für
richtig halten , die von der preußischen Regierung ge¬
trieben wird.

Das höchste Maß von Nativnalitätsfrende traf ich bei
einem Jugeriöbekannten an, einem polnischen Lehrer nt
den dreißiger Jahren , der in einem elenden Schulhause
mahnte . Als wir auf mein Thema zu sprechen kamen,
'erinnerte er daran , wie wir einmal vor 20 Jahren Felix
Dahns „Kampf um Rom" gelesen hatten . Er holte^cm
paar Bünde vom Bücherbrett und warf sie auf den Tisch
vor mich hin ; es war der „Kampf um Rom". Mit
strahlendem Blick ries er aus : „Das ist mein Evan¬
gelium , und das hat kein Po lack geschrieben, sondern
'ein echter Polenfresser . Aber Recht ist Recht. Was hier
.drinnen steht, das ist mein Evangelium . Diese Ber-
zweiflnngskämpfe des Teja »nö der übrigen , das sind
unsere Berzweiflnngskämpfe ." Wir kamen in eine sehr
erregte Unterhaltung , und mein Freund erklärte zuletzt,
er sei ja so glücklich, einen Deutschen gefunden zu haben,
dem er einmal seine ganze polnische Seele ausschütten
könne. „Jawohl , mein Lieber, meine „polnische" Seele.
Die kann mir keiner umfärben ; die bleibt weiß-rot wie
zu KoscziuskoS Zeit ."

Von einem Königreich Polen , von einer neuen
Selbständigkeit Polens wurde niemals auch nur an¬
deutungsweise gesprochen. Mein Freund sagte mir , da¬
von sprächen nur hie und da ein paar dämliche Knechte
auf der Fntterbank in der Dämmerstunde , wenn man
gern Märchen erzählt . „Wir wollen kein neues Reich,
wir wollen nur unser altes Recht, unsere Muttersprache !"

DIi§sÄad§K§x TagMM»

Dmrtschrs W §ch»
* Besichtigung der Berliner Untergrundbahn durch

den Kaiser. Montag , den 16. März , wird der Kaiser
die neue Strecke der Hoch- und Untergrundbahn , die
sogenannte Westendstrecke, besichtigen. Die Unter¬
grundbahn bildet hier einen inhärenten Teil der
DöberiHer Heerstraße , die sie vom Charlottenburger
Knie bis Westend verfolgt . Bisher hat der Kaiser die
Untergrundbahn nicht benutzt.

"Differenzen in der preußischen Regierung über die
Schiffahrtsabgaben ? Es fällt in politischen Kreisen auf,
daß die Reichsregierung die Beantwortung von Inter¬
pellationen im Reichstag außer der Interpellation be¬
züglich der Beamtengehälter immer weiter^ hinaus¬
schiebt. Die Interpellation bezüglich der S ch ist s -
fahrt sabgaben  sollte schon vor einigen
Woche n beantwortet werden, sie steht immer noch
nicht auf der Tagesordnung . Jti Beamtenkreisen wird
behauptet , es herrsche in dieser Frage eine vollständige
Diskrepanz der Anschauungen in den leitenden Kreisen,
so daß eine Beantwortung der Interpellation unmög¬
lich sei.

* Grundankäufe in Posen durch Österreicher. „HIas
Naroda " meldet : Die Preußische Ansiedlungsbank in
Berlin , welche, die deutsche Kolonisierung Pasens durch¬
führt , wandte sich in einigen Fällen an österreichische
Bezirkshauptmannschaften mit der Anfrage , ob die be¬
treffenden österreichischen Käufer , mit welchen die
Landbank wegen Ankaufs von Grundstücken in Ver¬
handlungen stand, deutscher Nationalität seien. Die
betreffenden Bezirkshauptmannschaften lehnten aber
infolge höheren Auftrags s e d e Auskunft  ab und
übergaben die betreffenden Anfragen den „Käufern,
welche in einigen Fällen slawischer Nationalität waren.

* Der polnische Arbeiterbohkott gegen die Deutschen
gescheitert. Alle polnischen Bemühungen , den ost¬
deutschen Landwirten die polnischen Arbeiter zu ent¬
ziehen, sind gescheitert, einmal , weil die wirtschaftliche
Krise in Europa und Amerika die. Zahl der Arbeits¬
losen beträchtlich vermehrt hat , zum anderen aber auch,
weil cs nicht gelungen ist, galizisch-polnische Land¬
arbeiter in großer Zahl nach Frankreich zu bringen,
denn dort sind allcrhöchstens 1000 Landarbeiter unter¬
gekommen.

* Mau hat genug von den russischen „Brüdern ".
Das sozialdemokratische Agitationskomitee erläßt eine
Bekanntmachung , in der .dargelegt wird , daß die Ge¬
nossen gut daran tun , die russischen Flüchtlinge nicht
mehr zu unterstützen. Es wird ferner darum ersucht,
auch dem Agitationskomitee keine Unterstützung hei¬
schenden Russen mehr zuzuweisen, da das Komitee keine
Unterstützung mehr zahle. Anscheinend hat man sehr
schlechte Erfahrungen mit den russischen Genossen ge¬
macht, oder man will das Geld Zusammenhalten für
wichtige Dinge , die matt vorhat.

* Beschleunigung des Verfahrens bei Räumungsklagenverlangt eine Petition des ZentraiverbanbcS städtischer HauZ-
rusb Grundbesitzer-Vereine Deutschlands, die die Petitions-
kcmmission des Reimstags dem Reichskanzlerals Material
i'lbevtmesen hat. Nach der Petition wird für die Einlassungs¬
frist 24 Stunden verlangt, der erste Verhandlungstermin solle.ne Woche nach Einreichung der Klage stattfinden.

Eine Erleichterung im Drncksachenvcrkehr. Um eine
Erleichterung im Drucksachenverkchr zu schaffen, verfügt das
„AmtMätt des Reichspostamtes", daß handschriftliche Zu¬
sätze, wie bei Drucksachen, so auch bei solchen offenen Karten
gestattet sein sollen, die aus dem linken Teile der Vorderseite
gedruckte oder durch ein sonstiges mechanisches Vevviel-
fältigungSversaihrcn hcrgestellte Angaben enthalten.

* Postbeamte und Lebensversicherung. Um den nicht-
etatsmäßig eingestellten Unterbeamten, die noch keinen An¬
spruch aus Witwen- und Waisenfürsorgc haben, den Ab¬
schluß von Lebensversicherung en  zu erleichtern,
wird bei einer Versicherung bis zu 1500 M. ein Teil (17
v. H.) der zu entrichtenden Prämie  nach einer Ver¬
fügung der Verwaltung aus der Postkaffe gezählt und nach
der etatsmäßigen Anstellung der Unterbeamten weitergezahlt.

Morgen -Aus gäbe, 1. Blatt.

Eine weitere Erleichterung, die den Beamten die Zahlung
der Prämie möglichst wenig fühlbar macht, hat die -Ver¬
waltung in Verfolg eines mit mehreren Lebensversicherungenaetroffenen Abkommens dadurch eintreten lassen, daß ne
die Versicherungbeiträge monatlich  einzieht und an dre
Versicherungsanstalten jährlich in einer Summe abfuhrt.

UaVintMSMEscheS.
Schriftliche Berichterstattung der Kommissionen

an das Plenum empfiehlt der Präsident des Abgeord¬
netenhauses in einem Rundschreiben an die Vorsitzeti¬
den der Kommissionen. Der mündliche Bericht soll eine
Ausnahme bilden.

Hrötr F !Ee.
Das Triarierhaus . Die Grundsteinlegung für .daI

zu erbauende Versammlungshaus des Offizierskorps
der Landwehrinspektion Berlin findet atn Freitag,
den 13. d. M ., vormittags , in Gegenwart des
Kaisers  aus demGelände am Bahnhof „Zoologischer
Garten " statt.

DeMschv Kolonien.
Kamerun . Das Gouvernement ist zurzeit mit der

Einrichtung einer geregelten Forstwirtschaft  int
Schutzgebiet befaßt und hat auch zu diesem Zweck be¬
reits einen höheren Forstbeamten angestellt, welchem
namentlich die Ausstellung und Bearbeitung der
Voraussetzungen und Bedingungen obliegt , an welche
künftig LieErteilung von H o l z s chl a g - Konzessionen
geknüpft werden soll. Insbesondere strebt die Ver¬
waltung an . die Holzreichtümer des Schutzgebiets für
Bauten in der Kolonie selbst und für Möbeltischlerei
nutzbar zu machen. Eine rationelle Ausbeutung der
großen Urwaldbestände dürste allerdings erst möglich
sein, wenn Eisenbahnen die Waldungen durchziehen
werden.

Neue Hafenanlagcn in Deutsch-Südwestafrika . Eine
technische Kommission des Reichskolonialamts , der u. a.
Ministerialdirektor Dr . Conze,  Geh . Baurat Baltzer,
der technische Begleiter Dernburgs  auf seiner Ost¬
afrikafahrt , sowie der Regierungs - und Baurat Fischer
angehörten , hat Ende voriger Woche die neuen Hafen¬
anlagen , besonders die elektrische Kranenkonstruktion
von Nordenham  besichtigt . Die Ergebnisse dieser
Studienfahrt sollen für die bekannten Hafenbau plano,
für Ostafrika (Tanga ) und gewisse Hafen Westafrikas
(z. B . Duallas ) Verwendung finden.

Aus Stadt nrrd Fand»
Wiesbadönsr Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . März.
Der Staatscharakisr der städtischen Polizei.

Mir sehr gemischten Gefühlen werden die deutschen,
namentlich die preußischen Städte das in diesem Jahre
bevorstehende hundertjährige Jubiläum der Steinschen
Städteordnung begehen. Das große Werk Steins , für
die damalige Zeit eine ganz unerhörte Leistung, ist seit
seinem Bestehen auf Kosten der städtischen Selbstver¬
waltung fast überall arg verstümmelt worden . Eine
der Hauptursachen war wohl die, daß in der Steinschen
Städteorönung der Charakter der städtischen Polizei,
also eine Stelle , mit der man eine große Macht ausüben
kann, nicht einwandfrei gekennzeichnet worden ist.
Dieser Mangel hat sich allmählich zu einem Gebrechen
ausgewachsen. Freiherr von Stein war daran nicht
schuld, vielmehr wollte er den Städten die Polizciver-
waltung in die eigene Hand geben. Seine mächtigen
Gegner innerhalb der preußischen Regierung machten
ihm hier einen Strich durch die Rechnung. Und so enr-
stand der schlechte Kompromiß , infolgedessen heute die
Polizei der größeren Städte staatlich und in den
kleineren Städten wohl von den Stadtbehörden , aber „in
staatlichem Auftrag " ausgeübt wird . Es hat wohl schon
jede Stadt die bösen Konsequenzen dieses Kompromisses

mmer war früher ebenst cutr 51so!ler?>elle. Außer
diesen drei ehemaligen Zellen , die jetzt in Bad und
'Zimmer umgewandclt sind, waren noch zwei Zellen
vorhanden . Sie findet ! sich am vorderen Eingang des
'Hauses und sind jetzt als Zimmer für den Arzt und als
Besuchszimmer eingerichtet. Im Besuchszimmer sah ich
Sofa , Stühle , Tisch mit Decke, großen Zimmerteppich,
Vorhänge usw. Das Arztzimmer hat entsprechende Ein¬
richtung.

Diese Umwandlungen der früheren Zellen bewiesen
mir aufs beste, daß die Angaben , Isolierungen seien bei
der jetzigen Behandlungsmethode nicht mehr nötig , nicht
pine theoretische Behauptung sei, sondern tatsächlich in
der Praxis durchgeführt werde. Es besteht überhaupt
(keine Möglichkeit mehr in diesem Hanse, das für un¬
ruhige Kranke bestimmt ist, und in dem, wie mir der
Arzt sagte, vor vier Jahren noch weder Bettbehandlung
noch Bäder vorhanden waren , wo alle erregte Kranke,
selbst frische Fälle , bei Tag und Nacht isoliert wurden,
Mnsperrungen in Zellen vorzunehmen.

Mein Wunsch, eine richtige Tobabteilung , die ich in
jeder Irrenanstalt vermutete , zu sehen, konnte mir der
Arzt — zu seiner Freude , wie er sagte — nicht erfüllen.
Ich ' könne mir aber einigermaßen einen Begriff machen,
jwie es früher in solchen Abteilungen für erregte Kranke
äusgesehen habe, aus einigen Photographien , die er selbst
^ausgenommen hätte. Aus den Bildern sah ich, daß die
Meisten Kranken mit festem Anzug, der am Rücken durch
Schnallen geschlossen tvar , bekleidet waren . Die Mehr¬
zahl hatte die Kleidung zerriffeu . Das Lager bestand
nur aus einem Strohsack. Auf einem Bilde sah ich eine
Kranke in der Zelle ans einem Haufen Stroh kauern.
Der Arzt versicherte mir , daß durch diese ZellenhehanS-
jlnug Ausartungen der Kranken , wüstes Benehmen,
Kotschmieren, Zerstöruugssucht » Gewalttätigkeiten , förm¬
lich gezüchtet wurden . Nichts konnte deutlicher den ge¬
waltigen Unterschied zwischen früher und jetzt demon¬
strieren als diese Bilder . Zu ihrer Zeit sei die Zellen¬
behandlung übrigens eine wertvolle Neuerung gewesen.
Jetzt sei sie durch die Betibehanülung , Wachsäle, hydria-
jtische Methoden und die Arbeitstherapie überholt . Was

! früher ein nach dcm Stande der Wissenschaft und irren-
ärztlicher Erfahrung gutes Mittel gewesen sei, müsse jetzt
zurückgewiesen und seine Anwendung in alter Weise als
ein Kunstsehler bezeichnet werden . Der Arzt wies zum
Verständnis ayf die Chirurgie hin . Der Chirurg habe
vor noch nicht langer Zeit , vor Einführung der Asepsis,
manche verstümmelnde Operation ausgeführt und habe
dabei das Beste dieser Kunst geleistet, während heutzu¬
tage dieselbe Operation im gleichen Falle der gröbste
Fehler wäre . (Fortsetzung folgt.)

(Nachdruck erwünscht)

$um|L%taiif !mnM Plehtinpr MlMerk.
Das Meininger  H o f t h e a t e r ist abgebrannt!

Das war die schmerzlichste Botschaft, welche das gesamte
gebildete Deutschland, welche die Millionen , die am
deutschen Theater , an der Pflege deutscher Bühnenkunst
höherer Art ein Interesse nehmen, treffen konnte. Eine
Hochburg heimischer Kunst, eine Pflegestätte des Schönen
und Guten ist lohend in Asche versunken. Aus dem
Knnsttempel in der kleinen thüringer Fürstenresidenz
ging , von dem hohen Sinn eines kunstliebenden und in
höchstem Matze kunstverständigen Fürsten erzogen und
gefördert , in einer Zeit des Niedergangs der deutschen
Schauspielkunst, in, einer Zeit platten Virtuosentums
die neue Kunst hervor , die über die schauspielerische Ein-
zelleistung das harmonische Ganze stellte, die das G e -
samtc  liebevoll umfaßte und erst so recht eigentlich im
künstlerisch echten Rahmen das „Ensemble"  schuf.
AnS dem idyllischen, waldumranschten und fern von der
großen Heerstraße liegendem Heim an den Ufern der
Werra zog die neue Botschaft in Gestalt einer muster¬
gültig geschulten Künstlertruppe alljährlich hinaus in die
Lande, anregend , werbend , bis die Aufgabe, die ihnen ihr
Herzog gestellt hatte , erfüllt war , vis der Meininger Ge¬
danke überall gesiegt hatte . Als die günstigen Wirkun¬
gen dieser refornratorischen Missionsreisen allenthalben
zu spüren rvaren, zog sich die wackere Käurpserschar be¬
scheiden nach dem Bethlehem zurück, wo die moderne
Schauspielkunst geboren und zur Reife gebracht wurde ; 1

*****
dort wirkte sie dann fort in der Zurückgezogenheit
und Stille , in der die große Waffentat allmählich vor¬
bereitet worden war . Und erloschen war dieselbe Kunst,
die der gesamten deutschen Bühnenwelt das Heil gebracht
hatte, am Meininger Hoftheater auch nach den lärmenden
Siegestagen der Gastspielreisen noch nicht; das konnte
jeder Kunstverständige, der sich im Meininger Hoftheater
eine Vorstellung ansah, mit herzlicher Freude noch Big
zur letzten Ausführung bestätigen: jedes Stück, welchem
Genre es auch angehören mochte, wurde bis in alle Ein¬
zelheiten hinein aufs feinste abgetönt wiedergegeben. Der
Anfänger in der Schauspiel- und Regiekunst konnte in
den umsichtig geleiteten Proben des Wertvollen genug
lernen . Für die Heranwachsenden  jungen Künst¬
ler war nun das Meininger Hoftheater eine Pflege - und
Schulstätte geworden, so daß sic, wenn sie später für an¬
dere Bühnen verpflichtet wurden , dorthin ihre tn
Meiningen genossenen Lehren Mitnahmen und so ständig
eine heilige,  e r n st e Kunst fortpflanzten.

Das Meininger Hoftheater ist abgebrannt ! — Gewiß,
es wird neu auferbant , aber Meiningen ist klein, und die
pekuniären Mittel , die ihm zur Verfügung stehen, werden
daher sicher nicht in so großem Maße vorhanden sein, daß
eine Bühne erbaut werden kann, die in ihren szenischen
Einrichtungen der Kunst, die in Meiningen bislang ge¬
pflegt worden ist, vollkommen gerecht zu werden vermag,
Meiningen ist zu klein, um allein  seinem Herzogs
durch den es berühmt geworden ist, seine Dankesschuld
mit der Sammlung eines Geldfonds für den Neubau
abtragen zu können. Aber der Herzog hat mit seiner
Kunsttat einen neuen Edelstein in das Ehrenwappen des
gesamten Deutschen Reiches eingefügt . Wäre da dem
ganzen gebildeten Deutschland  nicht eilte Gelegen¬
heit geboten, eine alte Ehren - und Dankesschuld aöz-u-
tragen , indem es seinem Meininger fürstlichen Kunst¬
protektor ein ans begeistertem Herzen gesammeltes
Kapital zur Verfügung stellte, das dazu beitragen würde,
das Verlorene in schönerer Form Wiedererstehen zu
lassen? Hat doch der edle Fürst einst sein Theater durch
die Verbreitung der neuen Ideen in der gesamten Schaii-
sprelwelt dem ganzen deutschen Volke  geschenkt.
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durchkosten Müssen. Dieselben laufen aus nichts anderes
als ans eine gründliche Bevormundung hinaus . Man
mutz Len Städten den Vorwurf machen, Latz sie diesen
Zustand bisher viel zu geduldig ertragen haben, anstatt
dcWegen einen systematischen Kampf zu führen . Die
preußische Verfassung vom Sturmjahr 1848 enthielt im
gtrüfel 104 die Bestimmung , daß den Gemeinden die
Ortspolizei znstehen sollte. Ausgenommen sollten nur
die Städte mit mehr als 30 000 Einwohnern sein, wo die
Polizei einer besonderen Behörde übertragen werden
durfte . Die bald folgende Reaktion wischte diesen wohl¬
tätigen Artikel schnell wieder aus ; er ist in der revidierten
Bersasiung von 1850 nicht mehr vorhanden . Erst im Ent¬
wurf einer Städteorünung von 1870 findet sich eine kleine
Milderung der staatlichen Bevormundung , nämlich die
Bestimmung , daß zum Erlaß von Ortspolizeiverord-
nnngen die Zustimmung des Gemeindevorstandes er¬
forderlich sei.

Der Abg. Windthorst prägte in einer LandtagS-
debatte das treffende Wort : „Das war die Bedeutung
der Freiheit und Selbständigkeit der freien deutschen
Reichsstädte, daß der Magistrat die obrigkeitliche Ge¬
walt hatte nach allen Richtungen , auch in Beziehung aus
die Polizei . Nur eine Aussicht des Staates über die
Ausübung der Polizei kann eintreten ." Er verlangte
also ganz richtig von dem Staat nicht die Ausübung der
Polizei , sorrdern nur die Aufsicht. In ähnlicher Weise
äußerte sich Wrndthorsts Gegner , der spätere Minister
Miguel . Seit dem Jahre 1876 ist in Preußen nichts ge¬
schehen, um die Städteordnung im Sinne der heutigen
Zeit auszubauen . Vielleicht gibt das Jubilüumsjahr
1908 Veranlassung , daß endlich alle die vielen Mängel,
die den deutschen Städteordnungen anhaften , beseitigt
werden , darunter als erster der, daß man den Städten
ihre Polizei wiedergibt . A

>— Porfonak-RaÄrichten. Dem Oberleutnant K a l l e
im Regiment Körrigsjäger zu Pfevde Ar. 1, kommandiert zur
r icusüetstuna beim Großen Generalstabe, wurde die Erlauo-
nis zur Anlegung beS  L ;m verliehenen Ritterkreuzes des
Königlich Nisbcrländischeu Hausovdcns von Oranicn erteilt.

— Todesfall . Der pensionierte Major Artur K i e h
der seit längerer Zeit hier wohnte, ist gestern morgen
nach längeremKranksein gestorben. /

— Vor 60 Jahren . Ein alter Abonnent teilt uns
folgende Erinnerungen mit : Als im Jahr 1848 die Hoch¬
fluten der „Revolution " sich am Schlosse zu Wiesbaden
'rauten , ereignete sich folgender spaßhafte Zwischenfall,
der vielleicht nur wenigen aus alter Zeit noch eriuner-
ltch sein dürste . Der zur Beschwichtigung der erregten
Volksmenge auf dem Balkon erschienene Minister war
der Graf Wilderich von Walüerdorff,  ein sehr
humaner und allgemein beliebter Herr . Er begann seine
Rede mit der Vorstellung : „Liebe Nassauer, Ihr kennt
mich wohl , ich bin . . . ." Plötzlich unterbrach ihn eine
ichrille Stimme : ,£$a,  mer kenne dich, roter Spitzbub !"
Rasch entgegnete der Gras : „Das Hat kein Nassauer
gerufen !" Dieser kurzentschlossenen Antwort folgte ein
Sturm von Lachern, aus denen viele Zurufe ertönten:
/rQ~a, Las war auch kein Nassauer, das war „c n
M e n z e r"." Damit legte sich der Sturm und der
Minister konnte ruhig weiter sprechen. — Noch eine
voettsche Erinnerung aus der damaligen Zeit , aber nicht
vom Bollsdichter Keim  ans Diebenbergeir:

1848,
am 4. März,
da schlug das Herz
in deutscher Brust
voll ernster Lust
für Freiheit und für Recht
und nicht als Fürstenknecht.

— Theater ans hoher See vor 84 Jahren . Kürzlich
ging die Nachricht durch die Blätter , daß die Einrichtung
von Theatervorstellungen auf den großen transatlan¬
tischen Dampfern als etwas sensationell Neues beab¬
sichtigt sei. Herr Kurinspektor Maeurer  teilt uns
nun mit , >üatz theatralische Darbietungen dieser Art schon
vor 84 Jahren erwünschte Abwechslung in die Mono - j

tonie von Ozeaureisen gebracht haben. Sein Onkel,
Robert Maenrer , ein geborener Wiesbadener , der älteste
Sohn des Herzoglich nassanrschen Oberweginspektors
Maenrer , des Erbauers der vorzüglichen altnassauischen
Chausseen, Habe über seine Seereise nach Ostindien , die
er in seinem 23. Lebensjahre an Bord des nieder¬
ländischen Schiffes ,-Franklin " unternahm , 1824 von Java
aus n. a. an seine Großeltern in Wiesbaden wie folgt
berichtet: „. . . am 24. J -nli (1824) hatten wir die Länge
und Breite des ,-Kapschen Riffs ". Das Geburtsfest
S . M . des Königs der vereinigten Niederlande wurde
an diesem Tage mit allen möglichen Zeremonien gefeiert.
Zu geselligen Vergnügungen hatten sich mehrere junge
Deutsche und Franzosen verbunden , und es verdient
bemerkt zu werden , daß mehrere theatralische Versuche
das Monotone der Seereise oft vergessen machten. Ans
Ersuchen des Kommandanten hatte ich das Direktorium
über die kleine Truppe dramatischer Jünger ^ über¬
nommen , und darf versichern, daß einige junge Männer
recht wacker spielten. Ich nenne mit Vergnügen die
Priester unserer Göttin Thalia . In französischen Piecen
spielten mit ausgezeichnetem Beifall die Herren Lcbeau
aus Paris , Ferom ans Brüssel , Celce und Joachim aus
Randau im Elsaß . Die deutschen Stücke wurden durch
die Herren Wolffarth ans Rudolstadt , v. Ende aus
-Hanau, Kiefer ans dem Amte Gehren rrnd meine Wenig¬
keit besetzt. Also schon vor 84 Jahren Theater auf hoher
See von einer internationalen Truppe : Deutsche und
Franzosen!

— Ein liebeLedürftiger Korporal . Ern Unteroffizier
der 6. Kompagnie des 80. Regiments entfernte sich in
voriger Woche aus der Kaserne und ließ sich zwei Tage
nicht sehen. In der Kompagnie wußte man, daß der
Unteroffizier ein großer „Don Juan " war . Der Haupt-
marin machte sich mit einigen Leuten auf die Suche. In
der Rheirfftraße wohnte ein Mädchen, das d̂er Held betört
hatte . Dorthin ging man . Als das Mädchen die Ab¬
gesandten der Kompagnie kommen sah, lies cs schnell
hinauf ins Kämmerlein , wo der Liebste noch schlummerte
und sagte ihm Bescheid. Dieser packte seine Sieben¬
sachen zusammen und flüchtete ans den Speicher . Als
die Häscher kamen, war das Nest leer . Aber der Hanpt-
mann ließ sich so leicht nicht irreführen ) er kannte die
Schliche seines Unteroffiziers , stieg durch die Bodenluke
unters Dach, wo er auch tatsächlich der: leichtfertigen
Sünder fand. Mit einer Droschke grngs zurück in die
Kaserne,' das betrübte Mädchen blieb allein zurück. Das
Schlimmste an der Geschichte ist, daß der leichtsinnige
Patron schon Vater eines Kindes ist, dessen Mutter erst
kürzlich den Gerichtsvollzieher in die Kaserne schickte
wegen der 'Alimente , natürlich erfolglos . — So berichtet
die „Franks . Volksstimme". Die ganze Geschichte macht
einen romanhaften Eindruck.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Neues Wiesbadener Konservatorium (Adolfftratze6, 2)

Direktor Franz Schreiber. Vergangenen Dienstag , den
10. März, fand in vorgenannter Anstalt ein Vortrags¬
abend  von Schülerinnen und Schülern aus llnterklapen
statt. Viele derselben hatten ihre Studien vor Monaten , erst
als vollständige Anfänger begonnen. Um so erstaunlicher
waren die Darbietungen, besonders da die meisten aus-
!wL7̂ dig vo P̂sTugen. Bei anderen, deren Leistungen sch 01̂ nt
früheren Abenden gewürdigt wurden, toaren wredernm seyr
zufriedenstellende Fortschritte zu verzeichnen.

* Verband mittlerer Reichs-, Post- und Telegraphen-
beamten, Ortsverein Wiesbaden. Auf Anregung des Vor¬
standes des Ortsvereins vom Verbände mittlerer Rerchs-
Post- und Telegraphen'Leamten hielt Herr, Ghninanal-
direktor Professor Or. Breuer  in liebenswuroigem Ent¬
gegenkommen am IN. d. M. im Restaurant „Wartburg einen
anziehenden Vortrag über unsere Flotte, der von den zahl¬
reich erschienenen Zuhörern, unter denen stch auch vrele
Damen befanden, mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde.
Eine von dem Herrn Gymnasialdirektor nntgeterlte Episove
aus seinem Löben fand ebenfalls aufmerksame und dank¬
bare Ausnahme. Die von einigen Mitgliedern des Orts-
Vereins nad) Beendigung des Vortrags auSgefutzrten Musik¬
stücke ernteten reichen Beifall . — Allgemein wunde der Wunsch
um baldige Wiederholung des so anregend verlaufenen
Abends laut.

Ja , Meiningen wirb aus sich selber keine seiner
mheatertradition würdige Heimstätte der Kirnst erbauen
können. Mögen deshalb die Theaterfreunde Deutsch¬
lands zusamWengehen, einen Fonds zu sammeln, damit
Her Gedanke eines Meininger , eines deutschen
Schauspiel - Fe st Hauses  verwirklicht werden
könne. Biele Wenige machen ein Wiel, aber sicher werden
sich auch Stifter finden , die ansehnliche Beiträge zeichnen.
Vielleicht nimmt sich die deutsche Presse der Sache an,
,pibt in den breitesten Kreisen des gebildeten Publikums
die nötige Anregung , sammelt im gegebenen Falle die
Beiträge , und dann wird sich schnell eine Anzahl tatkräf-
iüger denffcher Männer und Frauen finden , welche ein
Kouritee bilden und die Angelegenheit weiter in die
rechte Bahn leiten , so daß in Kürze dem Meininger
Fürsten , der mit unverminderter Liebe an dem Ausbau
seine Knnstideen heute nach hängt , ein Fonds übergeben
werden kann, der einen wichtigen Beitrag zu der Förde¬
rung des Theater -Neubaues geben würde . Das wäre
eine Großtat , aus die die deutsche Nation in unserer sonst
so nüchternen Zeit stolz sein könnte. sb.

Aus Kunst und Leben.
Ein Geleitsbrief Gustav Freytags.

Ms der berühmte Rezitator Professor Alexander
Strakosch, der am Samstag rednerisch im Kurhause auf-
treten wird , seine Ameritareise airtrat , die ihn bis
San Francisco führte , gab ihm kein Geringerer als
Gustav Frey tag folgenden Geleits - und Empfehlungs¬
brief:

Gustav Freytags Brief an die amerikanische Presse.
Wiesbaden , 4. August 1837.

Gestatten Sie mir, , wohlwollenden Anteil der
amerikanischen Presse für Herrn Professor Alexander
Strakosch zu erbitten , den kunstreichen Vorleser unserer
klassischen Dramen . Möge dieser offene Brief dazu
helfen, einen rühmlichst bekannten Vertreter der edelsten
Richtungen in der Kunst dramatischer Darstellung bei

seinem bevorstchenSen Besuch Ser Vereinigten Staaten
den Freunden deutscher Poesie bekannt und wert zu
niachen. Seit 1869 war er an dem Stadttheater zu
Leipzig und Wien der treue Mitarbeiter , in Wahrheit
der gute Hausgeist der Theaterleitung Laubes , uner¬
müdlich tätig im Auffinden und Ausüilöen junger Ta¬
lente , Einstuüteren der Rollen und Einrichtung der
Stücke. Er wupde in dieser Zeit Lehrer und Professor
am Wiener Konservatorium , ein Kenner des Theaters
und Bildner der Darsteller , wie wir deren wenige haben.
Als Laube die THeaterleitnng aufgab , schied auch Pro¬
fessor Strakosch von der unmittelbaren Tätigkeit fürs
Theater . Unterdessen Hatte er auch als Vorleser die
Kunst des dramatischen Vortrags in eifriger Arbeit an
sich ausgebildet . Seit acht Jahre :: ist er wohl der b c -
deutend st e Vorleser u n s e r e r k l a s s i s che n
Dramen.  Für tragisches Pathos und die Wucht hoher
-Lramatischer Wirkung von einziger Begabung , unterstützt
durch die Stärke und Volltönigkeit seines durchgebildeten
Organs . Wohl ebenso ungewöhnlich dürste die dauer¬
hafte Sorgfalt sein, mit welcher er den seelenvollen Vor¬
trag feiner Texte zu bessern und zu vertiefen bemüht ist.
Der dramatische Vortrag eines Dichterwerks , welcher sich
zu gewöhnlichem, verständigem Vorlesen verhalten soll,
wie ein gutes Ölbild zu einer Bleistiftskizze, bedarf in
der Tat eine lange Arbeit ides geistigen Nachschaffens,
dazu das Verständnis fei» er Bildung und ein Darstellor-
talent vom größten Umfange. Es ist sehr schwer, für-
alle Szenen und Rollen des Dramas ein gleichmäßiges
Hcrausbilden der Wirkungen zu erreichen. Auch Selbst¬
beherrschung ist nötig gegenüber Lieblingsmomenten,
und ein Ab tönen der Effekte, damit das Gesamtbild nicht
leide, vor allem aber etwas , was sich nicht geben unk)
nicht lernen läßt , ein gewisser gesellschaftlicher Takt,
welcher Matz zu -halten bestimmt. Denn der Vorleser
ist immer selbst ein Mitglied der Gesellschaft, welche er
zu feinen Abenden geladen hat , während der Schauspieler
auf der Bühne sich gegenüber dem Publikum darstellt.
Vereint aber der Vorleser die erwähnten Vorzüge , so
vergißt er die Zuhörer , daß ihm die Reize -des Büünen-
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* Walhalla-Theater. Auf die heutige Erstaufführung
der originellen Burleske „Der Mann mit dem Fimmel
wird nochmals aufmerksam gemacht.

* Konzert des „Evangelischen KirchengesaugvereirrS". In
dem am nächsten Sonntag , den 15. d., M., abends 8 Uhr, im
Saale des .Kasinos ", Friebrichftratze 22» stattnrüdendeir
2. (weltlichen) Konzert' wirken Fräulein Sinnt sri cher
(Sopran ) und der Organist an der Marktkirche, Herr Ktned-
rich Petersen (Klavier ) als Solisten mit . tzrauletn
Fischer wird die Pagenarie aus Mozarts „Figaros Hochzert
und Lieder von Cornelius , Hildach und Frommer singen,
während Herr Petersen die Fantasie in C-Moll von Mozart
und einige kleinere Nummern von isiachmaninoff, Beethoven
und Ed. Schütt spielt. Slutzerdem werden unter der Leitung
des. Bereinsdirigcnten Herrn Lehrers K. Hofhernz  zum
Vortrag kommen zwei Chöre des hier lebenden Kornponrsten
Rehbamn: „Waldeinsamkeit" und „In der Ferne , „Das ist
der Tag des Herrn" von Kreutzer, „Schön Ralstraut von Schu¬
mann, „Wunsch" von Witt und „Wiegenlied" von Brahms.
Die inaktiven Mitglieder , und die Inhaber von Gcrstkarten
werden hierzu ergebenst eingeladen.

* Öffentliche Bsrträge . Im Stzrwerkscbaftshanse, Well-
ritzstratzc 41, finden in den Monaten Mar., „nd .April
4 Vorträge über das so z r a ld emo trat : sch e
Programm  statt . Der erste Vortragsabend ist beretts am
lg . März, 8% ubr, und behandelt das Thema „Kapital und
Arbeit", (bcr zweite mn Montcrg, den 23. MnrZ, ■njtt ĉnt
Dhema „Expropricltion unid ihre Folgen", der dritte <xm
Mtttlvoch, ibeit 1. April, mit dem Thema „Politische m <wn*
Ivavizforbeninqen", der vierte am Mittwoch, den April,
mit dem Thema „Sozialgesetzgebung". Als „Redner wurde
Herr E. Bontherr  gewonnen . Die Vortrage smd reden-
falls -dazu angetan, einen Einblick in das Wesen der So»
bcmotmiie zu gewähren und dürften auch für den .Nrcht-
sozialisteu von großem Interesse sein. Der EirÄrrtt ist für
jedermann frei.

* Die Musikgruvtze Wiesbaden veranstaltet am Sonntag,
den 15. März, abends 7 Uhr, im großen Saale „der „Wart¬
burg" einen musikalisch-hnmortstischen Sibend, ahnltch denr
im vergangenen Pfahre, welcher mit so großem Lenau aus-
genommen wurde. Eine geringe Anzahl Karten liegt für
Interessenten bereit in den -Musikülienhandlungen von
Schellenberg, Kirchgaffe 33, und Stoppler. ULolfftratze.

Bruno WilleS Vortrag über „Das Erlösende der
Kunst" am nächsten Montagabend wird u. a. eine interessante
Dtelltmgnahme zu T h o d e s Vorträgen über „Kunst und
Religion " und „Kunst und Sittlichkeit" enthalten. Den
Freunden schöngeistiger Literatur ist übrigens Bruno Stile
als Verfasser der „Offenbarungen des Wachholderbauntes
und ähnlicher Werke rühmlich bekannt. (Uber den Vortrag
siehe heirtiges Inserat .) _

Geschäftliche Mitteilungen.
* (gittc neue Methode zur Desinfektion der Mund- mrd

Rachenhöhle. In der rauhen Jahreszeit ist dt- Gefahr der
Erkäliitngen stark vermehrt und ist man leichter den lasttgen,
quälenden Hals - und Rachenkatarvhen ausgesetzt. Ais Schritz
gegen Ansteckung erweisen sich hier die von der Firma Bauer
u. Ko., Berlin SW. 48, in 'den Handel gebrachten angenehm
schmeckenden Formomint - Täblettcn,  die beim Zer¬
gehen im Muüde' den Speichel antiseptrschmachen und so
vollen Ersatz der meist unzulänglichen Gurgelwasser der allen
Erkrankungen der Mund- und Rachenhöhlebieten.

Vcreirrs -Nachrichtcn.
* Der „Scharrsche Männercho  r" veranstaltet

kommenden tsonntaq, den 15. März, im „Kaisersaal", Dotz-
heimer Straße 15. bei freiem Eintritt von. nachmittags 4 Uhr
ab eine Unterhaltung mit Tanz.

Vererns-Vcrsammlvngsrr.
* In der Mitgliederversammlung der „Krieger - und

Militärkameradschast Kaiser Wilhelm . il.
Wiesbaden"  vom 7. ü. M. im Hotelrestaurant Frredrtchs-
hof, die unter dem Vorsitz des Herrn Justizrats Heintzmann
tagte unld zu der 70 MitKilieder erschienen waren, meldeten
sich 7 Kameraden neu in den Verein an. Um bedürftige
Kameraden, Witwen und Waisen nachhaltiger uttterstützen zu
können, ist für den 28. d. M. ein Konzert im Panlinen-
schlüßchen geplant, dessen Reinertrag zur Unterstütznngskasse

^ p . J”( CI«* „44* (At„ m^ „ » v yvtvt'A /*!
baden er
Ein Vortrag . .. . .
Gedercktage im Monat Mürz schloß die Versammlung.

Vereins -Feste.
(Aufruihmefrei bis zu 20 Zeilen.)

* Mehrere Mitglieder der „Krieger - und Militär-
Kameradschaft Kaiser Wilhelm  II ." machten am
Montag einen Ausflug nach Udenheim, Rheinhejsen. Fm
Easthaus Appenheimer wurde Hält gemacht, woselbst etir
sehr gut zubereitetes Mittagsmahl eingenommen und etn

bildes , die mimifche Tätigkeit der Darsteller entgehen,
er genießt vollauf eine der höchsten und
edelsten Effekte der ü r a m atische n Kunst,
die einheitliche und ntächtige Einwir¬
kung des Dichter Wortes , welches voll,
rein , unmittelbar in die Seele geleitet
wird.

In solcher Tätigkeit hat Professor Strakosch in
Europa überall , wo die deutsche Sprache in einem
größeren Kreise Gebildeter heimisch ist, die größten Er¬
folge errungen . Möge dem werten Landsmann , welcher
jetzt bei Ihnen das Gastrecht erbittet , auch im Amerika
die Anerkennung werden , welche er vollauf verdienst
Dann wird auch sein Besuch dazu beitragen , das Band
der Sympathie und . der gemeinsamen Kulturintercffen
zu befestigen, welches zwei stammverwandte Nationen
verbindet . Und so sei hier für einen ehrenwerten Ber-
treter deutscher Kunst d̂-er freundliche Anteil und die Zu¬
neigung Ihrer Lanösleutc erbeten.

Gustav Freytag.

* Der Brief des Kaisers an Lord Tweedmvuth , dessen
Tragweite so erfreulich schnell auf seine wirkliche Be¬
deutung zurückgeführt worden ist, ruft in engtischerr
Blättern Erinnerungen wach an frühere Briefwechsel
zwischen Monarchmr und den verantwortlichen Staats-
nvännern befreundeter Nationen . Sv schloß im Jahre
1844 der damalige britische Minister des Auswärtigen
ein geheimes Abkommen mit dem Zaren Nikolaus , zu
dem anscheinend der Rai und die Mitwirkung des
Kabinetts nicht eingeholt wurde . Zum großen Teil mag
die spätere Unpopularität Lord Aberdeens zur Zeit des
zjrimkrieges auf dieses Geheimabkommen zurückzuführeu
sein. Im Jahre 1847 kam es zwischen der Königin
Victoria und Lord Paltnerston zu ernsten Miststim-
Wungen anläßlich eines Privatbriefes , den König
Friedrich Wilhelm IS . von Preußen an die Königin von
England gerichtet und irr dem der König anläßlich der
Schweizer Unruhen die Frage des deutschen Bundes mtfö
seiner Stellung im 5iorrzcrt der Großmächte berührte.
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vcrzügliches Tröpfchen zum Ausschank gelangte . Kamerad
Remis , 2. Vorsitzender, brachte einen Toast aus den Kaiser
Willhelm II . aus . Jung und alt freute sich und man glaubte
einem Volksfest kbeizuwohnen.

Nassaursche Nachrichten.
Organisation des Mittelstandes.

Biebrich,  10 . März.
Das kommunale Leben Biebrichs wirb durch eine

Organisation , die Heute abcnö zustande gekommen ist,
hoffentlich brauchbare Anregungen und neuen Auf¬
schwung erfahren . Im „Schützenhof" fanden sich auf
Einladung eines vorbereitenden Ausschusses über 100
Herren ans allen Bürgerkreisen zusammen, um eine
M i t t e l sta n d s - B c r e i n i g n n g zu gründen . Der¬
artige Zweckoerbände gibt es in verschiedenen Städten
schon. Die Anregung dazu ging von Hannover aus , wo
im Jahre 1903 die erste Mittelstands -Organisation ge¬
schaffen wurde . Ihr Programm  erstrebt die Zusam¬
menfassung 'des gesamten deutschen erwerbstätigen
Mittelstandes zur Wahrung seiner Berufs - und Sian-
desinteressen bei den politischen und Gemeindewahlen,
sei es innerhalb der bestehenden Parteien , sei es neben
denselben.

Auf dieses ein wenig eng nmrissene Programm hat
sich die Bereinigung , die gestern hier gegründet wurde,
nicht festgelegt. Wenn auch die geplante Ausschaltung
politischer Angelegenheiten nicht durchzuführen sein
wird , weil im öffentlichen Leben Politik und Wirtschaft
oft miteinander verschmelzen, so will die hier gegründete
Mittelstands -Bereinigung doch ihr Schwergewicht auf die
Pflege des kommunalen  Lebens legen, das in der
Bürgerschaft keine rechte Interessenvertretung hat.

Zwffchen der städtischen Verwaltung und der Bür¬
gerschaft bestand nicht immer ein rechter Kontakt, was
sich besonders fühlbar gemacht hat bei der überaus er¬
regten Debatte , die die Schn lvo ringe des Magistrats in
den weitesten Kreisen heroorgcrufcn hat , und der eigent¬
lich seit langen Jahren keine ähnliche Erregung in der
Bürgerschaft sich gegenübcrstcllen küßt. Die Gefahr , die
der Mädchenschule drohte , hat eigentlich auch die Herren
auf den Plan gerufen , die die Mittelstands -Vereinigung
verwirklichen wollten , und welchen Anklang ihre Absicht
gefunden Hat, 'bewies die Teilnahme an der Versamm-
lnng und die angeregte , Stunden währende Diskussion,
die bald den anfänglich gesteckten Nahmen verließ , um
sich in dem weiten Gebiet bürgerlicher Interessen zu er¬
gehen . Es wurde mancher Borwurf gegen den Mngi-
istrat erhoben, aber im allgemeinen doch die Tätigkeit der
städtischen Verwaltung und vor allem die kommunal-
pvlitischen Verdienste des Oberbürgermeisters Bogt
recht anerkennend besprochen.

Wenn Biebrich heute eine Schuldenlast von über
4 Millionen Mark Hat, die im wesentlichen in den letzten
Jahren kontrahiert wurde , so Hat es dafür aber auch eine
Entwickelung genommen und sich derart heransge-
niansert , daß man von einer nicht billigenswerten Ver-
ivendung dieses Riesenkapitals nicht gut sprechen kann,
ohne den Tatsachen in das Gesicht zu schlagen. Trotz
alledem bleibt natürlich noch vieles 31t tun übrig . Die
-Dinge sind auch hier eben im Fluß , wie es in jeder ent-
wickelungsfrcudigen Stadt ist, und so wird der ncuge-
gründeten Bereinigung ein reiches Betätigungsfeldbleiben.

Ob es sich empfiehlt, die Schulfrage allzu sehr in den
Vordergrund der Vereinstätigkcit zu stellen, das kann
lxi aller Würdigung ihrer Bedeutsamkeit dahingestellt
bleiben . Vielleicht würde es sich gerade für den Anfang
empfehlen, die Organisation aller  Klassen des Mittel¬
standes durch die Bekämpfung der Lauheit und Mutlosig¬
keit der fraglichen Berufskreisc als ersten Programm-
Punkt ln Arbeit zu nehmen.

Auf der Grundlage gemeinsamer Verständigung
würden dann zrvcifellos für den Mittelstand Vorteile
erblühen . _ p, g,

r . Eltville , 10. März . Der hiesige Vors  chn ß -
der ein  hat sich auch im verflossenen Jahre recht gut
entwickelt. Die Zahl seiner Mitglieder Hai sich um 33  •

vermehrt ; sie beträgt jetzt 791. Das Geschästsgnthaven
der Mitglieder ist auf 189 340 Bi. gestiegen. Der Ge¬
samtumsatz beträgt 27 242 043 M. (gegen 1906 -f-
2 208 053 M.j , der Reingewinn 23 893 M. Die Spar¬
kasseneinlagen betragen am Jahrcsschlnß 652880 M . Es
kommen 6% Proz . Dividende zur Verteilung . In den
Aufsichtsrat wurde neugewählt Herr Jakob Vury . —
Unsere „A r b e i t e r w o Hn n n g s -G e n o ss e n f cha f t"
hat im verflossenen Jahre drei Doppelhäuser fertiggc-
stellt. Die finanziellen Verhältnisse des Vereins sind
günstig. Der Reingewinn beträgt 1656M ., von dem 3%
Proz . Dividende auf die Geschäftsanteilguthaben bezahlt
werden sollen. Der seitherige Vorstand wurde wicder-
gewählt . Zurzeit liegen wieder einige Anträge auf Er¬
richtung von Eigcnhäuscrn vor . Man hat die Absicht,
durch Ausgabe von Hausanteilscheinen die Beschaffung
der Ban - und Hypothekengelder zu erleichtern.

o Wehen, 10. März . Am verflossenen Sonntag fand
dahier in, Restaurant „Waldfriode" eine zweite Ver¬
sammlung  der Vorstände der Gewerbevereine von
Langenschwalbach, Wehen und Niedernhausen statt, in
welcher die vorzulegende Eingabe betreffs des Baues
einer Bahn von H ah n nach Niedernhausen  be¬
sprochen wurde . Der vvrgelegte Entwurf wurde gutgc-
heißen. Zunächst soll der Zentralvvrstand des Gewerve-
vereins für Nassau nochmals um Befürwortung und
Unterstützung dieser Angelegenheit gebeten werden. Da
die Rentabilität dieser Strecke außer Frage steht, ferner
der Bau wegen der geringen Entfernung und günstigen
Bodenverhältnisse nur geringe Kosten verursacht, so ist
zu hoffen, daß den berechtigten Wünschen der Bewohner
an der oberen Aar doch bald durch den Ausbau ge-
genannten Strecke entsprochen wird.

= Delkenheim, 10. März . Der überaus rührige
G ef l ü g e l z n cht v e r e i n W a l l a u und U m -
gebung  hielt am verflossenen Sonntag hier seine erste
Wanderversammlung  ab , zu welcher Herr Tier¬
arzt Schaaf von Hochheim das Referat übernommen
hatte. Den überaus interessanten und lehrreichen Aus¬
führungen über Geflügelzucht lauschten die zahlreichen
Anwesenden mit sichtlichem Interesse . An den Bortrag
schloß sich noch eine äußerst lebhafte Diskussion, in der
verschiedene Fragen der Geflügelzucht eingehend erörtert
wurden . Nachdem der Vorsitzende Herr Apotheker
Müller ans Wallan die Nvtwendigkeit und die Vorteile
eines Geflügelzuchtvereins in anschaulicher Weise ge¬
schildert, trat auf seine Aufforderung eine große Anzahl
der Anwesenden bei. In Delkenheim ist das Interesse
für die Geflügelzucht ein sehr reges ) das Ländchen wird
auch seinen Teil zur Hebung der Geflügelzucht inDentsch-
land beitragen . Da auch die Delkenyeimer Mitglieder
sich an der Eicrlieferung des Vereins beteiligen werden,
so wird die Verkaufsstelle bei Herrn Hubert Schütz,
Wiesbaden,  Adolfstraße 6, instand gesetzt, den sich
immer mehr erweiternden Kundenkreis voll zu befrie¬
digen. Der Verein ist bestrebt, nicht nur absolut frische
Eier , sondern auch in bezug auf Geschmack und Nährwert
erstklassige Ware zu liefern , was durch geeignete Fütte¬
rung sowie reichliche Verabreichung von Grünfutter usw.
erreicht wird.

cl. Hochherm, 9. März . Gelegentlich des diesjährigen
Deutschen Turnfestes werden die Turnvereine des Rhein¬
gaues zu dem Festzuge Winzer - und Küfergruppen
stellen. Der hiesige „T u r n v e r e i n" beschloß in seiner
gestrigen Versamurlung , an genanntem Zuge sich auch
zu beteiligen und wählte eine Kommission, welche die
Angelegenheit vorbereiten und ausarbeiten soll. — In
dem gegenüberliegenden Bischof sh ein,  entgleiste ein
mit Wein beladener Wagen. Der für die hiesige Cham¬
pagnerfabrik Burgeff ii. Ko. bestimmte Wein lief aus . —
Sonntag , den 15. d. M., findet in dem evangelischen Ber-
cinshaus wieder ein Gemcindeabend  statt , wobei
Herr Pfarrer Ringshanscn -Kostheim einen Vortrag mit
Lichtbildern halten wird über das Thema : „Ein Jahr in
Bethel ". Kirchen- und Posaunenchor werden, wie immer,
auch an diesem Abend Mitwirken und zur Verschönerung
des Abends beitragen.

(!) Flörsheim , 10. März . Heute morgen stürzte sich
der Weichensteller Th . aus dem 2. Stock seines Wohn-

Lorö Palmcrstvn vertrat die Anschauung, daß derartige
Briefe Staatsangelegenheiten seien und die Hand des
verantwortlichen Ministers passieren müßten , worin die
Königin ihm auch schließlich nachgab. Vier Jahre später
mußte Lord Palmerston selbst infolge einer Indiskretion
sein Amt niciderlegen. Er stand mit Louis Napoleon
in freundschaftlichem Verkehr, und anläßlich des
napoleonischen Staatsstreiches drückte er dem franzö¬
sischen Botschafter in London seinen Beifall aus über
die Befreiung Frankreichs ans dem Chaos . Die Königin
>uniö Lord Russell verurteilten sein Verhalten und
Dalmerston wurde ersucht, zurückzutreten. Später , als
er wieder Minister geworden war , trat er in direkten
Schriftverkehr mit Napoleon , er unterrichtete auch die
Königin lü-avon in einem Memorandum vom 10. Februar
'1855: „Viscount Palmerstvn . . . bittet , melden zu
dürfen , daß er, nachdem er in Paris vom Kaiser der
Franzosen äußerst liebenswürdig empfangen, es für
nützlich gehalten hat , idem Kaiser betreffs der Bildung
der gegenwärtigen Regierung zu schreiben, und legt
die Abschrift eines Briefes bei, den er an den Kaiser ge¬
richtet hat . Der Kaiser deutete, als Viscount Palmerston
Abschied von ihm nahm , an , ' daß er gelegentlich an
Viscount Palmerston schreiben wolle, und das ist der
-Grund, warum Viscount Palmerstvn auf solche Mit¬
teilungen in seinem Briese Bezug nimmt ." Da hier
von einem privaten Briefwechsel keine Rede mehr sein
konnte und es sich in der Tat um Staatsangelegenheiten
handelte , erregte das Verfahren lebhaften Widerspruch.
Am 11. Februar schreibt Prinz Albert aus Windsor
Castle darüber an die Königin : „Dieser Brief .beun¬
ruhigt uns stark . . . Die Art privaten Schriftverkehrs,
die Lord Palmerston mit dem Kaiser Napoleon cinzu-
richten beabsichtigt, ist eine Neuheit und entspricht nicht
dem verfassungsmäßigen Brauch . - Wenn hinter dem
Rücken des Souveräns geführt , macht er seinen Minister
zmn Berater eines an der Spitze ihrer eigenen Geschäfte
stechenden fremden Souveräns . Wie könnten der Minister

des Auswärtigen und der Botschafter in Paris , die
gesetzmäßigen Organe des Verkehrs , ihre Geschäfte be¬
sorgen, wenn alles vorher zwischen dem Kaiser nutz dem
englischen Premierminister abgemacht ist? Welche Kon¬
trolle kann das Kabinett unter diesen Umständen in den
auswärtigen Angelegenheiten auszuüben hoffen? . . ."

* Ein Hauptwerk von Correggio entdeckt. Aus
Rom wird berichtet: Vor einigen Monaten zeigte ein
Kunsthändler dem Direktor der Pinakothek von Parma,
Professor Tcsti, die Photographie eines Gemäldes , das
ans Triest stammen sollte und das augenscheinlich von
großer Schönheit war . Bei näherer Prüfung des
Originals erkannte Test! die Hand des Correggio , und
alle Sachverständigen , die das Gemälde gesehen haben,
geben seiner Bestimmung Recht. Er konnte das kost¬
bare Bild für 17 500 Lire für den Staat ankaufen . Es
stellt eine Madonna mit dem Kinde und dem hl . Johannes
dar und stammt jedenfalls aus der JngeuHzeit des Künst¬
lers ) in seiner frischen und kräftigen Technik und in
der Schönheit der Darstellung übertrifst es jedoch die
bekannten gleichzeitigen Werke.

Vom British -Musemn . Die Verwaltung des
British -Mnseum hat vor einigen Tagen eine Schenkung
mit einer sehr vernünftigen Begründung ab,gelehnt. Es
wurden hir nämlich 5 prachtvolle alte Geigen, darunter
eine besonders berühmte von Stradivarius durch den
verstorbenen vr . Oldham , eiuelt Sammler , testamen¬
tarisch vermacht. Jedoch die Musenmsverwaltung er¬
klärte , es sei geradezu ein Verbrechen, diese wunder¬
baren Instrumente in Glaskästen zu vergraben und sie
so ihrer Bestimmung , Menschen durch ihre Klänge zu
erfreuen , auf immer zu entziehen. — übrigens leiden
bekanntlich Geigen, die nicht gespielt, ebenso ivie Perlen,
.die nicht getragen werden, dadurch in so hohem Maße,
daß man geradezu davon spricht, daß sie „sterben". Die
Geige Paganinis , die ebenfalls in einem Museum — in
Genua — ruht und nur alle paar Jahre einmal gespielt
wird , ist bereits beinahe völlig klanglos geworden.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 121.

Hauses in selbstmörderischer Absicht herab , wobei er
schwere Verletzungen  davoutrug . Derselbe leidet
schon längere Zeit an Verfolgungswahn . —Herr Zimmer¬
meister L. Richter verkaufte  sein in der Poststraße
gelegenes Wohnhaus für 8800 M. au Herrn Jakob
Schneider . — In hiesiger Gemeinde soll nach Vorlage
des Gemeinderats eine Umsatzsteuer  eingeführt
werden.

— Ans dem Taunus , 10. März. Schwere Ge¬
witter  sind in der verflossenen Nacht im Taunus
niedergegangen . Die Büche führen infolgedessen beveu-
tende Wassermaffen zu Tal.

ii. Langenschwalbach, 10. März . Der S ch ätzen-
verein  feierte am letzten Sonntag im „Hotel Vogel"
sein 25. Stiftungsfest.  Am 4. März 1883 wurre
der Verein von dem jetzigen Coblcnzer Garnisonsbaurat
Adolf Können in Gemeinschaft mit einer Anzahl anderer
Herren gegründet . Die Behörden und die hiesigen Ver¬
eine beteiligten sich lebhaft an der Feier.

In Usingen, 10. März . Im Anschluß an einen Vor¬
trag des Herrn Oberlehrers Dt . Helmkampf ans Weil-
bnrg wurde im benachbarten Wehrheim  eine Züchter¬
vereinigung für das Simmenthaler Rind  ge¬
gründet . Es erfolgten 28 Beitrittserklärungen ans dem
Obertaunuskreis und 40 aus dem Kreise Usingen. Die
Satzungen sollen auf der nächsten Versammlung in Hom¬
burg beraten werden . — In der Präparanden-
Ansnahmepr  ü f n n g wurden 4 Bewerber , nicht 14,
wie cs iu Nr . 117 dieses Blattes heißt, wegen mangeln¬
der Kenntnisse zurückgewiesen.

!! Aßmannshauscn a. Rh., 10. März. Bei der gestern
dahier stattgefundenen Wahl  der Mitglieder zur Ge¬
meindevertretung  wurden folgende Herren ge¬
wählt : in der 1. Klasse Wilhelm Eulberg nnü I . Racke)
in der 2. Klasse Fritz Wittmann ) in der 3. Klasse Alfons
Meckel und Johann Kilian . Fast alle Wahlberechtigten
beteiligten sich an der Wahl.

!! Caub a. Nh., 10. März . Herr Wachtmeister I a g d-
h u h n ist mit dem 1. April d. I . nach Frankfurt a. M.
versetzt. Am 1. Mürz c. waren cs neun Jahre , daß
Herr Jagdhuhn hier stationiert war.

nl. Miehlen , 10. Mürz . Große K r a n i chz ü g e zogen
die Tage her auch über unsere Gegend. Dabei hatte man
hier Gelegenheit , sich auch einmal einen solchen Vogel
aus nächster Nähe anzuseheu. Arbeiter fanden ihn tirtt
einem zerbrochenen Flügel in einem Steinbruch . Er
wird in der Gefangenschaft wohl verpflegt, nachdem ih,n
der verletzte Flügel leider abgenommen werden mußte)
er scheint sich auch mit Ruhe in sein trauriges Schicksal
zu fügen.

nl. Pohl , 10. März . Herr Bürger m e l st e r
Köhler,  schon lange Jahre diesem Amte vorstehend,
wurde auf die gesetzmäßige Amtsdauer von 8 Jahren
einstimmig wiedexgewählt, ein Zeichen, daß er sich tp
seiner Gemeinde großer Wertschätzung erfreut.

cv. Limburg , 10. März . Die altbekannte Gastwirt¬
schaft von Jul . Grimme in der Unteren Grabenstraße
ging für den Preis von 54 000  M . an Herrn Anton Vehr
über . — Der Kaufmann Hummerschlag kaufte  das an
sein Anwesen grenzende Schuhgeschäft von Gref . Herr
Hummerschlag beabsichtigt, das alte Geschäftshaus abzu-
reitzen und einen der Neuzeit entsprechenden Bau hin-
zilstcllen. — Limburg hat in den beiden letzten Jahren
einige großstädtische Geschäfts- und Warenhäuser er¬
halten . Die Bautätigkeit  in hiesiger Stadt scheint
in diesem Jahre etwas reger zu werden als im letzten
Jahre , da bereits schon eine Anzahl Neubauten in An¬
griff genommen worden ist.

5. Limburg , JO. März . Der „Deutsche Vieh¬
händler -Verein ", der dieser Tage hier seine
Jahresversammlung abhielt , beschäftigte sich in der
Hauptsache mit der Regelung der Limburger Bic h -
Märkte.  Es wurde eine Kommission von fünf Mit¬
gliedern gewühlt, welche sich mit dem Magistrat der Stadt
Limburg über die Marktplatzfrage und die Regelung der
Limburger Vichmärktc in Verbindung setzen soll. In i>fc
Kommission wurden gewählt die Herren : Frank -Flacht,
Liebmann -Ellar , Ferdinand Levy-LiMbnrg, Winkelstein-

Theater und Literatur.
In den nächsten Tagen wird sich in Berlin  ein;

nationale Volksbühne  konstituieren . Die
Leitung übernimmt der Vorsitzende der sogenannten
gelben Gewerkschaften Ruvols Lebius . Diese neue
VolksMhne soll ein Gegenuntcrnehmen zur
f r c i c n V 0 l k s b tt h n e darstellen , die bekanntlich der
sozialdemokratischen Partei nahe steht.

Gustav K a d c l b u r g , der sich jetzt bekanntlich hier
auMlt , geht mit der Absicht um, in F r a n k f u r t a. M.
ein neues Theater  zu gründen . >

Nachdem das Preisgericht für das Schiller-
Denkmal  in Nürnberg bei dreimaliger Preis¬
konkurrenz unter den deutschen Künstlern kein Werk
zur Ausführung empfohlen hat, wurde Professor Wolf
v. Hilde branö  iu München mit der Herstellung des
Entwrrrfs betraut und dieser jetzt zur Ausführung an¬
genommen.

Auf dem Friedhof in Baden bei Wien fand die Bei¬
setzung der Urne  mit der A s chc P a u l i n c L u c c c- Z
in die Familiengruft statt.

Bildende Knust und Musik.
Professor Röber  in Düsseldorf führt , wie gemeldet

wird , seit dem Tode Peter Janfsens als Rangältester
un'd Sekretär der Kunstakademie die Direktionsgeschäftc.
Bon einer Neubesetzung der Direktion wird vorläufig
abgesehen, so daß wieder ein Interregnum besteht,wi-e
vor Janssens Ernennung.

Nachdem das Münchener Tonkünstler-
Orchester  die Pläne für die Gestaltung der musika¬
lischen Borträge auf der A u s st e l l u n g M ü n che n
1908 durch Gewaltmittel vereitelte,  beschloß
die gesamte Münchener Presse, die redaktionellen An¬
kündigungen und kritischen Besprechungen aller Ver¬
anstaltungen , an denen jenes Orchester beteiligt ist, c i n-
z ust e l l e n.

I
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Hadamar, Schaumburger-Diez und Besmanu -Mens-
felden. Um dem Viehhändler bei eintrctenden Streitig¬
keiten entgegenzukomnren, sollen S chi e ü s ä m t e r er¬
richtet werden , und zwar in Limburg und Dierdorf.

Ans der Mnrgebnttg.
wb. Frankfurta. M., 11. März. Das Befinden des

Rezitators Angrrst Junker mann,  welcher gestern einen
SchKrganfall erlitten hat, hat sich etwas gebessert.

?? Mainz , 10. März . Die Erregung wegen der Er¬
bauung eines Provinzial - Arrest Hauses  auf
dem vornehmsten und schönsten Teile unserer Stadt
nimmt angesichts des seiner Vollendung entgegenaehen-
den Baues immer mehr zu. Das Gefängnis mit seinen
284 Zellen wird riesengroß , und cs wäre Raum darin
für sämtliche Verbrecher des Großherzogtums . Man er¬
wartet von der Regierung , daß sic veranlasse, daß
wenigstens die Fenstercinteilung eine andere werde. —
Die Eisenbahnlinie nach Wiesbaden  hat be¬
kanntlich am hiesigen Hauptbahnhofe einen besonderen
Ein - und Ausgang , der aber seither nur Sonntags der
Benutzung übergeben wird . An den Werktagen mutz
man durch den Haupteingang einen größeren Umweg
machen, um nach dem Wiesbadener Teilbahnhof zu ge¬
langen . Das hat Mißstände allerlei Art im Gefolge.
Da der Verkehr zwischen Mainz und Wiesbaden eine
solch erhebliche Ausdehnung angenommen hat und noch
in fortwährender Steigerung begriffen ist, hielt es der
Verein Neustadt für geboten, an die Eisenbahndirektion
eine Eingabe zu richten, daß das Stationsgebäude für
die Wiesbadener Linie ständig dem Verkehr geöffnet
bleibe. Eine Antwort ist von der Eisenbahndirektion bis
jetzt nicht erfolgt . — Der Kreis sch ulinspektvr  bei
der Kreisschulkommission Mainz , Schulrat Dt . Michael
Zang , wurde zum Kreisschulinspektor bei der Kreisschul-
kommission Bingen , der Kreisschulinspektor bei der KreiS-
schnlkommiffion Offenbach, Dt . Hermann Bach, zum
Kreisschulinspektor bei der Kreisschulkommission Mainz,
der Kreisschnlinspektor bei der Kreisschnlkommiffion
Bingen , Jakob Hofmann , zum Kreisschnlinspektor Sei der
Kreisschnlkommiffion Offenbach ernannt . — Ein früher
vermögender Schlossermeister, ehemaliger Hausbesitzer,
kam durch ungünstige Konjunkturen und Sub¬
missionen, bei  d e n cn er  s i ch v e r r c chn e t e, in
eine bedrängte Lage. Am vergangenen Samstag wurde
er durch einen Gerichtsvollzieher ausgesetzt. Die billigen
Submissionen haben schon so manchen Geschäftsmann
zum Ruin gebracht, trotzdem kann man immer noch An¬
gebote erleben , die sich oft weit unter der Hälfte des Bor¬
anschlagspreises bewegen.

■" Mainz , 11. März . Rhein Pegel:  1 m 24 cm gegen
1 m 19 cm am gestrigen Vormittag.

Kl§m§ Wsrmük»
^ Der Erprcffmrgsversuch Lnbovicis in München macht
Schule. 'Seit 14 Tagen sind bereits fünf ähnliche Fälle
entdeckt. Jetzt wurde auch vom Generalarzt Wagner eine
größere Summe zu erpressen versucht. Auch hier wurde
der Täter nicht ermittelt.

Die Berliner Brandstifter . Trotz aller polizeilichen
Maßnahmen will es nicht gelingen , den Berliner Brand¬
stiftern auf die Spur zir kommen. Die Verbrecher sind
noch urnn' sgcsetzl an der Arbeit . Vorgestern sind wieder
drei neue Brandstiftungen zu melden, die im Osten, Zen-
:rum und Süden der Stadt verübt wurden.

Der imitierte Königsmord . In dem portugiesischen
Ort Palsas kamen einige Bewohner auf den seltsamen
Einfall , den Lifsaboner Königsmord als Pantomime zu
reproduzieren . Unter den Mitwirkeuücn figurierte ein
Vater mit seinen zwei Söhnen . Der Vater repräsentierte
den König, ein Sohn den Attentäter Vuiea und ein an¬
derer die Königin Amalie . Als Waffe diente ein anschei¬
nend patroncnloser Revolver . Die Waffe war aber nicht
ganz entladen . Als daher der Königswagen durch die
Dorfstraße fuhr , und der imitierte Königsmörder hin-
anfsprang , gingen zwei scharfe Schüsse los und trafen den
Vater und den Bruder . Beide wurden sofort getötet.

Bon einigen aufschenerregenden Verhaftungen wissen
die Metzer Blätter zu melden. Danach sind zwei Vvlizei-
beamte in Untersuchungshaft genommen worden . Ein
Vizewachtmeister wird der Unterschlagung dienstlicher
Gelder beschuldigt, während der zweite Verhaftete , ein
Schutzmann, unter dem Verdacht der Fundunterschlagung
steht. Er soll eine französische Obligation über 12 000
Frank gesunden und behalten haben. Bei dem Versuch,
die Urkunde an eine Metzer Bank zu verkaufen, er¬
folgte die Entdeckung. Gleichfalls verhaftet wurde ein
Leutnant vom 4. bayerischen Infanterie -Regiment . Die
Festnahme erfolgte auf Ersuchen der Bndavester Polizei
wegen Betrugs.

Ein Liebesbrama . Ein zugereistes Paar , das in
einem Nürnberger Gasthaus Wohnung genommen hatte,
wurde früh nach gewaltsamer Öffnung des Zimmers be¬
wußtlos ansgefunden . Er ergab sich, - atz die beiden
Schwefelsäure getrunken hatten . Die Schwerverletzten
stammen beide aus Frankfurt -Bockenheim. Es sind der
ledige Former Karl Lotter und die ledige Arbeiterin
Ebel. Die Schwerverletzten wurden ins städtische Kran¬
kenhaus gebracht.

Hochwasser. Die Ruhr und Einscher traten infolge
starker Niederschläge aus dem Ufer und richteten in den
Niederungen großen Schaden an.

Opfer der Unvorsichtigkeit. Die Unsitte, Bierflaschen
zur Füllung mit anderen Flüssigkeiten zu verwenden,
hat in Dortmund ein Menschenleben gefordert . Der
Kaufmann Werner war in seiner Wohnung mit der Be¬
arbeitung von ledernen Gegenständen beschäftigt und ge¬
brauchte dazu einen dauerhaften Kitt . Zn dessen Her¬
stellung verwendete er Nitrobenzol , das er in einer Bier¬
flasche auf dem Tische neben sich stehen hatte . Daneben
befand sich eine gleiche Flasche mit Bier . Werner er¬
griff nun versehentlich die das Nitrobenzol enthaltende
Flasche und tat daraus einen kräftigen Zug . Obgleich
direkt ärztliche Hilfe zur Stelle war , erlag er der erlitte¬
nen Vergiftung . "
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GrrichtsfaaL.
cv. Laibach, 11. März . Das Geschworenengericht

sprach dem geständigen Mutter mörder  Bauer
N i I)  e 11, der meuchlings seine Mutter erschossen hatte,
iveil er den ausbedungenen Unterhalt von 40 Heller
pro Tag nicht zahlen wollte, frei.  Die Geschworenen
bejahten einstimmig die Schuldfrage, bejahten aber auch
mit 0 Stimmea die Sinnesverwirrung , weshaW Frei¬
sprechung erfolgen Mußte.
- -- — . »"» HI !■■■' - -

DerrLscher Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 11. März.
Am Bnndesratstisch : v. Bethmann -Hollweg.
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten.
Die Beratung des Etats des Reichsamts des Innern

ivird fortgesetzt.
Abg. Naumann sfreis. Vcr .) spricht̂ zum Entwurf

eines ArbeitskammcrgesctzeS und meint : Eine Körper¬
schaft, die nur mit dem Charakter einer begutachtenden
Tendenz versehen sei, werde keinen praktischen Wert
haben. Es scheine, daß sic als obligatorisches Einigungs¬
amt funktionieren solle, für diesen Zweck sei aber schon
das Gewerbegericht vorhanden . Sollten die Arveits-
kammmern wirklich Vorhalten, dann reiche nicht aus , sic
als begutachtende Behörde hinzustellen. Die beschließen¬
den Verwaltnngsbefugnisse müßten den Arbeitskammern
so bald als irgend möglich zugeschoben werden . Redner
geht dann ans einzelne Bestimmungen des Entwurfs
ein, so auf die, betreffend die Auslegung von Verträgen
für Erfüllung von Verbindlichkeiten für Arbeitgeber
und Arbeitnehmer . Mit dem Entwurf sei !die Forderung
nach Arbcttskammern nicht aus der Welt geschasst. Die
Arbeitskammern müßten paritätisch aufgebaut sein. Die
Bestimmungen über das , Wahlrecht, die der Entwurf
vorsehe, seien unhaltbar , da Aübeitskammern mit solchen
Wahlen unannehmbar wären . Ter Vorschlag, wie ihn
die Vorlage mache, sei zwar besser als das preußische
Landtagswahlrecht , aber doch auch so noch so blutwenig,
daß Wahlen überhaupt nicht in Betracht kämen. (Sehr
richtig! links .) In die Kammer müßten auch Arbeiter
ausgenommen werben , die nicht unter der Kündigung
stehen. Direkte Wahlen müßten eingeführt wesiden, und
auch die organisierten Arbeiter müßten in der Kammer
vertreten sein. Die Kosten ans das Reich zu übernehmen,
wie die Sozialdemokraten wollen, fei nicht zweckmäßig,
weil damit der Verwaltungsstelle der Reichskasse, dem
Regierungspräsidenten oder dem Landrat die Kvntrvll-
bestlgnis ohne weiteres in die Hand gegeben werde. Die
Arveitskammern werden zweckmäßig an die Alters - und
Jnvaliditätskasse ungegliedert.

UrenMcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm des „W ieSbadener TagSIatt §".}
= Berlin , 11. März.

Am Ministertischc: v. Bethmann - Hollweg,
Frhr . v. R h e i n b a b e u , v. M o l t ke , Holle.

Auf der Tagesordnung stehen die
Interpellationen , betreffend die Beamtcrkbcsoldnngs-

vorlage.
Der Minister des Innern v. Bethmanu erklärt sich

zur Beantwortung bereit.
Abg. t». Hennigs (foitf.) begründet die konservative

Interpellation und meist darauf hin, daß die angekündigte
Vorlage zu Beginn der Session auf allen Seiten mit
Genugtuung ausgenommen worden sei. Die Notweuüig-
keit der Erhöhung der Gehälter sei allgemein anerkannt,
auch seitens der Regierung . Da jetzt nicht mehr auf
baldige Einbringung zu rechnen sei, müsse durch Tenc-
rnngszulagen oder andere Mittel für einen Ausgleich
gesorgt werden . Unbedingt müsse zu Anfang des nächsten
Jahres eine Besoldungserhöhung erfolgen.

Abg. Hobrccht snatl .) begründet die nationallivcrale
und freisinnige Interpellation . Bei der Ankündigung
der Vorlage seien sich sowohl die Regierung wie das
Parlament der großen Schwierigkeiten bewußt gewesen,
die der Lösung der Aufgabe cntgegenstehen. Auch die
aus der Deckungsfrage sich ergebenden Schwierigkeiten
würden nicht verkannt . Die Regierung habe aber trotz¬
dem den festen Willen zur Lösung der Frage bekundet.
Um so größer sei jetzt die Enttäuschung und Mißstimmung
in weiten Kreisen, nachdem die Besoldungsvorlagc aus¬
geblieben und im Reichstag gestern eine Erklärung der
Regierung zeigte, daß mit der Einbringung in dieser
Session nicht mehr zu rechnen sei. Seine Freunde hätten
trotzdem ihre Interpellation nicht zurückgezogen, weil die
Gründe für die Nichteinbringung der Beamtcnbesol-
öungsvorlage nicht zutreffen.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (sreikons.) begründete die
srcikonservative Interpellation und drückte sein Bedau¬
ern aus über die Verschiebung der Einbringung der
Vorlage . Tie Erhöhung sei durchaus notwendig . Die
für die Verschiebung der Vorlage im Reichstag vorgc-
bpachten Gründe träfen für Preußen nicht zu, wo man
bereit sei, Deckung zu schaffen und sogar eine Steuer¬
erhöhung zu bewilligen. Eine Verschiebung müsse in den
Beamtenkreisen eine Erbitterung Hervorrufen . Die
Regierung solle bedenken, .daß das Vertrauen schwer er¬
rungen , aber leicht verloren wird . Sollten sich im Herbst
im Reiche wieder Schwierigkeiten darbieten , so müsse
Preußen selbständig vergehen . Bei der Vorlegung des
Lchr^rbesoldnngsgcsehes könne generell mit der Negie¬
rung die Grundlage für die Besoldungserhöhung verein¬
bart werden . Seine Freunde würden noch heute einen
Antrag aus Einbringung des Lehrerbesoldungsgesetzes
einbringen.

Abg. Kirsch sZcntr .) begründete die Interpellation
des^Zentrums . Die gestrige Erklärung des Reichsschatz-
sekretärs habe er mit Staunen vernommen . Das Schick- !
sal der Reichsfinauzen sei noch völlig dunkel. Die Sach- »

läge in Preußen sei eine ganz andere wie im Reich. Eü
hoffe, daß, wenn die Vorlage jetzt nicht komme, sie dann
inr Herbst um so reichlicher ausfalle , und daß Preußen
eventuell unabhängig vom Reiche oorgchr.

Minister v.  Asthma «« erwiderte , die Regierung halte
an der Zusage der Gehaltserhöhung für 1908 fest. Die
Geschäftslage inr Reich lasse aber jetzt eine Regelung
der Frage nicht zu, es sei nicht angängig , die Besoldung!
der preußischen Beamten einseitig zu erhöhen. Der
Wohnnngsgeldzuschuß werde geregelt nach den im Reich
ausgestellten Grundsätzen, ohne Regelung des Woh«
nungsgelözuschusses sei aber die Neuregelung der Besol¬
dungen nicht möglich. Dazu komme, daß erst nach der
Fertigstellung der Reichssinanzreform sich die Finanz¬
lage in Preußen übersehen lasse. Daher sei es unaus¬
bleiblich, daß die Einbringung der Vorlage bis zum
Herbst verschoben werden müsse. Ein Nachteil dürfe aber
den Beamten , Lehrern und Geistlichen nicht erwachsen,
Die Regierung wolle deshalb die Vorlage mit rück¬
wirkender .Kraft vom l . April ansstellen . Außerdem solle
unverzüglich eine Vorlage eingebracht werden , durch
welche den Untcrbeamten nird den minderbemittelten
Volksschullchrern und -lchrerinnen ein fester Betrag auf
die Besoldungserhöhnng im voraus bezahlt werden solle.

Auf Antrag findet Besprechung der Interpellation
statt.

Abg. Gytzling (freis. Volksp .) führt aus , die Er -.
: lärmig des Ministers sei in keiner Weise befriedigend.
Die Enttäuschung , die sie bringe , schädige die Interessen
des Staats sehr. Die Vorlage sei in der Thronrede an--
gekündigt worden . Die Notwendigkeit der Befoldnngs-
erhöhung fei allgemein anerkannt . Der Grcrnd sei die
Teuerung , die eine Folge der schlechten Wirtschastspolittt
der Regierung sei. Warum habe man in den guten
Jahren nicht für Deckung gesorgt? Das Parlament sei
außerdem bereit , alles mögliche zu bewilligen . Seine
Freunde feien nach wie vor für schleunige Einbringung
der Vorlage , und überlasse die Verantwortung für Nicht»
einbringung der Regierung . Man solle dem König geben,
was des Königs ist, dem Volke, was des Volkes ist, aber
auch dem Beamten , was des Beamten ist.

Abg. Broemel sfreis. Der.) führt aus : Die Notlage
müsse beseitigt werden, und zwar, wenn im Reich nichts
geschehe, unabhängig davon. Es bestehe Gefahr, daß auch
tut Herbst die Sache auf die lange Bank geschoben werde,
falls sich Meinungsverschiedenheitenüber die Grundlage
des Lehrerbesoldungsgesetzesergeben sollten.

Fetzte Kscheichieu.
bä . Berlin , 11. März . Das Mitglied des Herren¬

hauses Herr v. He llöorff - Bedra  ist ans Schloß
Bedra bei Neumaxk, Bezirk Halle, gestv rb e n.

M . Berlin , 11. März. Es steht jetzt fest, daß ein
Veterinär - Offizier ° Korps,  dessen
Schaffung die Kabinettsorder von 1903 verhieß, schon
nächstes Jahr ins Leben treten ivird. Man wartet nur
den Übertritt der ersten Abiturienten ins Heer, der
.1909 erfolgen wird, ab.

wb. Berlin , 11. Mürz. Das „Verl. Tagebl " mel¬
det aus New Dorf: Auf Ersuchen der Petersburger
Staatsanwaltschaft wurde die russische Revolutionärin
Olga Stein verhaftet. Sie wird beschuldigt, russische
Flotten- und Armeegeheimnisse, in deren Besitz sie durch
Erpressungen gekommen sei, verraten zu haben. Die
amerikanischen Bundesbehörden sind der Ansicht, daß
die Auslieferung an Rußland unter diesen Umständen
gesetzwidrig sein würde. Trotzdemi wurde gegen die
Stein ein Auslieferungsverfahren eingeleitet, weil ihr
auch eine Reihe von Fälschungen und Unterschlagungen
in Höhe von 100 000 Rubeln zur Last gelegt werden.
Die Angeschuldigtewird während der Dauer des Ver¬
fahrens in Haft gehalten.

wb. Straßburg t. E., 11. März . Der frühere Statt¬
halter von Elsaß-Lothringen Fürst zu Hohenlohe-
L a n g e n b u r g richtete in seiner E r b s cha f t s s a chc
am von Staatssekretär v. K ö l l e r ein Schreiben , in
welchem er darauf hinweist, baß er lange vor dem Tobe
der Fürstin , und zwar schon vor Januar 1896, den Unter-
staatssekrctär von Schraut als Vorstand der Finanz-
abteilnng crufforberte, ihm ein Gutachten über seine
Steuerpflicht in - Elsaß-Lothringen abzugeben. Dieses
Gutachten spreche sich dafür aus , daß für den Fürsten
keine Verpflichtung bestehe, in Elsaß-Lothringen Erb¬
schaftssteuer zu bezahlen, daß vielmehr die württem-
bergische Gesetzgebung hierbei maßgebend sei, weil der
Wohnsitz des Fürsten Langenburg und nicht Straßburg
sei. Er habe keinen Grund , an der Richtigkeit dieses
Gutachtens zu zweifeln, La er unbestritten als württem-
bergischer Standesherr seinen Wohnsitz in Langenburg
habü. In Langenburg habe er die gesetzlichen Gebühren
bezahlt. Das württembergische Erbschaftssteueramt habe
auch den Nachlaß der Fürstin in Württemberg für crb-
schaftSsteuerpflichtig erklärt . Sollten die gesetzlichen
Vorschriften in Elsaß-Lothringen eine andere Behand¬
lung verlangt haben, so sehe er einer Mitteilung des
Staatssekretärs hierüber entgegen.

lid. Rom, 11. März. Die Unterzeichnung des Kassa¬
tionsgesuches seitens der Anwälte Nasis hat lebhafte
Verwunderung hervorgerufen angesichts der geringen
Aussicht, welche dieses Gesuch hat. Gegen die- Urteile
des obersten Gerichtshofes ist Berufung nicht zulässig.
Das Erstaunen in den amtlichen Kreisen ist um so
größer, als der frühere Minister selbst eine außer¬
ordentliche Jurisdiktion erlangt hatte. Sonst würde
er vom Schwurgericht abgeurteilt worden sein. In
parlamentarischen Kreisen wird diese Haltung einer
scharfen Kritik unterzogen.

bä . London, 11. März . „Preß Association" versichert
daß P r i n z umö Prinzessin von Wales  in den
nächsten 14 Tagen dem Berliner Hofe  einen Besuch
abstatten werden.

b-i . London, 11. März. Nach einer „Times "-Mel-
dung aus Teheran sind in Schiras ernste Un¬
ruhen  ausgebrochen. Ghivamel Mulk und dessen
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'Sohn wurden erschossen, ebenso zwei hervorragende
Mullahs . Eine Partei ist im Vormarsch auf Teheran.
Me Unruhen dauern fort . Wie die Meldung werter
besagt, drängen die Reaktionäre den Schah zu einer
Aktion gegen das Parlament . Das Ministerium ver¬
hält sich passiv.

bä . Manchester, 11. März . Die Lage in der
Textilindustrie  ist fortdauernd sehr ernst. Man
befürchtet, daß Ende dieser Woche 70 000 -Lpindelu ruhen
!werden, wenn bis dahin eine Verständigung zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern nicht zustande gekommen sei.

wb New York, 11. März . In Kentucky nehmen
die Überfälle auf Kaufleute und Pflanzer überhand,
die an den Tabaktrust verkaufen . Auch viele Neger,
Die auf den Plantagen arbeiten , werden durchgepeitscht
und vertrieben. r!r

wb. Berlin , 11. März . Dem „Berl . Lok.-Anz." zufolge
verunglückten  auf seltsame Wege ni^ Blleskastel die
Schwestern des Schmiödemeisters ^ ung . Amt der DcMotz-
taririe neiden frcm Haui e loste sich eni ^ elsstnck lo^, ^ rsünug
das Küchenfenster und zertrümmere die aus dem ^ cnj.er-
tische stehende Lampe, die explodierte und ' ihren orcnnene.cn
Inhalt auf die Heiden Mädchen ergoß. Beide trugen leben»-
gefährliche Verletzungen davon.

wb. München, 11. März . Der Generalarzt der Armee
erhielt von einem Unbekannten einen E r p r es \ c rb 11  c r,
.in dem mit der Eröffnung von verfchredenen intimen
Affären gedroht wird , wenn er sich nicht bereit erkläre,
mehrere hundert Mark zu zahlen . 'Las Geld lollie un . cr
einen Treppenläufer des Hauses , in dem der Generarzt
wohnt , gelegt werden . Wagner benachrichtigte dre . PoU^er,
die das Hau» überwachte, bis setzt freilich ohne Erfolg.

bä Paris , 11. März . Der bei dem Bankier und Börsen»
makler ' Lenba bodienstctc Agent Leboux ist nach Berubung
voii Defraudat ioii eii im B etrag e v o n ein er
Million Frank  flüchtig geworden . Leboux, der sich
einen langen Adelstitel üeigelegt hatte , war rn den Parlier
Konzertballen als Lisderkmnponist geschätzt und velannt . Er
eilte nach Nizza und gestand seiner dort befindlichen Frau
feine Defraudationen . Seitdem ist er spurlos verschwunden.

DoLkSWirtschastLichVS.
Handel und Industrie.

.zum Frieden im Seidenhandcl . Wie bereits gemeldet,
ist nun endlich nach monatelangenr . erbittertem Kamtzfe der
Kriedsn im Seidenhandel wiederhergestellt . Geendet hat die
Fehde zwischen den Grossisten und Detaillisten mit einem
iErfalg letzterer, indem ihnen mit Wirkung „ab 1. Januar
;1009 folgende Zahlungsbedingungen e«ngcramnt wurden:
riir Seidenstoffe inicht Band und Samts wird auf sämtliche
Fakturen ein Warenskonto von 2 Proz . gewahrt . Der
.Kasscvdiskonibeträgt für Z-nhIirns ncrch Taqen 2 Pvoz.,
nach 60 Tagen 1 Proz ., 00 Tage sind netto Kasse. Dm icit-

■ijeriflen weiteren 80 Respekttage fallen fort . Aach 00 Tagen
gelangen 6 Proz . Verzugszinsen in Ansatz, der,elbe Prozent¬
satz wird auch für Antizipationszinsen tn Anwendung ge¬
bracht. Die Zahlungsfrist gilt als innegohalten . wenn me
Zahlung am fünften Wochentage nach dem Verfalltage ab¬
gesandt ist. Alle Rechnungen vom 20. eines Monats an gelten
für den folgenden Monat . Der L-icg ist hauptsächlich der
Tatkraft des Abnehmer Verbandes des Vereins deutscher
Detailgeschäfte der Textilbranche und des Verbandes deutscyer
Waren - iiNd Kaufhäuser zu danken.

Einsendungen ans dem Le serkreift.
.(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns , für ŜicFe Rubrik angehenden, nid,’*

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Zu der schon viel besprochenen Fremderrtümelei
,iioch ein kleiner Beitrag . Vor ea. 2 Wochen kam ich im
>Stadtwalde zufällig mit einem alten Herrn , Kapitän der
!englischen Kriegsmarine , ins Gespräch. Er hat die ganze
Welt bereist und kommt jetzt alljährlich nach Wiesbaden . Er
sprach nicht gerade geläufig Deutsch, aber cs machte ihm Ver¬
gnügen , diese Sprache zu üben. Er fand so manches tit
Deutschland zu loben und auch zu tadeln , am meisten aber
'mißfiel ihm in manchen Wiesbadener Geschäften das eigen¬
er,milche Benehmen den Fremden gegenüber. So kam er
neulich in einen Z i q a r r e n l a d e u und brachte sein Ver¬
langen .deutsch vor. Der Händler merkte den Akzent und ant¬
wortete englisch. Das mißfiel dem, Engländer und er „stellte
die Frage , ob man hier nicht Deutsch spreche. Der Händler
wuroe nun acif englisch noch fideler , der Engländer auf
deutsch nur noch empörter , bis er ihm sagte : „Ich verstehe E>ie
nicht, mein Herr , wenn Sie nicht Deutsch sprechen können,
so mache ich meinen Einkauf wo anders ." In aller Welt kommt
man einem Ausländer , der die einheimische Sprache ge¬
brauchen will, entgegen, man hilft ihm nachsichtig über die
Schwierigkeiten hinweg, man ermutigt ihn zu weiterem Ge¬
brauch und lobt die Fortschritte in der Sprache , nur der
Deutsche will es besser machen. K. A.

* Es ist eine auffallende Erscheinung, daß noch keine
einzige Stiiimne öffentlich Protest erhoben hat gegen den
Zustand des alten TaunuSvahnhofS.  Ostern
steht vor der Türe , alles rüstet sich, die Fremden zu
empfangen . Schon im vergangenen Sommer drängte man
auf Fertigstellung der Kaiferstratze» und am Eingang dcr-
ifcTBcn beläßt man eine solche Ruine . Scheut man sich etwa,
ja« der Sache zu rühren , weil cs fiskalisches Eigentum ist?
lFast könnte einem dieser Gedanken kommen, wenn man bc-
,denkt, wie die Polizei in andern Fällen für Beseitigung der»
'artiger Mitzstände sorgt und hier doch völlig blind zu sein
scheint. Soviel ist gewiß, wäre der Taunusbahnhof Privat¬
eigentum , dann stände er schon lange nicht mehr in öiernt
Zustande da oder sein Besitzer hätte längst eine erkleckliche
Anzahl Polizeistrafen emaeheimst und hatte schließlich
riskiert , daß man auf seine Kosten die gewünschte und nötige
Änderung herbeigcsührt hätte . Der alte Kasten mit seinen
eingewonfenen Fensterscheiben ist geradezu ein Hohn auf
Unsere Stadt . Darum fort mit diesem Anblicke, der das
Auge beleidigt , unser Straßenbild verschandelt und uns
lächerlich macht! Es darf nicht gewartet werden , bis das
Großreinemachen zu den Kaisertagen erfolgt . p . Sc.h.

* Vereheliche Redaktion ! In der letzten Montag -Abend-
Musgabe Ihres geschätzten Blattes finde ich einen' Artikel
unter „Wiesbadener Nachrichten" mit der Überschrift: „Zur
D ie  nst bo  t en  f r age ", worin die Kommission der Wsts-
jbadener Mädchenhorte Dicnftboten -Lchrstellen in guten
bürgerlichen Häusern für ihre Zöglinge sucht. Die diesbezüg¬
lichen Bestrebungen der Horte find gewiß von großer sozialer
.Bedeutung und verdienen ' die reichlichste Unterstützung aller
derer , welchen das Wohl der minderbemittelten BolkMassen
um Herzen liegt . Bekanntlich werden auch die Mädchenhorte
von unseren wohlhabenden Mitbürgern gerne unterstützt und
deren Bestrebungen besonders von den Frauen aller Kon¬
fessionen eifrigst gefördert . Umso mehr muß cs befremden,
daß am Schlüsse obengenannten Artikels nur christlich
gesinnte Hausfrauen zur Aufnahme der Mädchen als Dienst¬
boten aufgefordert werden. Die Hortkommisston scheint dem-

'nad : der Ansicht zu sein, daß jüdische  Hausfrauen nicht
würdig oder befähigt seien, sich an der „Liebesarbcit an
jungen Menschenkindern" zu beteiligen und die Ausbildung
und Erziehung der jungen Mädchen zu übernehmen . Oder
sollten darin bereits üble Erfahrungen gemacht worden sein?
Dann sollte die Kommission folgerichtig auch die Beihilfe
der jüdischen Damen ablehnen und unsere jüdischenMitbürger
sollten lieber ihre Beiträge solchen Anstalten zuwenden , die
.nicht erne ausschließlich christliche Erziehung bezwecken! 8 . 3t.

Briefkasten.
H. L. Die Sache hat ihre Richtigkeit. Am Koch-

brunnen müssen Personen , die kein Brnnnenaüonnement
haben, für jedes Glas Wasser eine Trinkkarte für 10 Pf.
lösen.

B. U. Es ist unzulässig , die Ehefrau als Erbin und
Nießbraucherin zugleich einzusetzen. , Dagegen steht es. dem
testamentierenden Ehemann in dem fraglichen Falle frei , ihr
!4 feines Vermögens zu vermachen.

A. S ., am Ring . Ob diese Umwandlung der Gesellschaft
ohne Zustimmung der Versicherten möglich ist, hängt von dem
Inhalt der Police ab. , ' ri K , , ,

V. 100. Insoweit cs sich irm Eheschuldcn handelt , haftet
die Ehefrau für die Bankschulden des Mannes . Nach dem
für die Ehe geltenden Recht hat die Ehefrau das Leibzuchts-,
fettt @ü&XCCl)i.

Abonnentin , Römcrberg . Eine Zahlungsverpflichtung
für die Schuld der Großeltern liegt dann vor, wenn der
Vater Erbe seiner Eltern war und die Kindern dessen Rechts¬
nachfolger sind. „ „ , „ , _ ,

S. ' g). Z. 100. Dazu sich Rechtskonsulent zu nennen , be¬
darf cs keiner Genehmigung , ebenso steht es ledern, der d,c
einschlägigen Geschäfte besorgt, frei , stch als Detektiv zu be-
zeichnen. _ _ _

Handelstell*
Beichgbank-Aasweis. Der Präsident der Reichsb&nk hatte

anläßlich der jüngsten Diskontherabsetzung bereits darauf hin¬
gewiesen, daß der bevorstehende Wochenabscbluß eventl.
günstiger ausfallen werde. Es ist aber , trotzdem damals die
Ziffern tatsächlich besser waren , inzwischen doch wieder eine
Verschlechterung eingetreten, denn während nach den An¬
gaben des Präsidenten die steuerfreie Notenreserve, die sich
Ende Februar auf 61,96 Mill. M. belief gegen 103,45 Mill. M.
i V.; am 5. März um 20 Mill. M. gegen das Vorjahr höher ge¬
wesen war, beträgt sie nach dem neuesten Ausweis für den
7. d. M. mit 117,91 Mill. M. gegenüber der gleichen Vorjahrs¬
zeit 9,85 Mill. M. weniger. In der Hauptsache dürfte die un¬
günstigere Gestaltung darauf zurückzuführen sein, daß in der
Berichtswoche sonstige Aktiven um 25,41 Mill. M. (i. V.
14,66 Mül. M.) abnahmen , die Position sonstiger Aktiven aber
gleichzeitig um 55,33 Mill. M. (44,77 Mül. M.). Diese Ver¬
schiebungen hängen aber in erster Linie mit der Auszahlung
der Dividende auf die Reichsbankanteile und mit der Aus¬
schüttung des staatlichen Gewinnanteils zusammen , sind also
vorübergehender Natur. Der Wechselbestand hat in der Be¬
richtswoche um 24.19 Mill. M. abgenommen ; im Vorjahr nahm
er um diese Zeit regelmäßig zu. Gleichzeitig ist der Lombard-
besiand um 34,19 Mill. M. zurück gegangen, das ist weniger
als in den beiden Vorjahren. Schatz scheine sind der Bank
in der ersten Märzwoche nur 2,11 Mill. M. gegen 10,33 Mill. M.
zugegangen. An Depositen wurden dem Institut 35,66 Mill. M.
zu geführt ; im Vorjahr wurden nur 20,32 Mill. M. neu ein¬
gelegt. Der Metallbestand konnte sieh um 6,08 Mill. M. er¬
höhen, während er vor einem Jahr um 3,53 Mill. M. ab¬
genommen hatte . Der Metallbestand betrug am 7. März
38 Mill. M. mehr als in der gleichen Vorjahrszeit . Einige
Tage vorher war er aber noch um 42 Mill. M. größer.

Yoa der Berliner Boise. Die Unternehmungslust der
gestrigen Börse wurde sichtlich dadurch gehemmt, daß sich
zwischen den jüngst vom Reichsbankpräsidenten vorgelegten
Ziffern über den Ausweis und den nun erschienenen wieder
eine Spannung zeigt. Auch hat man noch kein rechtes Ver¬
trauen zu der besseren amerikanischen Entwickelung.
Schwächer lagen Gelsenkirchener, die von ihrer vorgestrigen
Besserung wieder 1 Proz . hergeben mußten . Eisenwerte waren
aber zuversichtlicher . In Banken war die Haltung ruhiger.
Amerikaner gingen nach anfänglicher Festigkeit langsam zu¬
rück und schlossen Baltimore 82%, Pennsylvania 1121b.
Ziemlich fest notierten Fonds. Weiterhin war die Haltung
ruhig, namentlich Lombarden erhöht und schließlich konnte
die Tendenz sogar fest genannt werden. Privatdiskont
414 Proz.

Rutßors Werke, Aktiengesellschaft Berlin. Der Brutto¬
gewinn stellte sich auf 3 528 474 M. (i. V. 2 939 269 M.). Nach
Abschreibungen von 615 352 M. (565 006 M.) blieb ein Rein¬
gewinn von 1 728 068 M. (1393 429 M.). Es gelangt eine
Dividende von 11 Proz. (9% Proz.) in Vorschlag. Die Aus¬
sichten für das laufende Jahr werden als günstig für alle
Zweige bezeichnet.

Vcibandswesen. Von den Deutschen Drahtwalzwerken,
Aktiengesellschaft Düsseldorf, ist jetzt der vom alten Ver¬
bände übernommene Reservefonds ausgeschüttet worden.

Hanseatische Dampf&x-Kompagnie, Hamburg. Diese Ge¬
sellschaft, die den Aktionären mit ihrem trostlosen Jahres¬
bericht pro 1907 so geringe Freude bereitete, läßt nun bekannt
geben, daß in der Generalversammlung vom 25. März die Auf¬
lösung des Unternehmens vorgeschlagen werden wird. Das
Aktienkapital der Gesellschaft hat eine Höhe von 3 Mill. M.
erreicht , 1905 ist es jedoch wieder auf 2 Millionen Mark
herabgesetzt worden.

Missouri Pacific-Bahn. Die seit einiger Zeit umlaufenden
ungünstigen Gerüchte über die Finanzlage der Bahn haben
sich bis jetzt nicht erfüllt. Sie ist vielmehr kürzlich ihren
fällig gewesenen Verpflichtungen prompt nachgekommen. Hin¬
gegen sind einige zum Netz gehörige Linien in Schwierigkeiten
•geraten, so die International and Great Northern Bahn, die
Western Maryland-Bahn, auch die Texas and Pacific-Bahn
ist mit der Receiverschaft bedroht worden , wenn auf ihren
Bahnkörpern nicht Verbesserungen vorgenommen werden, die
ungefähr 2 Millionen Dollar kosten würden.

° Fallissement. Das Stanz - und F.mailliervverk Robert
Jansen in M.-Gladbach ist in Zahltungsstockung . Die Passiven
betragen ' r Million Marx.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlung der
Duxsr Porzellan-Manufaktur , die für 1907 wieder 8Vs Proz.
Dividende verteilt, bemerkte, die Verwaltung, daß die Um¬
sätze in den beiden ersten Monaten des laufenden Jahres sich
auf vorjähriger Höhe gehalten haben , wie denn überhaupt
Porzellanfabriken , die nur Luxusgeger.stände hersteilen , im
Gegensatz zu den lediglich Gebrauchsartikel an den Markt
bringenden, bisher keinen erheblichen Umsatzrückgang zu ver¬
zeichnen hätten . Auch sei die Leipziger Messe für die Ge¬
sellschaft verhältnismäßig gut verlaufen . Wie sich die Zukunft
gestalten werde, lasse sich angesichts der Konjunktur noch
nicht übersehen.

Kleine fiiaatdnimik . Von den 3 Mill. M. geschaffenen
-iproz. Obligationen der Süddeutschen EisenbähngeseÜschaft
Dannstadt sind 1 300 000 M. bereits fest placiert , während
1 Mill. M. zu 93,80 Proz . freihändig zum Verkauf gestellt
werden. — Die Süddeutsche Immobilien-Gesellschaft in Mainz
beantragt eine Dividende von 4 Proz . (5 Proz.) zu verteilen.
—, Die Frankfurter , seit 50 Jahren bestehende Häute- und
Fellhandlung Haas und Strauß , sowie die mit ihr liierten
Lederwerke Friedrichsdorf haben die Zahlungen eingestellt.
Die Warenschulden betragen 600 000 M., die Hypotheken¬
schulden außerdem 7- bis 800 000 M. Die Aktiven sollen die
Passiven angeblich übersteigen, sind aber schwer realisierbar.
Mehrere Banken sind beteiligt. — In der Generalversammlung
der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft wurde der Vertrag

mit der Stadt Mainz wegen Elektrisierung der Mainzer Vor¬
ortbahnen einstimmig genehmigt. — In der Generalversamm¬
lung der Gerresheimer Glashüttenwerke vorm. Ferd. Heye
wurde die Dividende auf 15 Proz . festgesetzt. — Der Aufsichts¬
rat der Dampfschiffahrts-Gesellschaft für den Nieder- und
Mittelrhein schlägt wieder 8 Proz . Dividende vor. — Die All¬
gemeine Deutsche Kreditanstalt Lingke u . Ko. in Altenburg
wird 1 Mül. M. 4proz. Anleihe der Stadt Altenburg demnächst
zur Zeichnung auflegen. — Der Aufsichtsrat der Vereinigten
Kunstinstitute , Aktien-Gesellschaft, vorm. Otto Troitzsch in
Berlin, beschloß nach Abschreibungen von 147 260 M. (i. V.
154 622 M.) der Generalversammlung die Verteilung von
20 Proz . Dividende (wie i. V.) vorzuschlagen . — Die Dürener
Bank setzte die zahlbare Dividende auf 6% Proz . fest. — Der
Elberfelder Bankverein setzte den gleichen Satz in seiner
Generalversammlung fest und die Hauptversammlung der
Barmer Kreditbank erkannte auf 6Io Proz . — Die Mannheimer
Bürgerausschußsitzung wird sich in ihrer nächsten Sitzung
mit der Aufnahme einer 4proz. Anleihe im Betrage von
7 Millionen Mark zu beschäftigen haben . — Das Höchstgebot
auf die 4proz. Stadtanleihe von Baden-Baden wurde mit
97.03 Proz . abgegeben von einem Konsortium, an dessen Spitze
die, Diskonto-Gesellschaft steht.

Heipliner»
Letzte Notierungen vom 11.

(Telegramm des „Wiesbadener
Dir. 7#

9 B

März.
Tagblatt “.’,

Vorletzte lotste
Notierung.

6' /j Commerz- u. Discontobank 109 Jö 100.50
8 Darmstädter Bank . . . . 124.25

12 Deutsche Bank . . 238 237.60
1 Deutsch-Asiatische Bank . 139 139
o Deutsche Effecten- u. Wechselt nk . . 1 0.40 100.40
9 Diseonto-Commandit . . . . 175.80 175.25
S1/* Dresdner Bank. 138.10 137.80
7‘/ä Nationatiiaok füi- Deutschland 114.80 114.30
93/» Oesterr. Kreditanstalt . . . —
8.22 Reichsbank. 152.10 152.40
8V> Schaaffhausenev Bankverein > 134 135.50
7V> Wiener Bankverein . . . . _
4 Hamburger Hyo.-Bank . . . 98
8 Berliner grosse Sfcrassenbahn . 173.10 172.75
072  Süddeutsche Eisenbahn^eßeüscliaft 116AO 117.10

10 Hamburg-Amerik. Packet fahrt 118.25 112.90
8 '/« Norddeutsche Lloyd-Ac.tien 101 100.50
6> Oestevr.-Ung. Staatsbalm . .
— Oesterr. Stidbalm (Lombarden) 27.30 26.60
7.4 Gotthard . .
5 Oriental. E.-Betriebs . . . . 114.50
6’/» Baltimore u. Ohio. 82.70 81.10
ti1/» Pennsylvania.
63/s Lux Prinz Henri . .

112,70 111.1Ü
119 118.50

8'/» Neue Bodengesellschatt Berlin 113.75 112.50
5 Südd. Immobilien . 93.50 9,3
8 Sehöiferhof Bürgerbräu . . . 124 124
8 Cementw. Lothringen . . . 117.50 117

30 Farbwerke Höchst.
22'/ä Chem. Albert.

435.50
394.50

435.50
398

9' /i Deutsoli Uobersoe Elektr . Act. 137.75
lt) Felten & Guilleaume Lahm. . 147 148

i Lalimeyer . 118.50 118
5 tichuckert . . . . 104 103.60

10 Rhein.-Westf. Kalkw. 116.70 116.70
25 Adler Klarer . . . . 269.75
25 Zelletort Waldhot. 314.50 315.75
15 Bochumer Guss . 199.50 197
8 Buderus. 111.50 112.50

10 DeutBck-Luxomburg . . . . 146.75 146.60
14 Fschweilor Bergw. . . 207.30 206.75
10 Friedriohehütte . 142.10 141.75
11 Gelsenkirchner Berg . 185 184.10
6 do. Guss . . . . 78.30 77

11 Harpenor . . . . 196 195.40
15 Phönix . 175.80 177.60
12  LaurahUtte. 210.20 210

Al lg. Elektv.-Ges. 199.75
Tendenz schwach Privat -Diskont 43/s u/o.

Geschäftliches»
Bei schwächten Nerven
N rvosität
Möurasteme
Geist. Ermüdung * *
Schwindel * * * *
Angstgefühl _* * *
Ne rv. Herz klo pfen _*

,, Ko pfschmerzen
Ä'igern. Schwäche *

und überall da, wo durch über¬
mäßigen Verbrauch der Nerven-
subftanz (Lecithin ) sich die ver¬
schiedensten, häufig recht unange¬
nehmen, die Lebensfreude störende
nervösen Erscheinungen einstellen,erzielt das F 4

Biofon trinken
anerkanntermaßen die vorzüglichste,
von keinem anderen ähnlichen
Präparat erreichte kräftigende und

führt dem Blut in denkbar bester
Wiederherstellung

Schon

belebende Wirkung . Es
Form alle diejenigen Stoffe zu, welche zi
der geschwundenen Nervensubstariz erforderlich sind. _ ,....
nach einigen Tassen inacht sich der kräftigende , wohltuende
und erfrischende Einfluß des Biofon im Allgemeinbefinden
bemerkbar und nach ^ wenigen Wochen bei täglich 50—70
Gramm ist in den meisten Fällen das Biofon überflüssig . Es
schmeckt und bekommt gut und kostet die Tasse nur 12 Pfennig.
Biofon ist somit ungleich billiger als alle ähnlichen Mittel.
Fleisch, Eier usw., obgleich es die letzteren an Nährkraft über¬
trifft und , wie Prof , v. Noorden fcststcllte, selbst in großen
Quantitäten (120 s pro Tag ) ebensogut wie Fleisch ausgenutzt
wird . Erhältl . das V- Krlo 3 Mk. in Apotheken, Drogerien usw.

3M«>s <Ma erhältlich in derTaunus-Aßotheke. 1637

IW - Unserer heutigen G-samt-Autz'age liegt ein Prospekt
der Firma Blauer «Ci Cie , Berlin sw . 411,' betr. Forma»
mint -Tabletten » bei. (ß . Z.  50365) B4
rrrnnnnrni-Tiirii' ir iii inr i'rim-it-—i;;—i r-m-rrrminun»„„«>!»» «m■i riiriiT~irrTi-"n n iiiiiimimi

Die tttttfstiii 14 Srtterr
und die Berlag b̂eilage „Der Roman".

LritUttg: W. Schul lL vom Brühl.

Aerantwortlichei- für Politik ;md Handel: A. He verhör st,' für das
Feuilleton: I . V : W Müller : für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Volks-
wirticvaftliches: C Nötherdt : für Nassauiiche Nachrichten, Ans der Umgebung,
Vermischtes und Gerichts aal: H. Diefenbach; fürc-ie Anzeigen und Reklamen:

H. Dornanf ; sämtlich i» Wiesbaden.
Druck und Verlag der Schellenbergschen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.
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II. März 1908.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , ®

1 Pfd . Sterling --- Ji 20.40 ; ! Franc, 1 Lire, 1 Peseta, t Lei = M 0.80; 1 österr. fl. i. G. ss J2 ; 1 fl. ö , Whrg.
1 skand. Krone = Ji  LI25 ; 1 alter Gold-Rubel = D&3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel =

: j$  1.70 ; 1 österr.-Ungar. Krone — .

ZI
Zl/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4.  .
3V2.
3V2
31/2
31/2
3’/?.
3V:
3V2
3-
4.
4-
4.
31/2

Staats -Papiere-
a) Deutsche.

D . R.-Schatz-Arm. .
D. Reichs-Aiileihe
» » t> :

Pr. Schatz-Anweis . '
Preuss . Consols ;

Bad. A.v . 1001 uk. 00 »
« Anl. (abg.) s . fl.

» Anl . v . 1886 abg. »
» » » 1892U. 04»
» » v. 1900 kb.05 »
» A.1902uk.b.l910»
» -, 1904 * » 1912»
» » » v. 189fr »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.» L.-B.-A.uk. b.Of) Jt
> » » » » » 15 »
/E .-B. u.  A . A. »
» E.-B.-Anleihe »

31/2 Braunschw . Anl . Thlr.
31/21 Brem . St.-A. v. 1888 J6
3 . ! » » » 92 , 99»
3.  J » v. 189b, 1902 »

. Elsass-Lothr. Rente »
4 . . ttamb .8t .-A.1900u.09 »
31/2 » 8t .-Rente »
31/2 » 8L -A . amrt .1887 »
31/2 » » 91,93,99,04»
3 . . » » * » 1886»
4 . . « « 97,02 »
4. . !Gr . ttess . Sb-R.
4. . » » Anl . (v. 99) »
31/2 » » (abg .) »
372

In 0/!t
99 .65
92 .20
82 . 62
99 .50
&2.30
82 .60
69 .50

31/2
3. -
3'/2
4. -
Z-/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3V2
3Vs
3. .

Meckl.-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. y. 1907 »
Württ.v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1835u.S7» »
» » 1888 U. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

D2 .K0
S1 .S»sx.eo
01 .70

39 .60
lON.
1 00 .55

I 82.

91 .75
90 .40

50 .30
83 .50
80 .60

92 .30

ss .eo

106 .45

51 .50
80 .70
61 .60
52 .50
90.
9E .60
SL . LV
92 .40
92 .50

92 .40
02 .40
SS.

Japan, von 1905 Jt
Mex. am, inn . I V Pes.

» cons . äuß. 99 stk. £
» Goldv . 1904stfr. Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.tnex.Z.) »

ln °/o
70 .25
©8 .40

93 .30
75 .30

98.

b) Ausländische,
I. Europäische,

36/io
31/2
31/2

Provinzial -u. Communal-
zt. Obligationen , in °/°.
4. .!Rheinpr.Ag.20,21,31 Ä̂ 99.
33A! do. » 22U. 23 »

do. » 30 »
do.10,12-16,24-27,29>
do. Ausg . 19uk. 09»
do. » 2Suk.b.l916»
do. » 18 2
do. » 9, 11 U. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit. Nu .Q(abg.) »
do. Lit. R (abg .) »
do. » Sv . 1886»

T » 1891 »
IJ»93, 99 »
V » 1896

31/3
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/
3V
31/
?>‘/3
3
31/2
4.
31/21
31/21
3. .

do.
do.
do.
do. L. Wv . 98u .08 »

Str.-B. » 1309
v. 1901 Abt. I *
» aA .1I,III 1
» 1906A. I, II >
* 1903 *

do. v. Bocken heim x
Atigsb. v.1901uk.b.63 >
Bad.-B.v. QSkb. ab 03 *

do. » 05 » » 10»
do. » 1885

do.
do.
do.
do.
do.

31/2! Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1836/92 »
4. . Bingen v . 01 uk. b.06»
4. . do . » 07 » » 12»
?A/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk. b .1910 >
3. . do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888u . 1894 *
31/2 do . conv .v.91L.H . »
372; do. » 1897 »
572 do. v. 02 am.ab 07»
31/2 do . v. 05 »ablOJÖ»
4. . Freib.i.B.1900k.1905 »
31/2 do . v . 81u.84abg . »
3Vj do. » 03 uk. b. OS »
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
3V2 do. von 1904 »
4. . Giessen v.1907u.1917 »
3>/2 do . v. 1890 »

9
33 .80
00 .20
90 .90
Öl,
88 .
81 .60
SS .LO
94 .30
63.
92 .30
92 .20
32 20
92 .20
92 20
S3.
92 .20
63 .80
©2 .20
32 .20
2*1 .50
SK.öl¬
öl.

98 .50
98 .50

90 .65

5. Belgische Rente Fr. 06 .20 31/3 ■ do . v. 1893 » —
3. . Bern. St.-AnLv.1895 » 31/2] do. V.1896kb.ab01 *
4V2 Bosn. u. Herzeg . 93 Kr. 372 do . »1897 » » 02 »
4-/2 » u. Iierz .02uk.1913» 99,10 372 do. » 03 uk. b. 63 *
4. . » u. Herzegovina » 01 .90 37a do. * 05 uk.b. 1910 *
5. . Bulg. Tabak v . 1902 J6 98 .80 4. . Heidelberg von 1901 » 97 .80
3. . Franzos. Rente Fr. 4. . do. v. l907u,1913 »
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr. m .Qo 372 do. » 1894 »
4. . » Propination » ö. fl. 372 do. » 1903 » 90 .30
16/1.0 Griech . E.-B. stfr .90Fr. 47 .20 372 do. v.05uk.b.l911» 80,30
PU » Mon.-Anl. v. 37 » 372 Kaisersl. v.97uk. b.03 »

» » 87 2500r» 49 .70 4. . Karlsr. v. 19Ü7U.1913 » 88 .80
Holland . Anl. v. 96 h.fl. 372 do . » 02 uk. b. 07 » 90,30

4. . »Kirchgüt.Obl.abg .» 1Q2 .L0 372 do . » 06 (abgest .) » 80 .60
» 5G00r * 100 .50 372 do. v.l903uk.b. 08» 90,80

4. . Ital. Rente i. G. Le do » 1SS6 » 37 .50
33/4 » » 10—20,000 » 3. . do . » 1839 »
4. . » » 100-4000 » los SO 3. . da . » 1396 »
2*!io » » stfr. i. G. » 3. . do . » 1897 - 83 .50

» » i . G. » 372 Kassel (abg .) » 92.
4- . , » 30,000 » 4. . Köln von ‘i960 »
4. . » amrt.v.89S.III,IV» 4. . do. * 1906 » 98 .80
Z-/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 29 .60 4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 *
3-/2 Norw . Anl. v 1894 J6 4. . do . v. 1901u. 06 »
3. . « cv. » v. 1888 » 31/2 do. V. 1S86U. 87 »
4-/5 Öst. Papierrente ö. fl. 95,25 372 do. » 1905 »
4-/5 > Goldrente ö. fl. G. 99 LO 3-/2 Limburg (abg .) >
4.. » Silber rente ö . fl. loc .lü 4. . Ludwigsh . v. 1906 »
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr 07,95 372 do. » 1896 »
4. . > » •» 1.5 ./11.» 3-/2 do . v. 1903uk. b. 08»
4. . » Staats-Rente 2000r> 98 .30 4. . Magdeburg von 1891»
4. . * » » 20,000r» 4. . Mainzv.99 kb.ab 1904» es . so
4-/2 Portug. lab .rAnl. J6 4. . do. v. 1900uk.b.l910»
3. . » unif. 1902S.1410» 61 .20 4. do. R. 1907 uk. 1916 * Ö3.50
3. - > » » S. III » 61 .30 37 do. (abg .)1878u. 83»
3. . > » *S.III(S.) » 10. 3-/2 do. » L.J. v, 1884»
5. . Rum. amort.Rte.1903 » 100 .30 3-/2 do. von 1886u. SS» —

Conv.
4. . » amort. Rte. 1390 »
4. . » » » 1891 »
4. - » inn. Rte. (7s89) Lei
4. » äuss. Rte. (Vs89) »
4. . » amort. » v. 1894..H
4. . » » » » 1896 » 2K.30
4.  . » » » » 18981» 88 .10
4. . » » » » 1905 » 86 .80
472 Russ . Cons. von 1905» S4..
4. . Russ. Cons . von 1880 » 80 .30
4. . » Gold-A. » 1889 -
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 » 81 .90
4. - » » 3. IIIstf.91 * 80 .40
4. . » Goldanl.Em.II90 »
4. . » » » III90 »
4. . > » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v .94a.K. Rbl. 72.
4. . > » » 1902 stfr. M 81 .25
3%o » Conv . A. v. 98stfr. » 72,25
31/2 »Goldanl . » 94 » *
3.. » » » 96 » »
3V2ISehwed . v . 80 (abg .) »
372 » » 1886 » 93 20
3-/2 > » 1890 » 94 .40
3. .
3-/2

» »
Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.

4. . Serb. amort. v. 1895^ 80 .30
4. . Span. v. l832 (abg .) Pes. 05 .10
5-/2 Türk.-Egypt .-Trb. £
4. . » cons . » v. 1890 Jt 87 .80
4. . » (Administr.) 1903» 38.
4. . »con. unif.v.l 903 Fr. 94 .90
4. . » Anl. von 1905 Ji> 85.
4. . Ung . Gold-R. 2025r »

* » 1012 ,50r »
94 .30
©4 .50

4. » Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »

94 .25

3-/2 » St.-R.v.lS97stf . » £4 .50
3. » Eis. Tor Gold » Ji> 77 .80
4. » Grundtl. v. 89 »Öfl.

» 5000r » »
» » 500r »

05 .50
95 .50
©5 .50

98 .50

V/2
31/2
Z'/:
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2j
4. .
4. .
4. . |
3V2:

do. (abg .) L.M. v,91
do. von 1894 »
do. * 05uk .b.l915»

Man uh. v. 1901 uk. 06 »
do. » 1906 uk. 11
do . » 1907 uk. 12 »
do. » 1888 »
do. » 1895»
do . v . 1898k. 03»
do . « 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912 »
do. » 1907u. 1913 »
do. » 03/04u.0S/09*

372 Nauheim v. 02 u. 1912»
4. . Nürnberg v. 1899-01 »

II . Aussereuropäische
Arg.i.G.-A.v .1837 Pes SS .20» » » 500 » —

» » abgest . » &7 .50
> äuss. E.-B. i.G. 90 £ 69.
» innere von 1888 Ji  95 .50
» äuss.G.-Anl.lSSS £ 3fi.
» » » v. 1897„0 85 .50

4Va|Chile Gold-Anl. v. S9» 85 .90
4Vj| do. von 1906 » 86 .25
6. .jChin . St.-Anl. v. 1S95 £ -
5. . » » » 1896 * 101 .30
41/21 » » » 1898 » 96 .15
5. . ■CubaSL-A. 04 stf.i.G.Jt, 100 .90

5, .

5.
5. .
41/2
41/2:
4. .

4. . lEgypt . unificirte
31/2! » privilegirte
3. .1 » garantirte
IV2IJapan- Anl . S. II

Fr. 102 .60

87 .4.5

4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
41/2]41/21
4, .!
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .

3V2!
31/2
4. .
3'/:
4. .
31/2!
31/2^
4. .
4. .
4. .
31/2
3V?,
31/2*
4. . j
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.

do.
do.
do.
do.

do.

. 1902u. 13
1904u. 14 »
1907u. 17 »

1906u. 16 »
1903u. 08 *

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 ,
do .v. 18Ql/92abg.»
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1968 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06»
do. v. 1907 uk. 13 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.l 895k.a.05»do. » 1906u. 13 »

do. » 1902u. 08*
do. » 1904u. 12 ♦

Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest . »
do . v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVu. 12»
do. (abg .) »
do . v.ilS37,9ö, 9S,02 »
do . v. 1903 5. !. II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1857/89 »
do . » 1896k.l901 »
do . » 1903k.l914 »
do . « IQ05u. 1910»

Wiirzb. v . lS99u . 1910»
do . v. 1903u. 1910»

Zweibrück, uk.b.1910»

98 .80
98 ao
98 .80

&S.SO
S2
SS.
99 .30
90 .65
03 .60

98 .70

SS.

öTso
86 .4x0

97 .20

98.
SS.
38.

98 .40
Sb

98 .20
90 .20
SO.SÜO

31 .25
98 .50

Zf.
4. .1Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser. 30-33
3sjio! Neapel st . gar.

, Stockholm v. 1880
5. . Wien Com. (Gold)
5. . do. » (Pap.)
4. . do . von 1898
4. . do. Invest . Anl.
3>/2 Zürich von 1889
6. . St. Buen.-Air. 1S92
41/2 do . v. £8 i. G.

In %
jd 74 .60

Rbl.l 78 .20
Lire!101 .30

Ji

6 . fl.
Kr.

JI
Fr.
Pe.

&

©7.30
©7.20
05.

100 .80

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor . Uzt. In o/s.
6. . 672 A. Elsäss . Bankges. 110.
5-/2 6721Badische Bank R. 138 .40
472 472 B. f. ind . U.S. A-D. Jt 77.

5. . » f. Handel u.Intf.» 3.03 .80
8. . » Bod.--C.-A., W. * 138.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 134.

1295 129k » Hyp. u.Wechs . » 273.
71/2 772 Barmer Bank-V >

6. . Berg-n. Metall-Bk.^ 118 .28
872 Berg.-Märk. Bank »

9. * Berl. Handels ^. » 1 53 .60
41/2 572 » Hyp .-B. L. A. » 118.
4-/2 57- » » Lit. fc> /-
7. . Breslauer D.-Bk. » 105.

S>/2 Comni. u. Disc.-B. ■ 1CU.3C
8. . DarmstädterBk. s .fl.

3. . 8. . » » Ji 124 .30
12. . 12. . Deutsche B. S-I X » 22S.
11. . 9. . ■» Asiat . B.Taels 139.
5. . 5. . » Eff. a. W. Thl. ico .so

1.. » Hypot .-Bk. - 139 .20
6. . 6. » Ver.-Bank Jt> 121 .80
Y. . 9. . Diskonto-Ges. » 175 .60
8-/2 872 Dresdener Bank » 137 .10
6. . » Bankver. « 102.
7. . 71/2 Eisenbalm-R.-Bk. » 120 .30
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 107 .60
9. . 9, . do . H.-Bk. . 193.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 163.
8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 153 .30
4-/2 42/t Mitteid.Bdkr., Gr. Ji 91.
672 6% do. Cr.-Bank » 11 i  •
7. . 772 Natlbk. f. Dtschl. » 114,50
5-/2 6. . Nürnberger Bank »

10. . IC. . do. Vereinsb . » 20 B.20
5-/7»632l70Oest.-Ungar . Bk. Kr. 123,
6. . 6-/2 Oest. Land erb. > 100 .
83/4 93/8 do. Cred .-A. ö . fl. 202,50
4i/: 5. . Pfalz. Bank Ja 100.
0. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 1S7.
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl . |14S.
5. . 5-/2 do. Hvn .-A.-B. jK llX .SO
ü-5 822 Reichsbank » 152 .80
7. . 7. . Rhein. Crcdit.-B. » 133.
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 187 .50
8-/4 8-/2 Schaaffh. Bankver. » 133 .40
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 107 .70
8. . 8. . do, Bodenkr.-B. » 171,
5. . 51/2 ichwarzb. Hyp.-B. » 117 .75
5. . 5. . ■ichwarzw. Bk.-V. » Öl.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 136 .40
7. . 7. . vVürttbg.Bankanst. ■-> 143 .20
5. . do. Landesbank » 101 .20
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 118.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 1*13 .90
6. . 6. . Wiirzb. Voiksb . Ji 12C.

r,.„ Nicht volibezahite
Vori.Ltzt. Bank -Aktien. In %
8. . |9. . | Banq. Ottom.50 % Fr. | 142 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vori.Ltzt. In %.
> Ostafr. Eisenb .-Ges.
13 .. (Berl.) Ant. gar. M. 97 .30

Aktien industrieller Unter-

3V2 Amsterdam h,fl.
41/2. Buk. v. 1SS3(conv .) Ji
41/2! do . » 1895 4050r »
41/2! do . » 1895
4. , i Christiania von 1894 » 98 .60
4. . 1Kopenhg . v. öl u. 11»
3V2 do. von 1886 »
3. . 1 do. » 1395 » 80 .30 1

Vor . Ltzt. in »/•
5. . 5.. » Mot, Obentrs . Ji —

11. . 12. . »Schn.Frankenth.» 186 .80
23. . 25. . » Witten. St. » 2ß6.
47z 4. . Mehl- u. Br. Haus.» 80.

12. . 12. . VletallGeb.Bing.N . » 191.
7. . 7-/2 Olfab. Ver. D. -> 129.

12. . 10. . Photogr. G., Stegl . » .112.
12s/2 15. . Pinselt., V. Nrnb . * L37.
7. . 6. . Prz. Stg. Wessel » 75 .50

15. . Pressh.,Spirit, abg. » KI 5.
9. . 9. . Pulvert., Pf., St.!. » 214,60

I! . . 12. . Schuhf. Vr. Frank. , 163 .50
7. . 7. do. Frankf. , Herz» 123 .50

10. . Schuhst. V. Fulda » 146 50
15. . 16. . Glasind. Siemens » 241.
7. . 7-/2 Spinn. Tric. , Bes. » Iß 7 .50
8. . 8. . » Westd . Jute » S6.

20. . 25. . Zellstoff-F.WaMh. - 315.

EJergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt In o/q.
15. . 162/81Boch. Bb. u. G. Jt 198 .40
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 112 .50

12. . 22, . Conc. Bergb.-G. »10. . Deutsch-Lux embg. * 147 .50
14. . 14. . Eschweiler Bergw . > 206 .40
10. . 16. . Friedriclish. Brgb. » 144 .5C
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 184 .30
11. . 12. . Harpener Bergb. » 195 .20
11. - 14. . Hibernia Bergw. » 205.
10. . 10. . Ka’liw. Aschers !. » —
15. . 15. . do. Westereg . » iss.
41/2 472 do. do . P.-A. » 103,40
5.. 8. . Massen er Bergbau» 115.
5-/2 6. , Oberschi . Eis.-In. » ÖS.

15. . 17. . Phönix Bergbau » 175.
12, . 9. . Riebeck. Montau » 199 .50
12. . 12. . V.KÖ11.-u .L.-H.Thlr. 209 .SÖ
12.. 15. . Östr. Alp. M. ö. P 327.

Kuxe.
(ohne Zfnsber.) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 83 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In %.
10.. 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 217 .50
672 6-/2 /fälz . Maxb. s. fl 136 .30
5. . 5. . do. Nordb . » 130 .70
3. . 4-/2 Al!g . D. Kieinb. Ji 95 .40
774 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 142 .20
73/4 8. . Berlinergr . Str.-B. » 172.
4. . Cass. gr. Str.-B. » 100.
ö. . 6V2 Danzig El. Str.-B. »
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 104.
6. . 5-/2 Südd. Eisenb.-Ges. » 116 .70

11. . 10. . riamb.-Am. Pack. » 112 .70
772 8-/2 dordd. Lloyd » 100 .40

b) Ausländische«
6. . 6. . / . Ar. u. Cs. P. ö. fl. 10S.
6. . 6. . do. St.-A. » 1X4.
5-/3 52/3 öhm. Nordb . » 122.

126/713721 uschtehr. Lit. A. »
12-/2 13. . do . Lit. B. » 276.
1% >lu ;ao zäkath-Agram » 24 .80
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) » 102 .
5. . 5.. ünfkirchcr.-Sarcs »
6. . 63/5 >st.-Ung . St.-B. Fr. 143 .90
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 26 .70
5-/4 574 do. Nordw . ö .fl.
574 5-/4 do. Lit. B.
4. . 4. . Tag-Dux Pr.-Act .» •B5.
475 5. . do . St.-Act. » 107 .20

13/8 taaböd .-Ebenfurt» 29 .50
5. . 5. . •tuhlw. R. Grz. »
7% 72/5 otthardbahn Fr. -

6. . | 6. . Baltim. u. Ohio Doll. Sl .SO
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll .,119 .60

0.85; ICO fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . ■
fl. süddeutsche Whrg . — Jt, 12;

- Jf, 1.70;

Divid. nehmungea. Zf.
Vorl Uzt. In o/t 4. .1
22. . 125. . \ 1um.Neuh.(50%)Fr.j337. 3l/sl
10.. 10. . Xschffbg.Buntpap.D/’
9. . 10. . * Hasch.-Pap. » 140. 3. .
7. . Sad. Lckf. Watrh. fl. 131 .90 4. .

11. . 8augSüdd.I.6ü%E. Ji 472
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 270. 4. .
13. . 13. . Brauerei Binding » 215, 4. .
12. . » Duisburger » 4. .
10. . » Eichbaum » 127, 4V2
1272 12Vz » Eiche, Kiel » 195. 4-/2
9. . »HenniiigerFrkf .» 138. 4. .
9. * » » Pr.-Akt. » 148. 31/!'
5. .
8. .
4. .

» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »

IOI.
133.

66 .50 4. .
13. .
8. .

» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. » 137 4. .

9. .
6. .

» Nürnberg »
»Parkbrauereien »

153 .50
4. .

6. . » Rhein. (M.)Vz. * 10 s. 4. .
7. - » Stamm-A. » 115. 4. .
8. . » Schöfferhof » 123. 4. . '
5. - » Sonne , Speier. » 8020 4. .

13. . » Stern, Oberrad » 317 .50 4. .
6. .

14. . » Storch, Speier » 77. 4. .!
14. . » Tücher » 23S. 5. . ;
10. . » Union (Trier) » 4..
5. .

9. . » Werger » 4..
9. . Bronzef. Schlenk » 1S4. ! ■h8. . 12. . Cem. Heideib . * 149. 4. .
7. . 9. . » F. Karlst. » 121 .50 4. . >
7. . 8. . > Lothr. Metz » 118. 4. . >
9. . 10. . Cham. u.Th.-W.A. » 153. 4. .
7. . 77z Chem.A.-C. Guano» 103 .50 4.

27. . 30. . » Bad. A. u.Sodaf. » 498 .50 4.
9. . 9. . » Bici.Silb.Öraub. » 87 .50 4. . 1

22. . 30. . » D.Gold-,Sl .-Sch .» 459. 4. . j
10. . 10 . 186. 5. .1
12. . 12. . 328. 3-/2
24. . 30. . » Farbw. Höchst » 436 .50 372
4. . 4. . » » Mühlheim » 86, 5. .

19. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.» SCO. 3-/2
8. . 10. . » V7eiIer-ter-Meer» 151 .70 372

19. . 227a » Werke Albert » 394. 5. .
9. . 6. . » Holzverkohlgs . » 139. 372
8. . 10. . » Ult.-Fabr. Ver. » 147 .60 3-/3

1272 1272 El. Accum. Berlin » 183. 5. .
9. . 9-/2 » Deut . Uebersee » 137 .50 4. .

11. . » Ges . Ailg .jBerl. : 200. 26/10
3‘/2 4. . » W.Homb .v.d.H.» ’t/lo
7. . 7. . » Lahmeyer » 119. 5. .
7.. » Licht u. Kraft * 108 . 60
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl. » IS 9.
5. . » Schuckert » 103 .70

10. » Siem.u. Hals. » 17 2 .30
572 » Siemens , Betr. » 107.
672 7. . » Tei.-G. Disch .A. » 112. 3. .
9. 10. . Feinmechanik (j .) » 159 .50
5. Gelsk . Gußst. » 77 . 4. .

10. 10. Kalk Rh. Wesif . » 117. 3. .
35. 20. Kunstseidef., Frkf. » 233 .25 j.  .
10. 10. . Ledert. N. Sp. » 170. 3. .
10. . 0. . Ludwigsh. W.-M. » 171. 3. .
25. Masch. A., Kley er » 271 .80 4. .
,2 . . 12. » Badenia, Wh. » 19S 50
25. » Bielefeld D., » 298.
11. . 10. » Faber u. Schl. » 140.
6. . » Gasm. Deutz » 94.

14. 14. . » Gritzii., Durl. » sio. 24/10
10. 14. » Karlsruher » 1210 . 4. .
15. . 16. . » Moe^ns  » 1224. ZV.

6. . | 6. . jAnatol. E.-B. JL\
6. , | 63/sl Pr1 nee Henri Fr.1X18.50
9. . | 91/i GrazerTramwayö .fl . ;ISS.
Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.

Deutsche.
lälzische

do.
do. (convert .)

J6

Bad. A.-O. f. Schifff. >
Casseler Strassenbahn >
D. E.-B.-Betr.-G. S. I«
D. Eisenb.-G. S. I u. HI >

do. Ser. I! *
Nordd . Lloyd uk. b. 06 ,

do. v . 02 » » 07 x
3Va>Südd. Eisenbahn

b) Ausländische.
Böhm. Nord stk. i. G. Ji
do . do . stk. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fi.
do . do . » i. S. *
do. do. » in G. Jt
do. do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.S2stf.G. Jt
do. do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

! Fünfkirch.-Bares stf.S. »
! Gal . K. L. 8 . 90stf . i.S. >
: Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
! Ksch. O. SOstf. i. S. 5. fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do. v. 9i » i. G.

i Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö .fl.
do . do . stfr. i . S. »

: Mähr. Grb. von 95 Kr.
, do . Schles . Centr. »
!öst . Lokb. stf. i . G. Ji

do . do . stfr. i. G. *
do . Nwb . sf. i. G. v .74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903Lit.C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl,
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do. do. v . 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do. conv . L. B. Kr.
do . do. v.1903L.B. »
do . Süd(lomt).)sf. i. G.
do ! do .' Fr.' 63 .70

In o/q.

92,30

73X0
©7 .70

04.
100 .30
100 .50

99.
94 .50

©7 .80

97 .80
97 .80

95
98 .30
96 .20

©7.60

95 .40
95 .49

58 .50
©7.50
97 .40
96.
SS

102 .80
87.

103 .10
38 .50
30 .30

103 .50
86 .7 5
38 . 10

do . E. v. 1871 i . G.
do . Stsb. 73/74sf.i.G. J‘
do . Br. R. 72sf . i . G.Thi.
do . Stsb. v.83stf . i .G. .«
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ern. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. O. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i .S.ö.fl.
do,. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. *
do. v. 97 stf. i. G. »

Reich enb .-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do . Salzkg. stf. i. G. Ji
Ung .-Oal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »
ltXstg7E .B. SrÄ-E. Le 70 .30

do . Mittelm. stf. i.G. » 101 .20
I.ivnrnrt u, D/2 » 1 72 .50

103.
104.

97 .30
86 .60

77 .20
75 .50

71 .30

97 .S0
97 .20

Z
4. J
4. .
4. .

2V,o
4. .
5. .
5.'.
31/2
3'/2
4. .
41/2
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .

£!
4..
4..
4..
4..
4..

"5..
41/2
3.
4.
5.

Ir. 0/0.
Sardin.Sec.stf. g . I u.II Lei 101 .90
Sicilian . v . 89 stf. i. G. » "*

do. v. 91 » i. O. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880
Gotthardbahn Fi
Jura-Simpion v. 94 gar. s
Schweiz -Centr. v. ISSO»
Iwang .-Dombr. stf. g . Jt
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do. do. v . 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
do . Süd west stfr. g . »

Ryasan-Uralsk stf. g . »
do. do . v. 97 stfr. »

Wladilcawkas stfr. g . »
do . v. ]89Suk. 09»

86.

Anatolische i. G. Ji \
Port. E.-B. v. 891. Rg. » jSalonik-Monastir » t
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

Pfandbr . u. Schuidverschr.
y . Hypotheken -Banken.

Allgr. R.-A., Rtuttg. Ji S4r.S0
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

Zf.
31/2
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
4. .

131/2
1. .
4. .
3>/2
31/2
4.
4. .
4,
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. J
4. . |
4. . |
3»/a
31/2
31/2
4. .
4.
4.
4. .
4. .
32/4
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
31/2
31/:
4. .

do . do.
do . B.-C. V. Nürnb .»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. !6u . 19 »
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do. do. (unverl.) »do. do. »
do. do . (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. 3. 9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb . abg .80% »
do. » 80% »

D . Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. > 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl. 5.10»
do. do. do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do, Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. do. S. 31u . 34»

do . Ser. 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do . S.44uk.1913»
do. S. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do.S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-33öuk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp, -B. Ser. 2 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. 8.8uk.1911»
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »

4. . do . » 4 »
3t/2 do . unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
3V2 do. do. »
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
4. - do . » 21 »
31/2 do . S. 3, 7. 8, 9 »
3>/2 Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
4. . do . v. 1890 »
4. . do . v. 03 uk. b. 12 »
4. . do . v . 06 uk. b. 16»
4. . do . v. 07uk . b. 17»
V/2  do . v. 1894/96 >
31/2 do . v. 1904 »
3V2 do . C.-O .0öuk .b .l6»
4. . do . do . 01 uk.b.10»
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% *
31/2 do . auf 80% abg . *
4. . do . v. 04uk. b.1913»
4. . do . v. 07 uk. 0.17 »
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
4. . do . » 1912»
4. . do. » 1914»
4. . do. » 1915»
4. . do. » 1917*
32/4 do . » 1914»
31/2 do . » 1912»
3-/2 Comm.-Obl . » 1912 »
4. . do . » 1917 »
4. . Rhein . tt .-B.kb.ab02 -

d-o. uk. b. i907 *
do. » » 1912»
do. »
do. » » 1914*

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a»
do. » 8 u. 8a »

4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2!

do.
do.

do.

9u . 9a
10

2 u. 4
»6uk.b.OS-

4. . ;Siidd .B.-C.31/32,34,43
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . 1W.B.-C.H.,CölnS .7»
4. . do . do. S. 8 »
Vh I do . do . 8. 4 »
4. Württ.H.-B.Em.b.92»
31/2 do . do . »

09 .80
92 .LO
99 .30
93 .30
92.
©9.80
92 .20
99 .90
09 .30
92 .80
92 .80
95 .60
95 .60
95 .60
87 .30
87 .30
95 .60
90.
97 .50
97 .50
97 .60
98 . O
93 .10
08 .UO
99 .60
90.
95 .70
60 .00
09 .60
95.
97 .50
98 .50
97 .80
37 .50
91 .20
91 .30
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
86 .60
96 .40
97.
98.
89 .50
90.
90 .20
97 .10
97 .10
07 20
97 .40
97 .60
90 .10
90.
91.
97.
97 .25
07.
91 .60
89.
91 .80
96 .50
06 .50
89 .50
07 .20
97.
97 .40
97 .80
98 .30
SO.
92.
32.
99 .20
95 20
88
96 .70
98,
87 .50
97 .30
67 .30
97 .20
98.
93 .20
91 .50
91 .30
98.
97.
97.
»7 .30
30.
L9 90
96 .50
36 .50
97.
97 .20
97 .60
90.
SO.
99 .30
91 .90
87 .50
92.
91 .50
98 .
92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.

Ld.riess .-Fi.-B. S. 12-13
uk. 1913 Je

do. S.14-15uk.1914»
do. Ser. 1—5 »
do. » 6—8 verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do. Com. Ser. 5-6 »

99 .50
97 .70
91 .70
91 .70
91 .90
99 .50

Bko. M 1 .50.

1 Zf. In o/a.
4. Ld.-Hess .Com.Ser.7-8» 93 .7 O
37 do. do. » 1u. 2 » 91 .70
37 do. Ser.3verl .kdb. » 91 .70
37 do. S. 4 vl . uk. 1915» 91 .50

L.-K.(Cass.)S.22u.l914s 100 .
37 „ ,, S. 21u.1917»4. Nass . L.-B. L. Vu . 35 » 100 .30
37 do. Lit. 5 » 93 .70
37 do. » F, G, H, K,L » 93 .70
37 do. » M, N, P, Q » 03 .70
37 do. » S, R » SL.7S
37 do. » T » 94 .30
3. do. » O * 88.
33/4« do. » U » 07 .20

zf.Amerik.Eisenb.-Bonda-
4* i Centr. Pacif. I Ref. M. 99 .10
37 2* do. 82 .20
6. Chic.Milw.St.P., P.D.
5" do. do . do. 107 .60
4* do do 99 .50
4* North . Pac.Prior Lien 99 .40
3* do, do . Gen . Lien
5*. SanFr .u. Nrth. P.IM. 103 . 50
4* . South. Pac. S. B. 1 M. 89 .20

do. Inrrvnf'-Roud« —

Diverse Obligationen.
Zf. In o/#.

4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . „4t 96 .80
4. . Bank für industr. U. > 83 .50
4. . Brauerei Binding H. » 98.
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. » 95 . SO
4. . do . Mainzer Br. » 102 . 50
4-/2 do. Rhein., Alteb. » 10060
4-/2 do. do.Mainzr.103 » 100 .50
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do. Werger » 96 .40
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk » 07.
4. . Cementw. Heidelbg . » 95 SO
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 102.
4-/2. Blei- u . Silb .-H ., Erb . » 39.
472 Fabr. Griesheim El. » 102 .30
4-/2 Farbwerke Höchst » 98 .50
4-/2 Cheni. Ind. Mannh. » ss.
4. . do . Kalie & Co. H. . 95 .50
L. . Concord . Bergb., H. » 97 .SO
5. . Dortmunder Union » 1X «L
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 97 .30
3-/2 do. do. » SÄ.
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » £02.
4. . do . do . » ICO.
4-/2 El. Accumulat., Boese » 94 .50
472 do. Alle . Oes ., S. 4 » 96 .50
4. . do . Serie I-IV » 36 .50
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » X00,1 Cr
4-/2 G. f. elektr. U . Berlin » 93 .80
2-/2 do. Helios * 66 .38
2-/4 do. do. »
2. . do . do . rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. » 100 .80
172 do. Ges . Lahmeyer » 99 .80
4. . do . do . do . » 94.
4-/2 do. Lichtu. Kr.Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl. »
4-/2 do. Schuckert » 88 .80
4. . do . do . » 97.
»V! do. Betr- A.-G. Siem. »
4. .
4. .

do. Telegr . D.Atlant. »
do. Cent . Nürnberg »

95 .40
SS .20

472 do. Werke Berlin » IOO.
4. . do. do . do . » 96.
4-/2 Emaillir. Annweiler 98 .80
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » IOO.
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 37.
472 Gelsenkirch .Gussstahl
4. . HarpenerBergb .-Hypt.-> 100 .
4-/2 Gew.Rossl eb.rückz.102> SS.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . * 100 .80
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
». . Oelfabr. Verein Dtsch. - 99.
472 Seilindust . Wolff Hyp. * 102 .50
472 Ver. Speier.Ziegelwk . » 98.
4-/2 do . do. do. » 08.
41/5 Zellst.Waldhof Mannh. —

Zf. Verzins!. Lose. In «* .
4. . 1Badische Prämien Thlr —
3. . 1Belg.Cr.-Com. v. 63 Fr
5. .! Donau-Regulierung ö. fl

Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
132 .60

3i/zi 130.
3721 do. do. II. 111 .30
3. . Hamburger von 1866 »

Holl . Koni. v. 1S71 h.fi 102,50
372' Köln-Mindener Thlr 184 .20
3-/2 Lübecker von 1863 »
272 Lütticher von 1853 Fr
3.. Madrider, abgest . » 83 .70
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.ThJr 131 .25
i . . Oesterreich, v. 1860 ö . fl 153 .30
3. . Oldenburger Thlr 129 .70
5.. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 349.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
272 Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl 107 .25

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mfc

Augsburger fl. 7
Braunschweiger ThU. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v . 1864 Ö. fl . 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheiin Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fi. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö. fl . 100
Venetianer Le 30

32 .70
184 .80
123 .80

23 .40

44G.
401.

145 .60
IGO.
320,40

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doli. 1—2) p. Doll.

3elg . Noten p. lOOFr.
Lngl . Noten p. 1Lstr
Prz. Noten p„100 Fr.
Holl. Noten p. 100fl.
ital. Noten p. 100 Le. j
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR. !
do. (1u.3R.) p.lOOR. !
Schweiz .N . p. 100 F

Brief.
20 .45
16 .34

17.
4 .19

2800
2804
74 50

4 . 181/2

4 .18
81 .25

20.46V2
81 .35

169 .05 16S .Ö5
31 .60 31 .50
85 .05 64 .95

— 213.
11.35 31 .25
51.25 ; 81 .15

Geld
20 .41
16 .30

16 .90
4 .131/2
2 .041/r
2790

75 .5V

4 .181/3

4 .13
81 .15

20.45V2
31 25

Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskonto 5-/2%.
rtmsterdam . fl. 100 108-90
Antw. Brüssel Fr. IGO 81.15
Italien . . Lire 100 81 .35
London . . Lstr. 1 20 .45
Madrid . . Ps. lOOj —
N.-YorkßT S.)D. 1001 —

■Wechsel. I» Mark.
5 0/0 'aris . Fr. IOO1 81.30 4%
6 % Schweiz. Bkpl. Fr. 100 81.15 572 0/0

572 % St. Petersb. -R. 100, 9%
70/0 Triest . . Kr. 100
50/0 Wien . .

do . . .
Kr. 100

Kr. m. S.
84.95 6%
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^ Seie  ~ T0Ssen  Umsätze in Damen - Wäsche haben es ermöglicht , bei unseren neuen Abschlüssen grosse Lager
estände allererster Häuser , vorwiegend Elsässer Fabrikate , zu ganz ausserordentlich vorteilhaften Preisen aufzukaufen . Um

unserer weiten Kundschaft diese grossen Vorteile unseres Einkaufes auch wirklich zukommen zu lassen, veranstalten wir
nun

von Montag, 9., bis Samstag, den 14. März,
V ©rl £ir 4£ff« tagf © zu den Einheitspreisen von S »95  u . £5. 95  U.

tei Damen-T;

len NachliacKen.

Serie I:
Einheitspreis.

Serie II:
Einheitspreis

95
IN.

wjpr

darunter Sachen 925
im Werte bis zu ©M.

darunter Sachen X20
im Werte bis zu WM.

S . Blumenthal & Co .,
Kirchgasse 39/41.

tleilien-Verein Wiesbaden. L v.
Donnerstag , den 13 . d . Mts ., nlsends */28 ihn

=========== = S®r ©fe© == == = =
für Sopran und Alt . F346

Der Vorstand.

kein Bett ohne

Überall
erhältlich.

Nur echt
mit

Stempel

Qatentmafratze
u

ill

nssitna
Berlin.

Um bis zum bevorstehenden Eingang der Neuheiten zu
räumen , gewähre auf meine bekannt billigen Preise in

.Ummeln , ''üVandjaritnc nuitS I >yr » s , sowie €Sas-
Isoslier , <5aslj « <leiil 'en , jgHsseis . Kniail - und

Kiuii -Dadewaaaen

1©— *© #/o Rabatt
SC. Brandstattei 1, Installationsgeschäft,

7  Härenste. 7 , Entresol. Tel. 11467.
ESitte ge nau auf Firma >». Vir . 5 zu achten.

Heiles MMGeWstV
Wer ijiUte  und billige Möbel braucht, wende sich nach Sedanplatz 7.

Großes Lager in Schlaf -, Spciie -, Wohnzimmer , Salons und Kücken-
Einrichtungen vom einfachsten bis zum modernsten Stil . Nur erstklassige Ware
unter weitgehendster Garantie zu den günstigsten Zablnngsbedingungen. Bestän¬
diges Lager von 25- bis 30,000 Mk. Eigene Schreinerei u. Tapczicrerrvcrkstätte.

Anton llaurer , Schreinermetster , B32S9
Gote Weiszenvu rg- uns En -serftrafrc. -- - Hauptge/chaft Sedanplatz 7.

UVkls°lk2 mit Bechel ' s Salnrta ! - Gall-
*WI®! B 1ÖEJ „g& sasuif fcifc  j,ewaschme Stoff jeden Gewebes,
vorrätig in Pak. zu 45 u. 25 Pf », bei %V.  iHacIiealieimer , E . So <iw,
JE. ISsu 'eher , SS. § e > f». W . BB. Birck , Bf. M '. SBUIIer . A . Oa .tz Xelif . ,
C . Brodlt SicSsf .. Ê r . IS öttclrer , Eß. Seloiitz , Drogerie Minor . F 67

Hinterlegung von Hand - urd Reisegepäck
= im Hauptbahrshofe vor der Abreise . -----

Abholung und Ausstellung des zur Wiederinempfangnahme
gültigen Hinterlegungsnachweises , im Hause des *. Absenders,

erfolgt prompt und gegen feste Gebühren durch:
L. RETTEN MAYER König|icher  Hofspediteur.
Bestellungen : 3 — 4 Stunden vor Abgang des Zuges auf dem

Bureau : Nicolasstrassc 3 , Telephone 12 und 2376.
«== » Die Abholewagen verkehren Werktags von 7 Uhr früh bis Abends 7 Uhr . —

Sonntags nur Vormittags.

: in Posten
ui

~ für Knaben u. Mädchen werden s
~ zu unglaublich billigen Preisen ^
K schnellstens ausverk. Wer billig Z
■§ und doch gut kaufen will, eile ! ®.

1 Nur Schönfeld’s
®Jlainxor K(‘!inhl )iMnr, Iü Hfiüarkfstrasse II. £

o

tüteiiiä ’tm 9- 1D- “■ 11- APrir ”
foUiliWUSy imRathause zu Danzig,9.idi: £otkrie

zur Herstellung und
Ausschmückung der

Marienburg
240000 Lose 8339 Geldgewinne Mark

3000 Ö0
Hauptgewinne bar ohne Abzug Mark:Mi  v
UOHOG
2 GGOO

4 ä Mk . 3500 =100 « ©
10 äMk . 1000,10000
30 ä Mk . 500 - lOOOO
lOOäMk . 100,10000
200 ä Mk . 50 - lOOOO
lOOOäMk . 20 -20000
7000 äMk . IO - 70000
Msrienburger Lose ä RI3,

Porto und Liste 30 Pfg extra.
GeneraldebSt: Bankgeschäft

Lud.Müller& Co.,
Berlin 6., Breitestr . 5.
Telegr.-Adresse: GfücksmUHer

"Bas ist falsch:
Wenn kürrstl . Aäbne nicht ganz fest

sitzen, sind fi-- deshalb nicht unpassend,
sondern man benütze etwas F63

Äpollopulver aromat.
lg. g. 5166) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhallen. P.BüchseSC Pf.,
n. nnsw. <>9 Pf . i. Mark. i. d. Vittoria-
2ipr >ttz. ,Rbeinstr .4i ; Drog . Mvebud,
Tanniisstr . 25; Drog . S anitas,
Mciuriiiusstr. 3 ; Drog . Portzetzl»
Rheinstr. 55; Drog . Otto Sievert,
Mcirktstr.9 ; 2!dler -Drog . , Bssmarckr. I.MMW.W 8NIL
zu verkaufen Nengasfe 22 , i Lt.

Die reinsten genäht n
Damen -Sdiesel -Lotzlen und Fle -̂ e

2 .— t>iS 2. v(>Dlk.
Kcrren »S refcl-Totz.cn mu > Flcüe

2 .30 viS 3.— Vtk.NkpariiwreuV °"tund
1*. Sflmeidcr . MtchelKtzeeg28,

z-.'gcnnber der Synagoge.

WW WM AUW  Sil ® •* 3r -
ÜTreidenker -Vereiii « Mp W<

Montag , den 16. d. M . , abends pünktlich 87 « Nhr , im ßtcfjiw
Konzertsaal der „ Wartburg ", Schwalbacherstraße 85:

Deffentlicher Bortrag
des Herrn Mr a 11 r IS MO Will©

über „Das Erlösende der Kunst " .
Saalkarte » 50 Pf., erster Rang 30 Pf. ; außerdem ist eine beschränkte

Zahl nnmcrierter Sitze i 2 Mk . vorgesehen. Vorverkauf in den Buch- und
Kunsthandlungenvon & (Sechs , /ft. %’enu , 3Bovit ®iszul Münzet,
<5. fSorrfersliaeuser und Ei. Etandt . F 771

Möbel, Betten, Polsterwaren!
empfiehlt zu äutzerst billigen Preisen

HTöbeLHclUs Keurrrcrnn,
Helenentzratze 2 , Ecke Blcichstratze.

Spezialität : Komplette Vrattt -Tlusstattungett.
Bitte genan aus meine Firma zu achte» ! "'HTl L8425

%-m: 1
flruhe Hofer

5HdPuewni.CäI

M,

Zwei Knaben franKeriAnÄr»@Hofer*”
Sie warn von IMera’unö von Lofsr
Da sprach zum Loftep 6er von UnKen:!
Was bessres bab'leb nie getrunllen!"!

| ?nfiernte (Ter von i a?« . 25  Pf . an.

RüsMWMie von2 Mk. an.
Schleifen gut und billig.

Philipp Krämer . -»« « » 27.- Ttltptzon 2079.
J

Gr össte Schonung1 derV/äsche
beim Gebrauch von

.Dt TiiompsoiPH
SEIFENPULVER

Vs Paket 15 Pfö.
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Landwirtschaft und Gartenbau.
Das Ergebnis der letzten Viehzählung im Negiernngs-

bezirk Wiesbaden.
Die „Statist . Korresp." veröffentlicht in ihrer

neuesten Nummer die Ergebnisse der Viehzählung vom
2. Dezember 1907 für die Kreise des preußischen Staates,
sowie die Fürstentümer Waldeck und Pyrmont . Danach
betrug die Zahl der viehhaltenden Haushaltungen bei
der letzten Zählung : im Stadtkreis Wiesbaden 870, im
Landkreis Wiesbaden 5049, im Rheingaukreis 8744, im
KreiS St . Goarshausen 5357, im Unterlahnkreis 6452, tm
Kreis Limburg 7505, im Kreis Untertaunus 8751, im
Obertaunuskreis 4267, im Kreis Usingen 4017, im Kreis
Höchst 8948, im Oberlahnkreis 6628, im Untermesterwalö-
kreis 6913, im Kreis Westerburg 5851, im Dillkreis 7182,
im Obermesterwaldkreis 4364, im Kreis Biedenkopf 8078,
im Landkreis Frankfurt a. M. 1604 und im Stadtkreis
Frankfurt a. M . 2959. Die Zahl der Pferde war in der
Großstadt Frankfurt am größten , sie betrug dort 6568,
«ann folgt aber nicht etwa die zweite Großstadt des Be¬
zirks , sondern der Landkreis Wiesbaden , in dem das
Pferd als Zugtier ausgiebigste Verwendung findet. Im
Landkreis Wiesbaden wurden 8088 und im Stadtkreis
Wiesbaden 2085 Pferde gezählt. Mehr als 2000 Pferde
wurden noch in den Kreisen Untcrtaunus und Höchst
am Main , nahe an 2000 auch im Kreis Limburg und im
Obertaunüskreis (genau 1985 und 1802) gezahlt, also in
Kreisen, die bezüglich ihrer landwirtschaftlichen Entwick¬
lung dem Landkreis Wiesbaden am nächsten kommen.
Zwischen 1500 und 1800 Pferde wurden gezählt in den
Kreisen Unterlahn und St . Goarshausen , zwischen 1000
und 1500 in den Kreisen Biedenkopf, Oberlahn , Usingen
und Frankfurt a. M.-Land. Am geringsten war die Zahl
der Pferde im Obermesterwaldkreis (361) und im Kreis
Westerburg (446). Auch der Rheingaukreis steht bezüg¬
lich seiner Pferdehaltung ziemlich weit hinter seinen
Nachbarkreisen zurück,' am 2. Dezember v. I . hatte er 775
Pferde ^ er wurde sogar vom Dillkreis (796) und vom
Unterwesterwaldkreis (815) übertroffen.

mmm iiliiiiiiiiiii

Esel wurden in nennenswerter Anzahl nur in den
Kreisen Wiesbaden -Land (36), Obertaunus (21), Rhcln-
gau (18), Unterlahn (17) und Frankfurt a. M.-Staöt (15)
gehalten. Die bemerkenswert große Zahl der im Land¬
kreis Wiesbaden gehaltenen Grautiere dürfte wohl auf
die im lebhaften Warenaustausch mit der Skadt stehenden
Bororte Wiesbadens zurückznführen fein.

In der Rindviehhaltung steht der Kreis Biedenkopf
mit 28 868 Tieren an der Spitze. In ziemlich weitem
Abstand kommt der Kreis Westerburg mit 22 649 Rindern.
Dann kommen zunächst der Oberlahnkreis (21 685), der
Kreis Limburg (21 276), der Unterlahnkreis (20 186) und
der Dillkreis (20 065). Zwischen 15 000 und 20 000 Rinder
wurden gezählt in den Kreisen Ober - und Unterwester¬
wald, St . Goarshausen und Nntertaunns . Fm Kreis
Wiesbaden -Land, in dem das Rind nur noch sehr wenig
als Zugtier benutzt wird , betrug seine Zahl 10-227, im
Rheingaukreis gar nur 4046. Etwas mehr als 5000
Rinder wurden in den Kreisen Höchst a. M. und Ober¬
taunus gezählt. Von allen Landkreisen des Bezirks
kommt Frankfurt a. M.-Land mit 1571 Rindern an letzter
Stelle . Selbst die Stadt Frankfurt a. M. ist an der
RinövieHhaltung mehr beteiligt . Die Stadt Wiesbaden
dagegen kommt mit ihren 374 Rindern für diesen Zweig
der Tierhaltung gar nicht in Betracht.

Auch bezüglich der Schafzucht kommt das Hinterland
(mit 9094 Tieren ) an erster Stelle . Von Bedeutung ist
die Schafzucht noch in den Kreisen Dill (5879), Unter¬
lahn (4198), St . Goarshausen (4088), Oberlayn (3988),
Limburg (3402), Usingen (3624) und Westerburg (2833).
Ganz unbedeutend ist die Schafzucht im Rheingau (113)
und im Oberwesterwaldkreis (68). Im Landkreis
Wiesbaden werden immerhin noch etwas über 1000
Schafe gehalten, dank dem Umstand, daß einige Gemein¬
den dieses Kreises sich bis jetzt noch nicht zur Aufgabe
der Schafweide entschließen konnten. Hoffentlich bleiben
sic dabei!

Die Schweinezucht blüht natürlich in allen vorwiegend
landwirtschaftlich tätigen Kreisen. Am größten ist sic
im .Kreise Biedenkopf und Limburg mit über 22 000

»ÜHÜilÜHÜÜ ^ llü

Donnerstag,

12. Mär .) 1908.
LK. Jahrgang.

Tieren , am geringsten — von der Stadt Wiesbaden ab¬
gesehen — im Landkreis Frankfurt a. M mit 2277. Auch
hier tritt der seltene>Fa !l ein, daß ein Großstadtkreis
(Frankfurt ) den sich anschließenden Landkreis , v:eh-
znchterisch übertrifft . Ungewöhnlich gering ist die
Schweinezucht auch in den Kreisen Rheingau , Ober-
tannns und Höchsta. M. Der Kreis Wiesbaden -Land ist
mit einem Schweinebestand von etwas über 10 000 auch
weit davon entfernt , mnf diesem Gebiete an der Spitze zu
stehen.

An der Ziegenzucht beteiligen sich verhältnismäßig
hervorragend die Kreise Limburg (8788), Unterlahn
(7307) und Oberlahn (6594). Sehr gering ist die Ziegen¬
zucht auf dem oberen Westerwald : im Oberwesterwald¬
kreis wurden nur 1060 Ziegen gezählt. Der Landkreis
Wiesbaden ist mit 4688, der Rheingaukreis mit 2859 und
der Untertaunuskreis mit 5111 Tieren an der Ziegen¬
zucht beteiligt . In der Stadt Wiesbaden werden noch
260 Ziegen gehalten.

Die Geflügelhaltung wird am stärksten im Landkreis
Wiesbaden mit 73 045, in den Kreisen Biedenkopf unv
Oberlahn mit je über 69 000, im Unterlahnkreis und tm
Dillkreis mit je über 61 000 Tieren betrieben . Zwischen
50 000 bis 60 000 Stück Geflügel wurden in den Kreisen
Unterwesterwald , St . Goarshausen und Nntertaunns
(über 59 000) gezählt. Gering ist die Geflügelzucht tot
Rheingau (25 208), im Landkreis Frankfurt a. M.
(21114) und am geringsten in der Stadt Wiesbaden
(6264). Die Großstadt Frankfurt ist dagegen mit 41401
Tieren an der Geflügelzucht des Bezirks beteiligt.

Dir meisten Bienenstöcke (2225) besitzt der Kreis
Biedenkopf,' der Dillkreis kommt ihm mit 1907 Bienen¬
stöcken am nächsten. Die Imkerei blüht besonders auch
in den Kreisen Limburg (1522), Unterlahn (1446), Unter-
tannns (1690), Oberlahn (1820), Westerburg (1288) ,
St . Goarshausen (1268) und Obertaunus (1282). J -m
Rheingaukreis wurden 786, im Landkreis Wiesbaden
783, im Kreis Höchst 848, im Stadtkreis Wiesbaden 227
Bienenstöcke gezählt.
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a Ein erfrischendes , nahrhaftes und leiehtverdanliches Getränk. F101
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Heute Donnerstag , den 12. März , morgens und nachmittags
Z>/, Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinen VersteigcrungSfaale

7 Schwalbacherstratze 7
fotgenbe wegen Wegzug und Auflösung eines Haushalts mir übergebene,
gebrauchte Modüiar-Eegenstände als:

Div . antike Möbel , als : Geschnitzte 2t »r . Kleiderschränk «, eich,
gcschu. Büfett , Vitrine , Truhe , hohe vrhustühle , eingel.
Schreivbureau mit Aufsatz , Wiedermeicr -Garuitur , bell, aus:
Sora , 3 Stühle und Tisch, elegante moderne Baro .<k-Salo « -Ein»
richtrrug , Nußbaum mit Bronzebeschlügen, best, aus : Salonschrank,
Damen-Schreibtisch, Stuhl und Sofa mit Seidenplüschbezug, Rokoko,
Saton -Garuitur mit Seidenbezug, best, ans : Sofa , 2 Sessel und
Tisch, 2 fast neue Salon -Garnituren mit Pliischbezng » best,
aus : je Sofa und 2 Sessel, Sofa und 4 Sessel,mit Plülchbezug. gr.
elea. venet « Glaslnster für Elektrischu. Kerzen, Eck-« ofa, Sofas,
Ottomanen, Schreibt!,ch, zirka 15 Nrkßbaum - » . Mahag .-Betten,
12 Sinsib. -Wafchkomurosen mit Marmor, Nachttische, Kleider- uno
Handtuchständer. Kleiderschränke, Kommoden, Konsolen, Etageren, Eichen-,
Nußb,- it. Mahag.-Ausziehtische. runde, ovale, vi re .iige Nipp , Scrvicr-
nnd Blumentische. Leder-, Rohr- und Volsierstühle, Sessel, Trumeaux-
ii. andere Spiegel, Oelgemitlve o. .ffHHsrtoint. m . os. Puttner
pp., btt>. alte Oelgemälde u. sonst. Bilder , Ncstaurationssilber als:
Platten , Menagen, Terrinen, Menü- und Feuerzeug- ander, Zuckerschalen,
Fischmesser rc., ' Glas , Porzellan, Nippsachen, Gaslüster, Säulen -o ?-
Heizoien, Regulier-Füllofen , Badewanne, Küchenschränkeu. sonst. Küchen-
möbel, Küchen- n. Kochgeschirr, div. 2aden -binrichtur »gSgegenstände
als : gr. 2-tiir, Eisschrank, Tisch mit Etagere, eis. Erkergestellm. Glas¬
platten, zweiräd. Handkarren, eis. Firmenschilder, Oel- u. Maßapparat,
Tafelwage u, dgl. mehr. 6818

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Telephon 2041.

Sluktioirator u. Taxator,
7  Schwnlbackierstratze 7. Telephon 2941,

beste Qualität . Reparaturen schnell u.billig
1*1$«Krämer , 6287

SJetasä 'eir .s'asse 33 . — Telephon 2079.

Diese Woche
ein Posten

Chevreaux, Box- Calf rc,, jedes Paar
Goodhear" u. Mac-Kay ö.50, 8.60, 7.50,

Mark.
Keine Ramschware ! Weitgehendste

Garantie für jedes Paar ! 260

Mainzer Schrrhdazar.

iS« 11M«rWr . 11.
Nachdr uck ve rboten . - M ?ioödoo

Dosen F 108p
Br . Kuhnla Edelweiü -!
Creme 1.50, Seife 60, imW
Gebe. Die einzig wirklichM'

„ empfehlensw . HautcrSmc.ß
Srz . aujfall . Schönheit , Jugend --
frische, Entfernung aller Hautun-
reinhciicn u. Sommerspr . Nurz
echt mit Nam . Kuhn . Franz ,
Kuhn , Kronen -Parf ., Nürnberg . E>
Hier in Avoth., Drog . u . Parfüm ,M

Blau -weißen schieserfreien Silberkies
(verschiedene Körnungen) aus den Silber¬
und Bleibergwerken Friedrichssegen liefert
in Wagenladungen, Karren und Körben
die Alleinvertretung
Tu  Rettenmayer.

Nikolassiraße 8. 328
_ Telephon 12 und 2376._

ILager iis amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 243

Sie ran « Stickitioarii « Gr . Burestr . 4t.

g Gesichtshaare
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System T>r. Classen.

ICsit -se larben . ICeisie Harfeen«
Elektrische Gesichts-Massage, Vibrations -Massage nach Dr. lohannsen.

Frau E . Gronau , Wiesbaden, Kirchgasse l>, l.

fmrtafelii, mehrere Sorten , avzug.
Schwalbachcrstr. 47,1.

JFrauEiikrnnlifjeitcH
hei), arznei- u. operationslos . 113027

Robert Dressier,
Institut für Naturheilkundc,

Kaiser-Friedr.-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Versteigerung
MV MW« , Mpp , laterialieit rc.

Lvegen Geschäftsaufgabe versteigere ich zufolge Auftrags an: Mittwoch,
de« 18 . März er. , vormittags itst- und nachmittags ‘Z'h lthr beginnend,
in der Fabrik

22 Seerobenftratze 22
die nachverzeichnetcn Maschinen, Werkzeuge, Materialien 2c„  als

i schwere Spindelpresse mit Zubehör, Drehbank mit Vorgelege
für Kraftbetrieb, kompl. Schleifmaschine für Kraftbetrieb/ kl, Schleif¬
maschine. Süulen -Bohrmaschine mit Handbetrieb, kl. Wandbohrmaschine
mit Fußbctrieb, 8 Lochstanzen, za, 10 Schraubstöcke, Blechschere, kleine-»
Fasson-Eisenschere, kompl . Schmiede -Einrichtung , eis. Stellböcke,
Holzbohrmaschine, Fräsmaschine,Bandsäge, Hobelbänke. Leimofcn, Schleif¬
stein, Werkbänke, Nolladenwinden, Partie Treibriemen, gebrauchte
und neue Werkzeuge aller Art für Schlosser , Mechaniker,
Schreiner rc. , -nveirüdr. Schreinerkarren, cis. Schubkarren, Tragbare,
Dezimalwage m. Gewichten, za. 12 Stehleitern , 10 neue Patent -Döppel-
leitern, 6 neue Holzplatten mit Böcken für Tapezierer, Partie fertige und
unfertige Rolläden u, Fenster, Partie eis. Leilerlchcren, div. Materialien,
als : Bandstahl, Silberstabl , Nieten, Draht , Gurten, Holzborde, Leisten
und Schniterbäume, div. Bureaumöbel rc., als : Schränke. Tische, Reale,
Kopierpresse, Sofa und 5 Sessel mit Plüschbezug, Gartenmöbel und
noch vieles a. m. 6857

frciwi llia me istbietend argen Barzahlung.
py Besichtigungam Tage der Versteigerung.

Slultionator « . Tarator,
Tclephou 284l . — Schwalbachcrstr . 7._

Mein Bureau
As *.- li « vom ^ iSterw -. Villen , ESiiaa.sorn , An - ii » Ablage

vom . SBypotlieken -Mapitaly

mein Immobilien- und Hypotheken-Bureau
befindet sich jetzt

lliebrtcliersti *« Villa Ziegler-Habei.
Sprechzeit : vormittags von 8—12, nachmittags von 2 7.

Elise Henmlnger. _
Sliir bis 31 . Mürz i>. I

SollftWiger AiiSmkalls
des gesamten Warenlagers, 314

Stsfse- Futterstoffe, Seide «.-r»m.
Schwalbacherftraße ,G, Schwalvacherstraste

Mx- 12. - Mz ® NMW ^ MU- iL.
Auch ist die LadeucinrichillUg ganz oder gercilt zu verkaufen.
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Laablatts
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SoIalc m W ‘$e,t  un „Arbeltsmarkt" kosten in einheitlicher TaHfarm 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile.

Weibliche Personen.wukui
, Erne ält . nervenleidcnde Dame
lucht ein gefetztes zuverläss. Fraulein
von nachm. 87—7 Uhr zum Spazieren-
6eben, Vorlesen und Garderobe -Aus-
bessern. Offerten unter W. 256 an
den  Tagbl .-Verlag ._

Einfaches Fräulein gesetzt. Ält.
Zur Bedienung u. leichten Pflege ein.
leid. Dame gesucht. Beste Zeugn . erf.
Vorstellung zwischen 11 u. 12 Uhr
vorm. Vrlla Stefanie . 6846
. .. Branchekundige Verkäuferin
für Manufakturwaren gesucht. Off.
mrt Gehaltsansprüchen unt . B . 254
an den Taab l.-N?rla n̂

^ »7.
^Äageh. Verk.,sowie Lehrnräbch
gen Mrn a AjWeimer̂ Weberg assc ..

. Berräuferin fiir Metzgerei
gesucht Blech st raße 23._ _ B3355

Geübte Taillen - u. Rockarbeiterin
gefudit Hasneraaffe 13, 1. Etag e.

Taillen - u. Zuarbeiterinnen st es.
Carola Schrnrdt, La naaaste 64. 2 St.
r tüchtige glockarbeiterin:fuä )t Frau Dauer . Kirch aassc 11
, , Gute Zuarbeiterlnristn
für Taillen , Rockeu. Aermcl sof. für
dauernd ^gefucht Taun usstr . 9. 1 r.
er .Attnge tüchtige Zuarbeiterin , ^
flott an der Maschine, gesucht
Emferstratz^ lO^ Gartenbau s 1 St.

, r . Jüngere ZüarüeiLerin
besucht Schwalbacherttraste 45, 2 r.

, Suche zum 15. März
Zu zwei Damen ein besseres gewaudf.
Alleinmädchen^ w. selbständig' kocht ü.
die Hausarbeit ^ besorgt . _ Zü melden
vorm, bis 12 USr Nerotal 13, 1 Et .'
er -r ■ .A«m 15, Mürz
>‘e,t6- reinliches Mädchen für Gaus-
arbmt gesucht Adelheidttraß e öS, 1.

Tüchtiges Alleinmäbchen
mit gut . Zeugn . z. 15. März gesucht.
Vorstell, v. 10—4 Friedrichstr . 31, 8 l.

Suche z. 15. d. M. Alleinmäbchen,
w. kochen kann, zwei Pers . Meldg.
IO777I 1,̂ 6—B uh r Oranienstr . 44, 1.

Sauberes kräftiges Mädchen
Eintritt gef. Lohn

25. Mk.  Koll, , Adc.'Lciüstr. 69, Part.
.Solides Hausmädchen,

das nähen kann, gegen hohen Lohn
gesucht. Zu melden 9—3 ob.  6 —8 Uhr
Blüru enstraßc ? . 2. __

. .̂ Einfaches tüchtiges MLdchenV
«Jr - lun 9fe gesucht. Zu erfragenBlechstraße 18 », Laden . 3 8434

Jüngeres williges Mädchen
auf sofort gesucht. Frau Wangers-heim, Roonstraße 12. 8 St.

Saub . best. Mädchen f. Küche
U. Haus bald. 0. 15. d. v. kl. F . ges.
. B3450

Tüchtige Näherin
r L "^ ererarb . ins Haus sofort

gesucht Friedrichst raße 31, 3 rechts.
» . Junges Mädchen

-I,Q§  2ßetf5asugnä5 en grdl . erl.
Sbüd-ZDarnbachtal 12. Vorderh . Z St.

2Rnaes Mädchen zum Anlernen
!Konditorei  gesucht!Kmser-F rre drrch-Rm a 12. 33862

.Ein sleitz. zützerlTLehrmädchen
EBm - S ' --I "En ^ bel ' ObeLky.Burast rabe 5/7.
TüchtigeStütze Tür allOlHststsmbO

bei ^ amilienanschl . per sofort oder
^er . gesucht. Angen. Wesen Bed.DoMeim , Wiesbadenerstraste 43.
. , , _ Einfaches Fräulein,
welches fein bürgerlich kochen und£ ri 1 r , UJUjeil_
§ ?“S5aIt verstehen kann, gesucht.

:rlag.E. W3 _an_ch Tagbl .-̂ erlaq.
süchtiges Alleinmäbchen

zu kleiner Familie gesucht
„Mauxiti uSstrake. 4 2 St.

' , Solides tüchtiges Mädchen,
w. kochenk. u. b̂ess. doausarbeit verst.,
MM- Aprir  gef,. Biebri cherstraste 9.

, r , Dienstmädchen
gesucht Rber nst -one 82, 1.

Alleinmädchen,
in Haus - u 'Küchenarb, '(nicht kochen)
iuckstm. auf 15. März in kl. Hcrr-
-ichaitvhaushalt gesucht Kaiser -Fried-
rich-R ina 54.̂ 8. St.

Junges sauberes ^Mädchen^
gesuchr ^ riebricMtra^ p. 11. 1.
„ Alleinmädchen, das kochen kann.
T- feinenjSauäfi . (2 Pers .) auf 1 Avr
stesucht. Meld . 9—12 u. 2—4.  Michest
Kais er-Friedr ich-Rina 67, l . ' cht.

Tüchtiges jüngeres Hausmädchen
M guten Zeugnissen aesuchi
Wi lhelmin enstraste 44, hin t. Rerotal.

Zuverlässiges säüberes Mädchen^
mit gut . tzeû m f, Haus,, u. .Küchen-arb . i. b^ ,Hsh. gZ . GrMZurgstr . 13. 2.

Ein nettes Hausmädchen)
gerfeft im Servieren , wird gesuchtMein berg straste 12.

MZt . s. reinl . Mbch. z. 15) « T. ' ’ ' ' “ 38211gesucht Bertram 'stratze 11. B . .
Junges sauberes Mädchen̂ ststsstcht

Nettelbeck straste 14.̂ Ndb. P . r . 8 8256
.E >n fleißiges starkes Mädchen^

üeülcht  Friedrichstraste 13.
^ r.r. Tüchtiges Alleinmäbchen,
Welches auch kochen kann, für fof. beiWh-... Lohn ges. Rbeinstraste 48. 3 rV tms ZXiU  ■"£ -M7HN .-78. ..*T> Mädchen, d. gut bürsterl . k'ocht^u . Hausarbeit ' "-tut , geg. hoh. Lohn ges.
3u melden von g—3 ob. 6—8 Uhr

lMumenstr aste 7,  2 St.
, Dienstmädchen tu kl. beff. Haush. "
ifcfort ges ucht Mor itzstra ste 5, 1 r.
1 d/av . ebrl. Mädchen für kl. -Häusl,Z
igesucht Grabenstraste 20, 1. ^

Clarenthalerstraste i,  3 I.
Mädchen für Küche

und Hausarbeit z. 15. März gesucht
Hermannstraße 1, 1 St - '83470

Züv. Hausmäbch. fof. ges. 6833
Frau v. Pfeffe r, Bierstadterstr . 80.
, . .Wegen Verheiratung
des ietzigen, tücht. Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen zum 1. April ges.
Adelhe idstraste 54. 1.

. Tüchtiges Akeinmädchen)
w. tn der Küche u . Hausarb . erf . ist,
mt 2 Damen ges. Eintritt baldigst.
Kapellenst raße 88. 2 St.

Einfaches Mädchen, ”
i°'- Maschinennäbcii k., für Haushalt
gesucht Gcrichtsstrastc^ O Parterre.

Ein Mädchen für Kaffeeküche
ges. ; ebensalls ein Herdmadch. Hotel
-öiemer,  Sonncnbergers traste  10/11.

Gesncht Mädchen,
welches gut bürgerl . kochenk. u. etw.
Hausarb . übern . Luisenst raße 25,  1.
, ^ „ Zum 15. gesucht
kraft , bess. Mädchen für Küchen- u.
Ha usarbe it Stiststraste 28, 1. Etage.

Ein ordentliches Küchstnmäbchcn
für Wort gesncht. Hotel Adler Bad-baus , LlrnM asse 42.

- 15. sauberes Mädchen
gesucht Clarenthalerstraste 10, Laden.

Ein ruhiges Mädchen,
welcyes selbständ. arbeitet u. bürgerl.
kochen kann, in kl. Haushalt aesircht.
Wiesb . Allee 24,  1 , nnterh . Adolssb.

Ördtl . Alleinmäbchen p. 15. d. M.
gesucht See robenstraste 29, 3. Etage.

Dienstmädchen
sof. verlangt , muß waschen u . kochen
können, Scheffelst raße 8. 2. Etage.

Junges Mädchen
rn kl. bess. Haush . ges., w. Gel . alles
?n erl . Kaiser -Friedrich -Ring 21, P.

Ein sauberes tücht. Mädchen
f. Küchen- u. Hausarbeit wird b. gut.
Lohn per sofort oder später gesucht.
Meldung Villa v. d. Heyde, Sonnen-
bera erstraste 86.

. Tücht. Mädchen für Hausarb.
gesucht  TaunuIstraste 23, Part , r.

Tüchtiges Alleimnädchen
für kl. bess. Haushalt ges. Vorstellen
bei We ls,  Marktstraste 84

Tücht. Mädchen für alle Arbeiten
gesucht  Jahnstraste 2) P art.

Kostenlose Vermittlung
für Privatversonal . Gesucht werden:
Alleinmädch. z. 2 Pers ., sehr gute St .,
Zim .-, Hausmdch. Hellmundsrr . 44, 1.
Mari a Hofherr , S tellen ver mittlerin .

Jüngeres Hausmädchen 6856
ges. Fr . Hptm. ,Huch. Ad olfsallec 22.

Tüchtiges Mädchen
zum 16. März auf einige Zeit zur
Aushilfe für Küche u . Hqus ges., ev.
tagsüber . Dambachtal 16.

Weg. Erkrankung meines Mädch.
suche, für sofort oder zum 1. April
tüchtiges Alleinmädchen mir guten
Zeug nissen Möh ringstraste 8. Bart.

Gesucht z. 1. oder "15. April
ein kräftiges Mädchen, das gut kocht
und alle Hausarbeit versteht, willig
und durchaus sauber ist. Nikolas-
straste 13, 1. Etage.

l -■-rrrrimftMnes&v&jUrm-fsmwrmmmrr’.̂ rsmirtii

Tüchtiges Mädchen nach Eppstein
gesucht. Näheres Adolfsallec 13, ^

Weibliche Uresonen.

. , Für die Nachmittage
(2 - v) gesucht

Kinderseäulein
zu 6-jährig . Knaben . Mutz
den ersten Unterricht geben
« . auch nähen können « Off.
u . « K Tagbl .-Hanptag «,
Wilhelmstr . «. 6838

JJtrfrfete UMiisNln,
Mögl. mit Sprachkenntnissen, findet an¬
genehme dauernde Stellung. Auch

Lehrmädchen und
Arbeiterin

finden Anstellung.
Parfürnerie Back «,

Taunusstraße 5.

BerkauferiN«
branchekundifl , intelligent, verlangt
_A d. Aufrecht»  Lan gga fse 82.

AliWtizes gränfein
ans hier ansässiger Familie' für den
Verkauf gesu-r. Ehrlichkeit und Zn-
verläss-gkeit erste Bedingung.

Stock - und Schirmfabrik
W. Renker,

Marktstraste 32 , „Hotel Einhorn ".

flönfdUtoE Ules-ileleredi,
Ecke Wilbelmstraßc,

sucht noch erste "Tartten », Rack- n.
Zuarbeiterinnen . 6853

RMarbeüttmmK
bei höchstem Lohn und dauernder Stellung
gesucht vonG. Rnaust. Wilhelmstr. 33.

, Tüchtiges Alleinmädchen
bei hohem Lohn gesucht.
_ _ __ _ Hirsch-Apoth eke.

Ein tüchtiges Hausmädchen,
das nahen kann, zum 15. März zu
einzelner Dame gesucht Dotzheimer-
stratze 39. 3 links,_ __ _ _

Selbständiges Alleinmäbchen,
w. alle Hausarb . grdl . verst. u . etw.
rochen kann, zu 2 Leut , bis spätestens
1. April bei gut . Beh. u . gut . L. ges.
Nah. Webergasse 44, 2, v. 12—8 Uhr.

Ein gut empfobl. Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , wird zum
sofortigen Eintritt oder auch zum
16. März bei gutem Lohn gesucht.
Buch, Alexandrastraße 8.

Ein kräftiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, sofort
gesucht̂ essnigstraße 10.

Alleinmädchen, w. selbst, kochen
kann , für Privat -Haushalt zum
15., Mai nach Schlanqenbad gesucht
Lurscnstraße 14. 2, Wiesbaden.

Junges Dienstmädchen
tagsüber ges. Emil Müller , Kirch-
gaste 47, Ei ngang M auritiusplatz.

Alleinmädch. m. n. Zeug. z. 1. 4.
f. kl. ruh . Haush . ges. (k. z. H. schl.).
Bor stell. 6—7 Ke llerstra ße 4, 1 Tr . l.

Saub . jüngeres Mädchen tagsüber
z. 1. Apri l ges. Schw albacherstr . 25,  3.

Erfahrene Pflegerin
für kranke Dame tagsüber gesucht.
Off , it.  R . 255 an den Tagb l.-Berla g.

Tüchtige Büglerinnen
gegen hohen Lohn in d. Stell , gesucht.
Fär b.  Bisckiof, Walram str . 10. 113457

T. Büglerin , pers. in Stärkew -,
sof. ges. Clarenthalerstraste 3. B3501

Perfekte Büglerin
wöchentlich 2 Tage gesucht. Näheres
Nettelbe ckstra ße 13, Sth . 1. St . lin ks.

Ein Mädchen kann das Bügeln
gründl . erlernen Schulberg 19, B. P.

Ein Waschmädchen
gesn cht Lehrstraße 9, Part.

Ein WafchmädÄen
findet sofort dauernde Beschäftigung
Emserstraße 69, Garten haus ._
Sanb . Wasch mädch. o. Fr . w. ang.

Gö benstr . 19, Mb. 2 l.  8 3494
Ord . Mädch. v. morg. Uhr

gesucht Ja hnstraße 6, 1. Etage . _
Ehrliches Mädchen

von 8—11 u. von Vü3—f/ -5 Uhr ges.
Mainzerstr . 58. Lohn 22 Mk. 6856

Ein ält . Monatsmädchen ob. Frau
stlnabhängig ) f. den ganzen Tag ges.
Zu erfragen abends bei Fr . Bester,
Taunusstraße 33/35.

Sapberes Monatsmädchen gesucht
Wellritz straste 18, Vo rderh . Part.  _

Monatsmäbchen gesucht
Rüdesheimerstraste 15, 2. 88503

Putzfrau für einige Std .""Irnfi"Tag
sucht Sch eller öbenstr . 8 . 83510

Unabhängige Frau über mittag
gesucht Micbeksb erg 6, 2. Etage.

Aufwartung für 3— 4 Stünden
vorm, gesu cht Bülo wstraße 11, 1 r.

-Ördtl. Monatsmädch . v. 9—V„1T
sofort gesu cht_ Erbacherstraße 1, 3 r.

OrbFsaub . Monatsmdch . oi>. Frau
8—10 ges. Gleh, Rauenthalerstr . 9, 1.

Monatsfrau von 8—-11 vorm,
gesucht Bism arckring  12 , 2 r . 83436

Saubere Frau z. Brötchentrngen
gesucht. Bä ckerei F . Bücher, Röderstr.

Milchausträgerin gesucht.
Molkerei  Sifid^ Adolfstraße 10._

Laufmädchen gesucht
für Blumengeschäft Taunuss traße 7.

Ordentliches Lanfmäbchen
Amerikanischer Korsett¬gesucht.

Salon , S chützenhofstraße 2.
Lanfmäbchen gesucht.

Heb,  Fried , Kirchgasse 38.
Jemand zum Roschaarzupsen

gesucht Rie hlstraße 11.
Frist cr-Modell "

gesucht bei 51. Löbig, Friseur.
Bleichstratze. 83517

Mänrrliöio Uorsonen.

Junger Tavezierergehilse
sof. ges ucht  Eltvillerstr . 7, bei Best.
Schneidergesellen zum Einarbeiten"

auf Damen -Jacketts sucht Möller.
Webergasse 11. 6849

Zweite Mrbtiterinne » per sofort
gesucht. Birr « B aer » Langgasse4-4.

3

Gesuchtwei L. Aröeiterinuen.
M . Schräder , Modes,

_Taunusstraße 9.
0tt .tfertmteit

für alle Arten Handarbeiten , .Kurbeh-
und Singermaschine , zum sofortigen
Eintritt gesucht, angenehme und
dauernde Stellung bei hohem Lohn.
Bonner Fahnen -Fabrik in Bonn
am Rhein ._ _

Lehrmädchen
f. Putz u. Verkant s. Adolph Koerwer»

Lehrmädchen suchtA« «ä
Ochs» Weberaaste-33.

Druckerei sucht jungen Mann
für den Besuch der Stadtkundschaft
und für Kontor . In der Branche
Kundige erhalten den Vorzug . Be¬
dingung ist : Gute Umgangsform,
zielbewußtes flottes Arbeiten und
gute Empfehlungen . Offerten mit
Angabe seitheriger Tätigkeit , An-
^wüche usw. unter W. 144 an den

agbl.-Verl ag er be ten.  83478
Junger Wochenschneider

aesucht Bleichstraße 39, 2.
Junger Wochenschneider ges.

Westondstr aße ^20^ Gth. 2. 83515
Tüchtige Schneider

zum Bügeln von Herrensachen ges.
F ärberei W. Bis chof. 83456

Tücht. Tagschneider nutz. d. Hause
für dauernd sofort aesucht. Schneider
Groß , Kirchg asse 4, 1._
Lehrling f. Installation u. Dpengl.

gesucht. M essing er .̂ Fried richstr . 21.
Schreinerlehrling

gesucht Frankc nstraße 13. 8 3406
,.apeziererlehrl !ng gesucht.

I . Linkenbach. Ner ostraste 30, 2 St.
Friseurlehrling ans guter Fam.

gesucht. Karl Schwcibücher, Friseur,
Mauriti usstraße 4.

Junger ordentl . Hausbursche
ges, Ka iser-Fried rich-R ing 14, Laden .

Fleiß ) saub . ehrt . Hausbursche
gcsnrhi Albrechtstraße 16. Laden._

Anständiger Hausbursche
von 15—16 I . sof. gesucht. Deutsches
Kolomalhaus , Hafnerg affe i i._

Junger Hausbursche gesucht.
Fricorichstratze 7, Spezereiladen . ^

Junger Bursche,
nicht unter 16 Jahren , gesucht.
Wäscherei, Saalgasse 5,_

Junger Fahrüursche
ifum sofort . Eintritt ges. Metzgerei
Herrmann , Walramstraße 6. 83497

Sauberer tücht. Mann oder Frau
zum Fischtragen für Freitag früh bei
autem Lohn gesucht in Frickels
Fischha lle, Grabenstraße 16.

Taglöhner,
tüchtiger solider , welcher auch mit
Pferden umgehen kann, sofort ge¬
sucht. Fritz Jung , Platterstratze 188.

Woidkichs Nsusaiisn.

Junge Dame wünscht Stellung
als Gesellschafterin od. Reisebegleit.
Off , u. U. 256 an den Tagbl .-Berlag .

Fraul ., mit schön, flinker Handschr.
u. stenographiekundig, sucht passende
Stellung . Gesl. Offerten unter
E. 69 an die Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6.__ 6801

Lehrstelle in kaufm. Bureau
sucht losähr . Mädch., w. d. Mittelsch.
u . 1 Jahr d. kaufm. Fortbildungssch.
besucht hat . Offerten unter E. 257
an den Tagbl .-Berlag . _

Als Hausdame
sucht junge kinderl. Witwe Stellung
bei fernem älteren Herrn od. Dame.
Offerten unter U. 244 an den Tagbl .-
Verlag.

Gebild . Fräulein
gesetzt. Alters sucht Stelle zur selbst.
Führung eines Haushalts , in allen
Zweigen d. Haush . erf ., pers. in der
seinen , sowie bürgerl . Küche. Gesl,
Offerten unter C. 254 an den
Tagbl .-Verlag erbe ten ._

Nettes Mädchen,
d. schon in Pension gewesen, s. Stell,
in Sanat . od. Pens ., wo Gelegenheit
geb., d. Serv . grdl . z. erl ., 1. April od.
sp. Off . n . C- 256 an den Tagbl .-Verl.

Mädch., w. g. näh. u. plätten k.,
mit g. Z„ sucht St . a. Jungs , oder
Stubenmädch ., d. Frau Hildebrandt,
Stelle nvermi ttlun g Weimar , Kaufstr.
Angehende Jungfer sucht Stellung.

Näh .̂ im Tagbl .-Verlag . isTu
Eine tüchtige in allen Zweigen

des Haushalts erfahrene Person sucht
Stellung als Haushälterin , am
liebsten zu^ einzelnem Herrn , geht
nach auswärts . Offerten u. S . '256
an den Tagbl .-Berlag.

LehNkRÜdchLU
fiir Spezial -Damen -Friseur -Gesch.
Nengnffe 17, 1. Etage . _

Srrche pers . Peus .-Köchin , »0 b«
00 Vit»  pro Monat » pcrf . Pcus . -
ZimmernräSchen , nettes 2tl !«in-
rnädchen , das fein koüit , zu zwei
Vcrsonsn , befieees Hansnrädchcn,
das gut näht n »d scr '!tcrt , sowie
Haus - und irüchLitMädchen für
Holet und GeschärisdLuser . Fra«
Anna Müller , SL-kt-tlvcroüittleritt,
Wevergafle 40 , 1 St.

Geb. Fränl . sucht z. 1. April Stelle
als Stütze in kl. Familie od. zu einz.
Dame . Angebote unter A. 910 an
den Ta gbl.-Berlag erbe ten ._

Frl .) 30 Jahre alt , cd..
im Kochen u. Haush . erf ., s. Stelle a.
Stütze . Näh. Wellritzstratze 19, 1 St,

Köchin
mit gut . Zeugnissen sucht Stelle . Off.
Adlerstraue 49, 2. St . lks., Timpel.

Saübsres Mädcheu,
welches die gutbürgcrliäieKüche versteht.
findet bei gutem Lohn angenehme Stelle
Walkmühlst/raste1!.

Empfehle tüchtige KöTin,
Stütze zu einz. Dame , Allein-, HauZ-
u. Zimmerm . s. Ps . u . Hotel, g. empf.
Zimmerm . Hellmundstr . 44. T. 402o.
Maria Hofherr , S ielle nvermittlerin.

Junge Köchin
sucht Stellung in kleinem bess. Haus-

Alleinmädchen
Lesucht Tauuussiratze 28, 1.

una ,
halt . Näh . Wörthst ra ße 17, 1 lin ks.

Besseres Fräulein,
verfekte Schneiderin , sucht passende
Stell , bei einzelner Dame oder in
seinem Haushalt . Offerten u. E. 266
an den Tagbl .-Berlag . _ _
Empfehle : Eine Witwe für morg.

(Kochen), sow. Köchin nach ausw .,
tücht. Alleinmädchen nach Düsseldorf.
Frau Elise Müller , Stellenvermitt.
lerin , Faulbrun nenstraße 3._

Junges besseres Mädchen,
längere,Jahre _in feinen Häusern
tätig , sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse. Stellung als 1. HauZmädch. s.
1. April . Gesl . Off . bis Samstag u.
D. 254 an den  Tagb l .-Be rlag ._ _

Ein älteres Zimmermädchen,
w. 8 I . in ein . großen Sanatorium
war , mit sehr guten Zeugn -, sucht
Stellung zum 15. März oder 1. stlpr.
Sanatorium bevorzugt. Offert , unt.
R. M . 404 Weißer Hirsch bei
Dresd en postlagernd . _ _ _

(Junges "Mädchen sucht per sofort
Stell , als Kindermädch. od. in klein.
Hausha lt ._Luisenstratze 20, Part.
Best. Frl ) sucht St . als Zimmern, ))"

am liebsten Pension od. Hotel. Näh.
Bertramstra ße 13, _Mtb . 1. 8 3612
Alleinmädch., knth., sucht st 1. April'

stell , in kl. ruh . HauSb. Gute Beb.
Beding ._ Näh. Friedrichstr aße 28.

Ein Mädchen sucht Stelle
als Hausmädch. in Herrschaftsh . zum
1. April.  Scha chtstra ße 8, Vdh. 2.

Jg . L.-Mäbche» sucht Stelle.
Saal gasse 22, Laden,

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Zimmermädchen in grüß. Pension
auf 1. April . Offerten unter P . 847
an den T agbl.-Ver lag ._

Fräulein , perfekt im Nähen
und Frisieren , sucht Stell , nach aus¬
wärts in einen Badeorts Näheres
Schwalbacherstraße 26, Friseurladen.

Anst. Mädcĥ sucht tagsüb . Besch.
Zu erfra gen_S>edapplatz 6, H. 3 Sw

'Eine ältere Person
sucht Stelle in einfachem Hause gegen
kl. Ve rgü tung . Näh . Moritz strnße 62.

Eine Frau sucht Mouatsstclle)
Blcichfirastc 37, Hinterh ._ 8345g
Saub . alleinsteh. junge Frau sucht'

Mona tsst, S chwalbacherstr. 27, 3 x. _
Ein sauberes Monatsmädchen

sucht Stelle , 3—4 Stunden vorm. 0.
na chm. N. Phil ippsöergstr . 6, V. 1 r,

Zuverl . Mädchen sucht Monatsst.
für morg. u. mittags . Näh. E. R .,
Röderstraße 16, Mansarde.

Ordentl . reinl . Mädchen sucht
von nachm. 6 Uhr ab Laden od. Bur.
zu putzen od. sonst. Arbeitsgel . Näh.
Scharnhorststr . 88. H. P . r . 83492
I . Mädch. v. L. sucht Monatsstclle

für nachm. Cl arent halerstr . 4. H. Z.
Tücht. Mädchen sucht Beschäft.,

Wasch, u. P utzen. Hermannstr . 12, 1 j.
Mädch. sucht W.- «. P .-Besch'äft ? ^

Bleichstraße 18, Stb . r „ 4 St . 8849z

Männliche Personsn.
'-..vmu-x»:aaua-jirusrcta:

Tüchtiger Beizer u. Polierer
f. St . a. Hausschreiner i. Möbelgesch.
od. Hotel, n . a . Bademeisterstelle an.
Off , u. I . 252 an den Tagbl .-Verla a.

Aelterer Herr , Pensionär,
aus besten Kreisen , geschäftskundig,
lucht passende Stellung in Wiesbaden.
Off.  u ._S . 265 an den  Tagbl .-Verl.

Verheirat . Mann , 34 Jahre,
sucht Stell , als Hausmeister ,oder
sonstigen Vertrauensposten . Offert.
unt.  N . 256 an den T agbl.-Verlag

Verb. Gärtner m. 3 Kindern
s. fr . Wohn. g. Hans - od. Gartenarb.
Gesl. Off . E. K. 60 postl. Bismarckr.

(Tüchtiges MäDcherr
gesucht B rrtranrstratze Ist , 1«

(suche bis 15. März oder X) April ein
ehrliches. saullrss Larrfmädchen . I
Blirs -Schram -n , Nikolavstr. 3, 1. 1

ßwxts  fieiliaeü PiiiHSjcu
per 1. April gesucht.

Wellri stratze 6, 1 rechts.
Ein Alleirnnädcherr,

welches kocht, für kleinen herrschaftlicher,
Haushalt ir -ch Berlin gesucht. Meldung
vormiitags 9—11, nachmittags 3—6 Uhx
Taunusstraße  9 , 1._
Znm baldigen Eintritt
wird ein sauberes , in Hautzarbeit
erfahrenes , mit guten Zeugn . Vers
Mädchen gesucht. Zu melden morg'
bis 11 u. von 1—4 Uhr. Näh. im
Tagbl .-Verlag ._ Nt

Lauftnädcheu , sowie Veräuseri,,
(möglichst «nit Brauchekenntnist
sofort geslrcht. Gustav Victor
Kleine Burg strafte 7.

Nrbeitcriu , saubere , gewandte
welche in M -kkaroni u . Wickelle««,,
bewandert ist , sofort geze » guten
Lotz« gesULt . Makkaroni - und
NttSel -Favrik Weiner , Maucrg «17.
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Zur Saison suchen wir noch mehrere
Leibwäsche- und Oberhemden-

PMeriMii.
Verlangt wird nur erstklassige Arbeit,
dagegen höchste Stücklöhne, freies Logis
und Fahrtvergütung gewährt. F109

Grotzwüschcrei
Menxe ! H Schonwicherj

Schwalheim bei Bad Nauheim.

Männliche Personen.

Pees . Sieusgr ^ptz
iu  Mafchinenichrsidcr , Ser möglichst
bald, spätestens aber -um 1. April c::>-
treten kann, gesucht. Schrift!. Angebote
mit Bildungsgang, Gehaltscmsvrüchen w.
m richten an Tharnverk Bicvrich,
A.-W». Biebri ch >,» Nh cin._ _

A««äer'Tapezierer-GehÄf«
für dauernd sofort gesucht. Karl Meder»
Schiersteirra. Rh., Lelirstrafte 32»

GWUMmMMr
für dauernd gesucht.

8!» Wüstefeld , Michelsberg 2.

sucht H
AM . DMiellslizueider

Astrnann , Wilhelmstrabe 22.

Wir suchen für Ostern auf unser
kausm . Bureau einen

Lehrling
niit guter Schulbildung.
Maschinenfabrik Wiesbaden»

G. m. b. H.

mit schön. Hand-
1E-JüteJ schrift zu Ostern

sucht hies. Gugros -Geschüft u. günst.
Bed. Selbstgeschr. Offerten u. 8 . ÄS -L
an den Tagbl.-Verlag._

Lehrling
f. Kontor gef., ev. gleich ober Ostern.

Franz P otratz , Dotzhe imerstr. JLL^
älphrlftm mit guter Schulbildung
K-ihliittls gesucht. Mediz.-Trogerie

Cratz , La ng gasse 29. __
Lehrling gesucht?

Intelligenter Junge kann sich in einem
Spezialgeschäft der Lebcnömittcl-
branche unter günstigen Bedingungen
zum tüchtigen Kaufmann ausbilden.
Selbstgeschriebene Offerten u. « . 2S6
an  de n Ta gbl.-Vcrlag.  _

Bäcker-Lehrling
findet gute Lehrstelle bei sofortiger
Vergütung. L. Rahner,

Bäckerei und Konditorei,
Biebrich n. Rh.

Zn Ostern suche ich je einen
Schriftsetzer - und Druekcr-
lchrlingdei sofort, wöchentl. Ver¬
gütung. Gründliche Ausbildung
garantiert . Albert Kemps , Bncb-
u. Kuustiruckerci,Bismarckring17.

LshrliNg
für meine Dainenschneiderei gesucht.

A ft.naun » Wilhc lmstr. 22.
QnlivlBraver  Junge kannrüLIpildie  Bäckerei gründ¬

lich erlernen bei PH. Becht , Bäckcr-
meisrer, Vrbenhcim»

Weibliche Personen.

Jnugeres Fräulein
sucht Stellung als Kontoristin oder
Buchhalterin . Gosl. Offerten unter
C. 247 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Fräulein,
welches bereits 1'/- I . eine Kaffccfiliale
selbständig leitete, auch mit der Obst- n.
Dcltkatessenbranche vollständig vertraut,
sucht in diesen Branchen oder ähnlich
alsbald Stellung . Off. u. fl?1. 5̂ 138
an Bore « *, Mainz » F 34

liidjtige NerMstr«
sucht Stellung in einem Kolonialwaren-,
Kaffee- od. Konfitürcngeschäft. an, liebsten
außer Pension. Offerten u. M. iL . rrrW
postlagernd Iserlohn in Westsalen.

m. g. Umgangs-
formen s.̂ Stelle

als Verkäuferin , auch für Saison.
Off unter Zs. rsrL » an .Haafensteiu
L Vogler A .-G ., Leipzig , erb. PCT

WeiR- Reifender
mit guter Kundschaft wünscht sich zu
verändern. Offerten unt. .^ » ä ®*»
hanvtpostlag-rnd.

Gebildetes Fränlein,
3t I ., kath., mit g. Zeugn.. sucht Stell,
als Haushälterin z. ält . Herrn oü̂ Wat-
wer, ebenso ein 20 jähr . ev. als Stutze
mit Familienanschluß.

Zentral -Frauenerwerb,'
Inh . : Frau A . Ju ng , Hersseld.

^ Empf. perst' Kvchinn., t. Zimmermdch.
f. Hotel, Servierst !., Haus - u. Allemm.
m. g. Zeugn. Frau Luise Lang , Stellen-
vermiltlerin, Woritzstraze 52, Tel. 2ab3

Kess, liütjt. UiiMjcn,
in allen Zweigen des Haush . durchaus
erfahren, besonders in: Kochen, sucht
Stelle per 1. April zu älteren:
Herrn oder Dame, erstr. bevorzugt.
Näh. Fr . HartMKUN , Stellenbureau,
Karlstraßc 4«, Darmstadt . Gut-
Zen gnrsse vorhanden. P109

Verheirateter Mann . „ ,
32' 37 alt , s. Stellg . als Filiallerter,
Lagerist , Expevient , Registrator od.
sonst. Bertraueubposteu . Näheres
Arbei tsnachweis Rathaus. __

föaufmatttt,
23 alt,  perfekt in einfacher»
doppelter tu  amerik . Bnchführung,
sucht sofort oder später paffende
St ' Äung , event « als Reisender.
Offerten unter V . 8.-8-S an die Tagbl .-
Zweigstelle Bismarckrmg.  st 3516

Tüchtiger Kontorist
sucht per sofort oder 1. April Stellung.
Offerten M. « u « hauptpostlagernd.
ZzuLger Kotier Kellner
mit gut' -Zeugn., über 1 Jahr in noch
ungckünd. Stellung , in mittl. Hotel e:ner
Residenzstadt Thür . tätig , sucht z. 15. 4.
od. 1. 6. anderw. Stell ., ev. Rechnungs¬
stelle. Kaution kann gest. werden. Werte
Off, u. A. » LS a. d. Tagbl.-Verl. erb,

Portier-
86 Jahre alt , englisch und französisch
sprechend, noch in Stellung , wünscht sich
zu verändern. Offerten erbeten unter
F . LLl » an dm Tagbl .-Vcrlac

- WshilMgL-Zozriger der MeLbaÄenrr Caghlatis. -
Lokale Anzeigen im „WohnnngS-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bcr AufgaLc zahlbar.

MM

1 Zimmer
Abelheidstratze 6 Z., Küche, Kell.. rn.

für 20 Mk. zu ve rmie ten ._ 0816
Adlerstra ße 47 1 Z., M.  u . K. a . 1. ApF.
Adl er strafte 49 1 Zimm er u. Küche.
Ateichstratzo 19 1 Zim ., K., K. sofort.

2  Zimmer.
Adlerstraß e 47 2 Zim ., K. u . K. z. ,vnr.
Webricherstraße 7 2 Zim . Küche, i.

Gtkst, als Ein zelwohn. an r . L. z. v.
KriKr rchstrafte 14 2 Zim ., Küche, Zub.
Herderstraße 21, 2 r ., 2 Zim ., Küche,

Bad , Balkon, 860, sow. Stb . Part .,
2 Zim . u. Küche,  300 Mk., 1. Avril.

Javmtraße 20 sch. 8-Z.-W. im Absml.,
1. « t .,. Kth ^,gu vm. Näh. P . 1876

Kleiststra ße 3, Hth., 2 Z. u , Küche J.
Rbciuauucrsiraße 17, Hthff L-Z.-W.

au verm ._ Nah. Bordcrh . 1. l.  732
Nbeinstraße 59, 1, 2 schön. Zim . u. K.

3 Zimmer.

Herder ftr . 21 gr . h. Werkst, u. La gerr.
Karlstrnstr SV Arvertöräume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzhcrmcr-

_strafte 28, 8 links. _ _ 730
Schwallmcherstr. 2 sind 2-Parterre-

Räume für Bureau geeignet, auf
_1 . April zu b. Näh, t. Ecklad._ 443
Sckssne Läden, für jedes Geschäft ge¬

eignet, billig zu vermieten . Nab.
_Wen :strafe 82, 1. Etage . _ 489
2 Läden sof. zu vm. Nah . b. Keßler,

Ecke Wellrib - u. Helenenstraße 29.

Faulbrunnenstr . 3 sch. Frtsv .-Wohn.,
Bdh., 3 Z„ K„ Zub.,̂ . Av ril . 1830

Arrch gasse 7, Htls., 3-Z.-Wohn. zu v.
aüerstrafie 17 schöne 3-Ziu :.-gibettlfl

Woh!Wohnung , der Neuzeit entsprcch.
_zu Perm.  Nä h. Bo rdcrh . 1_ I. J .351
3 Zim . ::. KüÄe p. April s. 350 ME

Rheinstraße 43, Blumenlad.
8 ZiMmei '.

Riibesheimcrstrirße 14 scli. 6-Z.-Wohn.
m. Zub . Näh. das. 2. Et ., p. 11—4.
Ander« und Geschäftsräume.

——itmiMniiivTf•vx-'• '■anaimm.'.iiTv̂t îtn.KamîaaLrm'mBann
Herderstratze 3 Laden mit 8-Z.-Wohn.

u. reichl. Zub ., paff, für jeo. iZesch.,
auch ohne Wohnung , auf 1. April
o.-tt hr >rtrr rr '3  SKvrr +fr

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Eltvillerstr . 18, kl. Log, bill. N. Vdh.
Schivalbacherstratze 67, Vdh., 2 kleine
_Dachwof :::ttnaen biil ._?,u_vermietcn.
SBcilfirofjc 13 kl. strontsp. -Wahn.  728

Möblirrie Mohnungrn.
Herderstraße 21, 2 r ., 2—3 g. mbl . Z.

:nit  Küch e, -15— 80 Mk.. zu verm.
Scharnhorlistraße 24 abgcschl. n:öbl.

3-Zirn .-88. m. Küche usw., 1. Stock.
Mödlirrte Zimmer , Mansarde »!

ctr.

Adolfstraße 8, Gth . B ., Kaiser , frdl.
möbl. Zimmer , sehr ruhige Lage,
p er sof ort , 20  M . p. Mt. ::: .Jt  aff ec.

Adolfstraße 8, OAth. P ., möbl. Mans.
_ (Nkk. 2.50 p.  Woche) sof. zu Perm.
Al brechtstratze 3, 2,  aut inöl.  Z .jit.  P,
Albrechtstraße 23, Hth. 2, möbl. Zin :.
__für einfaches Mä dchen zu verm.

Albrechtstr. 39, V., m. Msd ., Kochofen.
Arndtstraßc 8 möbl. Zim . mit Pens.
Ärndtsträße 8 möbl. Ma ns. f. 15 M.
Bertram  strafte 6, 3, m. Z. m. P . 1. 4.
Bismarckring 28. 2 r ., m.  Ms . lMö09
Blcichstra ste 8, A m. Z., Woche 4 Mk.
Bleichst,aße 1.5», 1, mbl . Z. :::. Pen s.
Bleichstraße 16, 1, gut möbl. Z. mit

sehr guter Pension per  1 . April.
Blücherstraße 5. 1 I., gut möbl. Zim.

Blüch erstratze 8, 1 r ., sch, rnöbl . Zim.
8M,erft ratze 17, 3 l., frdl . mblSZirn.
Dambachtal 5 fein nröbl. Zimmer

lmontal . 20  Mkü . Alex!._
Eleonorenstraße 7, 2 r ., möbl. Zim.

mit B al kon, 15 Mk., «u ve rmieten.
Eltbiller str . 9, 3 I.. s2 tz. m.  Z . K8148
Frankensträße 10, Edh. 1, b. Walter,

m. Zimp u. Schläfst , zu v._ 83518
Frankeustr . 2!1» 1 l., gut :n. Z. 83 401
Frankenst r aße 28, 3 l., in . Zim. . 2 B.
Gneisenaustr . 19, 1 l„ möbkffZ. z. ,v,
Gneise naü str. 29, 1 17,:>: . Z . b. 113511
Göüenstraße 6, Part ., gut möbl . Zim.

an besseren Herrn zu  verm . 113474
Belenen ktrafte 14. 1, m. Mans . z. vm.
Helen tnil raste 45, 2~t ., mbl. Zim . so f.
Hellmundstratze 4, H. 1, möbl. Zim.

mit K«ffcc. 3.50 Mk. p. W., z. vm.
Hellm»ndst rast^ 6, 3 I., m. Z. preisw.
Herdcrstr nße 9, Mtb . 1,  gut mbl . Zim.
Jab n st raße 23, 2 r ., gut möbl . Zi m.
Aavetlenstraße 8, 8, schönes gut mbl.
_Zi mmer zu vermiet en. , _
Karlstraste 4, 2, scho:: möbl. Wohn¬
en . Schlafzimmer , p.  1 , Avril zu ».
Krrchqasse 17, 2, mo biTZZ im. z. ve rm.
Leb rstrafte 3, P .̂ möbl7? iim. zu^vcrm,
Luisenstr . 12, Gth . 1, m. Z. sof. 6803
Lulsenuraße 16 m. Z:m. zu vernr.
Marktstr , 21, 2, m. Z., s . Ms. 6839
ÄtauritinSstraße 8, 2 r„ sch, m. Z. z. v.
Moritzstraße 10, 1. schl möbl. Zimmer

mit guter Pension p. s. zu ver-
lujei en. Mäß ige P rc: so.

Rerostrasio 36, 2 rch schon möbl.  Zim.
Nettelbeckstraße 7, Hochp., m. Zim.,

das. erh. r . Arb. Schl äf st. 1l3513
Oranicnsir . 21, 3,Zch in. Z.  in . s. E.
Oranienstrafte '52, 1, g. misiDa lkz. v.
Oramenstraße 29, 1, sch. mbl. Wohn-

u. S chlafz:simn er mit Klavier  z . b.
Oranie »strafte 49, H. P . r .<:>:bl. ß iin.
Bisilivvsüergsir . 20, P . r ., f] . f. G.-F r.
Rie blstrafte  2 , 3 r„ sch, mö bl. Mans.
Römcrberg 16 möbl. Z. a. Tag :>. W.

M8E
Römerberg 21, 1 l ., möbl. Mans . z. v.
S chachtstraße 30,1 r „ fr . m. Z.. 16 M,
Sckulbera 11. 1. sck. möbl. Zi :n .,z .̂ .
Schwalbackerstraße 10, 2, Rheinstr ..

aut möbl. Wohn- n . SÄlafzim . z. v.
Sckwalbacherstraße 11, 1, 2 mbl . Ms,
Sedä »siraßch7,LüchZl .. Kost u . LogM
Sedan strafte 10, P ., schön möbl. Zim.
S eero benstr . g. nt. Z-, sep- 22924
See robenstrnste 11, H. 2 I.. mobl . Z,
Sie: naafle 27, 1 r„  möbl . Zim . billi g.
Steinga sse 30,  1 , möbl . Zim., sep̂ .
Taunusstr.  2 6, 1, gr . m.  h eizb. Ms. b,
Taunusstrafte 41, 8 r ., sch. inöbl. gr.

Zim . mit od. ohne burgerl . Pen :.
Walramstraste 8,Zst r. . m. Zim. R3395
'Walrämstrafte 12, V. ^ r„ Z. m. 2 B.
Walramstr . 22, 1, m. Zinst_B 3504
Webergasse 49J IfS., möbl . Z. zustn
MFÜribstraste 8. S . 1. e. rl . Arb , sch. L.
Wellritzstraßc 20, H. 1. erh. 2 j. Leute
^ od^Fräul .Zch. m. od. ohne Kost.

Wcste ndstraste 34, P . I., möbl. Z:m.
Wörtbstrafte 8, 1, möbl . Z . m. 2 Bett.
Aorksiraße 29, 3 r ., f . möbl . Z. b. z. v.
Ein elegant möbl. Frontspistzimmer,

untere Goethestraße , f. 16 Mk. mtl.
Näheres Oranienstraße  12 , Laden.

Schön möbl. Zim . zu der ::: ., monatl.
16 Mk. Nah- Scharnhorstitr . 27, 2.

In franz . Familie behagl . Zimmer
mit Balkon zu verm . Schwalbacher-
straße 80, 3 l,  Alleesei tc. _

Möbl . Zimmer vom 15. ab zu verm.
Näh. Wellritzstraße 1, Parterre.

Möbl. Parterrezimmer auf gleich od.
später zu vm. Näh. Tagbl .-Bcrl . dis.

Arero Zimmrr und Mtnisavdcrr otr.
Frie drichstraße 18, 3, 2 l. ineinand . Z.

Airdsn und Grschaftsr änMs.

"Neroftratze 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später m

_vermieten. NLH. Hintc rh. 1 S t. 1340
tzaalgasts ' Labest cöcrit. mit kl.

Werkftättc, per sofort  zu verm.  1352

§GN8 MÄSkböftük
mit kainpl. Einrickt., 609 ssts Arbeitsr.,
80-pf. Dampfkefscl, per 1. April oder-
später zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. bei Nhein-

Niöblicr -to Zimmer , Waulstrdcn
ete.

Lang «. , C ^e NSmerlorT , 1. Eleg.
möbl. Zimmer mit Zentralhei -. frei.

Schwalbacherstratze 47, 2 t’., clcg.
Wohn- und Schlafzimmer an besseren
Her::: oder Dame zu vermiete::.

3 Zimmer.

.Hellmundstratze 36, jg ., scĥ l^ scp.̂ Z,
. . 3, 2 sch. Km ., leer.... ... . Kirchgaffe 10, .

llsmifsuj KtaUnn gen etc.

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack,
u . Füllraum , Aufzug, gr . Hofr ..
Karlstraße 89, per sof. oder spat.
Näh . Dotzheimerstr. 28, 3 I. 727

Brautpaar
sucht 1—2-Zim .-Wohn., mögl. Z/ntr.
Off . :::. Pre is ang.  R . 144

1.

Offt ::

oaL
L aabl.»Vl.

,. April 2- od. 3-Zim .-Wohn., ^
Part ., Nähe d. Gutenbergschule , ges.
Offt  u . N. 285 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 4—5-Zimmer -Wvhnung
p. 1. April , wo Aftermiete u . klerner
Mittagstisch gestattet ist. Offerten u.
W. 242 an den Taabl .-Berlag. _

Gut situiert - ältere Dame .
sucht gut möbl. Wohn- u . Schlafzun.
in d. Nähe Rheinstraße auf 17. Marz.
Off . u. L. 253 an den Tagbl .-Verla g.

Dame v. Theater st z. 1. Aprrl
Zimmer m. od. ohne Penn Orf . mit
Preisang . u. E. 110 hauptpostlagernd.

Dr . Phil, sucht z. 1. ob.. 15. April
Wohn- u . Schlafzimmer :n g. .Hause,
am liebsten unmöbl ., mit Bedienung,
möal . al§ Alleinmieter . Fremdenpen,.
ausgeschlossen. Offerten unter T . 255
an den Tagbl .-Verläg.

Siiehlftrafte 2 sind folgende Wohnungen
zu vermiete!:: Zum l . April <8 im
1. Stock eine 8-Zim:::er-Wohnu::g mit
Küche und Keller, sowie Mansarvc,
zum 1. Mai 08 in: Parterresiock eine
L-Z !mmcr-Wohmmg mit Küche und
zwei Keller, sowie 1 Laden: ferner
1 Zimmer mit Kücheu. Keller. Näh.
b. Nechtsanwalt uni  StoBiisseJ » ,
Nikola süraßc 13, 1. F210'

Peopaŝ aitJer Ms1Mr
nutev Mietpress ,irr vcrm.

Nüdesheimerstr . 14, 2. Et ., schöne
6-Zimmer-Wvbnung mit allem Zube¬
hör, 2 Mansarden, Personen- und
Kohlenaufzug, elckrr. Licht, anf l . April
zu vermielen. Näheres daselbst2 St.
Zu besichtigen von 11—4 Uhr.

Zinnner « nd mehr.

NiUen und Hänssk.

straffe 43, zw. 13 u. 1 Uhr. _ ■ _ _ _ _—- ~ ~^ v .̂aî '».v»̂ ^ i\TW3iwjycg^ ,^---<iaâ .*gaKgata»nsLg»mgaaBi3â ivaB3riifl!̂ g ^ ia-,K3CTgiiBĝ^

Ms»
Tannusstrafte 23 , 2. Etage,

9 Zimmer , Küche und Zubehör,
event . auch 1. Stock, zu vermieten.
Zn erfragen im Rcstnmrinrt g>-
Walh -rlstr , Bureau . 6829 ' ibossi

ptT "Villa —Adolfskköye-VA
beste Ausstattung, 8 Zimmer und reich!.

Zubehör, hübscher Garten, per sofort
preiswert zu vermiet:::. Offerten u.
HS» SS 2 an den Tagbl.-Beclag.

IiLmrsen, Alallnng on etc.

ckxi .stls,für  6 —8 Pferde, ebenst
'vPMillllUjlj mit 3- Zimmer-Wohn.,

auch Garten , per sofort oder später
zu vermieten. Näh. Adelheidstr. 24,1.

SnÄe nröbl . Mansarde,
wo Telcpüon :m Hanse. Offerten unter

VV. [2MH  an Eladolf
r.i-j «. M . st 109

Albr- cktstr. 35. 1, b. m. Z. m. u . o. P.
Nikolasstratze 9, 1 St .,

schön möbl . Zim ., mrt od. ohne Pen s.
Schwalbacherstraße 49 möblstZimmer

mit guter Pension z. b. Nah. Part.
Schüler sucht ab Ostern

bess. Pension , nahe d. Zietenrrng
Off . u. M . 256 an den Tag bl.-Verl.

SomMersitz"
in waldreicher, windgeschützier Gegend,
möbliert,

zu »nietcu gesucht;
etwa 7 Zimmer, Veranda, Küche, schat¬
tiger Garten . Offerten erbeten unter
LL. I ? , an (Ka.5402)F109®s.5,xi©sc -Sossc , Cölrr.

Per I . Juli ds . Js . sucht älterer
alleinstehenderHerr geräumige

L-Zimmertvsyttung
in freier - csunder Lage. Offerten unter
ge. ss . AWSS. an Sttislolf SSosse.
Darmstadt . (F .Da. 4061) st 109

B«w 1. April
f. jungen Kgufm. in bess. Hanse ein
hübsch möbl . Zimmer mit Pens,
ges. Offerten mit Preis erb. unter
A.  oos an den Tagbst-Verlag.

Lokale Anzeige« im „Geld- und Jmnwbilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitsliLn -KRsrbote.
Erstes .tzUvstlietzeu-irapital

auf gute Obfeite ausulleihen. Off. u.
W. Z -hH  an den Tagbst-Verlag.

WKWKWGF

in jeder Höhe per sofort und später
zu koulanten Bedingungen abzug ;eben . H| |
D.Aberle senior, Baak Vertreterf

f Walluferstrasae * — Telephon 776 . * *-

EESSÖiSSBääSäBHBää'

Für '.'VteSvaSerr ll 3177
erststelliges Hnpothekenkapilal zu haben
durch <G*. Ziit nring 10, Part

M . 20,000
prima Objekte auszuleiheu . 681!
Meyer Sulssteers® 1’» Adelheidstr. 6.

,-HD'.!-''!..-. . ..» ■■' • '-’-'O < i

AriWlelhci!auf1.ipotj.
find 200,000 Mk .. die auch geteilt
n-erveu . Offerten erbeten unter
« . 3ss an de» Lagvl .-Berlag.

KapitkUeii -Grsuchr.

n 26,60 © Mk.
auf gute Hypothek :::: Zentrum
der Stadt ges. Off. u. ®». SS ®,
an den Tagbl.-Verlag erbeten.
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Kapitalste■Hofare_
welche Kapitalien auf I . und II . sf

Hypotheken abzugeben haben , wollen tyA
solches bei mir geil , anmelden . | 8

D . Aberie senior , BauR-Vertretar\ j
WaHuferstrasset 2 —t- Telephon 776. 11

1000 mt
sofort geg. HoH. Zins u. piinktl. ratenw.
Rückzahlung gesucht, cv. Leb.-Vers.-Ab-
schlntz. Off. 11J . 25 : n. Taestst.-Verl.

Mt  Mir. 5—6000
erste Hypothek, 5 % Zins , auf wert¬
volles Objekt. Offerten unter K. 255
an den Taa bl.-Verlaa.

Suche 6000 Mk.
an zweiter Stelle , durchaus sicher,
auf besseres Hansobjekt für soliden
pünktlichen Zinszablcr . Auf Wunsch
Referenzen z. gesl. Verfügung . Gefl.
Angebote von Selbstausleiher mit
Angabe d. Zinsf . unter H. 265 an den
Tagbl .-Verlag erbeten ._
Aus2. HWUihck gesucht

werden 20,000 oder anck, 28 bis
30,000 Mk. Best . Hans hier. Off.
»r. lkv. ssi an den Tagbl . -Verlag.

30,00» Mk.
auf prima Objekt nach 50°/° der
fcldgcr. Taxe ges. Off. u. Chiffre
8. SSI . n. b. Tagbl .-Verl. erb.

35—50,000 Mk.
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offerten
u. L". SSL an den Tagbl.-Verlag erb.

ZÜ 474 V
jache 150,000 Mark an erster Stelle.
Wert des Hauses über C00,°00 Mark.
j . Mcier , Ajrentuî TPaMnusstp «®W*

50,000 Mk.
auf gute 2. Hypothek gesucht. Off.
unter ist . 351 mt den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Zm«roll;Hcn-5ü cvlt Ktifc.
TwmmmmmaB BEmam msm

Pillen und AllgenWuser.
GeschWhliyser

und Gruudflücke
stets zu verkaufen durch

Wohuungönachweie -Burean
Iiioii «& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

| _ Viktoriastr . 35 *
Vüh förl auch2 Familien ein- ^

H gerichtet , zu verkaufen. «I.
4» J. Meier, Agentur. Taunusstr. 28. -K
^ <5>

Billa , la Inrlage,
neu hcrger., 15 Zimmer, Zentralh .,
Clektr., Gas -, Bade-Einr ., Garten, f.
Pension ob. Privathaus geeignet, preisw.
zu vcrk oder April zu verm. Off. mit.
E». 23 -S ott but Tagbl.-Verlag.

Billen zu verkaufen
in schöner! Lage Wiesbadens zu
billigen Preise « . Offerten erbeten
unter S-. S » ;» au de» LLi- Sbadencr
Tagblatt -Verlag.

Hochherrsch. Billa
mit Stallung u. 1 Morg.Garte»,
feinste Kurtage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl.
tzauptag., Wilhelmstr. 6. 6726

Billen
Neue Villen , ganz der Neu¬

zeit entspr . ausqcstattet , in
feinsten Lagen Wiesbadens,
zu verkaufe » .

Preis Mk. 80,000,
do. „ 60,000,
do . ,, 65,000,
do . „ 70,000,
do . „ 100,600,
do . „ 145,000.

Allstadt,
Schicrsteinerstr. 13.

Gelegenheitskauf!
2st0 -Zimmerhaus , Dotzheim , un¬
weit Haltestelle der Slraßenb ., 5000 M.
unter Taxwert zu verkaufen. Näheres
unter „ ii . lllheinitraße 43,1 rechts.

Villa zu verkaufen
Biebrich , Wiesbadener Allee 18,
Haltest, der elcktr. Bahn , Tanu-
bäusersiraße, ueuerbaut, für zwei
Familien cingcr., cnth. 4 bczw.
6 Zimmer mit Zubch , schön an¬
gelegt. alter Garten , Elcktr. und
Gaslicht, eingeb. Zentralh . vorges.,
mit all. Komfort der Neuz. ausgest.,
nuter sehr giinst. Beding, zu vcrk.
Zu besichtigen jeden Montag, Mitt¬
wochu. Samstag von 11 13 Uhr.
Näh. MitrliäUf 11. B%atz . Archit.,
Wiesbaden, Moriystr. 5, F . 273.

Geschäftshaus zu verkaufe «.
Nahe der Wilhelm -, Markt - u.

Bahuhofstrasss zu Wiesbaden ist ein
1070 Quadratmeter großes Grundstück,
für großen Geschäftsbetrieb gecign., Läden
vorhanden, billigst zu vcrk. Off. erb. tt.
SB. S -S59 an den Wicsbad. Tagbl .-Verl.

Clns GeMtchMS
3

ist zur ortsgerichtlichen Taxe

?u verklmfen.
Näheres daselbst.

Metzgerei
mit Haus , worin auch Wirtschaft betr.
w. kann, f. 34,000 Mk. zu verkaufen. Näh.
b. kB« --«, Hellmunndstr. 45, 3. St.

Schreinerei mit Harts
und Sarglager krankheitshalber zu ver¬
kaufen. Kleine Anz thlung. Offerten u.
ES.. SS © an den Tagbl.-Verlag.

Bad Münstera.St.
Nenerbantcs Hans,
gekiqnet zur Kurwirtsehast, 15 Z., Küche,
Keller, Hintergebäude mit Badezimmer ec.,
sehr preiswert und unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen eo. zu vermieten.
Näheres bei Maurermeister itlei » ,
Norheim . (Nr.8121) F 84

! Wadhaus l ^
Hotel ersten Ranges,

Hotel -Restaurant dto . dto.
zu verkaufen.

.1 nlins Altstadt.
Jnrmobilien . Hypotheken.

Konkurrenzfähiges

Neiftnden-HgLel
im Zentr. der Stadt , enth. vierzig
Zim. n. Restaur. ni. komplettem
Inventar , mit. giinst. Bedingung,
zn vcrk. Näh. erf. Selbstrcflekt.
unt . ® . ss © n. d. Tagbl .-Verl.

Ia Wirtschaft
mit Haus zu verkaufen.

•üulius Alistadt.

Rent . Bauplätze!
in bester Lage , geschlossene Bau¬
weise , sowie

Dillerr -Bauplätze
in erster Lage , frei von Strassen,
kosten, zu verkaufen . Situatious-
pläue , sowie fertige Bebauungs¬
pläne können bei mir eingesehe»
werden , Julius Allstadt.

Ein Baumstück in der Wellritz,
, » , , aus dem Steinköpfel

zu verk. Näh. im Tagbl .-Verlag. Ni

Immobilieu-Kaufgesuche.

In Wiesbaden - HTZ
oder direkter Angrenzung suche bei
hoher Anzahlung kl.
für 2 Faml cingcr., oder Etagenhaus
mit 8—4 - Zimmer - Wohnungen,
ohne Hintergebäude , mit kt. Garte » .
Angebote, w. ausführliche Angaben
enthalten sollen, werden unr. T . ss ?$
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

MngaBwaBagwB Anzeiger - er Wiesbadener SagWotts
Safole Anzeigen im „Kleinen Anzeiger kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfnhrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

_ .H U,-—
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Gut gehende Drogerie
sofort zu verk. od. zu verm. Miet¬
preis 500 Mk. Erfordert , ca. 800 Mk.
Näh, Rauenthale rstr . 14, P . r . 8 8128

Ein Flaschenbiergeschäft
mit Pferd und Wagen sofort zn verk.
>!u erfr . Kiedricherstrasse 12, Hth ?

Gutes Zug- ititn Ackcrpferd.
unter,2 die Wahl , billig abzugeben.
Zu erfr . rm Ta gbl.-Verla g._ .03438 di

7jähr . hochträchtige br. Stute
(Oldenburg .) umständeh. sehr preisw.
zu verkaufen oder zu . vertauschen.
Off , u. O. 250 an den Ta gbl.-Verlag .

Schöne Zuchthäsen, gr . Rasse,
bill. zu vk. O raiii ens krasse 68, M . 2 l.
Bernhardiner , schönes treues Tier,

1;i!(. _zu verk. Iab nttpa sse §0, Part. _
Kriegshund tu  schw. Spitz, Rüden,

bist -n öerst Eüali am,iratze,W,
Junger Fox-Terrier billig

zu verk. Siäh. F eldsirasseJ  0, Hth. 1.
Kanaricnhähne und ÄeibAen,

St . Seifert , präm ., billig zu vcrk.
£  ronrtzMratze 48, Mtb .,2 . Schütz.

Kanuricnhöhue ». Ziichtweibchcu',
nur rein Stannn Seifert , ersterc
flciss. prima 'Sänger , noch mehrere
abzuaeben Scerobcnstrasse stzi,■1, x._
Präm . Kanarieyhähne u. Wcibch.,

!-- t . Seifert , z. vk. Neltc, Weberq._54.
Kanarienvögel , Hecken, Käfige

n. eine Vogelorgel zu vcrk. Rhein-
b" !mstrasse o, Da chstock. _
Schöne, sehr gut crh. 'DH .crrkleider

'ehr  lull , m  v crWHL Web ergösse 9,  1.
, Bräune ? Kostüm

(Tiichrock n. Sammetsacke) für schl.
Fi nur zu verk. Kir chg a sse. 47, 2 r.

Schw. n . gr . Tuchkleid,
ganz aus Seide , Gr . 44/48 , tt 15 u.
25  Mk . Zu erf r . j,n Tagbl .-Verl . I7a

Gehrockanzua, f. schl. H. pass.,
billig zu verk. Hä fnerg asse  1 6, 2 St.

Eip Anzug und Ueberzieherj
in. Fig ., ii. verstb. Damenkleider bill.
zu verk auf en. Nah. Hcrderstr . 13, 1 r,

Gut erhaltener Teppich,
3,18X3,30 Mir, , sowie Läufer mit
Messinast. Nah . Rhei ngaue rsir . 14, 1.

Ltnolenrn -Beläg,
pr . Jnlaid , ca. 4 Mir . br . n . 5 Mir.
lang , Badewanne für 25 Mk.. Näh¬
maschine für 85 Mk. wegen Abreise
fphr h ?flirr 31t Viprfmif ^n ' HlJ .‘Cniblir (̂ =sehr billig zn verkaufen
straffe 1, 1 S tiege.

Zuriickgesetztcs,
noch sehr gut erhaltenes Porzellan
billigst zn verkaufen . Näheres
Taun us -Hot el, _ ,_
Bergrötzer.-Apparat fl 13><18 Pi .,"

82 im Kondcns., sowie 5 gr . Schalen,
Negativ - u . Bromsilherpapicr w. R .-
l'Oang el z. Pi 0l.  i . Tagbl .-Verl . Xll

Pianino 250 Mark,
auch gegen Teilzahlung . König,
Bismarckring 10. B3061

Pianino , gut erf)., w. Umz. billig
zu verk. Werderstrassc_ 4, P . r . 23446

Grammophon!
Grosses Instrument , für Wirte sehr
geeignet, autoiiiatisch für 10 Pf.
Einwurf , mit 20 Sick. Platten,
fast, neu , billig gegen Kasse zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag ._ _ Nh

Ganze Wohnungs -Einrichtung
von 5 Zim ., 4 Betten , 3 gr . Kleider-
schränkc, einz. Möbelstücke, sehr schön.
Pianino , gr . Vertiko, 2 Fenstertritte,
1 sehr grosser lein . Teppichschoner ec.
zu verkaufen Lnpemburgplatz 5, 2 l.
Anznschen zwischen 11 u. 3 Nhr.

Wegen 'Aufgabe einer Pension
tompl. mod. u. eins. Schlafzimmer-
Einrichtnngcn , Nussbaum-Eßzimmtr,
sowie cinz. Möbel, Teppiche, Küchen¬
schranke -c. billig abzugcb. Ncubaucr-
strasse 10, Part erre ._

Herrschaftl . Schlafzimmer,
Perser Teppich, antik , u. Piano zu
verk. Kaiser -Friedrich -Ri ng 08, Part.

Bollst. 2schl. Bett , 2fl . Petr .-Kocher
billig zu verk. Frankenstra sse 21, 2 l.

Gut erhaltene Betten,
Sofa , Tisch usw. billig aozugebcn
Häfnergasse 5, 2^St .̂

Möbel -Verkauf . 03441
Wegen Vcrkl. d. Haush . 3 l. Betten,

3 Nachtk., 1 Wascht., 1 Ottorn . m. D .,
21 -t.Schr ., a. w. n„ Hellm undstr . 36,2.

Ein hochh. Bett , sow. Polstersessel
und Blumenständer billig zu ver-
kaufc» Rheinstrasse 63,- 2 St.

s?ast neues eis. Bett m. Matratze
bill. zu verk. Dambaelüal VA («ta . B.
2 vol. Roßhaarbett ., gr . türk. Diwan

bill/f zü verk. Bismarckrina 43, 1 Zks.
Möbel w. Umzug billig zu verk. :

Betten , 2 Waschtoiletten , Nachtschr.,
Kindcrb, , 2 eis. Betten , Sportwagen,
Lampen , Waschkesscl, Biskuit -Dosen,
Amerik. Ofen Nero strasse 12. 1^

4 Sprungr . m. Matr . f. 50 Mk.
zu verkaufen Westendstrasse 28,chßarsi

Sehr elcg. engl. Messing-Bettgestell,
schwer massiv, zweischläfrig, steht
billig zum Verkauf . Zu erfragen im
Tag bl.-Verlag . Nf

Ltciuway -Mügcl , faf nett,
zu jeb. annehmbaren Preise zu ver-
kaufen. Zu erfragen zwischen 2 und
3 IIhr Doizhesincrstrassech>4, Pa rterre.

2 pol. MuschelbUten,
2tür . Kleiderschr. m. Wäsche-Einlage,
1 Wascht., 2 span . Wände , Oft. Pctr .-
Koch. m. Tisch,z. v. Wcbergassc 39. 1 r.

Gut erhaltene Möbel,
Bcttgcst. m. Svrgr ., Federb ., Chaiscl .,
Kleiderschr., Wascht., Stühle , Tische,
Bild,  s . bill. z. vcrk. Her dcrs tr . 21, 2 r.

Bollständ. neue Bettstelle
mit Sprungrahmen , nebst dazu pass.
Nachttisch, sowie drehb. Schreibiessel
bill. z, verk. Kais.-Friedr .-R. 55, P.  r.

Kinderbettftette , LfchlKf., vol.,
billig zu verk.^Rheinbah nstrassc 2, P.

Schönes 2sitz. Äameltaschen-Sofa
n. Ottoinanc , sehr billig zu verkaufen
Jahnstraße 3, Hpr . _ 03514

G. crh. Sofa 25, Vertiko 20 u. 32,
4jchk>l. Kom. 18. Kückicnschr. 22 u. 28,
Brett 4,  1 - u. 2tür . Kldschr. 18 u. 26,
Diwan 40 u . 50, vallst. Bett . (w. neu)
30 n . 40, eis. Bett 5, Sprungr . 20,
Matr . 15, Deckb. 12. Trankcnstr .10, B.

"""Sofa , gut erb., für 15 Mk.
zu  verk . Frredrichstr . 14, H. 2 l . 6844

Sehr schönes Sofa 25 Mk,
Kommode 15, Galerieschrank 18,
Ottomane 18 u . V0, Nußb.-Auszieht .,
schönes Büfett , H.- u. D .-Schreivtisch,
Waschkommode mit Marin ., Divan,
Schlafzim ., hell, nuss., billig zu vcrk.
Scharnhorststr . 46 , h. Wertst . 03089

2 Dttomanen , 2 kl. Sessel,
6 Hel lmundstr . 51, H. P.

2 Chaiselong . ». Waschkomoiodein
Küchen- u . a . Tische b. Weilstr . 18, P.

Wegen Umzug billig zu verk. :
Ottom ., Chaiselongue , Bett ., Waschk,,
Nachttische, Eis - u. Kleiderschränke,
Stühle , Blum .- u. a. Tische, Kleider-
sttock, Bert ., Topfbrett ., Badew., Spieg.
usw, Schwalbacherstr. 30, Alleeseite,
Kl. Hintcrh . Eingang grosses Tor.

Eichen-Büfett , Niißb.-Schreibsekr.,
hochfein gcgrb., sehr billig zn ver-
kaufen._Näh , im Tag bl.-Verlag . Ns

Kleid.-, Kiichcnschr., Bert ., Waschk.,
Marm ., Sch reibt , f . b. Adlerstr . 49, 1.

Kleiderschrank,
Sofa , Waschkom. billig verkäuflich.
Wo ? sa gt der  Tagbl .-Verlag . Nr
Waschkom., w. Marm ., SP. -Aufs. 40,

2-t. Kleiderschr. 12 u. 18, 2 Schl.-B.
15 n . 18. Sccrobynstr . 31, V.  So ut . r .

Mod Küchcncinrichti zn verk.
Frankenstrassc 13, Schr eine rwerkstatt.

Küchen-, Kleider- u. Weitzzcugschrl
wegzilgsb. bill. Faulbrnn nen str. 3, 3.

Kuchenbretter und Rahmen,
Aktenreg., Bett , Wäschst., Bütte . Blk.-
Tisch,b. z. bk. Ra >lenthale rstr . 20, 3 r.

Eichene Stühle , do. Nähtisch,""
Vertiko, Esszimmer und elcktr. Lüster
umzugshalber billig zu verkaufen
Wilhelminenstra ffê 3, 2 St.

Grosse Salon -Spiegel zu verkaufen
S chlvalbachers tra ssc 12, T uchladen.
Gr . Salon -Spiegel , Eich., geschnitzt,

Bett , Sprungrahmen u. Matratze zu
verk. Bertrmnsträsse 8, 2,_

Waschtisch mit Garnitur
billig  zu verk. Hellmundstr . 46, Sb . 3.

Eine gr . Balkonmarkise,
Gasherd , billig zu verkaufen Hcrder-
ftrasse 40, 1 rechts._

Neues Kinderstühlchen,
ganz neu 14 Mk., für 8 Mk. zu ver-
lausen Wa teilvoitrnff e 4 , 3 links.

Fast neuer weißer Babykorb
zu .verk. Bismarckrina 10, i
Nähmasch., neu, w. Umzug billig

Hellmu ndstrasse 56, Stb . P . 03833
.Günstige Gelegenheit

f. Kolonialw .-Händler ! Hbsch. Laden¬
einrichtung , ganz od. aet., fos. bill. zu
verk._Näh . un Tagbl .-Verlag._ _ _ . . Nt

Laden-Einrichtung
für Spczcrciwaren bill. zn verkaufen
Rie derwgldstra ssc 4, Pa rt erre rechts.

Reale und Theke, gebraucht»
zu verka ufen Rahnstraffe 10._

Schöner Erker mit Spiegel
zu verkaufen Wcllritzstraße 28,' Laden .

Ein vcrschlicssb. Stauberker,
1,68 breit , 75 tief , 25 Länfersiangen,
Messingbu _ berf . 18 Hochstätte' 18.

Hübsches kl. Fahnenfchild billig
zu verk. Drogerie Cratz, Langg asse 29.

Ratio iinl-Registrier -Kasse
zn verkaufen Kirchgafse 10.

Säcmaschine billig zu verkaufen.
Näh. Kirchgafse 36, 2.

2 Breaks, 1 Geschäftswagen,
1 Federrolle u . 1 Küfcrkarren zu vcr-
la >tfen. Nä heres Sedanstraffc J 1
Neue Fcderrolle , 30 Ztr . Tragkraft,

zu verk. Helcnenstrassc 12.

Kinder -Liegewagen»
Gummir . u. Sitzstühlchen, zn ver-
kaufen Albre chtstrasse 10, Sth . 3 St.
Fast neuer Kinber -Liege- ü . Sitzw.,"

neu 38 Mk., für 18 Alk. zu verkaufen
Waterloostr affe 4, 3 St . links.

Sechs Fahrräder
verk. ich wegen Umzug zum Spott¬
preis von 15, 25, 35, 45, 55 n. 65 Mk.
Hellmündstra sse 66, Part ._

3 gut erh. Regulicr -Oefen , 1 Herd,
1 Dez.-Wage u . kunstschm. Fahnen-
scüild bill. zu vk. Jahnstr . 20, P.

Iflammiger Gasherd rc.
z. vk. N. Ln isenstr. 20, 2, vm. 10—12.

Schöner eiserner Herd
wegen Wegzug billig zu verkaufen.
Nähe res Nerostraffe 28, Laden.

Kl. Kochherd, neu,
bill ig zu ve rk. Rheinbahnstrassc

Borzügl . (Gasbadeofen zu verk.
Waterloostrasse 1, 3. S tock._

Gasbadeofen»
nur ganz kurze Zeit gebraucht, f. bis
Hä lfte abzugebeii Rheinstrasse 74,  P.
Kohlenbadeofe» von Kupfer , neu,

gcbr. Badewanne äußerst billig zu
verk. Se erobenst raße 31, B. Sout . r.

2 qusseis. Badewannen , 5 Girsh.
bi llig abzugeb cn Friedrichstr , 21, Hof.

16 Bogenlampen , 4 Gaslüster
billig abzugeben Langgasse  14 . _

Handzeutrifuge , gut erhalten,
billig zu verkaufen Biebrich g. Rh.,
Bachgass _ _

Elut erhaltene (tznrtcnwalze
für Gärtner oder Privatgebrauch zuverkaufen An  der Ringkirche 4, 3. Et.

Hühnerstall»
zerlegbar , preiswert verkäuflich. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag ._ Nq

Wellblech-Dach, ca. 5 Mir . f.»
1,90 Mir . breit , billig zu verkaufen
Moritzstrasse 31,  Kontor.

Deutsch für Ausländer
Stiftstraße 25, 2. E,p rcchz eit 3—4.

Gut Engl . «. Franz , spr. jeder
n. m. Mcth . in 30 Std . a 75. 15 I . int
Allst , gew. Hemmen, Weilstr . 18, P.

Französische Schule. Französin »"̂
längs, staatlich gcpr. Lehrerin , erteilr
ltnterr ^ Konv., Gram ., Lekt., Hand .-
Korr , ischwaldacherstratze 30, 3 links

Wer
erteilt Unterricht in Gabelsberger
Stenographie ? Offerten mit Preis
unter G. S t. hauptpostlagernd _ erh.

Klavierlehrer oder Lehrerin
v. jg. Herrn gesucht. Offerten in. Pr.
unter H. 257 an den Tagbl .-Verlag'
Grdll "Klav .-Nnt. 1 Mk., Viol.-UntO

70 Pf.  lo . ert . Herdcrstra sse 21, 2 r.
Kursus zum Erlernen

der Massage u. des Badewesens wird
abgehaltcn . F riedr ichstrasse 46, 1.

Bügel -Kursus
ert eilt grün dlich. Wellritzstrasse 43, 1)

Bügel -Ünterr . wird grdl . erteilt'
Herdcrstraße 27, ö links. 03483

riBBiCTCTrefA^-̂r?»agzAgrr.iatr--asxsag.
Auf dem Wege

vom Kaufhaus Boriuass bis Scharn¬
horststrasse eine silb. Tamcnuhr verk.
Der Finder wird geb., dieselbe gegei,
Bel . Scharnhorststr . 13» 2 I., abzu g.

Schwarzer Kater entlaufe ».
Wicdcrbr . Bel . Schwalb .-Str . 28, 2 r.

Drahtzaun billig zn verkaufen.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Np

1 bis 2 Klafter Buchenschcitholz
zu verkaufen Adlcrstrasse 53, Part.

MM , i j

Olebr. Waffen aus Nachlässen
re. kauft stets zu reellen Preisen
Büchseninncherk! Bleichstrasse 22._

Kommode, Stehpult , Spiegel,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
ll . 255 an den Tagbl .-Verlag.
3 gut erh. Gartenüänke , Balkonmöb.
zu kaufe n ges.  Pab st, T au nusstr .. 7.

Gartenstühle «. Tische,
gut erhalten , zn kaufen gesucht. Off.
mit genauem Preis unter G. 254 an
den Tagbl .-Verlag.

Eine leichte Federrolle
zu verk. O ra nienst rassê 3T_

i neuer Schneppkarren m. Geschirr
sofort zu verkaufen «Karlstrasse 29, <a.

Leichter Handwagen, wenig gcbr.,
zu verk. Adlcrstrasse 11, 1.
Gut erh. Kinderwag . sSportliegw .)

zu ve rk Nerostrasse 34, Geisei._
Herrenrad , inte neu» Freilaus,

sehr billig Adlcrstrasse 49, 2. Hth. P.

Kinder -Sitz- und Liegewagen
zu kaufen ges. Hartingstrasse 11, 2 l.

Flaschen, Lumpen, »lt . Eisen usw.k. zu h. Pr . Rau, Blücherstr. 5, Mb.2.

Kl. Garten zu pachten gesucht.
Off , an  Gley , Rancnth alerstr asse9, 1.

Kl. Äcker oder Garten
in der Nähe zu pachten gesucht. Kühn,
Ruhbergstrnße 1.

F. Kaufmann s. Nevenüeschäfi.
für 1—2 Stunden abends . Offerten
niiter W. 251. att den Ta gbI. -Pc rlaa.
Umzüge «. Garantie m. Fcderrolle "

führt prompt n. billig aus W. Ra»
Blüch erstrasscj >, Mt b. 2._ B 304m

Umzüge werden prompt besorgt.
Wcllritzstrnssc 19, Vdh. Part ._

Schirme werden überzogen ""
u. repariert Bleichstr asse 12, 4. Stock.

Kochfrau empf. sich zu -
u . zur Aush . Bitte frühz . zu bestellen
Emserstraße 40a,̂ 3^St ._ 034S7

Tüchtige Schneiderin
sucht Arbeit in und außer dem Haust-.
Scharnhorststraßc 8. 2 links ._

Durchaus perfekte Schneiderin
empfiehlt sich, p. Tag 2.50 Mk. ' Off,
unt er V. 250 an den _Tagbl .-Verläa

Schueidcriil hat noch Tage frei . "
Helencnstr asse 17, 1 St.  _

Hcrf . Schneiderin rmpfiehtt ^sich
im Anfcrt . v. Damen - u. Kindergard.
in ». a. d. H. Bertram str. 22, H.' l r’

Schneiderin empfiehlt sich"
auss,__b. Hause. Dotzheimerstr. 24, P,
Schneiderin empf. sich in u. d. Hst

Del encnskrasse 20, Hit iterh . 2 S t. r.
Kerf . Schneiderin h. noch Tag - feest"

Dotzheimer str asse 122, 4. Et . P 34 98
Frl ., im Kleidcrmach.» sow. Äusbeffst

bcw., e. s. a. d. H. Nur Kerrschaftsh
u. Pens . Näh. Lebritrasse 14. Parst



’Mv.  121» Morgen-Ausgabe, 2. Matt.
Kostüme » Röcke, Blusen w. tadellos

«maerertiat Walramstrnsie 0, 2 rechts.
Nnabhüng . ausländ . Witwe»

w . in guten H. näht und ausb ., sucht
noch einige Tage zu des . Offert , unt.
P . 144 a n den Ta gbl. -Verla g. 113491

Mädchen empfiehlt sich
im Anfert . v. Wäsche u . Ausbessern,
nur z. Hause . Westendstraß e^ 19, .9 r.

Hüte werden prompt und billig
»ugcrertiat Bleichs trotz e 27 , 1. Jfj age.
. Perfekte Büglerin empfiehlt sich
tri u . ou fj. d. Hau se. Bleichste . 15, l r.

Büglerin sucht Kunden
IN II. n. d. S . d'too nstraüc 12 . fychontsp.

Berf . Büglerin sucht Privatkünden/
Zietenring 7, Hth . Par t . H 3427

Perfekte Büglerin
s. n . Herrschaftskundsch . Jahnstr . 11,2.

Bügelwäsche wird schön besorgt
Fahn straßc 17, Stb.  Frtsp.

Äeber » . Herren - u . L .-WSsche.
Reelle t adelt . B ed. Ncrostr . 18, H. 2 r.

Wäsche zürn ÄnsSeff . wird äugen .» "
a . w . ds. Kinderkl . ang . Nerostr . 21 , 3.

Wasche zum Waschen u . Bügeln
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Nah . Wellribstr affe 13 . Laden . ^

Wasche von Herrschaften
wird gut u . lull , besorgt . Eig . Bleiche.
Alles im freien . Sonnenberg , Ram-
bachersträtze 8?«..

Gardinen w. gew . gespannt . ~
Kirsten , Clarentvalerstr . 3. Tel .4074.

Gardinen -W , u . -Spannerei
auf Reu , Nerostraße 18, Hth . 2 r.
Gar dinen , das Blatt 80 Pf ., tv. a ng.
^ Friseuse sucht einige Kunden.
Bleichstraste 33. Vdh . 1 r . 1! 3419
Friseuse sucht n . Kund . l>. ü. Pr.

Bletchstratze 41 , Hth . Part . 83490

MreshaoeNSN TktghLart.
Welch ' cdeldenk . Herr ober Dame

würde mit 180 Mk . aus momentaner
Berlegcnheit helfen ? Monatl . Rück¬
zahlung . Gefl . Offerten unter D . 287
an den T agbl .-Ver lag.__
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200 Mark
zu leihen gesucht auf k. Z ., 5 % . Off.
ifjicr E . K. 38  post law ,S ch>itzcnhofs tv.

500 Mark zu 5 Prozent
zu leihen gesucht . Offerten unter
F . 286 a i1 den  Tagbl. -Vcr lag ._

Welch ' edle Herrschaft
leiht einem jg , strebsamen Geschäfts-
manne 3000 Mk . gegen gute Sichert ).
Off . 11. X.  244 an den Tagbl .-Verlag.

Airedalc-Terrier(Krioirsliundo),
hooliedle Tiere, 1 Rüde, 1 Hündin , nach
dem Ausstellungssieger Dumbarton
Eecon (mit Stammbaum), 2 Mon. alt,
billigst verkäuflich. S°. lUcblmrilt,
Mauergasee 2, Friseuri ., Liefere,nt der
A\ iesbaden —Oelsnitzer Polizei - Hunde.

aAßerordentlich billig zu verkanten
Taunusstraße 38, Gartenhaus.

Fm MliMaber!
Eine ganz außsrgew . schöne Jagd-

zimmer -Einrichtnng , cnth . reichhalt.
Sammlung in - u . ausl . schädelechter
Geweihe , dar . sehr seit . Stücke it . Ab¬
normitäten , Tisch und 3 Sessel aus
Büffelhorn u . echt Seehund , Pracht¬
stücke, wertv . Teppich , Lüsterweibchen,
Regulateur , Baroinetcr , Schreibgarn .,
Leuchter , Papierkorb , alles aus Ge¬
weihen , ausgestopfte Vögel , diverse
Waffen , Jnd . Bogen u . Pfeile u . n.
bieles andere , kompl ., preiswert zu
verkaufen . Näheres Kirchgasse 84, 2,
oder in den nächsten ' 5 Tagen
Gartenstraße 18. Vorm , zwischen 11
und 12 und nachm , zwischen 3 und
4 Uhr a n zusehen.

Wegen Ailßösmijl
der

werden zirka 11 Zimmer » fast neue
Möbel bester Arbeit » von der Firma
C . Eichelsheim eingerichtet » Teppiche,
Portieren » Bilder » Bettwäsche » Tisch¬
silber , Gartenmöbcl rc.» passend für
seine Pensionen » Hotels und Brivat-
haus , ganz oder geteilt » verkauft . Zu
besichtigen von 10 bis 12 und 3 bis
5 Uhr Nerotal 37.

WMnAuMHö,laasplis
verschiedene gebrauchte Möbelgcgen-
stärrde , u. A. eine ganze Zimüier-
Einrichtung billig zu verkaufen
_ Dotz he im erstr . 14 , Bel -Etage ._

®tt« !icl"W'
mit Köper - Bezug nur 28 —80 Mark.
_Friedrichstrake 13»_

Meg . imast '. Eich . -Büfert,
8 eich. .Leb .-Stühle » st. Diener . Ditt .»
Eich .-Tisch . Hochs. Eßservice » Chaise-
lonaue , Kleiderschr .,. 2tür .» Blumen¬
tisch m . Svringbr .» Phonogr .» Bilder
u . Rahm . f. B .» Seidenpl .-Portieren,
Stores , Küchenschrank , K.-Ti sch» zwei
Stühle , eins . Gaslampc , Küchengesch.
iBorz .), 2 eins . Betten » Tisch usw.
Bis marck ring 24, Weinhand 1. 11-3600

Weazugsbalber 1 großer 3-teil ) Spiegel-
schrank (Mahagoni ), 3 Mir . breit , 1 Arg.
Sawneinrichtung , 1 Vatent -Ausziehtisch
.mit 12 L"derstühlen (Eichen), 1 schwarz.
Tiich (aeschnitzt u . graviert ), 1 schwarz.
Tisch (Messing ringe!.), 1 Diwan mit
Ilmbau , mehr . Oelgemälde , Kristallüster
für Gas ii. Elcktr ., 1 Seidenbrokat -Tisch-
decke u. eine elektrische Stehlampe sofort
billig nbzng. bis zum 18. 3. frko- Wies¬
baden . Frunksnut a/M », Kronprinzen-
st raße 48, 1 Tre ppe._w!l!-8i»W«T
Theken , 2 Schränke . 2 Büchergestelle
sehr bill . zu verk. Kirchgasse 8.

" ""Schwarzer Herd " I » Mr.
Eashcrzofen 18 Mk.
Gaslampe 8 Mk.

zrt verkaitserr C-mserstLasts 61.

, 200 Mark Darlehen
gegen sehr gute Sicherheit u . Zinsen
von diskreter Hand . Offerten unter
I . 257 an den Tagbl .-Verlag.

Welch edeldeukcnde Dame
würde einen strebsam . Geschäftsmann
mit 3000 Mk . unterstützen zur Ucber-
nahme eines güten Geschäfts.
Sicherheit vorhanden ). Rückzahlung
nach Uebereinkunft . Gefl . Offerten
unter P. ^286 , aden  Tagbl .-Verlag.

50 Mark diskret
zu leihen gesucht . Gefl . Offerten u.
M . A. 26 postlagernd Schützcnbofstr.

Welch ' edle Herrschaft
hilft einer armen Frau zier Konfir¬
mation ihres Sohnes ? Näheres i>n
Tagbl .-Verla g. __ Jsd

Welcher vornehme Edle
würde allcinsteh . jungen Persönlich ! ,
mit Rat u . Tat helfend zur Seite
stehen ? Gefl . Antw . unt . H . H. 65
postlagernd Bismarckring . ^

200 Mark
von besserem Herrn ' bei pünktlicher
Rückzahlung zu leihen gesucht . Off.
un t . .<5. 256 an den Tagvl .-Brrlag ._

Mittags - und Abendtisch sucht
j. Kaufm , (nicht Norddeutscher ). Off.
u nt . R . W . 200 post!. Scl ' üuei ->>o-ii 'v

Schach.
Welche Dame oder welcher Herr w.
mit gebild . Herrn von angenehmem
Umgang , mittelmäßiger Spieler , zur
Unterhaltung je nach Uebereinkunft
spielen ? Anerbieten unt . „Schach"
postlagernd Bismarckring ._

Masseuse und Pflegerin,
ärztl . geprüft , cmps . sich. Bertram
straßc 20 , P , l ., Telephon 3946.

TlFfTg KT2X!I3i51£ZŜ2rÄflGSt?BaESiS30Eii3K*!a5S!J!?fjra?lZ

(Üesi-cht Pianistin _ l
p. Gesangstudicrendp , am liebst , jimg .e
Schülerin vom .Konservatorium . Off.
unter M . B . 16 hauptpoutaqetnb ._ _1

Schöner gepolsterter Fahrstuhl i
zu vermieten . Zu erfragen rnr
Tagbl B ' leg _ _ _ chüB

Möbel für 2 Zimmer u . Küche
zu mieten gesucht . Offerten unter
i-'ch 255 ^,1- d m Tagvl .-Äerwg . ^

Ein Kind in Pflege zu geben
Adlerstraße 63, ,Hiutm ü. Part , li nk s.

" ,i in güte Pflege zu geben, ,,
am liebst , an kinderl . Ehepaar . Näh.
im Ta gbl .-Verlaa ._ _ MX

Bessere Witwe , 47 Jahre,
wünscht mit alt . gutsituierten Herrn
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Off , u . B . 281 an  den Tagbl .-Verlag.

Gärtner » 24 Jahre»
w. Bekanntsch . eines DicnstmädckenS-
«wccks späterer Heirat . Offerten u. 1
L. 255 an den Tagbl .-Verl ag ._

Habe ich das getan ? Bitte , ver¬
zeihen , stas wollte ich nicht.

HBBKOQa

Break- ein - rrnd zwei-
spännig einger . »

fast neu , d. vi ufstt ? eities Fabrik-
AnvrntarK billig nt  verk « BJeta,
Dostheimrirftraste 28 . Tel . 800.

Hochelegantes

ANtS.
Kupee, geschlossen und offen zu
fahren , 4 Zylinder , 32 HU., Vor¬
zug!. belg. Fabrikat Mctalurchiqüe»

billig zu verkanfen.
Offerten unter e* . 353 an den
Tagbl .-Verlag.

GedrüllchieZ Molarfahrrad
billig abzngcben.

Nheirrgarr -Wektricitätswerke A . »<8.
Eltville a . Ast.

Ein schöner Rokoko - Kerzenlüfter
tf. 12 K.), echte Bronze , billig zu ver¬
kaufen Rauenthalrrstraßs 14, 1 r.

Vrrlraaslmtt'Mey Michels-
berg 2.

M-  and Verkauf t7 iÄ rs
«» er Art Gotdgusfc ^ .8.

ÄäHlÄtö » gctr. Herren-
DuWen - ziieidcr»

Nrrrfr-rincn» Schuhe urid Stiefel
die Vesten Preise.

Metzzerg. 20.
Den allerhöchstenPreis

für gut erhaltene Herren -, Dame »- und
Kliiderklcidcr , Möbel , Betten , Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
Iran fuftia, EoWasse 15.

Pf Ganze
WlihllNAsiseimIchtmlsien,
cinz » Mövelftrteke » Nachlässe jeder
Art argen sof . .Gosse zrr kaufen
gesucht « Offerte » unter M . 88
an die Tagvl . - .Haupt - Agentur,
Wilyelmstraße 6 . 6750

arrsfchneiSenl
Lumpen , Papier , Flaschen »Eisen rc. kauft
u . holt p. ab 8 . Sip per . Oranicnstr . 54.

Raufe Sumpen, ilaiÄS:
Papier . Zahle hohe Preise.

Hermannstr . 17.

Opern -, Konsertsängerin
u . gepr . Gesangsmeisterin
mit erstkl . Ref . berühmt . Gesangs-
nistr ., ert . Gesangsunterricht in und
außer d .Hause , auch inPenfionatcn,
Ausbild ,f Salon , Konzert u . Oper.
— Monatl . einmalnmfikal . Tee , um
die Schul , ans Vorfing , zu gewöhn.Für itnbemitt . talent . Schill . Preis¬
ermäßigung . Stimmprüfung frei.

Gefl . Anfr . u. "W . 38 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

mit Wohnung von
vysllUU ll  3 Zimmern lind Zu¬

behör, Gewächsbans , eoent. Stallung»
zu verpachten . Näh . Adelhcidstr . 24» 1.

ffrr.,!r .’-Tar-r-.ni.- . 'r.Gärtnerei
oder zur Gärtnerei geeignetes Grundstück
zu pachten cvt. zu kaufen gesucht. Off.
unter 8-. 2 .8er. an den Tagbl .-Verlag.

Hw Fraaa Stymmea ’,
Kt. Weherjrasse 0» J, kein laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren - u. Damenkleider , Schuhe , Möbeh
Go ld. Silb er, g. Nachl . Postkarte ge nügt.

Mur ist *. Cri ’ © sslBii 'fc,
Metzgergaffe 27 , Telephon 8070,

ist der beste
MM- Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren -, Damen - und
Kinderkl ., Militärs ., Schuhe , Olold,Silber,
Möbel , ganze Nachl. rc. Postkarte geniigh.

I . Geizhals , S»
kauft z» hoben Preisen von Herrschaften
auterkaU . Hrm - u. Damengarderob .»Pclz-
snchcn, Möbel , Betten,Teppichen . Läufer,
g. Nachl ., Pigiidsch ., Gold - u. Silbcrsach .,
Brillanten,Z ah ngeb isse. Auf B est, k. i. H.

Feurr MZOZM,
Hochstätte 18 , Telephon 3100,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - » . Damc » -

Kleider , Sch » he , 0) oId, _WÄi >«I
Die besten Preise zahlt immer nochörschmam, -e6ßerflnjc

Gohd,
für getr . Kleider,

über , Brillanten ii.  Slntiquitcit.

AräuleiuK. Geizhals,
tSradeustr . 24 » kein Laden , zahlt mehr
wie jed. Andere für gut erh. H.- u.Damen-
kleider, Uniformen , g. Nacht ., Pfandsch .,
Gold , Si lber n. Brillanten . A. B . k. i. H.

M .SLL' .L LtMST U  el
zahlt am besten für Herren -, Damen - u.
Kinder - Kleider , Schuhwerk , Uniformen,
Möbel u. Pfandscheine. .Hochstä tte 10.
Herreu- ~u.  ZKMeu-

Gardcraben bis auf das Elegant , nur
von Herrschaften zu hoh. Pr . zu k. gef.
Off . u. X.  35 # NN den Tagbl .-Verlag.

nt  I'. BPr. Blrtjinsivifk«
H'lhere Mädchenschule, privat,

10-stufig, Müüerstrasss 3.Frauenschule: Alte und neuere
Sprachen u.Li(t.,Mi)thom.,ÄTatur-
uud Oesellsehafts wissen schäften,
Geacb., Erdk ., Haush. u. Ki’iche,
Krankenpflege, Erziehur.gslehre,
Vörbereitg. zu allen Prüfungen
u. höh. Frauenberufen . — Beginn
d. Sommerhalbj. Mont., 17. April.
Anmeld. 11—12 Uhr i. d. Anstalt.

StSrwösÄk SWK
sor gt Friedrichstr . 14 , 2 l. _6845

Schwev. Massagen,
auch jede andere , von jnngev-
Dame . Am Römertor 8 , 1 St . ,
ticpj  n Lang fl affe . 10 3—7. 1

Ruff. WaffaR» "Li ?°
von energischer Dame auSgeführH
Nheinstratze sts,, 2. Et . 11—1 u. 3—7. )

fi neu , - w
auch durch galv . ilektr . Strom , von innger
kräftiger Dame . 11—8 Uhr . B3499
Bleichstrabe 19, Part . Telephon 2712. ;

PhreNslsgiR
wohnt Schulgaffe 4,  Hth . 2 » Et.

Verloren eine silberne Damen-
Tasche . Dein Wieoerbringcr obige
Belohnung beim Portier

„Hotel Quifisana " .

Tüchtige Schneiderin sucht

seine Dümenschneidem
zu übernehmen od. sich an solcher zu be¬
teiligen . Off . u . s ». SSO an d. Tagbl .-V.

Engländerin erteilt engl . Unterricht.
Miß Moore . M oritzstraße 1, 1.

Engt . Unterricht n . Kortveriatl
M »s>« farne , TaiiNllsstr . 25, Stb . 2.

Chauffeurschule
Bingen a . Rh . F64

Prüfgsber . Prosp . frei.

peutfrlic fiu!)t Siuiiknaas-
füllfril wit Französin oder Eng-
nlUsUs länderin . Off. u. JE. 2S>i£
an den  Tagbl .-Verlag ._

ItalieneriII (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.
_Ä . ’Väpz «oli . ^ dolfsallee 83, 3.

Tlicht . Musiker crt . ärdl . Unterricht
für Violine u . Klavier . Bleichstr. 29,1 l.

Amny ^cial © ic,
Opern - lind Si « uzerOänp :er :n,

erteilt grün dl. Gesang-Unterricht.
Häheres Yorkstrasse 25 von 3—5 Uhr.

3 « »» Verkauf von landwirtschaftl.
Artikeln

Vertreter
gegen hohe Provü . gesucht. 113235

>4. fi « . , Ranenthalerstr . 5.

= Höchstes =
Einkommen

z» cnzielen
durch Uebernahme des Alleinverkaufs
eines van dem .Publikum mit größtem
Interesse aufgenommenen hervor¬
ragenden • F109

Majseil-Artikcls.
Der Verkauf ist spielend leicht und
erfordert keine Branchekenntnisse.
Für die Ucücriialunc sind 200 bis
300 Mk . erforderlich . Offerten unt.
F . W . 11. 6861 an Rudolf Messe»
Frankfurt  a . M ._

^öjri[K. llelemierölci?ü, FCo
hochlohn. Bertr . ?c. — Prospekt frei. —
•ich - Hl. KotinitD , Verlag , Eölu 107.

■ an sich. Leute auch geg. bequ.
»V Ratenzhl . Verl, diskr . u. ichn.

z. koul. Beding . Sclbstgcb . O »-L.
Jcr , Berlin 87 » Potsdamerstraße 65.
Glän z. Danksch reiben . _ Ui09

F7 » eld -Da «lehen von 200 Mk. nuf-
llcM ivärts erhalten Personen jeden

Standes (a. Damen ) zu 454 "/» n. mon.
4 Mk. Rückz. prompt n. diskret d. Sig -.
Kenbaner , Int . Escompte -Bur .»Buda¬
pest 11/38 , Barcsayg . 6. Retorm . erb.

Eine erste Künstlerin
in fester Posttion möchte von einer
reichen edeldenkenden Dame geaeu
Sicherheit für ein Jahr «000 Mk»
leihen . Offerten unter r * 2 .»«»
an den Tagdl .-Berl . erbeten.

Salche« ^
ist noch einig - Tage in der Woche frei.
„Nest . Stltstaöt '̂ , Nengafsc 22.
äräaäiOTRiäffliöi

füllen
behandelt mit Erfolg Schülerin des
Medizinalrats Br , Käsers , Berlin»
Empfchlungsn von den höchst. Herrschaften.
Damen find, jederzeit frenudliche Auf¬
nahme.

Hertel,

Schreibstrrbe
für Maschinenschreiben und Vervielfäl¬

tigungen » Inh . iE85» 18 -Al Ke.

ZeMlAdschriftmZMSL
S/eluaanns Schreibstube,

»Mfetm. i2, i,
Anfpolieren vom

nSlAM rt ä  sowie Möbel all . Art
wird von Spezialist

sauber ausgef . Hochstätte 15. Tel . 3490.
Maurer , Herd -,

ii . x 11811 öL ! n Oien - I!. Kessel-
setz rr, . woh nt Mapkistr. 18 . Tel . 4026.

Darnrüschncidl -rln eiiipsiehlt sich in
und außer dem Hause . Garantie für
tadellosen Sitz . Werts » Wraaike,
Hallgarterstr . 2 , Stb . 2.

Wiesbaden , Goethestr . 1,
1. Etage , 6854.

vis -a-vis dem neuen Bahnhof.

I w wenden sich bei Ausblei - 8
ZjstDKif den bestimmter Vorgänge !
^ei .' itrrt oertmucnäDoft an Frau |
M. Müscynski , Zürich 1 (Schweiz ), s

Lörocnstraße 53. F18GJ
Viele Dankschreiben . Rückporto erb. s

Her
Manergaffc 4

Heute Donnerstag:

o

eine Partie znrilckgesetzter Stücke,
werden

zsi jedem annelimliaren Preise
abgegeben.

Friedrichstr. 43,
Nähe der Kaserne.f . Hoffleii*

©CöQOOOOOOOQ

wozu freundlichst einladet

Gasthaus Zrlnr Aartha!»
D°L '-j-,MrtzlsWk
wozu frdl . einladet H3507

Biarl IPeix , Aarstr . 20.

MetzslsUppe ,k
wozu freunbl . einladet . . .

cstammi! Deutsch-Elk,
Rarrrulhirlerstraßr L4.

Heute Donnerstag:

__ _ C 53.5*3 l '$ä£jrs*«

Nerrgaffe LL.
Donnerstag:

/>. MetzelskZppe,
wozu freundlichst einladet

I.  V . : K8» r.
Heute Donütrstag : "~

GrößesMlchW.
Es ladet ein

Der growe Wert«

„ Damen besseren Standes wenden
sich in allen diskr . Frauenangelegenheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
1111)!̂ Au 8 .8 8 an den Ta gbl. - Verlag.

»Heirütrit jeden Standes vermittelt
Frau W e imer , Römerberg 29._

Zwecks Heirat
wünscht junge Dame , elegante Erschei¬
nung , in guten Verhältnissen , vornehm
gesinnten Herrn in guter Lebensstellung!
kennen zu lernen . Offerten erbeten unt . ?
lk». <s « an Tagbl . - Haupt - Agentur . '
Wilhelmstraße 6. 6224,

Hotel Weins.
Heute:

Metzelsuppe»
WSMite R. Ludwig.

P . S. Verkauf auch außer dem Haust.

ladet ergebenst eitti

Hotcl-Restrurrant„Bum Römer", >
Büdingenstraße 8.

Heute Tottuerktagr
Metzelsuppe,

£&&& £& » wozu freundlichst einladet!
Iskod Lohouerliiig.
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Weitaus verbreiterte aller Leipziger
tages - Seitungen und eine der ver

breitesten Zeitungen Oeuischiands
Gut unterricht., gern gelesenes(Dorgcnblatl:: Mitarbeiter
an allen größeren Plätzen veutschlands und des Auslandes:: D
Zatzlreiche eigene vepesc!)en :: Äderaus reichtzattiger)ntzalt M
:: Nesselnd geschriebene Leitartikel:: Interessanie Nomane:: A
Tägliches Feuilleton:: Oute Theater- und MusikkritikenD

cd. 98,000 Abonnenten |
ca. 70,000 Abonnenten in Leipzig und ca. §
28,000 auswärts in ca . 2300 pcftovten Deutsch- S-
lanös und öes Auslandes :: Seit 10 Jahren fj

ein Zuwachs von ca. 52,000 Abonnenten „<f' |
'w rägüch au$fij*ir!ic!>er Rursjelle!der Lcipzizer, J jf

|k :: :: Berliner uni) vresdner Börse:: ;;
ttuskührttcher volkswirlschaliUcherJkjsp

:: Cffchtcr. »Verlofungs»
liste:: Kursberichte von

^exv-Vork.Srnnhfurt,
London. Wien,

V 6cUe etc. J

:: Öe3iigsprei9 ::
Vierteljahr !. CD.4 «—

probenummern
wie auch Kostenanschlags
für Anzeigen durch die
Geschäftsstelle petersstein-
weg 19 gratis und franko

tvennk̂Ämi!ien-^ nr:ei§en —Verlobungen, Vermählungen, Geburten, Todesfälle

inseriert werden, da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Hans au
Haus , von Familie zu Familie gelesen wird. TWWWG)'VG'L)V'VT)G'L)

pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem
im Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

Heute nachmittag 4 Uhr verschied nach längerem Leiden unser
geliebter Vater, Schwiegervater und Großvater,

Herr I «rkov Msls
im 75. Lebensjahre.

Dies zeigt an Im Namen der Hinterbliebenen:
Wilhelm Weis,

Wiesbaden . den 10. März 1908.
Die Beerdigung findet statt Freitag , nachmittags 4 Uhr, von

der Leichenhalle des alten. Friedhofes aus.

, 4 Uhr : Konzert.
Konzert . 8 Uhr:
Ernst Freiherrn
Abends 7.80 Uhr:

Abends 7 Uhr:

Abends 8 Uhr:

JL . RosgstrslLy , Damenschneider,
Bleichstrasse 41 , 3 . Ult.

Anfertigung eleganter englischer Kostüme, Paletots.
Reil- und Sportkleider jeder Art.  u 348-1

Modernster Schnitt . Feinste Anxführunft . Zivile Preise.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Sch!ei8r,

vom einfachsten biszumaller-
ieinsten Genre. ICÜ

S.iurtal&Ca,,
Kirchgasse 39/41.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen, unsere liebe Tochter
und Schwester, Anna Uoil,
nach kurzem, schwerem Leiden
zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Jos . Noll nebst Z'-imUie.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag. den 13. März , nachmittags
g Uhr, vom alten Friedhof
«ns statt. 317

Kurhaus . Nachm,
Abends 8 Uhr:
Vortrag des
von Wolzogen.

Kgl. Schauspiele.
Tiefland.

Residenz - Theater.
Dr . Klaus.

Walhalla - Theater.
Der Mann mit dem Fimmel.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Sietchshallen-Theater . AbendZ 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelm strahe 6.
f.'ootcl SBonoöoI.) Nachm. 4.80—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Turugrsellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
0—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30— 8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.49 Uhr:
Qrchestcrprobe.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
lWiesbadencr Blumenorden, ) Abds.
8 Uhr : Vortrag.

Dentschcr «. Oesterr . Alhen-Bercin.
(Sektion Wiesbaden .) Abds. 8 Uhr:
Lichtbilder-Bortrag.

Sänaerchor des Turnvereins . Abends
>3.30 Uhr : Probe.

Höbenkapellc. Abends 8.80 Uhr:
Probe im Vereinslvkal , „Alte
Adolfshöhe".

Wiesbadener Athlcten -Klub. 8.80 U.:
Uebnng.

Nollersche Stenographcu -Gcscllschaft.
AbendS 8.80— 10 Uhr : Uebung.

(Gesangverein Frohsinn . Abends
8.80 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8,80: Posaunenchor -Probc.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.3011.:
Gcsangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachen -Berein , Hotel Union , Neu-
aasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - u. Ta »nus -Klub Wiesbaden.
Abends 0 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 0—10 Uhr : Uebungs-
abend.

I . O . O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und BergnügungSklnb Froh¬
sinn. 0 Uhr : Rauchabend«

Atbleten -Bercin Wiesbaden . 0 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Bereln . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Versteigerung van Mobilien usw. im
Auktionssaale Schtoalbmherstr . 7,
vormittags 9,80 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 121, S . 9.)

Versteigerung eines Wohnhauses der
Eheleute Adam Graf hier , belegen
an der Wilhelnn 'nenstratze 8, bei
Kal. Amtsgericht , Zimmer Nr . 63,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 15,
S . 18.)

Wr !tooro !ogische Deobarhinngr»
der' Station Wiesbaden.

9. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 746.4 744,0! 742.4 744,3
Thermoin. C. 8.6 8.2' 4,8 6.6
Dunstsp. mm
Rel. Fruchtig-

6.3 6.4 5,9 6.4

Jett ( /»). 83 79 92 84.7
Windrichtung
Rieders ilags-

SW . 2 W. 8 SW . 2

höhe (mm>. 0.9 ! 0.8
Höchste Temperatur 9.7.
Niedrigste Temperatur 4.8.

6.2

10. März. 7Uhr
morg.

?2 Uhr
nachm.

l Uhr
abds. Mitt

Ssniglkchs ^ ^ Kchauspiele.
Donnerstag , den 12. Märr.

73. Vorstellung.
37. Vorstellung im Abonnement <0.

Gisst mrd.
Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'AIbert . ,

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Mebus.

Personen:
Sebastiano, ein reicher

Grundbesitzer . . Herr Schütz.
Tammaso, d. Aelteste d.

Gemeinde, 80 jährig Herr Schwegler.
Moruccio,Mühl- !

knecht I . Herr Reükovf.
Maria , k Fr . Müller-Weih
Pcpa , I Frl . Engell.
Antonia . Frl . Hesilöbl.
Rosalia, j 3 3 * * *
Nur !, 1 g, Frl . Krämer.
Pedro, ein Hirte ; Herr Hensel.
Nando, ein Hirte Herr Henke.
Der Pfarrer . . . Herr Striebeck.
Das Stück spielt teils auf einer Hoch¬
alpe der Pyrenäen , teils im span.
Tiefland von Catalonien , am Futze

der Pyrenäen.
* * * Rosalia : Frl . Frieda Hcrpcr vom

Kgl. Theater in Cassel als Gast.
Nach dem Vorspiel findet keine Pause
statt ; nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7'h Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 13. März. 74. Vorstellung.
88. Vorstellung im Abonnement A.
Der Dummkopf.

Besrdsrn -TYearsr ' .
Dlrcktion: 1>r. pnil . S . Rnnest.

Donnerstag , den 12. März,
Dutzendkarten gültig , Fünsziger-

karten gültig.

Dr. Klans.
Lustspiel in 5 Akten von Adolph

L'Arronge.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Leopold Griesinger,

Juwelier . . . . Ernst Bertram.
Julie dessen Tochter . Bertha Blanden.
Maxvon Boden, deren

Gatte . HeinzHetebrügge.
Dr . Ferdinand Klaus Georg Rücker.
Marie , Griesingers .

Schwester, seine Frau Sofie Schenk.
Emma, deren Tochter Steffi Sandori.
Paul Gerstel,Restrendar Rudolf Bartak.
Mmianne , Haus¬

hälterin b. Griesinger Clara Krause.
Lubowski Kuticher bei

Dr . Klaus . . - Theo Tachauer.
Auguste.Dienstmädchen

bei Dr. Klaus . . Alice Harden,
Anna . Ro;el van Born.
Behrmann . . . . Max Ludwig.
Colmar,! . Friede . Dcgcncr.
Jacob , J Sattntt . Willy Schäfer.
Nach dam 2, u . 3. ?tftc finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/» Uhr.

Freitag , den
karlen gültig.
Panne.

Samstag , 14.

13.  März . Dutzend-
Fünfzigcrkarten giiltig.

März : Narrenglanz.

IIS»

Barometer*)
Thermom. C.
Duniksp. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit (alo)  .
WindriitnngSW . 2:
Niederschlag?-!

Höhe (mm) 0.5 1.2
Höchste Temperatur 7.3.
Niedrigste Temperatur 3.6.

*) Die Äarometerangaben sind auf
0° C. reduziert.

KönneAuf - und - Unlcvgnmz
(®) und Mont»

(Durchgang der Sonne durch Süden nach niitlel-
eurovüijcher Leiw

filv

-8 L ®ül,.i3I,,®an3|«nt« J Aufg. Unterg.A fuhr M:14t]c ivt.juhr M.lndr ■smiJqlic Sun
13.';12 3716 4816 27j 1 34N. t 53V"-

*) Hier geht ( «Untergang dem Auf»
gang voraus.
Zsrnetv tritt m\  für den Mond:

Am 18. Llärz b Uhr nachm. Erdfern .̂.

MKltzKila -Tire -rter.
Gastspiel des Theaters Job -Classen.
Direktion : Hermann Job und Peter

Classen.
Donnerstag , den 12. März.

Abends 8 Uhr:
Der Mann

mit dem Fimmel.
Schwank in 8 Akten von Moritz Geist-
hövel. Musik von R . Ephraim.
Arrangiert und in Szene gesetzt von

Direktor Job.
Regie : Direktor Job.

Dirigent : Kapellmeister Röhren.
Personen:

Hermann Ren"er(unter
dem Namen Jules
Renard) . . . . Direktor Job.

Johann Stock (unter
dem Namen Jean
Noqvctte) . . . Nit. Finsing.

Anton Fischer(TsinncS) Direktor Classen.
Charles Girard . . Hcrm. Domann.
Nani . Frau Direktor Job.
PpladeS . Rud. Hiller.
OJInbnnxc Duval . . Paula Höbe.
Alice, deren Tochter. Elsa Schneider.
Emile,Diener b. Renard Jos . Wcisweiler.
Franaois , Diener bei

Duval.
Nikolaus Kohlbeck
Jettchcn, seine Frau
Fanny , Nichte von

Kohlbcck . . . . , ,,
Jeanette , Ladenmädchen Sib . Wcisw-il :r.
Ein Musiklehrer . . Jos . Fabritius.
Ein Postbote . . . Tbcod. Richartz.
Erster Samtzmann . Jean Rohbach.
Zweiter Schutzmann. Max Brenner,
llsiarie, Putzfrau . . Eli Lehman».

Gäste, Diener.
Ort der Handlung : 1. und 3. Akt:
Paris , in der Wohnung Renards.
2. Akt: Besitz Duvals in der Um¬

gegend von Nancy.
Der Rtann

Ernst Müller.
Carl Schmitz.
Joseph Auen.

Maria Schmitz.

Freitag , den 13. März:
mit dem Fimmesi

Sjurliaus zu  Wiesbaden.
Donnerstag , den 12. März.
Afaonnements-ilonzerte

des städtischen Kur-Orchesters,
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

,,Der Vampyr“ . . H. Marschnet
2. Estramadura,

«panischer Tanz . . F . Leybach.
3. Erinnerung an Karl

Maria v. Weber,Phant . C. Ly sh erg,
4. Au village, Air de Ga¬

votte caraoteristique E. Gillet.
5. Ouvertüre „Nach¬

klänge von Ossian“ N. W. Ga de,
6. Neapel, Walzer . . E.WaldteufeL
7. Soldatenchor aus der

Oper „Faust “ . . . Cb. Gounod,
8. Ouvertüre zur Oper

„Banditenstreiche “ . F . r.  Suppb.
Abends 8 Uhr:

1. Geburtstagsmarsch . W. Taubert,
2.  Vorspiel zur Oper

„Romeo und Julie“ . Cb. Gounod.
3. Die Sirene, Polka-

Mazurka . Jo«, Strauß.
4. I. Finale aus der Oper

„von Juan “ . . . W.A.Mozart.
6. Ouvertüre zu „Prome¬

theus“ . L.v.Beethoven
6. Paraphrase über das

Gebet aus Webers
„Freischütz “ . . . F . Lux.

7. Die Publizisten,Walzer Job . Straulä,
8. Potpourri a. d.Operette

„Der Vogelhändler “ C. Zeller.

lioption-Tlieater
Wilhelmstr. 6, Hotel Monopol.

SW ® Ifletattier 1
„Ich bin ein echter deutscher

Patriot “.
Satire filier die neuesten.

Stenervarlage « .
Johannes Sembacli,

Kgl. Sächs. Hofopernsänger,
©awatine aies Faust

aus der Oper „Margarethe“.
= © nett =

aus „ Sleässaner Porzellan « .
CJ-eridstsSEene aus der Operette

Die Landstreicher.
Marie Ottsnann—- Fred Carlo.

Edmund Binder — Alb. Kufzner.
Gassenbuben -Lied

aus der Operette
BeisetzurMjsföier in Lissabon.

Kutscher , schnell fahren!
Werkmeister als Brandstifter.

Rauchertypen. 6762
Abenteuer eines Mädohonjägers.

Wnephon-
Theater

TamsAsstratzs1
(Berliner Hof ) .

„Temperament",
Terzett au?  dem 2. Akt der Operette

„Ein WMertranm ^̂ , dargestellt
von Hermine Hoffman « , Biüm»
Konti und Grete Liebreich vom

, Theater des Weftends Berlin . (Ton,
biid . )

„SnMmelhrirder " ,
Humor. Quartett , dargestellt von den

„Stettiner Sänger " . (TorrvtlS . )

„Das Me Mädel''.
Lied aus der gleichnamigen Operette,

dargestellt von MarthK Hnmatd.
(Tonbild .)

Außerdem wieder, wie gewöhnlich,
die ncnestcn Schlager , n. A.r

Deutsche Infanterie ans Schnee»
fchuben . (Ganz neu, prachtvolle
Aufnahme.)

Neapel . Land und Leute . (Hoch¬
interessant.)

Zwischen Liebe ttnd Pflicht oder:
Der .Hclvenrnut «irrer Kran»
(Sehr sehenswert.)

Familie Maier in der Sommer¬
frische . (Urkomisch.)

Wintersport über Dächer . (Komisch,
phantastisch.)

Der Gendarm paßt auf ! (Zum
Totlachen.) 6858

«liNchs Nld ftaiÄi
hat jeder Erwachsene ein Kind frei;
Neichsliallen-Tbeater . Stiftstratzc 1kl.
Spezialitäten » Vorstellung. Anfang

8 Uhr aben ds.
Kaiser - Panorama , Rheinstrabe 37.

Wöchentlich zwei Serien.
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ZT LA ^'§ u Ẑ gZL ^ DB ^ Z sasa"
LL ? ^ 8 -§ ZL L

3 Qu

g gKN

öxo S !>«
T jä ^ vg . gdS -g}

gg ZS - ZZ

: » „ S .f
Hi ig — i : -S ^ g >e

i - fcS* 6̂ ' .g *ri
<-+-* cu sZU| 3-  p 53

p S t£ § fc3

H ßi  Up

*̂ -p d
•■ f * 53 . «~*•■«*■*
: i -ffSB

LKZL 'SLLßZZ i S §£ w» i ’i 'S Z-2ZA©

^b .p /p - 1 ^ 33

o
^ K

3
•ft cn ' g a

rs
N

S3 “:
~ :« >'

a>ifc£ § | g «

A § g' a* 2  ofi 'iS I s

l ^ lsSS

^ •S ^ l M »ag^

!2 « Ä ö ^32 J H5® 1/3§ -° .' fi

s-» cu >u w-u aj* ^ cu
o g « Sg ß -£ gfisISü»-,—,-*—* rv P ^33

u ^ £ . CU-4-U
^ o ,-g . M

Z s

■g o gP uP cu
c  3 S

P *_ 53 ^ ' ^
'S - ogj g ' 3 'gj

" J ® | g -2 «

g Ä i!3' C

!§ « ..'S 'q .'’

S?.g w bs
p tCU

Jp
p S - « ' - pcu 3 g g S

<3 )-t-> cs o>

. „ /CT, g — o t -, Ii _ g . o — o t -- -

K S aj -g » egs ĝ - ja
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6bsr :ö-KAsgsbe.
1. sSU'alt.

Immer noch Etat des Innern.
/X Berlin , 11. März.

Der Reichstag führte heute die Generaldebatte zum
Etat des Innern durch Schlußantrag zu Ende. Eine
interessante Rede hielt noch der freisinnige Abgeordnete
$1 a u nt a n n über iöie Frage der Arbeitskammern,
»lach seiner Erklärung wollen die Freisinnigen den Ent¬
wurf ab lehnen,  wenn die Regierung ihn nicht ver¬
bessert. Namentlich weil die Wahlen zu den Kammern,
die durch die Arbeiterausschüjse erfolgen sollen, unge¬
nügend sind. Naumann gab eine zutreffende Charaiüc-
ristik der geringen Bedeutung , die die Arbeiterausschüsse
heute haben . Auch die Funktionen der Arbeitskammcrn
findet Redner ungenügend . Ein Tarifgesetz lehnte er
vorläufig ab, weil nicht zu viel Gesetze auf einmal ge¬
macht werden dürsten . Der Antisemit Gräfe und der
Zentrumsabgeordnete Gräfe wünschten eine besondere
Mittelstandspolitik . Der erstere wollte den Reichs-
sinanzen sogar durch eine WarenHaussteuer aufhelfen .,
v. Brockhausen (kons.) wettert gegen die hohen Bau-
«rbeiterlöhne . Der uationalliberale vr . Jnnck erbarmte
sich der Bureauangestellten und verlangt für diese die
Arbeiterschutzgesetzgebung. Ferner sprach er sich in etwas
unbestimmten Ausdrücken über die Bedeutung und die
Gefahren der Kartelle aus . Dann wurde allen weiteren
Rednern das Wort abgeschnitten, und cs kam zur Ab¬
stimmung über die zahlreichen Resolutionen . Nur wenige
wurden abgelehnt . Die Mehrheit bei den einzelnen
Resolutionen war natürlich sehr verschieden. Das eine
Mal war die Mehrheit zweifelhaft. Infolgedessen kam
cs zum Hammelsprung , was allemal eine besondere
Freude verursacht. Doch stellte sich dabei heraus , daß die
Mehrheit dabei gar nicht so geringfügig war . Abgelehnt
wurde u. a . die sozialdemokratische Resolution , die eine
reichsgesetzliche Regelung der Dienstbotenverhältnisse an¬
strebte. Der Minister bekam sein Gehalt bewilligt . —
Bei der Spezialöebattc wollten die Sozialdemokraten
Hus und Stadthagcn noch ihre ihnen abgeschnittenen
Reden an das Haus bringen . Herr Stadthagen
sing es dabei besonders raffiniert an , indem er einfach
bei dem Titel Gehalt dreier Ministerialdirektoren er¬
klärte : Ich verlange noch einen vierten Direktor , weil
im Reichsamt des Innern zuviel Arbeit liegen bleibt.
Mer weder Graf Stolberg . noch vr . Paasche ließen die
beiden Versuche durchgehen. Beide mußten nach kramps-
hasten Anstrengungen , die viel Heiterkeit erregten , ab¬
treten . Auch der nächste Redner , vr . Pfeiffer vom
Zentrum , der für Unterstützung der Kunstinstitute , z. V.
des Germanischen Museums in Nürnberg und für die
Monument « Germaniae , eintrat , hatte Schwierigkeit, die
Titel inne zu halten . Erst Herr Gamp mußte ihm zu
Hilfe kommen.

FemUetou.
Lonöouer ThSLtsr»

London, 10. März.
Royal , wie sich so viele englische Theater zu nennen

belieben , His Majesty's Prince of Wales und dergleichen,
das ist doch alles eitel Reklame und bedeutet genau das¬
selbe, wie wenn sich auf dem Kontinent ein Gasthof etwa
Royal nennt . Weder der Hof noch der Staat , noch irgend¬
eine Munizipalität tut in England irgend etwas zur
Hebung der Bühne . Theater sind hier ausschließlich kom¬
merzielle Spekulationen . Sie sind teilweise in den Hän¬
den der immer weiter um sich greifenden Trusts gewieg¬
ter Geschäftsleute oder aber ln denen hervorragender
Künstler — und seien sic auch nur in ihren eigenen
Augen hervorragend . Manche solcher improvisierten
Impresari :, zumal solche aus den Reihen der Künstler
— und Künstlerinnen , verschwinden daun als Dhcater-
inhabcr auch bald genug wieder von der Bilöfläche.

Am härtesten trifft das System aber das Opcrnwesen.
Und öre nächste Folge davon ist, daß die größte und
reichste Stadt der Welt bekanntlich überhaupt keine stän¬
dige Oper auszmvcisen hat , sondern im allgemeinen sich
damit begnügen muß, während der Saison , von Anfang
Mai bis Ende Juli , wo die „oberen Zehntausend" in der
Rcichshaupistadt weilen, sechs Wochen lang Opernvor-
stellnngen zu genießen. Diese werden dann freilich von
einem Konglomerat internationalen Sängertums ersten
Ranges aufgeführt . Die Oper gehört zur Saison . Sie
ist zu einer gedeihlichen Toilcttcnentfaltnng unerläßlich.
Sie wird höchste Mode — aber immer nur auf sechs
Wochen.

Daneben hat sich nun auch eine nationale Oper
zu entwickeln angefangcn , aber sie kommt nicht recht vor¬
wärts . Verschiedene Gesellschaftensind gebildet, die von

Wiesbade » , Donnerstag , 12. März

Deutsch er Reichstag.
(Fortsetzung des tclegr . Berichts in der Morgen -Ausgabe .)

# Berlin , 11. März.
In der weiteren Beratung zum

Etat des Reichsamis des Innern
schließt Abg. Raumann seine Ausführungen : Handelt es
sich bei den Arbeitskammern nur darum , eine Schatten-
korporation zu schaffen, so haben wir keinen Grund , mit
besonderer Lebhaftigkeit für diesen Entwurf einzutreten.
Wir werden aber gern Mitarbeiten , wenn nichts Halbes
geschaffen werden soll, sondern eine in ihren Kompe¬
tenzen abgegrenzte reell arbeitende Arbeitskammer.
(Beifall .)

Abg. Gräfe (Wirtsch. Vgg.) bespricht die Heimarbeit
und den Ladenschluß am Sonntag.  Das letzte Sonn-
tagsruhegcsctz habe dem Kaufmannsstande und den Ge¬
werbetreibenden den schwersten Schaden gebracht. Seine
Partei sei für die Fortführung einer verständigen
Sozialpolitik , aber nicht auf Kosten des Mittelstan¬
des,  dem Hilfe gebracht werden müsse durch schärfere
Schutzgesetze gegen den unlauteren  Wettbewerb,
gegen die Warenhäuser usw. Aber alle solche wirksame
Maßregeln seien stets von den Nationalliberalen
und den Freisinnigen  bekämpft worden.

Die Warenhäuser und die Konsumvereine
müßten durch scharfe N m sa tz st euer  n getroffen
werden. Redner tritt schließlich für die Privatbe-
amtcn  ein und hofft, daß die Nationallibcralen mit
seiner Partei zum Schutze des gewerblichen Mittelstandes
Schulter an Schulter kämpfen werden.

Abg. Sir (Zentr .) befürwortet die Schaffung von
Gesetzen, die den kleinen Kaufmannsstand wirklich zu
heben geeignet seien. Die Ausdehnung der
Sonntagsruhe  für die Handlungsgehilfen werde
kaum nötig sein. Der im „NeichSanzeigcr" veröffenr-
lichtc Entwurf des Bnndesratcs über die Abänderung
der bisherigen Bestimmungen über die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbc habe lebhafte Beunruhigung hervor-
gerufen. Die Verkaufszeiten in den Städten an Sonn¬
tagen sollten nicht noch weiter eingeschränkt  werden.
In der Frage des Hausierhandels  müsse endlich
etwas Bestimmtes geschehen. Mit all den kleinen Mitteln
könne man dem Handelsgewerbe nicht anfhelfen. Das
bestehende Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb hätte
sich als ungenügend erwiesen. Die obligatorische
Kranken-, Unfall - und Invalidenversicherung müsse auf
den Mittelstand , das Handwerk und die kleinen Gewerbe¬
treibenden ausgedehnt werden.

Abg. v. Brockhause« (kons.) : Die früheren Etatsbe¬
ratungen stechen von der heutigen sehr ab. Früher sprach
man nur von Arbeitern,  heute haben die verschie¬
densten Redner darauf hingcwiesen, daß es auch noch
einen anderen  Stand gibt, der des Schutzes bedarf,
den M i t t e l st and.  Ich kann wich dem nur anschließen.
Der Handwerker befindet sich in sehr bedrängter Lage
und kann verlangen , daß der Staat sich auch seiner an-

5®. Jahrgang.

nimmt . Dem, was der Abg. Raumann über die Heim¬
arbeiter und die großen Warenhäuser sagte, kann ich nur
zustimmen. Die großen Warenhäuser sind nur dadurch
groß geworden, daß sie die kleinen Geschäfte  bei¬
seite schieben. In dieser großkapitalistischen Entwicklung
können wir nichts Erfreuliches sehen. Sehr traurig ist
auch die Lage des Baugewerbes . Die Regierung müßte
cs sich ernstlich überlegen , ob die bestehenden Gesetze auch
ausreichen, um

die Arbeitswillige » zu schütze».
Leider ist das Arbeitswilligen -Gesetz gescheitert, was sehr
zu bedauern ist. Redner befürwortet dann noch die Reso¬
lution der Konservativen , die einen Gesetzentwurf ver¬
langt , der die aktive und passive Bestechung  der in
Privatunternehmungen angestellten Personen unter
Strafe stellt.

Abg. vr . Jnnck (natl .) geht auf die Steno¬
graphie frage  ein und schildert den Verlauf der Be¬
strebungen auf Schaffung eines stenographischen Ein¬
heitssystems. — Die Bureau an ge st eilten  leiben
bisher unter einer gewissen Rechtslosigkeit. Wir haben
deshalb eine Resolution eingebracht, die die Einbeziehung
dieser Angestellten in die A r b ei t ers chn tzg e s etz -
gebuug  verlangt . Die Gefahren , die die Kartelle mit
sich bringen können, verkennen wir nicht. Wir sind
jedoch entschieden gegen die Verstaatlichung  des
Kohlenbaus , haben aber nichts dagegen, daß der Staat
mit in das Syndikat eintritt , um dort Einfluß zu ge¬
winnen . Am besten wird man den Kartellen durch eine
verständige Zoll- und Tarispolitik entgegentreten können.
(Beifall bei den Nationalliberalen .)

Hierauf wird ein von den Blockparteien  cin-
gebrachter Antrag auf Schluß der Debatte ange¬
nommen.

Der Titel : „Gehalt des Staatssekretärs " wird be¬
willigt.

Es folgt die langwierige A b st i m m u n g über die
zahlreichen vorliegenden Resolutionen.

Um 6 Uhr ivirb in die Spezialdebatte  eingc-
treten . Als aus dem Hanse Rufe : Vertagen!  er¬
tönen, bemerkt Graf Stolberg : Wenn Sie sich vertagen
wollen, müssen Sie einen Vcrtagungsantrag cinbringen.
(Lebhafte Rufe : Nein ! Nein !)

Die Beratung beginnt beim Titel : „Drei Direk¬
toren ".

Das Wort erhält Abg. Huö (Soz .), der versucht, die
Angriffe , die in der Generaldebatte  ans die
Sozialdemokraten gerichtet sind, zurückzuweisen.

Präsident Graf Stolberg ersucht den Redner wieder¬
holt , nicht auf die geschlossene Generaldebatte einzugehen.

Abg. H»8: Beim Jnstizetat haben wir es doch ebenso
gemacht.

Präsident Graf Stolberg : Ich bitte Sie , meine Worte
nicht zu kritisieren, und nur über den Titel „Direktoren"
zu reden.

Abg. H»8: Ich bedauere, daß ich meine Ausführun¬
gen jetzt nicht machen kann ; ich werde dies bei der dritten
Lesung nachholen.

Stadt zu Stabt pilgernd dann auch zuweilen in London
austreten . So haben wir hier setzt das Gastspiel der schon
vor etwa vierzig Jahren von Karl Rosa begründeten
und nach ihm benannten Karl Rosa Opera Company. Sie
zeigt großen Ehrgeiz und hat eben den ganzen Nidc-
lnngenring aufgeführt , der nie zuvor in englischer
Sprache gesungen worden. Darob in gewissen Kreisen
natürlich große patriotische Freude . Die Leistungen der
Gesellschaft sind wirklich recht schwach, aber „wer braucht
in Zukunft noch nach Bayreuth zu pilgern !"

In einem Punkt werden wir allerdings wirklich an
Bayreuth erinnert . Hans Richter  dirigiert , der so
lange als HvfkapellmMcr an der Wiener Oper und in
Bayreuth wirkte und vor acht Jahren plötzlich nach
England übersiedelte,' er lebt in Manchester, wo es natür¬
lich auch keine Oper gibt, als Konzertdirektor . Da hat
er allerdings weniger Verpflichtungen und jedenfalls
ein ebenso gutes Einkommen wie einst als Hoskapell-
meister. Aber es scheint, einem so rührigen Manne
genügt der verhältnismäßig immerhin begrenzte Wir¬
kungskreis in einer englischen Provinzstadt doch nicht
ganz. Wie er in den letzten Jahren schon die Wagner-
Opern während der Saison in London leitete , wirkt er
nun tu derselben Weise auch in dem Londoner Gastspiel
der Karl Rosa-Oper . Hoffentlich wird auch er alles
finden „wie in Bayreuth ."

Höchst entwickelt ist dagegen das Operettenwescn in
England mit Dekorationen , die in bezug auf Groß¬
artigkeit kaum irgendwo ihresgleichen finden dürften,
und mit einer Schaustellung anmutiger Frauengestalten,
die in bezug auf ihre Schönheit auch nicht leicht irgendwo
übertroffen werden. Ausstattung ist überhaupt ein
hervorragender Punkt in dem Bühnenwesen der Eng¬
länder,' und sie können sich, zumal in der -Scchsmillionen-
stadt, darin schon deshalb etwas ganz Besonderes leisten,
als insonderheit diese Operettenmachwerke oftmals jahrc-

* lang Abend für Abend — und dazu noch Mittwoch und

Samstag nachmittag — hcruntergespielt werden. Einen
ganz besonderen Erfolg hat auch „Die lustige

IW  i t w e" hier errungen , die, erst vor acht Monaten
herausgebracht , aber sicherlich ohne Unterbrechung ihre
1000 Vorstellungen in ein und demselben Theater er¬
reichen dürfte.

Dekoration ist auch die vornehmste Anziehungskraft
der hier so beliebten Pantomimen dramatisierter Kinder¬
geschichten, die uns in sinnberückender Großartigkeit vor
Äugen geführt werden und „Figuranten und Kulissen¬
schieber ans die Höhe ihrer Kunst bringen ". Ihnen ist
seit Weihnachten ein halbes Dutzend Bühnen in London
allein gewidmet ; und eine einigermaßen erfolgreiche
Pantomime pflegt bis Ostern hin ihre Anziehungskraft
auszuüben.

Solche Zustände sind der gedeihlichen Entwicklung
des>„legitimen Dramas " eben auch nicht förderlich.

Eine ganz besondere Stellung nimmt George Bern¬
hard S h a w, „der kommende Mann ", ein . Von der
großen Masse der Theaterbesucher immer noch weniger
beachtet, hat er seine eigene Gemeinde, die mit um so
größerer Begeisterung für ihn eintritt . Daß Shaw
ei» höchst genialer Mann ist, kann niemand bestreiten
wollen ; und ein Genie mag wohl seine eigenen Wege
gehen, aber doch auch nur innerhalb gewisser Grenzen.
Auch ein Shaw kann sich nicht über aKe. Gesetze hinweg¬
setzen. Wenn er etivas zu sagen hat — und wann und
worüber hätte Shaw das nicht! — so ist das immer
geistvoll und unterhaltend . Wenn er aber in einem
Drama dann seine Exkursionen macht und einen halben
Akt hindurch über Dinge witzelt, die mit dem Stück
eigentlich gar nichts zu tun haben, so bleibt dies immer¬
hin eine Schwäche. Er ist nun schon lange „der
kommende Mann " gewesen. Aber was seine aufrichtig¬
sten Verehrer schon so lange von ihm erwartet haben,
ist er uns doch immer noch schuldig geblieben.

W i l h. F . Brand.
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Unter allgemeiner Heiterkeit erhält jetzt Las Wort

Abg. Stadthagen (Soz .) : Ich bin der Meinung , daß
drei Direktoren zn wenig

sind. (Stürmische Heiterkeit .) Es müssen unbedingt
mehr sein. Namentlich fehlt ein besonderer Dezernent,
der dafür sorgt, daß das Reichsrecht nicht fortwährend
Lurch das L a n d r e cht unterbrochen wird . Dies ist vor
«allem geschehen bei den von Preußen herausgegevenen
'Legitimationskarten für ausländische Arbeiter . Redner
versucht eingehend diese Frage zu behandeln , wobei er
:fortwährend  von dem Vizepräsidenten Dt . Paas che
unterbrochen und zweimal zur Sache gerufen wird.
Als Abg. Staüthagen , trotzdem der Präsident ihn ans die
Folgen eines dritten Rufes zur Sache aufmerksam macht,
lfortfährt , über allgemeine Fragen zu reden, erklärt

Vizepräsident Dr. Paasche: Dann mutz ich das Haus
'fragen , ob es Sie weiter hören will. (Lebhafte Rufe:
Mein ! Nein !)

Abg. Stadthagen : Dann verzichte ich auf das Wort.
(̂Lebhafter Beifall .)

! Der Titel wird bewilligt : ebenso einige weitere Titel.
Bei dem Kapitel : „Allgemeine Fonds"  dankt
Abg. Dr . Pfeiffer (Zentr .) für die Denkschrift, vetr.

die Unterstützung der Museen. Als Redner auf die Hoh-
jkönigsburg zu sprechen kam, bat Vizepräsident Dr.
siPaasche, nicht noch einmal in die Generaldebatte einzu¬
treten , und nur zu Titel 1: „Unterstützung für das Ger-
manIsche Museum in Nürnberg ", zu sprechen.

Auf Antrag Kaempf (freist Vpt.) wurde beschlossen,
'über das ganze Kapitel zu sprechen.

Abg. Dr . Pfeiffer (Zentr .) setzte dann seine Rede fort
und verlangte Unterstützung der Volksbibliothcken durch
öffentliche Mittel . Das sei das beste Mittel zur Bekämp¬
fung der Schundliteratur . Für die Hohkönigsburg sind
wieder 75 000 M. eingestellt. Ich meine, cs wäre besser,
wenn mau dieses Geld verwendete für einen

Ehreusokd für deutsche Künstler , Maler nnd Dichter,
denn es gibt noch deutsche Dichter ! (Große Heiterkeit.)
'Ich meine natürlich nicht den Herrn Dr. Müller-
Meiningen . Aber ein V o l ks t h e a t e r , das den
weitesten Kreisen des deutschen Volkes unseren Schiller
und Goethe nahebringt , das sollte das Reich schaffen.
(Zuruf links : „Faust " in Bamberg ! — Große Heiter¬
keit.) Sie wollen uns doch nicht die verfehlte Entschei¬
dung eines unglücklichen Augenblicks an die Rockschöße
hängen ? Allerdings glauben auch wir , daß man bei der
Förderung der Kunst mit Polizei und Gewalt nicht weit
kommt, denn die Kunst muß aus einer freien Seele hcr-
lausgeboren werden. (Sehr gut !)

Alle freien Berufe empfinden heute den Mangel der
staatlichen Fürsorge

>für sic. Noch keine  Regierung , und vor allem das Reich
'nicht, sind sich der Pflicht bewußt geworden, für die
S t a n b e s o r g a n i s a t i o n der freien Berufe
gesicherte rechtliche Grundlagen und weitgreifende Mög-
lichkeiten zu schaffen. Wie wäre es sonst möglich, daß ein
Mann , wie der Zeuge Bollhardt , sich heutzutage als
„Journalist " arfspielt ! Da gilt es, das Stanöesbcwußt-
seiu in all den freien Berufen zu einer ganz anderen
Wirksamkeit zu entfalten . Für die deutschen Dichter und
die deutsche Kunst wird langenichtgenug getan.
Wann endlich wird den deutschen Landen die Stunde
schlagen, wo der Schauspieler nicht mehr der Gesinde-
ordnnng nrrtersteht und der Theaterdirektor nicht mehr

eines Gewerbescheines bedarf?
Der Reichstag hat die Pflicht, die geistige Kultur
Deutschlands zu fördern , und wir Abgeordnete können
uns dieser Pflicht nicht entziehen. Noch immer gilt für
das deutsche Volk das Wort , daS Schiller  vor hundert
'Jahren in der Zeit des Tilsiter Friedens geschrieben hat,

daß, sowie cs in der Mitte der Völker wohne, ihm das
Höchste bestimmt sei, daß die Geschichte jedes Volkes
seinen eigenen Charakter habe, aber der Charakter des
deutschen Volkes sei die Ernte der ganzen Zeit . (Leb¬
hafter ironischer Beifall links . Abg. Dr. David  ruft
ganz laut : Hoch der Modernismus!  Schallende
Heiterkeit.)

Hierauf wird der Titel für das Germanische Museum
bewilligt.

Sodann vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Donnerstag 1 Uhr . — Schluß 7 Uhr.
. . ■■■■ —,.la -- -

UrerrMcher Landtag.
Abgeordnetenhaus

(Fortsetzung des telegv Berichts in der Morgen -Ausgabe .)
— Berlin , 11. März.

In der fortgesetzten Debatte zur
Beamtengchaltsinterpellatio«

erklärt Abg. Malkewitz (kons.) : Wir sind verpflichtet, als
die gewählten Vertreter des Volks dem schmerz¬
liche  n E m pf in öc u ö c r B e a m t c n s cha f t Aus¬
druck zu geben. Wenn es den Anschein gewinnt , als ob

die Rcgiernngsbank zur Anklagebank
geworden ist, so bedauern wir das . Ich glaube aber , daß
die Beamten ans der Erklärung des Vizepräsidenten des
Staatsministeriums entnehmen werden , daß tiefgehende
Gründe die Regierung zu ihrem Verhalten zwingen.
Wir nehmen nicht an , was die „Voss. Ztg ." sagt, Laß die
Regierung hofft, nach den Neuwahlen niedrigere
Gehaltssätze bieten zu können als jetzt. Jedenfalls wer¬
den meine Freunde ohne Rücksicht auf das Wahler¬
gebnis  energisch Mitarbeiten , um die Wünsche der Be¬
amten zu erfüllen . (Lebhafte Zustim-urnng rechts.)

Abg. Kirsch (Zentr .) : Wenn in acht Tagen Reichs-
tagswahlen  stattfinden würden , so würde die Regie¬
rung dabei die Antwort der Beamten  auf ihr
Verhalten bekommen. Die Regierung hätte wenigstens
das L e h r e r b e s o l d u n g s g e s e tz jetzt Vorlagen
sollen. Man spricht von der Deckungsfrage.
Bei der Polenvorlage hat man »ach der Deckung aber

nicht gefragt.
(Sehr richtig! im Zentrum , links und bei den Polen .)
Es heißt nur : Preußen in Deutschland voran ! In der
Beamtenbesolöung sind uns aber andere Bundesstaaten
weit vorangegangen . (Beifall .)

Mg . Schisser (nat .-lib.) : Es darf nicht zur Gewohn-
heit werden , daß Vorlagen in der Thronrede a n ge¬
kündigt  und nicht eingcbracht werden. Durch die
Nichteinbringung der Bcsoldungsvorlage sind die Be¬
amten schwer geschädigt  worden , und es ist mir
nicht klar, wie man der Vorlage tot Herbst rückwirkende
Kraft für die Lehrer und Geistlichen geben will. Eine
klare Auskunft möchte ich von der Regierung erbitten,
dahin, ob, wenn die Finanzrcform im Reich im Herbst
nicht zustande kommt, in Preußen trotzdem die Einbrin¬
gung der Besvllmngsvorlage sicher zu erwarten ist.
(Beifall .)

Finanzminister Freiherr v. Rheindaben : In der
gestrigen Besprechung mit den Führern der Fraktionen
habe ich erklärt , daß im Oktober  der Landtag ver¬
sammelt werden soll behufs Entgegennahme der Be-
amtenbesoldnngsvorlage . Aus den mir dabei geäußerten
Wunsch, daß die N c u wa h l e n möglichst früh im Som¬
mer stattfinöen sollen, habe ich erklärt , daß ich dazu noch
keine Stellung nehmen könne, da das Staatsministerium
noch nicht schlüssig geworden sei. Wenn gesagt wird , daß
wir seit Jahren  nichts für die Beamten getan haben,
so erwidere ich, das; wir in den Jahren 1006 und 1007 zn-

Aus Knust und Men.
* Darmstödter Hostheater, Bei der Spezialberatung

des Etats in der Zweiten Hessischen Kammer fand gestern
vormittag eine Debatte über das Hostheater statt.
Finanzminister Gnauth teilte mit , daß bei dem Umbau
des Hoftheaters die vorgesehene Bausunrme um ein Er¬
hebliches überschritten werden mußte : während 768 000
Mark vorgesehen worden sind, sei eine Kreditttberschrci-
tung von 174 000 M . eingetreten . Wenn die Erörte¬
rungen hierüber abgeschlossen seren, würde die Regie¬
rung zur Deckung der Mehrkosten auch die Hilfe der
Landstände erbitten . Selbstverständlich werde man sich
hierbei auf den geringstmöglichen Betrag beschränken.
Staatsnrin 'ister Ewald führte bezüglich der Wünsche der
(Orchestermitglieder aus , daß man über die Notlage der¬
selben einig sei: cs fohle aber zur Erfüllung ihrer
Wünsche an den nötigen Mitteln . Wollte man die
Wünsche der Petenten erfüllen , so sei eine Mehrausgabe
von 28 0V0 M . erforderlich, die woder die Theaterkasse
noch die Kabinettskasso tragen könnten . Aus der Zivil-
Tiftc werde zurzeit ein Zuschuß von mehr als 278 000 M.
geleistet. Diese Summe könne nicht mehr überschritten
werden . Man werde sich deshalb fragen müssen, ob nicht
'eine Erhöhung der Zivilliste aus diesem Grunde ein-
tveten müsse.

* Eine neue Reaktionsepoche für die Berliner
Kationalgalerie ? Geheimrat v. Tschudi,  der vicl-
bowährte Direktor der Nationalgalerie , der ihr glück¬
licherweise ein neues Gepräge zu geben verstanden hat,
wird „auf Höheren Wunsch" einen einjährigen Urlaub
antreten , der seine Gründe allein in Mitzhelligkeiten
zwischen Direktor v. Tschudi und der Instanz , die als
letzte über seine Bilderaukäufe zu entscheiden hat , findet.
Die „National -Zeitung " schreibt dazu: Diese Nachricht
wird in der deutschen Kunstwelt lebhafte Beunruhigung
Hervorrufen . Man weiß, daß Herr v. Tschudi si.ch des
besten Wohlseins erfreut . Man weiß aber auch seit ge¬
raumer Zeit , daß der hochverdiente Direktor , man kann
sagen, neue Schöpfer der Nationalgalerie der reak¬
tionären  K u n stp a r t e i ein Dorn im Auge ist.
Herr v. Tschudi hat seit einiger Zeit die größte Mühe,
seine Ankaufsvorschläge bei den verschiedenen Instanzen
durch,zusetzen. Die schönsten Stücke sind ihm zurück-
gerviesen worden . Plan hat von allerlei merkwürdigen

Beispielen gehört. Verschiedene Anzeichen bestehen für
den Anzug einer neuen Roaktionscpoche, und wieder
sieht man erbitterte , häßliche Kämpfe beginnen . Einige
Stimmen wollen wissen, daß Knacks»  ß zur Stellver¬
tretung in Aussicht genommen ist.

* Ein unbekanntes Stammbuch-Blatt von Goethe.
In der Chronik des Wiener Goethe-Vereins teilt Dr.
L. Grünstein ein bisher unbekanntes Stammbuch-Blatt
von Goethe mit. Es lautet folgendermaßen:

Rosenknospen.
Wenn der Sommer sich entzündet,
Rosenknospc sich verkündet,
Wer mag solches Glück entbehren,
Das Versprechen, das Gewähren!
Das beherrscht in Florens Reich,
Blick und Sinn und Herz zugleich.

Weihnachten 1827. Goethe.
Nach einer Mitteilung der gegenwärtigen Besitzerin,

Frau Geheimrat Emma Merck in Darmstadt , ist das
Blättchen im Nachlasse ihrer Verwandten , des Fräuleins
Karoline Weylanö, einer Kammerfrau der Herzogin
Luise von Weimar , gefunden und bisher in der Familie
aufbewahrt worden.

Theater und Literatur.
Unter dem Namen „Die Boheme " hat sich in

Graz  ein Künstlerbund Jungüsterreichs gebildet. Der
Verein bezweckt den Zusammenschluß der jungen .Künstler
Österreichs, die Veranstaltung literarisch-künstlerischer
Akademien in Graz und anderen Provinzplätzen , die
Herausgabe eines Organs für Literatur und Kunst und
Schutz des Künstlers vor Ausbeutung durch Verlags¬
anstalten.

Der Schriftsteller Ednivnöo de Ami eis ist in
Bordighera gestorben,  de Arnieis , 1846 in Oncglia
in Ligurien geboren, war zuerst Offizier , widmete sich
aber nach 1870 ganz der Schriftstellerei . Seine Novellen
und militärischen Skizzen machten ihn bald beliebt,
-ebenso seine interessanten Reiseschilderu-ngeu. Seine
prächtige Jugendschrist „Jl Cuore" hatte einen außer¬
ordentlichen Erfolg . In seinen späteren Romanen be¬
handelte er vorwiegend das soziale Gebiet und vertrat
dabei sozialdemokratischeAnschauungen.

Zur Errichtung eines Gedenksteines für  den
Dichter W i l h e l m v. Pole  u z fordert ein Aufruf alle
Freunde des Dichters auf.

guusten der Beamten 42,5 Millionen dauernde Mehr¬
ausgaben in den Etat eingestellt haben. Die neue Vor¬
lage wird einen Mehrbedarf von 135 bis 160
Millionen  fordern , zu deren teilweiser Deckung au
eine

Erhöhung der Einkommensteuer
wird gedacht werden müssen. Die Erhöhung der Gehäl¬
ter der Staatsbeamten wird auch für die K o m m u n a l-
beamten und für die Privatbeamten  und auch
für die Löhne Konsequenzen haben. Einzelne Reden,
die hier gehalten sind, sind nicht geeignet , das Vertrauen
der Beamten zur Regierung zu erhöhen. (Sehr richtig!
rechts.) Ich gebe zu, daß es nicht erwünscht ist, daß die
Zusagen der Thronrede  nicht erfüllt werden.
Aber wir sind bereit , das , was die Thronrede versprochen
hat, z-u erfüllen . Das war uns noch nicht möglich, weil
der Reichstag,  namentlich die Linke  dort,
wünschte, daß in dieser Session neue Stenerpläne nicht
mehr vorgelegt werden sollten. (Hört ! hört ! rechts.) Im
Reichs konnte man an die Besoldungs-ausbesserung, ohne
für die Deckung zu sorgen, nicht Herangehen, und es ist
notwendig , daß Preußen in Üb ereinstimmung mir dem
Reich die V-esoldungsregelnng vornimmt . Die Lehrer¬
besoldung von der Beamtenbesoldung abzutrennen und
in einer besonderen Vorlage zu regeln , war nicht ang-e-
zeigt. Wenn gefragt wird , wie es mit der Besoldungs-
frage bei uns werden solle, wenn der Reichstag  im
Herbst die Finanzreform nicht erledige, so möchte ich das
als cura posterior bezeichnen. (Lachen links und
im Zentrum .) Für den Fall , daß in der Tat die
Finanzreform im Reichstag nicht erledigt werden sollte,
würde uns allerdings nichts übrig bleiben, als in Preu¬
ßen gesondert  vorzugehen . (Beifall .) Die Vorlage
wird rückwirkende Kraft auch für die Pensionäre soweit
erhalten , als wenn sic am 1. April 1008 Gesetz geworden
wäre . (Beifall .)

Abg. Martin (freik.) : Die Erklärungen der Regie¬
rung laufen daraus Hinaus , daß das Reich an der Ver¬
zögerung der Besoldungsvorlage schuld sei. Wir haben
aber doch Hier ebensoviel gesetzgeberische Fähigkeiten wie
der Reichstag. Die Not bei den Beamten ist sehr groß.
Wenn die Regierung sagt, die Beamten sollen nicht ge¬
schädigt werden, so werden doch die G c i st liche n durch
die Verzögerung der Vorlage geschädigt. (Beifall rechts.)

Abg. Di-. Hahn (Bund der Landw.) : Unsere besseren
Arbeiter sind besser gestellt als die kleineir Beamten , daS
zeigt sich in den Lokalen, wo die Arbeiter frühstücken,
es zeigt sich bei den Landpartien der Arbeiter . Die Kar¬
tells tragen

die Schuld an der Teuerung,
sic haben die Hochkonjunktur ausgenntzt . Ich höre keinen
Widerspruch des Abg. Golöschmidt. (Abg. Goldschmidt:
Ich bin kern Demagoge !) Ich bitte den Herrn
Präsidenten , mich gegen den Borwurf zu schützen, daß ich
ein Demagoge sei.

Vizepräsident Dr . Porsch: Abg. Goldschmidt hat er¬
klärt , e r sei kein Demagoge.

Mg . Dr . Hahn (fortfahrend ) : Tie Großin¬
dustrie  müßte stärker zu den Lasten des Reichs her-
angezogen werden. Wenn im Reich nicht die notwendigen
Mittel vorhanden sind zur Durchführung der Besvl-
dungserhöhungen , so ist daran die Linke  schuld. (Leb¬
hafter Widerspruch links .) Die Beamten wissen, daß bei
der Regierung keinerlei üb-elwollen gegen sie besteht.
Würde der Reichstag jetzt aufgelöst werden, so würden
bei den Neuwahlen die Vertreter der Linken die Leid¬
tragenden sein. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Fricdbcrg (nat .-lib.) : Es ist keine Garantie
dafür vorhanden , daß im Reich im Herbst die Finanz-
reform zustande kommt. Wir können doch nicht eine

Bildende Kunst und Musik.
Zum Nachfolger Melöahls  in der wichtigen

Stellung des Direktors der Kopenhagens!  K u n st-
a ka d e m i e ist Professor Martin N y r o p ernannt
worden . Nyrop gilt als der hervorragendste dänische
Baukünstler der Gegenwart . Er verdankt seinen Ruf
vor allem seinem berühmten Hauptwerke, dem Kopen-
hagener Rathause.

Fritz Erlers Ausstellung im Berliner
Künstlerhause, in der sich auch die Fresken des hiesigen
Kurhauses befinden, begegnet lebhaftestem Interesse.
Schon in der ersten Woche wurden drei Werke angekauft:
die Studien zum „Frühling " und „Sommer " und das
große dekorative Ölgemälde „Die Welle".

Zu einem Denkmal für D. Fr . Strauß ., dessen
100. Geburtstag jüngst gefeiert wurde , hat ein hansean-
schcr Großkaufmann als erste Gabe 6000 M. gespendet.
Das Denkmal soll in Luöwigsburg errichtet werden.

Die heilige Katharina,  dramatische Legende
mit zwölf musikalischen Illustrationen von Alice
Liebling  fand bei der Uraufführung im Staöttheater
zu Eoblenz stürmischen Beifall.

Den allgemeinen Kirch engefang in der
Volkssprache  nach deutschem Muster hat Kardinal
Mereier in seiner Erzdiözese Mecheln eingeführt . Papst
Pius X. hat ihm dazu seine lebhafte Anerkennung aus-
gedrückt. In zahlreichen Kirchen der Erzdiözese wurde
auch die deutsche Aussprache des Lateinischen eing-esührt.

Wissenschaft nnb  Technik.
Eine Gesellschaft zur Geschichte des  K o stü m s

hat sich in Paris unter dem Vorsitz des Malers Maura
Leloir gebildet.

Der Ordinarius für Mineralogie und Geologie an
der Universität Heidelberg,  Geheimrat Heinrich
R o s e n b u sch, tritt ab 1. Oktober in den Ruhestand.

Der Privatdozent Dr. Anathon Aall  in Halle er¬
hielt einen Ruf als ordentlicher Professor für Psychologie
an die Universität C h r i ft i a n i a.

Wie das „Fremdenblatt " erfährt , wird gegenwärtig
in Wien eine große n a t u r h i sto r i sche Expedition
nach Mesopota  m t e n vorbereitet.

Die Errichtung eines Lehrstuhls für Natur-
Heilkunde  an der Universität Jena , welche die Natur¬
heilvereine und Naturheilärzte Thüringens erstrebten,
ist von der Negieruw ^gelehnt  worden.



Nr . 122 . Mend -AusgaLe , 1 . Blatt . Wresimdetter Tagdlalt . Dormerstag , IS . März 1968.

Eini -gun-gskommifsion zur Vermittelung ztvischen Abge-
ortmetenh-aus nud Reichstag einsetzen. Auf die Dauer ist
eine Rücksichtnahme auf Las Rerch nicht möglich. Wenn
der Abg. Dr . Hahn meinte, die Linie sei schuld an dem
Nrchtzustauöekommen der Reichsfinanzreform , so können
Wir den Vorwurf umkehren und sagen:
Schuld daran sind diejenige«, die sich gegen die Ein¬

führung direkter Reichsstenern erklären.
(Beifall links .)

Finanzminister Freiherr n. Rheinbaben erklärt , daß
auch für die Geistlichen die Staatsznschüsse mit rückwir¬
kender Kraft vom 1. April 1808 ab gewährt werden sollen.

Abg. Dr. Müller -Berlin (freis. Bolksp .): Wenn der
Finanzrn -inister sagte, die Schuld an dem Nichtzustandc-
kommcn der Finanzreform trage die Linke, so ist das
unzutreffend,  er weiß ganz genau , wo der Hund
begraben liegt. Es liegt gar kein Grund vor, die preu¬
ßischen Beamten warten zu lassen, weil die Neichsbe-
,unten warten müssen. (Sehr richtig! links .) Das Elend
in der Beamtenschaft ist so groß, daß der Schaden, der
durch die Vertagung der in der Thronrede zugesicherten
Vorlage in mancherFamilie angerichtet wird , nicht wieder
gut zu machen ist. (Zustimmung links .) Schuld an der
Teuerung der Lebensmittel ist die grnndverkchrte
Zollpolitik  des Reichs. (Sehr richtig! links . Wider¬
spruch rechts.) Möge die vom Thron gegebene Zusage
bald erfüllt werden . (Beifall links .)

Finanz minister Freiherr v. Rhcinbaben gibt die Er¬
klärung ab, daß im Februar  noch kein Beschluß der
Staatsregierung über die Vertagung der Vorlage Vorge¬
legen habe.

Abg. Straffer (kons.) verwahrt seine Partei dagegen,
daß sie an einem Wettlaufen  zugunsten der Beamten
teilzunehmen nötig habe. Die Besolbungsvorlage müsse
im Herbst bestimmt zum Abschluß kommen.

Abg. Graf Praschnra (Zentr .) ist der Ansicht, daß
man sich dem anschließen müsse, was von der Regierung
erklärt worden sei.

Abg. Ernst (freis. Wer.) erklärt sich durch die Aus¬
führungen des Finanzministers in ke i n e r W e r s e b e-
friedigt.  Schon Herr v. Miguel habe davor gewarnt,
der Regierung alles zu glauben . (Heiterkeit.)

Abg. Di-. Müller -Berlin (freis. Bolksp .) : Nachdem
die Erörterung der Beamtenfragen bei der Etatsbe-
ratung künstlich unmöglkch gemacht worden ist, haben wir
nicht das Vertrauen , daß die Besolöungserhöhung im
Herbst Gesetz wird. Wir sollten mit allem Nachdruck da¬
hin wirken, daß die scrtiggestellte Vorlage noch in dieser
Session verabschiedet wird . Herr Minister , geben Sie
die Vorlage her, damit die Beamten sehen, daß cs Ihnen
Ernst damit  ist . (Beifall links .)

Damit schließt die Debatte , und die Interpellationen
sind erledigt.

Darauf setzt das Hans die Beratung des Etats der
Verwaltung der direkten Steuern  fort.

Die tzll-gg. v. d. Necke (kons.), Heine (nat .-lib .),
Gerhardts (Zentr .) und Frr»ck(freis. Bolksp .) treten für
bessere Ausbildung der K a t a st e r ko n tr o l l e u r e
und Landmesser ein . — Der Rest des Etats wird erledigt.

Darauf vertagt sich das Hans auf Donnerstag 1 Uhr:
Berichte der Geschäftsordnungskoumnssion über Anträge
auf Strafverfolgung des Abg. Held und des Redakteurs
Kncik-'Gnesen,' kleinere Etats . — Schluß nach 4Va Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Persona!-Nach richten. Zu dem alljährlichen

sogenannten Botschafter - in er  hatte das Kaiser¬
paar  gestern eine Reihe von Einladungen ergehen lassen.
Der Kaiser saß zwischen den Gemahlinnen 'deS österreichifch-
r.nga rischen und des amerikanischen Botschafters , die Kaiserin
zwischen de:n österreichisch-ungarischen und dem englischen
Botschafter.

Wdmiral Büch sei wurde in Genehmigung eines Ab¬
schiedsgesucheszur Disposition gestellt. Er wird ä la suite
des Seeoffizierkorps weitergefüürt.

* Noch immer der Kaiserbrief . „Figaro " erführt
aus London, Kaiser Wilhelm habe Lord Tweedmouth
ausdrücklich ermächtigt, seinen Brief zu veröffenl-
l i che n.  und ihm versichert, es werde ihn nicht ver¬
letzen, wenn die englische Regierung von seiner Er¬
mächtigung Gebrauch mache, die Regierung habe jedoch
beschlossen, den privaten Charakter  des
Kaiserbriefs zu achten.

" Ein Jagdbcsnch des Kaisers in Ostpreußen . Vom
Hofmarschallamte ist der Fürst zu Dohna  benach¬
richtigt worden, daß der Kaiser in der zweiten Hälfte
des Mat zur Frühjahrspürsche nach Prökelwitz kommen
werde. Auf der Rückreise ist auch ein kurzer Aufenthalt
in Cädinen geplant.

Verschiebung der Vereinsgesetz-KommissionS-
bcratunfl . Die auf gestern angesctzte zweite Lesung des
Vereinsgesetzes in der Kommission ist aufgeschoben
unter Begründung der Verhinderung des Staats¬
sekretärs v. B e t h m a n n - H o I l weg,  der aller¬
dings durch die Etatsberatung seines Ressorts und
durch die. im Landtag abgegebene Erklärung zur Be-
amtenbesoldungsvorlagc in Anspruch genommen wurde.
Jedoch darf man annehmen , daß die einstweilige Aus¬
setzung der Kommissionsberatung ihren eigentlichen
Grund in der gegenwärtig noch ungeklärte  n
Stellungnahme der freisinnigen Parteien zur Sprachen-
srage habe. Mau arbeitet hinter den Kulissen noch an
einer Verständigung.

* Die Erbschaftsstelicr des Fürsten Hohculohc-
Langenbnrg . Staatssekretär v. Koller antwortet durch
einen offenen  B r i e f in der „Straßburger Post"
auf die Erklärung  des Fürsten Hobenlohe-Langen-
burg und stellt fest, daß bei dem Erbfall der Wohnsitz¬
hegriff des Bürgerlichen Gesetzbuches  und
nicht der des französischen Rechts maßgebend gewesen
sei und macht aus die Pflicht aufmerksam, daß innerhalb
sechs Monate eine Steuererklärung bei dein zuständi-
gen Verkehrssteueramt abgegeben werden muß . Im
übrigen würden die durch das Gesetz berufenen Be¬
hörden entscheiden. Der Standpunkt Kollers ist voll¬
kommen legal und muß zur Steuerentrichtung des
Fürsten führen.

* Die Hebamnrenfraac . Die großen Mißständc auf
dem Gebiet der Geburtshilfe und Wochenbetthygtenc
werden seit Fahren von Ärzten und Ärztinnen , sozial
wirkenden Frauen , sowie von den Hebammen selbst be¬
kämpft- Immer wieder wird auf die 8000 Frauen hin¬
gewiesen, die all-jährlich im Deutschen Reiche den Mutter¬
tod sterben. Diese Zahl wäre wesentlich zu verringern,
wenn der staatliche Mutterschutz auf neue Grundlagen
gestellt würde . Einen Fortschritt ans diesem Gebiet sollte
das bereits fertig-gestellte und vom Minister v. Stuöt an-
gekündigte Preußische Hebammengesetz bringen . Dieses
Gesetz aber ist zurückgezogen worden , und es besteht die
Gefahr der -Verschleppung, ja Versumpfung der großen
Reform . Sofort nach Bekanntwerden dieser Tatsache vc-
rief der Bund für Mutterschutz eine außerordentliche,
öffentliche Tagung zur Hebammenfrage in Berlin , am
16. Februar 1908. Die Versammlung war von Männern
und Frauen stark besucht. Hervorragende Ärzte,
Ärztinnen , Abgeordnete, Sozialpolitiker , Hebammen
haben uns nachdrücklich unterstützt. Nach mehrstündigen
Debatten , die sich an -die Referate von Professor Dr.
Krömer -Berlin und Frau Dt . Sprague , Hebamme,
Berlin -Grunewalö , anschlossen, faßte die Versammlung
folgende Beschlüsse:

1. Die Hcbammenfrage kann nur durch Erlaß eines
Gesetzes in befriedigender Weise gelüst werden . 2. Für . die
Zulassung zur Hebammenlehranstalt ist eine durch Prüfung
zu erweisende ausreichende Bildung , mindestens die einer
D ädchenmittelschulc, zu fordern . 3. Die Ausbildung beträgt
1(4 Jahr , Geburtshilfe , Wochenbctthygiene, Säuglingspflege.
4. Die staatlich geprüften Hebammen werden nach Bedarf in
den einzelnen Bezirken angestellt , -die Bevölkerung hat jedoch
freie Höbammenwahl . 5. Sie erhalten ein Mindestgehalt
von jährlich 1800 M. 6. Die Hebammen unterstehen dem
Pensionsgesetz für Staatsbeamte in Preußen . 7. Zum Schutz
gegen Ansteckung und Unfälle in: Beruf find die Hebammen
der Unfallversicherung zu unterstellen . 8. .Die heute prakii-
sierendcn Hebammen sind, soweit sie den gesteigerten Anforde¬
rungen und der Nachprüfung im WiüdcrholungsknrS genügen,
staatlich anznfiellen. Durch Einrichtung besonderer Fort-
bildungskuse ist ihnen der Übergang ' in die neue gesetzliche
Ordnung zu erleichtern 9. Diejenigen . Hebammen» welche
infolge ungenügender Bildung die Prüfung nicht bestehen
können, werden durch eine einmalige Abfindungssumme ent¬
schädigt und ihres Amtes enthoben. Die Hebammen, welche
infolge vorgerückten Alters zur staatlichen Anstellung untaug¬
lich sind, werden pensioniert . 10. Wochenpflegerinnen dürfen
weder von: Arzt -beauftragt noch aus eigener Initiative Heb¬
ammendienste bei der Geburt leisten.

Der Bund für Mutterschutz wird in den nächsten
Monaten eine umfassende Agitation für Durchführung
dieser Beschlüsse in die Wege leiten und bittet schon heute
alle Frauen und Männer , diese bedeutungsvolle Frage
des Bolkswohls mit fördern und für Verbreitung der
Forderungen wirken zu wollen.

N«vlamerrraviW es.
Der Seniorenkouvent deck Reichstage, trat gestern

vor der Plenarsitzung zusammen, um sich über die recht¬
zeitige Erledigung des Etats  zu verständigen. Man
eiirigie sich dahin, die Verhandlung der Interpellationen
über die S chi s f a h r t s a b g a b e n , die man ursprüng-
lich hinter den Etat des Reichsamts des Innern hatte
cinschieben wollen, einstweilen zurückzustellen, um da¬
durch für das Reichsamt des Innern  zwei Tage, zu ge¬
winnen . Dieses ivird nur noch drei Tage in Anspruch
nehmen. Dann kommen der Kolvnialetat mit 5 Tagen,
Reichstag und kleine Etats 1 Tag , Eisenbahnen , Rcichs-
fchatzamt, Zölle, Bankwesen usw. 2 Tage und zum Schluß
die Etats des Reichskanzlers und des Ansivürtsgen
Amtes , wofür zusammen 3 Tage angesetzt sind. Man will
somit am 28. März mit der zweiten Lesung des Etats zu
Ende kommen und kann dann mit einer zweitägigen
dritten Lesung den Etat noch rechtzeitig  vor dem
3. April verabschieden. Die noch nicht eingebrachte
Kolonialbahnvorlage muß zurückgestellt werden.

Der Etat Südwestafritas . Die Brrdgetkommiffiorr
des Reichstags setzte am Mittwoch die Beratung des
Etats für Südwestafrika fort . Abg. Dr. Semlcr (natl .)
führte aus , daß die neultchen Ausführungen des Staats¬
sekretärs D er n bürg  über seine Grundsätze bei der
Eingeborenenpolitik für unsere Kolonien schädlich  ge¬
wesen seien. Besonders die Ansiedler in Ostafrika seien
verschnupft, und auch der Weißen in Kamerun habe sich
eine Verstimmung bemächtigt. Angenehm abgehoben von
den Auslassungen über Kamerun und Ostafrika Hütten
sich die gestrigen Worte des Staatssekretärs über Süö-
westafrika. Für Südwestafrika sei von größter Bedeu¬
tung die Burenfrage,  der sich der Staatssekretär
recht eingehend widmen möge. Ein abschließendes Urteil
über die Tätigkeit des neuen Gouverneurs Schuckmann
sei noch nicht möglich,' jedoch herrsche über einzelne
seiner Maßnahmen Mißstimmung,  da er zu sehr
Burcaukrat  sci . Staatssekretär Dernburg
führte aus , daß er sich auch durch noch so scharfe A n -
griffe  nicht davon abhalten lassen werde, seine Pflicht
zu tun . Er habe über Ostafrika und Kamerun lediglich
Tatsachen vorgebracht, die aktenkundig seien, und des¬
halb könne er nichts dafür , wenn sich die betroffenen
Kreise beleidigt fühlen . Er lasse sich bei seiner Amtsfüh¬
rung nur von seiner besten  il b e r z e u g u n g und
von dem Willen leiten , die Kolonien in jeder Beziehung
zu fördern . Das glaube er auch mit seinen so heftig
kritisierten Ausführungen getan zu haben. Es sei doch
nicht zu vermeiden , daß einzelne Interessentenkreise
verletzt würden . Aber das Interesse der Allgemeinheit
stehe höher. Abg. Dr. Semler (natl .) erklärte , wenn
er Auskunft über das geben solle, was ' er gegen Herrn
Schuckmann  vorzubringen habe, so könne er nur
darauf Hinweisen, daß Schuckmann gleich nach seiner An¬
kunft in der Kolonie

kleinliche Rangstreitigkeiten provoziert
habe, die nur mit großer Mühe beigelegt werden konn¬
ten. Abg. Erzbcrgcr (Zentr .) erklärte sich mit der
Eingeborenenpolitik des Staatssekretärs einverstanden,
und forderte ihn ans, in seinen friedlichen Absichten gegen
die Owambos festzubleibcn, da einflußreiche Kreise in
der Kolonie zu einem Kriege  geradezu drängten . Abg.
K o p sch (freis. Bpt .) führte aus , cs sei kau m zu hoffen,
daß aus Südwestafrika einmal etwas werden könne.
Staatssekretär Dernburg  erwiderte , daß in späterer
Zeit doch eine Wendung  zum besseren einmal eintreten
werde. — Nach weiterer Debatte wurden di-, Berhand-
lungen auf Donnerstag vertagt.

(Kopfquote unö 25-Pfennigstück) wird , wie die „B . N. N."
hören , heute im Plenum des Bnndesrates durchberaten
werden. Falls sich dort keine Anstände ergeben, kommt
die Vorlage dann bald an den Reichstag.

Ans der sächsischen Kammer . In der gestrigen
Sitzung der zweiten Kammer kam es bei Besprechung des
freisinnigen Antrages , die Sitzu.ngen der Wahlrechtsvor-
lage-Dcputation öffentlich zu führen , zu stü r m i sche n
S 5 c n c n zwischen dem Präsidium und der äußersten
Linken. Als aus den öffentlichen Tribünen lebhafte
Kundgebungen für die Redner der Linken erfolgten , ließ
Präsident Mehnert die Tribünen räumen.

Heer Flotte.
Nicht verabschiedet. Von einer öcit Grafen Alb recht

und Wilhelm v. Hohenau,  Leutnants im Regiment
der Gardedukorps , nahestehenden Sette wird ge¬
schrieben, daß die beiden Offiziere nur einen neun¬
monatigen Urlaub  antrcten und am 1. De¬
zember d. Ĵ . wieder zum Regiment zurückkehren.

Noch kein Urteil gegen Hohenau . Die „Nordd^
Allg. Ztg ." dementiert die Blättermeldung , daß gegen
den Grafen Hohenau bereits ein ehrengerichtlicher
Spruch ergangen sei.

ArrsZMLd.
Gsterre!ch-Mrrg*mn

Kaiser Franz Joseph genehmigte die Abhaltung bei
Huldigungsfestzuges und sprach die Hoffnung aus , der
Festzug möge den des Jahres 1879 _ an  Glanz und
Schönheit noch übertreffen . Der Kaiser hat sein Er¬
scheinen beim Festzug, der für die zweite Hälfte des
Juni in Aussicht genommen ist, zugesagt.

Seit Monatsbeginn beträgt die Zahl der aus
Amerika zurückgekehrten Ö sterreicher,  welche die
Station Tetschen passierten, 11 720.

ILMerr.
Wie die „Agencia Stefani " meldet, empfing die

Regierung aus Sansibar ein vom Schiffe „Caprera"
überbrachtes Telegramm , welches besagt, daß dev
Stamm der S n 11 nt a n § mit Unterstützung vonLeuten
des Mullah in der Nachbarschaft von Djelib am
29. Februar einen anderen Stamm a n g e g r i f f e n,
dreißig Leute dieses Stammes getötet  und das Vieh
weggetrieben habe. Die italienischen  Besatzungen
von Merca und Delib griffen die Räuber am 3. März
an, wober vierhundert Angehörige der Sulimans , so¬
wie sechzig Leute des Mullah fielen ; auf italienischer
Seite wurden zwei Askaris verwundet und einer ge¬
tötet.

Rrrstlsird.
Die Duma  hatte gestern einen großen Tag,

Die Tribünen waren überfüllt , ebenso die Diplomaten-
loge, von der aus auch der japanische Gesandte die
Sitzung gespannt verfolgte . Allgemeine Bewegung
entstand, als der Minister Jswvlski auf der Redner-
Tribüne erschien. Er erklärte , daß die Beziehungen
Rußlands zu allen Mächten, insbesondere zu Japan,
die allerbesten seien. Die Duma nahm schließlich ein¬
stimmig die beantragte Umwandlung der Gesandtschaft
in Tokio in eine Botschaft  an und bewilligte
50 000 Rubel als Jahres geholt für den Botschafter.

Im Gouvernement Woronesch fanden ernste
Bauernunruhen statt . Bei einem Gefecht zwischen
Militär und Aufrührern wurden 8 Bauern getötet und
viele verwundet.

Belgrerr.
Die sozialistische Linke der Kammer und des Senats

hielten Versammlungen ab, um Stellung zur Kongo-
Vorlage zu nehmen. Es gelangte einstimmig eine
Resolution Vandervelde  zur Annahme , worin die
Vorlage unter Hinweis auf die Folgen _der Einver¬
leibung abgeleh  n t wird . Eine zweite Resolution
des Abgeordneten Bertrand erklärt die demParlamente
jetzt unterbreitete Vorlage als den Rechten und Inter¬
essen Belgiens  w i d e rs p r e che n d , lehnt sie des-,
halb ab und geht zur Tagesordnung über.

Kpanir«.
In Barcelona  geht das Gerücht, daß gestern

früh int Außenhafen eine Explosion stattgefunden hat,
durch die jedoch nur ein unbedeutender Materialschaden
angerichtet worden sei.

£3«!gjmen.
Zu dem Streite über die E h e s ch ti e ß u n g des

Fürsten Ferdinand  erklärt Erzbischof Menrni
folgendes : Der Fürst ging ursprünglich den Papst um
Dispens zur Schließung einer gemischten Ehe an . Der
Papst verwies ihn an mich als die für den Fürsten
direkt zuständige Kirchenbehörde. In einem an den
Wiener Erzbischof adressierten Schreiben gab ich die
verlangte Einwilligung unter der einzigen Bedingung,
daß eventuelle K i n d e r des neuert Ehebundes katho¬
lisch erzogen werden. Dein Fürsten neben der katholi¬
schen eine protestantische Eheschließung zu verbieten,
daran habe ich nicht einmal gedacht und glaube auch
nicht, daß der Bamberger Erzbischof eine solche Be¬
dingung gestellt hat . da er nur die von mir ausgestellte
Vollmacht durchzuführen hatte . Mentni glaubt zu
wissen, daß in Osterstein keine evangelische Trauung
stattsand ; wenn es aber doch der Fall war , so könne
n i e m am d etwas dagegen tun.

Der in politischer Mission nach Petersburg gesandte
ehemalige Minister Genadiew wird sich in der Ange¬
legenheit der Balkanbahnen auch rrach Berlin , Paris,
Rom und Wien begeben.

Die Agrar -Bewcgung breitet sich immer mehr aus.
In Piatra ivurde der Gemeindevorstand von Bauern
ermordet . In einem anderen Bezirk fand man Prokla-
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mationen ancteschlagen. in betten es heißt : Erheben wir
uns alle, schießen  wir die B o j a r e n nieder.
Senden wir sie dorthin , wohin sie im vorigen Jahre
unsere Brüder sandten.

Türkei.
Wegen der Frage der Besetzung der käuflichen

P r o v i n z b e a m t e n ft e 11 c n ist es zwischen dem
Großwesir und dem Minister des Innern ztt ernsten
Differenzen gekommen, die möglicherweise zu dem Rück¬
tritt des eitlen oder anderen führen dürften.

Im Aufträge der serbischen Negierung unterbreitet
der serbische Gesandte in Konstantinopel die serbische
Note , in welcher die Konzession zum Bau der D o na u-
Adria - Bahn  über türkisches Gebiet nachgesucht
wird.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
Itd . Chemnitz, 11. März . Eine von tausend Per¬

sonen besuchte Arbeiterversammlung erzgebirgischer
Strumpfwirker beschloß die Fortsetzung des seit eis
Wochen währenden Streiks.

Breslau , 11. März . Der Breslauer Arbeitgeber¬
bund des Baugewerbes  beschloß, alle am 18. März
demonstrativ feiernden Arbeiter mindestens acht Tage
auszusperren.

M . München, 11. März . Die Tarifverhandlungen
im Baugewerbe haben ihren vorläufigen Abschluß
gefunden . Die endgültigen Tarifberatungen werden
erst am 20. März stattfinden.

bck. Manchester, 11. März . Die Lage in der
Textilindustrie  ist fortdauernd ernst. Falls
bis Ende dieser Woche eine Verständigung Zwischen Ar¬
beitgebern und Arbeitern nicht zustande kommt, liegen
7 0 0 0 0 S p i ir d e I n st i l I.

Aus Ktadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . März.
Die Automolnlverkehrs - und -Übungsstraße im Taunus.

Wir meldeten kürzlich, daß der Herr Regierungs¬
präsident Hierselbst vom Minister des Innern beauftragt
worden sei, mit den beteiligten kommunalen Verbänden
und Korporationen wegen des baldigen Zustandekom¬
mens einer Automobilvcrkehrs - und -übnngsstratze 0»
Taunus tu Verhandlungen einzutreten . In Erledi¬
gung dieses Auftrags hat nun Herr Dr . ». Meister soeben
einen Entwurf zu einem Plair der Straße nebst einem
Heftchen, enthaltend Erläuterungen , veröffentlicht. Die
Erläuterungen geben zuerst einen geschichtlichen Überblick
über die Entstehung und die bisherige Entwickelung des
Planes einer Automobilstratze und besprechen kurz die
verschiedenen Entwürfe , die für eine solche Straße vom
Regierungspräsidenten und vom „Taunusklub " in
Frankftirt ausgearbeitct worden sind. Eingehend wird
sodann der zur Ausführung bestimmte Entwurf  er¬
läutert und es werben seine Vorzüge vor den anderen
drei Entwürfen dargelegt . Die Bahn beginnt nord¬
westlich von Oberursel an der Straße , die von Oberursel
nach Schmitten führt isogenannte „Kanonenstraße ") und
steigt sodann, in nördlicher Richtung bis zur Saalburg
an . Von der Saalburg wendet sie sich in westlicher Rich¬
tung dem Oberhainer Waldabhang entlang bis zur
Überschreitung des Erlenbachs . Sie zieht von da wieder
mehr in der Richtung Süd -Nord zwischen den Ortschaf¬
ten Anspach und Brombach, sowie Roö am Berg und
Hunöstall hindurch, durch öctr sogenannten Mühlwald in
die Nähe von Merzhausen und schlängelt sich sodann durch
•öen sogenannten Wolfsgarten bis tu die Nähe von Wii-
Helmsöorf. Sie überschreitet daselbst die Eisenbahn von
Usingen nach Weilmünstcr und endigt mtf einer um den
Bergkopf des sogenannten „Hirschstein" herniNgcführten
Schleife von etwa 200 Meter Radius . Eine solche Schleife
von gleichem Radius ist auch am Anfangsputtlt der Bahn
geplant . Die Saalburg bildet bei dem Entwurf eilten
Scheitelpunkt , von dem aus matt nach dctt beiderseitigctr
Talhängen sehen kann. Zugleich macht die Bahn daselbst
eine scharfe Wendung , so daß sich, abgesehen von der
historischen Bedeutung dieses Punktes , hier in den Kon¬
kaven eine ganz besonders günstige und zweckmäßige
Stelle für die Anlage von Zuschanertribünen ergibt.

Nach dem Fi na n z i e r n ng s p lan sind die
Kosten für die Ausführung des Entwurfes ans 8 100 000
Mark berechnet. Mit den nötigen Tribünen , Häusern
für Angestellte ufw. werden sich die Kosten auf rund
4 Millionen Mark erhöhen. Um gleichzeitig einen Fonds
in Reserve zu halten , der auch dazu dienen soll, die Zu¬
fahrtsstraße voit Frankfurt ans nach dein Anfangspunkt
der Rennbahn zu verbessern, sollen aber die Kosten atts
rund 414 Millionen Mark angenommen tverden. Den
Bau und Betrieb der Übungsstraße wird eine noch zu
gründende Gesellschaft mit beschränkter Haftung überneh¬
men. Bon dem Kapital in der (Nsamthühe von 414
Millionen Mark sollen, was zum Teil schon bekannt,
2°/i Millionen durch Anteilscheine und 1% Millionen
Mark durch Obligationen aufgebracht werden. Die An¬
teilscheine zerfallcit in zwei Sorten A und B. Von
enteren übernimmt der Bezirksverband 760 00» M., die
Stadt Frankfurt gleichfalls 780 000 M. und die beteiligten
Kreise Obertaunus und Usingen 250 000 Bk. Diese An¬
teilscheine haben einen Borzugsanspruch aus Dividende
bis zu sy2l Prozent . Etwaige weitere nach Verteilung
einer Dividende von 314, Prozent au die Anteilscheine
Littcra B verbleibenden Überschüsse werden unter alle
Anteilscheine gleichmäßig verteilt . Die Anteilscheine
Littcra B werden übernommen von der Industrie tttit
500 000 M . und vom Kaiserlichen Automobilklub mit
260 000 M. Der Klub wird versuchen, die übrigen
250 000 M . bei anderen deutschen Klubs uttterzubringen.
Für die Obligationen in Höhe von 1% Millionen Mark
übernimmt die Stadt Frankfurt die Garantie , und zwar
für 4 Prozent Zinsen und i Prozent Tilgung . Zur

Wiesimderrer TaMalt.
Sicherung der Kommunalverbände verpflichtet sich die
Industrie , auf 15 Jahre 75 000 M. jährliche Subvention
zu leisten. Das gesamte Unternehmen wird an den
Kaiserlichen Automobilklub auf Grundlage eines Pacht¬
vertrags für 5000 M . jährlich ans 16 Jahre dergestalt
verpachtet, daß lalle Einnahmen ttnd Ausgaben zugunsten
und Lasten der Gesellschaft mit beschränkter Haftung
gehen.

Den -Schluß der Erläuterungen bildet eine Renta-
b i l i t ä t s b e r e chn u n g. Dieselbe läßt erkennen , daß
die Berzinsung des Anlagekapitals solange sicher er¬
scheint, als Automobilrennen ohne ähnliche Einnahmen
abwerfenüe Veranstaltungen ans der Straße stattfindcn.
Sie berechtigt ferner zu der Annahme , daß mit einer
vollständigen Tilgung der Obligativnenschuld innerhalb
verhültnismäßig knrzer Frist gerechnet werden darf . Die
Industrie und der Kaiserliche Automobilklub versichern
ans das bestimmteste, daß internationale und nationale
Automobilrennen ttoch viele Jahre lang durchaus erfor¬
derlich sein tverden. und daß insbesondere die deutsche
Industrie solcher Rennen noch weiter dringend bedarf,
um ihre Stellung auf dein Weltmarkt zu behaupten.
Beide Jntereffentengruppen glauben unter diesen Um¬
ständen an die guten Ausfichten des Unternehmens.

Zum Schluß wird ttoch darauf hingewiesen, daß die
Automobilstratze den Bewohnern der Taunnsgegend als
Bcrkehrsstratzc großen Vorteil  bringen werde, der
allerdings erst dann allgemein fein könne, wenn mit dem
Billigerwerden der Kraftfahrzeuge das Automobil als
Verkehrsmittel allgemein in Erscheinung trete.

In die eine der veröffentlichten Karten  siitd die
vier Projekte : 1. Projekt des Regierungspräsidenten Br.
v. Meister : Saalburg -Lenzhahn, am Nordabhang des
Taunus ; 2. Projekt des Regierungspräsidenten Br . von
Meister : am Südabhang des Taunus ; 3. Projekt des
Frankfurter Taunnsklubs : in nordwestlicher Richtung,
ttnd 4. Projekt der technischen Kommission, ebenfalls iir
nordwestlicher Richtung, aber mehr nach dem Süden her-
nntergezogen , eingetragen . — Auf der zweiten Karte fin¬
den sich verschiedene Norwalqnerprofilc der beabsichtigten
Straße und ein Längenprofil znm Entwurf 4 der tech¬
nischen Kommission, auf dem die Linienführung verfolgt
werden kann.

— August Junkermanu , der bekannte Reuter-
Interpret , der am Dienstagabend in Frankfurt , als er
eben zu einem Vortragsabend 'des „Kaufmännischen
Vereins " gehen wollte, einen Schlaganfall erlitten , be¬
findet sich dort im Heiliggeistspital . Sein Zustand hat
sich tut Laufe des Mittwoch etwas gebessert. Die Sprache,
die verloren war , ist wieöergekehrt, auch stellt sich der
Appetit langsam wieder ein. Indessen ist der Künstler
noch nicht außer Lebensgefahr . Zeitweise tritt Gedächtnis-
fchwund auf . Es war nach Aussage des Arztes ein
leichterer Schiagansall . Junkermann steht im 76. Lebens¬
jahre.

— Eisenbahn -Konferenz. Vertreter der Eisenbahn-
vcrbände und sämtlicher Direktionen Deutschlands sind
heute vormittag im Kurhaus zn einer bis Samstag
währenden Tagung ztffammen getreten , an der auch
Holland und die Schweiz tcilninnnt . Mittags findet ein
gemeinsames Mittagessen int Kurhaus statt.

o. Todesfälle . Gestern starben hier der König!.
Major a. D. Artur Thiel  tut 66. und der Gymnasial-
öirektor a. D . Hermann Wagner  im 83.  Lebensjahre.
Der letztere war als Sohn eines nassvuischen Beamten,
des ebenfalls hier verstorbenen Hofkammerrats Wagner,
zu Hadamar geboren.

o. Abiturieuten -Prüfnng . Am K ö n t g l. G y m -
nasiunr  fand vom Montag , den 0., bis Mittwoch, Seit
11. d. M ., unler dein Vorsitz des Direktors Herrn Br.
Schmidt  die mündliche Reifeprüfung  statt.
Sämtliche 41 Abitnrientctt , die sich ihr unterzogen , haben
das Zeugnis der Reife erhalten , 15 davon unter Befrei¬
ung von der mündlichen Prüfung . Von ihnen sind 35
ans Wiesbaden selbst, 6 von auswärts ; 14 werden Rechts¬
wissenschaft studieren, 4 Theologie , 4 Philologie , 4 Ban-
fach, 6 Medizin , 1 Mathematik , 1 Kunstgeschichte, 1 Forst¬
wissenschaft, 6 werden itt den Heeresdienst eintrcten und
2 den kaiffmännischenBeruf ergreifen . — Die Abiturten-
ten veranstalten am Samstagabend tut Saale des „Kathv-
lichcn Gesellenhanses" einen Abschi e d skoin mers,
zu dem sie baä  Lehrerkollegium cingeladen haben.

—' Artillerrefcst . Gestern abend fand die Schluß¬
sitzung des engeren Lokal-Festausschusses für das
76 - jährige Jubiläum des Nassg Nischen
F e l d - A r t i l l e r i e - R e g i m e n t s Nr.  2 7 statt.
Die Vorbereitungen zn dem nächsten Sonntag , den
15. März , abends 814 Uhr, im Panlinenschlößchen abzu-
haltenden Kommers  spannen die Erwartungen hoch,
die aber sicherlich nicht getäuscht tverden. Einlaß in den
Festsaal haben nur diejenigen Regimcntsangehörigeu,
toelche mit ci'.ter persönlich ausgestaiteten Festkarte ver¬
sehen sind. Man erwartet rund 800 Teilnehmer , darunter
die Spitzen der städtischen Behörden , insbesondere de»
Magistrat , die Stadtverordneten , den größten Teil der
jetzigen und früheren Regiments -Offiziere , sowie einen
Teil der alten nassauischen Offiziere . Der Festsaal wird
in blau -orangen und schwarz-weiß-rotenFarbcn geschmückt
sein, außerdem auch, dank der liebenswürdigen Zusage
des städtischen Garteninspcktors Zeininger , gärtnerisch
geziert werden. Im Vestibül werden als Ehrenwache
zwei alte nassauische Bombardiere , tnit Kaitonenwischern
ausgestaiiet , in Original -Uniform ans der Zeit vor 1866
aufgestellt. Der Eingang an der Sonnenberger Straße
wird durch ein Transparent kenntlich gemacht werden
mit der Aufschrift: „75. Stiftungsfeier des 1. Nass.
Fcld -Artillerie -Regiments Nr . 27, Oranten ". Der
Kommers wird geleitet von Herrn Stadtverordneten
Kalkbrenner als Komitee-Borsitzenden und Herrn
Rentner Jos . N. A. Hupfeldt als Leiter der Geschäfte
und Organisator des Festes. Herr Rentner W. Nencn-
dorff wird für eine gttte Verpflegung der Teilnehmer-
Sorge tragen , die alle Gäste des Kommerses sind. Es
gibt Italienischen Salat und belegte Brote , sowie Bier
von der Rraucrci -Gescllschast „Germania " und von
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Hans Küffner , Brauerei Felsenkcller. Die früheren
Schwarzkragen Emil und Heinrich Engel , Inhaber der
Firma August Engel , stiftetctt für jeden Teilnehmer
eine Zigarrentasche mit 4 Zigarren ttnd 1 Zigarren¬
spitze. Zum Absingen gemeinsamer Lieder wird ein
neues Kommersliederbnch herausgegeben , dcssett Titel¬
blatt von Kunstmaler I . C. Frankenbach entworfen ist.
Der Appell  am Sonntagmittag 12 Uhr findet ans
dem Hofe der Artillerie -Kaserne statt, und zwar für
alle früheren Regimcntsangehörigen . Da eine große
Anzahl auswärtiger Artilleristen den Wunsch haben,
während der Tage vom 14. bis 16. März hier zu wohnen,
hat sich ein Wohnungs - und Empfangsausschutz ans den
Herren Rcchnnngsrat Schüler und Georg Baum , ehe¬
maligen 27ern, gebildet. (Bureau im „Hotel Weins ",
Bahnhofstraße 7.) Noch ist zu bemerken, das während
des Festes die ganze Kapelle des 27. Artillerie -Regi¬
ments spielen wird.

— Ausgezeichnete Eisenbahner . Das Erinnerungs¬
zeichen für Eisenbahner erhielten für 40jährige Dienst¬
zeit der Lokomotivführer Ehr . Schmidt,  der Telegra¬
phist Joh . Ad. Nöller  und der Maschinenputzer Wilh.
Lauer in  Wiesbaden , für 25jährige Dienstzeit der
Lokomotivführer Ludw. Weh wert  itt Obcrlahnsteiu,
der Zugführer Heinrich H e i l nt a n it in Wiesbaden , deck
Lademeister Wilhelm Thcwald  in Oberlahnstcin , der
Wagenmcister Wilhelm S t r ö in iit Nieöcrlahnstein , der
Eisenbahngehilse Jos . Holl  itt Niederlahnstcin , die
Weichensteller Adam Dorn  in Wiesbaden , Johann
K r u g in Erbenheim , Wilhelm L i ß f e l d in Oberlahn¬
stein, Phil . Pet . Michel in Biebrich, Martin Prinz
in Hattenheim , Adam Schönberg  in Camp, Jak.
Bolk  in Biebrich, der Portier Heinrich Hahn  in
Wiesbaden , der Schaffner Johann B o r tt in Oberlahn¬
stein, der Bremser Sebastian Schmidt  in Oberlahn-
stein, der Bahnwärter Heinr . Jakobi)  itt Kestert und
der Anshelfcr Johann Naß in Niederlahnstein . Eine
Belohnung erhielt der Schirrmeister Th eis in Obcr¬
lahnsteiu, weil er die Entgleisung einer Lokomotive ver¬
hütete.

— Allgemeines Sinken der Fleischprcise int Einzel-
verkauf wird angekündigt . In den letzten acht Tagen
traten , der „Deutschen Fleischerzeitung" zufolge, in vielen
deutschen Städten bereits Preisermäßigungen ein , unter
anderen in Berlin , Mainz , Marburg , München und
Planen i. B.

o. Die Frnhlrngszeichen mehren sich erfreulicher¬
weise, wenngleich der Winter immer noch Versuche macht,
seine Herrschaft zu behaupten , ivie an dein leichten Schnee¬
gestöber von-heute vormittag wieder deutlich zu erkennen
war . Ein recht freundliches Frühlingszeichen ist seit
detr letzten Tagen an der S ch iv a x z a itt s-e l wahr¬
zunehmen, die znm erstenmale ihren vollen Gesang er¬
tönen ließ, von dem im Winter nichts und seit einigen
Wochen nur erst einzelne Töne zu hören waren.

— Die Südwestafrika -Medtulle für Nichtkombattan-
tcn wurde dieser Tage ausgeteilt . Sie ist an solche
Persönlichkeiten verliehen worden , die sich durch Wvhl-
tätigkeitsveranstaltungen oder besondere Leistungen um
die in Deutsch-Südtvcstafrika kämpfenden Truppen ver¬
dient gemacht haben.

— Wer ist der Echte? fragt das „Höchst. Kreisbl ." und
teilt mit : „Karl Meirich"  nannte sich der 6 itt =
breche r , der in Gesellschaft von Bien und Konsorten
in der ganzen Umgegend Diebstähle ansgesührt hatte,
und der mit den anderen vor einiger Zeit in Frankfurt
fcstgenommen wurde . Legitimattonspapiere besaß er
natürlich nicht, aber er gab seine Personalien sehr genau
an und sagte, er habe seine Papiere vor einigen Jahren
verloren . Nun hat die Höchster Polizei inzwischen er¬
mittelt , daß auch ein Karl Meirich ans den Farbwerken
arbeitet ; sie sah sich den Mann genauer an , und da machte
dieser in bezug auf seine Personalien genau dieselben
Angaben , die der andere Karl Meirich, der jetzt in Wies¬
baden in Untersuchung sitzt. Er gibt an , daß ihm vor
etlichen Jahren seine Papiere gestohlen worden seien,
und macht im übrigen den -Eindruck, als ob er wirklich
der sei, für den er sich ausgibt . Andererseits schwürt der
Wiesbadener Untersuchnugsgefangene Stein und Bein,
e r sei der richtige Karl Meirich. Wem soll man da giau-
ben? Es scheint allerdings , daß der in Wiesbaden
Sitzende ein „schwerer Junge " ist, der alle Ursache hat,
lieber die kleinen Sachen als „Meirich" auf sich zu neh¬
men, als sich unter seinem richtigen Namen verurteilen
zn lassen.

— Warnung vor dem Medizinstudinm . Die Zahl der
Medizin Studierenden beginnt , nachdem eine Zeitlang
ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen gewesen, wieder¬
um in auffälliger Weise zu steigen. Der Fünfzehner-
Ausschuß der Groß -Berlincr Ärzteschaft hat deshalb be¬
schlossen, eine im Auftrag des Leipziger Verbandes her-
ausgegcbene Schrift von Br . Weinbaum -Küstrin : „Wer
soll und wer darf Arzt werden ?" unter die Abiturienten
der höheren Lehranstalten von Groß -Berlin zn verteilen.
Daneben empfiehlt er den Hausärzten , die Eltern der
Abiturienten und diese selbst auf die genannte Schrift,
welche die wenig günstigen Verhältnisse des ärztlichen
Berufes beleuchtet, aufmerksam zn machen.

— Die Glücksspiel-Antornatenfabrikanten haben sich
jetzt infolge der vielen Angriffe gegen die Spielauto¬
maten zusammengeschlossen. © ic wollen sich gegen schädi¬
gende Übergriffe , als : Verbote , Hindernisse, polizeiliche
Anstände, gerichtliche Klagen , unlautere Auswüchse des
Gewerbes wehren und mit allen Rechtsmitteln den
Kampf hiergegen aufnehmcn . Die Ungleichmäßigkeit
der Rechtsprechung erweist sich als verwirrend ans die¬
sem Gebiet . Während das Kammergericht entschieden
hat, daß der sogenannte Hopp-Hopp-Apparat nicht den
Tatbestand des Glücksspiels erfülle, hat das Reichsgericht
den Spielapparat „Imperator " als Glücksspiel ange¬
sehen. Es bedarf also noch einer Entscheidung für jeden
der zahlreichen Abarten der Glücksantomatcn.

o. Verschwunden von hier ist auch der Kaufmann,
frühere Metzger H., der sich der Verbüßung einer mehr¬
monatigen Gefängnisstrafe , die wegen gcwerbsAtätzigen
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Glücksspiels von der Strafkammer gegen ihn erkannt
wurde , zu entziehen sucht. Dies ist seit wenigen Tagen
der zweite derartige Fall.

— Seinen Verletzungen erlege» ist der Elektrouron-
tenr Hermann B i e t ke von liier im Krankenhaus zu
Winkel, der, wie gemeldet, dort hei Arbeiten an der
Hochspannleitung verunglückt war . Er starb gestern
mittag , ohne die Besinnung wieder erlangt zu haben.
Herr Vielte wohnte hier Nauenthaler Strasie 11.

— Fünf Kinder erstickt. Uber ein gräßliches Unglück
wird uns aus Frankfurt  a . M. telegraphiert : Bei
einem Zimmerbrand im Hause Offcnbacher Land¬
straße 281 in Oberrad  erstickten heute die fünf Kinder
des Schlossers Fu n k im Alter von 1 bis 8 Jahren . Die
Kinder waren non der Mutter cingeschlossen worden,
hatten mit Streichhölzern gespielt und dadurch das Un¬
glück verursacht. Der Arzt konnte nur noch den Tod
jcststellen.

o. Die Sanitätswache wurde gestern abend 7 Uhr
nach der Bierstaöter Straße gerufen , woselbst der 40
Fahre alte Tapezierer Adolf 1l d c , der sich ohne Woh¬
nung hier aufhält , völlig entkräftet war und, Fes Gehens
nicht mehr mächtig, an der Erde lag. Er wurde in das
städtische Krankenhaus befördert.

— Für die Bismarckjäule sind bisher im ganzen
20 023 M . 20 Pf . gespendet worden.

— Bolksunterhaltung. Der Voltsbildungsverein (Ab¬
teilung für Volksnnterhaltungi verbindet mit seiner am
sonntag , den 15. März , nachmittags 4 Uhr, in der Turnhalle,
Hellinnndstraßc 25, stattfiUdeNden vierten und letzten Veran¬
staltung in diesem Winter eine Feier für den am 26. Novem¬
ber 1857 verstorbenen Dichter Jos . v. Eichendorff.
Eichendorff, der letzte deutsche Romantiker und talentvollste
Lyriker dieser Schule, ist durch seine köstlichen, den deutschen
Wald, die Natur und die Wanderlust verherrlichenden Lieder
zum echten Volksdichter geworden. Von seinem Leben und
Schaffen wird Herr Professor Dr . Vagen  st echer  in einem
Vortrag ein Bild entwerfen , doch wird auch der Dichter selbst
durch eine Auslese seiner Gedichte zu uns sprechen. Herr
Königlicher Hofschauspicler W. Walch er hat es gütigst
übernommen , mehrere,Gedichte zu rezitieren , desgleichen wird
die Königliche Hofopernsängerin Fräulein E. Hctzlöhl  die
Liebenswürdigkeit haben, mehrere seiner Lieder , von Schu¬
mann komponiert, zum .Vortrag gn bringen . Ferner hat der
Männevgesang -Vercin „Union " unter Leitung seines be¬
währten Dirigenten Herrn Herber seine Mitwirkung zuge¬
sagt : er wird „Morgengobct ", - „Der Jäger Abschied" von
Meitdelssohn -Bgrtholdh , „Untreue " von Silcher , sowie
„Morgenlisd " von Joseph Rietz singen.

— Deutscher Flottenabend. Jede vergleichende Gegen¬
überstellung der Vergangenheit und Gegenwart , das Einst
und das Jetzt , wird uns die leitenden Linien einer Entwicke¬
lung auch für die Zukunft andeutend erkennen lassen. So
birgt allein die Geschichte des Werdeganges unserer Handels-
inacht ehte Fülle anrsgenster Gedanken, allgemeinstes
Interesse erweckend. Rückwärts schauend, vorwärts blickend
„Das Anwachsen unserer Handelsmacht " zu schildern, hat
Herr Gymnasialdirektor Breuer  für den heutigen Flotten-
abcnd übernommen . Zu dem im Klubzimmer des Hotels
Slhwcinsberg , abends 8% Uhr, stattfindenden Flottenabende
sind Freunde der Flottenbcsträbungen willkommen.

— Gesundheitspflege. Der Kehlkopf und seine Krank-
hcitscrscheinungen ist .das nächste Vortragsthema des Kneipp-
vcreinS. Die Wochenversammlungen finden bekanntlich jeden
Freitag , abends $y3 Uhr , im Vcrcinslokal , Restaurant Gam-
brinns , statt . Alle Interessenten , auch Nichtmitglieder , sind
eingoladen.

— Eine Wohltätigkeitsvorstellungzum Besten der Er¬
richtung eines Kneippha  u f e s in hiesiger Stadt veran¬
staltet der Kneippveresn am Sonntag , den 22. März , abends
8 Uhr, im katholischen Gesellcnhans . Ihre gütige Mit-
ivirkung halben zugesagt : Herr Königlicher Hofschauspieler
Max Ändriano,  Herr Schauspieler Rex vom Stadt-
iseater zu Mainz und das Jansensche Gesangssextett , zwei
Damen und 4 Herren , Mitglieder des Königlichen Theaters.
Das sorgfältig ausgewählte Programm enthält neben den
vorzüglichen Rezitationen des Herrn Ändriano Perlen der
deutschen Volkslieder und dürfte einen besonderen Kunstgenuß
bieten . Zum Schluß des Konzertabends gelangt das Liedcr-
fpiel „Die wilde Toni " von Resmüller zur Aufführung.

Handelsregister . Eingetragen wurde die Firma
„Ferdinand Mackeldey" mit dem Sitz in Wiesbaden und als
deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Ferdinand M a ckc l -
geh von Wiesbaden . — Bei der Firma „Kalle u. Ko.",
Aktiengesellschaft zu Biebrich a. Rh., ist eingetragen worden,
daß der Ansco G. Brninier in  New .Nork zum stcllver-
livtendeii Vorstandsmitglied bestellt ist. — Die Firma
„S . Mayer " mit dem Sitz in Biebrich ist als offene Handels¬
gesellschaft auf die persönlich haftenden Gesellschafter Kauf¬
mann Max M a h e r rrndKaufmanii Karl M a h c r , beide von
Biebrich a. Rh., übergegangcn . Die Gesellschaft hat am
1. März 1908 begonnen. Die Prokura des Max Mayer ist
infolge Übergangs des Geschäfts auf ihn und Karl Mayer
erloschen̂ — Neu eingetragen wurde ferner die Firma „Fritz
Krieger , Hoflieferant und Hoftraiteur , Bahnhofswirtschaft
und Weinhandlung ", mit dem Sitz in Wiesbaden , und als
deren alleiniger Inhaber der Bahnhofswirt Fritz Kriegerin Wiesbaden.

— Kleine Notizen . Die V a ka n z e n l i st c für Militär-
anwärter Nr . 11 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. — In der Geflügel Handlung von Petri,
Galügassc 18, sind 5 N c n n t i e r e mit Geweihen zu sehen.

(.Kapelle des Regiments v. Gersdorff ) unter Leitilng des
Kapellmeisters Herrn Gottschalk statt . Die Kurverwaltung
hat in der Zeit bis Ostern noch einige große musikalische Ver¬
anstaltungen in Aussicht genommen, die sich von dem allge¬
meinen Programme besonders abheben irnd die Anfmertscirn-
Ee.it der musikalischen Kreise in besonderem Maße erwecken
dürften . Zunächst ist es ein Volkstümlicher Lieder-
Abend  oer in diesem Genre unübertroffenen Lieder-
sängevin Frau Susanne Dessoir  aus Berlin am nächsten
Mittwoch, den 18. März , dann ein Großes Extra-
Konzert  mit den» gefeierten ersten Tenoristen der Berliner
Hofoper, Königlichen Kammersänger Ernst Kraus,  am
Sonntag , den 22. März ; ferner finden statt : am Sonntag,
den 29. März , ein Orgelkonzert mit  O r chc st c r mit
dem Organisten A. Hänlein  aus Mannheim — bekanntlich
einer der ersten in diesem Fache —, am 30. März eine große
Konzcrtaufsührnng von Hofkapellmeister Richard Strauß,
Fvarr S t r a n ß -'d e Ahna  und Königlichen Konzertmeister
Oskar Brückner,  am Sonntag , den 5. April , ein Konzert
des Wiener Tonkünstler - Orchesters  unter
Leitung des bekannten Komponisten Franz Lehar,  am
8 April voraussichtlich ein Konzert des Lamonrcnx-
Orchesters  ans Paris , am 10. April cm solches unter
Mitwirkung des berühmten Viola älta -Virtuosen und Musik¬
historikers Professor Hermann Ritter  und am Karfreitag,
den 17. April , ein großes Orgel - Konzert  Ni .1  t
0 r che st e r , wozu es g-Lungen ist, den bedeutenden Päda¬
gogen und Virtuosen Professor Segnet,  Direktor der
Großh . Musikschule zu Weimar , und den Bassisten der Ber¬
liner Hofoper Paul Knüpfer  zu gewinnen . Auch eine
Wiederholung der B a chs e i c r , die so großen Auklang fand,
ist in Aussicht genommen. Bei dieser Gelegenheit können wir
mitteilen , daß auch noch einer anderen Kunst : der modernen
Tanzkunst , in ihrer größten Vertreterin Rita Sacchetto
ein Abend im Kurhause eingeräumt wird , und zwar am
25. März . Die Vorträge berühmter Schriftsteller finden be¬
kanntlich bis auf weiteres jedeti Donnerstag statt.

* Vortrag Strakosch. Die rasche Folge des Samstag , bei ver¬
hältnismäßig niedrigen Eintrittspreisen stattfindenden Vor¬
trags des Reidemeisters Alexander Strakosch  auf den¬
jenigen des Frciherrn v. Wolzogen ist dem Umstande zuzu-
schreiben, daß der berühmte Rezitator , besonders seit seiner
Anstellung als Dramaturg des Deutschen Theaters in Berlin,
n.iir selten abkömmlich ist und die Kurverwaltung den Um¬
stand, daß er sich augenblicklich ans einer kurz bemessenen
Vortragsreise durch Süddeutschland befindet , nicht unbenutzt
vorüber gehen lassen wollte. Gerade mit Rücksicht auf die
rasche Aufeinanderfolge beider Vorlesungen und um den Vor¬
trag Strakoschs allen Kreisen zugänglich zu machen, hat die
Kurverwaltung den Eintrittspreis ?,it demselben auf nur
1 M. angesetzt und nur für einige der vorderen Stuhlreihen
auf 2 Mi Wir sind aber überzeugt , daß die außerordentliche
Kunst Strakoschs , die es bekanntlich versteht, eine voll¬
kommene Bühnenwirkung hervorzurufen , ihm, der iin alten
Kurhause so häufig eine große Zuhörerschaft begeisterte, euren
vollen Saal auch im neuen Kurhause sichern wird , .spricht er
doch die dramatisch so gewaltige große Forumszene aus
„Julius Cäsar ", die große Szene ans „König Lear " und die
Dichtungen „Die Wallfahrt nach Kcvelaar " von Heine lind
„Die Kraniche des Jbykus " von Schiller , in deren drama¬
tischer Wiedergabe er wohl einzig dasteht.

^ Residenz-Theater . Der samStag bringt als Neuheit
„Narrenglanz ", ein Spielmannsdrama von Rudolf Nitlner.
Die markige Dichtung hat bereits bei der Uraufführung am
Schiller -Theater in Berlin , wie auch an einer Reihe nam¬
hafter Bühnen durchschlagenden Erfolg erzielt . Die vor-
liegenden Berichte lieber: besonders den poetischen -&>crt des
Spielmannsdramas , seine spannende Handlung und ferne
starke Bühnenwirksamkeit hervor . In Hauptrollen sind ^be¬
schäftigt: Fräulein Hammer und die Herren Hetebrugge,
Miltner -Schönau , Bartak . Köhler, Hager , Bertram , Dachauer
und Herr Rücker, der auch die Spielleitung hat . Das packende
Drama wird Sonntagabend wiederholt , Sonntagnachmittag
gelangt der mit großem Beifall ansgenommene Schwank
„Fräulein Vorwärts " zu halben Preisen zur Aufführung.

* Alpe,»verein . Auf den heute abend 8M> Uhr in der
Aiila der höheren Mädchenschule stattfindcnden Vortrag
mit Lichtbildern der Frau Landgerichtsdrrektor Neizert
über „Eine Besteigung des Mont Blanc " weisen wir noch¬
mals hin.

Geschäftliche Mitteilungen.
* 160 000 M. kommen allein wieder durch die Hauch-

gewinne von 60 000 M., 40 000 M-, 30 000 M-, 20 000 Dl.,
10 000 M. zur Auslosung in der nächsten 19 . Marien¬
burger Geld - Lotterie,  denen sich noch weitere 8834
Geldgewinne anreihen . Die Nachfrage nach den nächsten
Maricnburger Losen zu 3 M . ist eine sehr rege, ,o daß wieder
längst vor Ziehung , den 9., 10. und 11. April , vollständig aus¬
verkauft fein dürfte . Lose können vom General -Debit Lud.
Müller u . Ko. in Berlin , Breitestraße 5, und hier von den
Verkaufsstellen bezogen werden.

* Der Königliche Hoflieferant und Hoffriseur Franc »,s
Hab», Berlin , Mittelstraßc 7/8, hat alle gemeinschaftlichen
Rasiernäpse aus seinem Etablissement entfernt , well dieEr-
fahrung lehrt , daß durch dieses Werkzeug des Friseurs gar
zu oft die gefährlichsten Hautkrankheiten von kraiiken Kunden
auf de» gesunden übertragen werden und weil man nun
einen besseren Ersatz für sie gefunden hat in dem neuen
Rastermittel „Wach auf ". Das neue Rasterm,ttcl tob direkt
ans der Tube auf das Gesicht aufgetragen und nach seiner
äußerst angenehmen , geradezu kosmetisch wirkenden Be¬
nutzung einfach mit dem Handtuch äbgewischt. Zu den vielen
sonstigen Vorzügen des neuen Rasrermrttels gehört u. n., daß
man 'keine Schmerzen mehr nach dem Rasieren empfindet,
auch daß es die Messer außerordentlich lange scharf erhalt
und schont. Der Hauptrnhm von „Wach auf " ist aber icm
unbedingter hygienischer Wert.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Spangenbcrgsches Konservatorium für Musik. In der

Loge Plato fand Montag , den 9. d. M., der letzte diesjährige
große Vortragsabend des Spangenbergschcn Konservatoriums
statt. Beteiligt waren ausschließlich Schüler des Herrn
Konzcrtsängcrs Gausche, Kapellmeisters Jrmer und Direktors
Spangenberg , von denen die ersteren beinahe die Hülste des
gesamten Programms bestritten . Selten haben sich die Ge¬
sangsklassen ihrer Aufgabe in so vorzüglicher Weise entledigt,
wie an diesem Abend, an welchem offenbar die allerersten
Kräfte ins Treffen geführt waren . Gleich Befriedigendes
leisteten die Zöglinge des Herrn Direktor Spangenberg , unter
denen sich besonders einige neue, bisher noch nicht an die
Öffentlichkeit getretene Talente sehr vorteilhaft bemerkbar
mochten. Auch die Vorträge der beiden jugendlichen Violi¬
nisten, wie des- unter Leitung des Herrn Jrmer stehenden
Orchesters fanden lebhaften wohlverdienten Beifall . Der
Besuch der Veranstaltung war noch stärker als bei den
früheren Vortragsabenden , eitt Beweis für das stets steigende
Interesse , welches das Publikum diesen Aufführungen ent-
gegcnbringt . ^

* Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung von
Fräulein Schröter singt in der heutigen Aufführung
„Tiefland"  die Rolle der Rosalia Fräulein Frieda
Herpcr  vom Hoftheater in Cassel.

* Kurhaus-Veranstaltungen. Dem von der Kurverwal¬
tung für morgen Freitagabend 8 llhr im Abonnement im
großen Saale angekündigten K a in m e r m u s i k- A b e n d
des Kurorchester-Quartetts sicht man des interessanten Pro-
grammeS wegen mit großem Interesse entgegen. Wir
inachten schon die Mitteilung , daß das Trio für Klavier,
Violine wird Violoncello unseres Landsmannes Fritz Zech

Nassanifche Nachrichten.
N. Biebrich, 12. März . Der in den zwanziger Jahren

stehende Gelegenheitsarbeiter Z am in et besuchte am
Sonntag im „Rheinischen Hof" ein Tanzvergnügen , wo
ihm zwei Mädchen den Tanz verweigerten . Darob ge¬
riet der Jüngling in solche Wut, daß er den Mädchen ins
Gesicht schlug. Bei dem dadurch entstandenen Tumult
forderte der Wirt Zammet auf, das Lokal zu verlassen,
und wandte , als dieser sich weigerte , Gewalt an. Mit
einer Bierflasche bewaffnet, betrat der Hinausgewiesene
alsbald wieder den Saal und schlug dem Wirtssohn , als
dieser ihn abermals entfernen wollte, die Bierflasche auf
dem Kopfe entzwei. Schwerverletzt brach der junge Mann
blutüberströmt zusammen. Der Raufbold entfernte sich
danach und kehrte am abend irr Gesellschaft eines Kum¬
panen zurück. Er wurde verhaftet.

y. Sonnender «, 11. März . Zu den am 16. und 17. März
stattfindenden Ergänzen g s w a h l c n zur G e m e i n d c-
vertretun  g sind Lion der Bürgerpartci tu der 3. Abteilung
als Kandidaten aufgestellt die Herren Tünchermeistcr Wilhelm
Wi-senborn und Landwirt Karl Philipp Wagner , in der
2 Wicklung die Herren Gastwirt Wilhelm Jekel und Land¬
wirt Karl Christian Pfeiffer und als Ersatzmann für den
ansscheidenden Gcmeindeverordneicn Herrn Karl Christ Herr
B-äschereibesitzer Wilhelm Wagner und in der l . Abteilung
die seitherigen Gemeindeverovdneten Herren Oberstabsarzt
n. D. Dr . Hueskcr und Ingenieur Wendelin Völker., Die
sozialdemokratische Partei bat ihrerseits die Herren Tüncher

Karl MauS und Tüncher Karl B/.it als Kandidaten ausge¬

stellt. Beide Parteien sind tüchtig an der Arbeit , um ihre
Kandidaten durchzuöringen.

rh . Niederwalluf , 11. März . Die neue Werft „Prinz
Heinrich" soll nicht auf dam anfänglich bestimmten Terrain
etabliert werden , sondern ein gutes Stück weiter stromauf¬
wärts , und wird das Unternähmen somit ganz ans staatlichen
Boden rücken. Vor einigen Tagen sind die ersten Schifsibauer
der Werst aus Kiel hier eingrtrofsen und haben in einer
provisorisch hergerichietcn Halle ihre Arbeit bereits ausge¬nommen.

r . Geisenheim, 10. März . Der Geschäftsbericht des
„Vorschuß- und  K r e ü i t v e r e i n s G c i s c n -
h e i m"  konstatiert auch für das Jahr 1907 eine erfreu¬
liche Weiterentwicklung des Bereiics . Der Gesamtumsatz
ist ohne die Überträge aus 1.906.auf 24 940181 M. ge¬
stiegen und war um 2 577 960 M. größer atS im Borjahr.
Der Reingewinn , der sich auf 19 823 M. stellt, ist um
2077 M. höher als in 1906. Dabei ist zu beachten, daß
erhebliche Abschreibungen für Essektenverluste und
Mobilien notwendig waren . Es sollen 7 Prozent
Dividenden zu Verteilung kommen. Der Bericht des
Vereins sagt weiter : „Trotz des überaus teueren Gekö-
stanües konnten wir während des ganzen Jahres für
unsere Ausstände auf Vorschußkonto nrrd in laufender
Rechnung an einem Zinssätze von nur 4%  Proz . fest¬
st allen . Erst gegen Ende des Jahres waren wir ge¬
zwungen , in einigen neuen Fällen einen etmaS höheren
Satz zu rechnen. Von der Einrichtung provisionsfreker
Scheckkonten wurde lebhaft Gebrauch gemacht. Schecks
auf uns werden an etwa 200. auswärtigen Plätzen ein¬
gelöst. Verzeichnisse dieser und Scheckhefte stehen den
Konteninhabern kostenlos zur Verfügung . Die Be¬
nutzung vermietbarer Fächer in unserem Stahlpanzer-
schrank und die Verwahrung von Wertsachen als offene
und geschlossene Depots erfreuten sich stetiger Zunahme ."

Ans der Umgebung.
. h . Frankfurt a. M., 11. März . In einem Hause der

Luisenstraße hat sich die junge Frau des Friseurs Löhner in
einsm Anfall von Geistesstörung durch Einatmen von Leucht¬
gas vergiftet.

o. Mainz , 12. März . In der gestrigen Stadtverordneten-
Versammlung wurde die Errichtung eines neuen
Krankenhauses  im Pavilloiishstem beschlossen. Es sollen
vorläufig 650 Betten nntergebracht und eine Erweiterung
auf 1000 Betten vorgesehen werden . Die Kosten werden sich
auf 4 Millionen Mark belaufen , der Bau soll spätestens im
Jahre -1911 beendet sein. — Professor Dr . Binz-  Basel , ein
geborener Württemberger , wurde mit 31 Stimmen zum
st ä idt i s che n Bibliothekar  erwählt , au s Dr . .phil.
Schrohe-Mainz fielen 13 Stimmen.

* Mainz , 12. März . Rhein Pegel : 1 m 64 cm gegen
1 m 24 cm am gestrigen Vormittag.

Uermrschtes.
Dynamitexplosion bei Rnhrort.

IkI.  Rnhrort , 11. März . Aus der Strecke zwischen
Duisburg und Ruhrort sollte heute ein alter Brücken¬
pfeiler  beseitigt werden, um das Bett des Rhein-
h a senk a nals  freizulegen . Der Ingenieur Kall
aus Düsseldorf war mit den Vorarbeiten zicr Sprengung
beauftragt . Plötzlich erfolgte eine furchtbare  Dyna¬
mitexplosion. Der Ingenieur und ein Vorarbeiter
wurden in Stücke zerrissen.  Von der Leiche des
Ingenieurs konnte bisher nur ein Teil gefunden wer¬
den. Das in der Zkä-Hc befindliche Dynamitlager ist
voll st ä n d i g in die Luft geflogen.  Auch in
der Rachbarschast bis nach Ruhrort hinein sind Beschä¬
digungen entstanden.

ücl. Essen (Ruhr ), 11. März . Zur Dynamitexplosion
bei Rührort wird noch gemeldet: Die Explosion war
von furchtbarer Gewalt.  Die Bewohner stürzten
erschreckt aus den Häusern . Wo die Holzbrücke gestanden
hatte , zeigte sich nur noch ein w ü ste s D » r che i n a n -
d c r . Balken und Bretter bedeckten zum Teil das Dach
der jenseits der Ruhrbrückc gelegenen Ruhrorter Port-
land -Zementfabrik . Eiseneimer und Hammerstiele waren
total verbogen. Von den beiden bei dem Unglück ge¬
töteten Arbeitern konnte die Leiche des Vorarbeiters
Görtz, der außer einer Frau auch zwei unmündige Kin¬
der hinterläßt , erst morgens gefunden werden . Bon
dem Schießmeister Groll , der ebenfalls getötet wurde,
konnte nur ein Bein  gefunden werden. Die Leiche ist
wahrscheinlich von der R u h r h i n w e g g e s chw e m m t
worden . Groll hinterläßt Frau und sechs kleine Kinder.
Das in Ruhrort verbreitete Gerücht, cs sei noch eine
dritte Person bei der Katastrophe nmgekonrmen, erwies
sich als unbegründet . Wahrscheinlich ist die Explosion
erfolgt , als die beiden Toten die Baracke betraten , um
dort einen drohenden Regenschauer  abzuwartcn
und ihre Kleider am Ofen zu trocknen.

lick. Duisburg , 12. März . Der bei der Explosion
getötete Arbeiter  und der Schießmeister Groll waren
ans Düsseldorf. Es sollten 7 0 Sch ü s s e gelegt werden.
Davon waren schon sechs gelegt. Die übrigen wollten
die beiden Genannten des Unwetters wegen in einer
nahen Baubude anfertigen . Beim Ausprobieren scheint
der Strom zu stark genommen worden zu sein und die
Entzündung bewirkt zu haben. Die Leiche Grolls ist
total zerfetzt. Bis jetzt wurden nur Knochenteile ge¬
sund er». _

Eine Schlagwetter -Explosion bei Dortmund.
lick. Dortmund , 11. Mürz . Arcf der Zeche „Lukas"

fand heute mittag kurz nach 1 Uhr eine Explosion
schlagender Wetter statt. F ü n f Bergleute wurden ge¬
tötet , einer schwer verwundet . Die Namen der Ver-
unglückten sind noch nicht festgestellt.

lick. Esten, 12. März . Zu der Schlagwetter -Explosion
auf Zeche „Lukas" bei Dortmund wird noch gemeldet,
daß die Strecke durch Explosion größtenteils einge-
stürzt  ist . Infolgedessen ist cs schwer, die Leichen zu
bergen . Die Rettungsarbeiten wurden sofort unter
Leitung der Bergrevierbeamtcn vorgenommen und man
hoffte, bis Mitternacht die Bergungsarbeiten beendet zu
haben. Ein Arbeiter wurde durch den Lnstidrnck zur
Seite geschleudert und so schwer verletzt, daß er bald
darauf starb.  Über die Ursache der Explosion ist noch
nichts beckanut. Es heißt, daß sich Gase gebtUrl hätte« .
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di« di« Entzündung verursachten. Di « zu Bruch ge¬
gangen« Strecke wird in einigen Tagen wieder frei sein.
Ein« direkte Betriebsstörung besteht nicht.

Ktsrrrs Gtzuorttk.
Die Memoire « der Fra « Wölfling . Der Advokat

Dr. Joseph Stein ist als Kurator für die geisteskranke
Grau Wi-kHelunnc Wölfling  eingesetzt worden . Es
wird alles ausgeboten, um die Publikation der Memoiren
zu verhindern , die Frau Wölfling geschrieben und einem
bisher unbekannten Manne übergeben hat.

Gefaßt. Der flüchtige Krefelder Rotzfetdcnhändler
Thomas wurde in Ägypten verhaftet und wird nach
Hamburg eingeschifft. Diplomatische Verhandlungen sind
nicht notwendig , da Thomas feiner Einschiffung zu-
strmmte. Man fand bei ihm noch ZOOMM . vor.

Pistolenduell . Wie aus Posen gemeldet wird , fand
zwischen zwei hohen Beamten im Virnbaumer Walde ein
Pistolenlduell statt, welches unblutig verlief.

Eine Million unterschlagen. Der bei dem Pariser
Bankier und Börsenmakler Leuba bedienstctc Agent
Leboux ist nach Verübung von Defraudationen im Be¬
trage von 1 Million Frank flüchtig geworden.

Zu dem Perlendiebstahl im Hanse der Gräfin
Wartensleben in Berlin wird berichtet, daß die unter
dem Verdachte der Täterschaft am Tage nach dem Vor¬
fall verhaftete Zofe Frau Anna Sieger aus der Haft
entlasse» worden ist. Bon dem Didbe fehlt noch jede
Spur.

Unschuldig verurteilt . Im Jahve 1904 war der
Bergmann Toni in Essen zu drei Jahren Gefängnis
verurteilt worden , weil er im Streite den Bergmann
Laurent erstochen hätte . Nachdem nun Toni nach Ver-
bütznng der Strafe ans der Strafanstalt entlassen worben
ist, hat der Bergmann Stupp aus Mors seinen Kame¬
raden gestanden, daß er jenen verhängnisvollen Messer¬
stich getan habe. Stnpp wurde daraufhin sofort ver¬
haftet.

Hochwasser. Infolge heftiger Regengüsse sind Mosel
und Saar stark gewachsen. Der Moselpegel weist einen
Stand von 3,80 Meter auf . Die Ufer sind überflutet
und das Wasser dringt in die niederen Stadtteile von
Trier ein. Schiffahrt und Fährenbetrieb sind eingestellt.

Neuschnee im Harz . Seit vorgestern fielen 20 Zenti¬
meter Neuschnee auf große Massen alten Schnees , nachts

: waren 2 Grab Kälte , tagsüber milde Temperatur.
Zum Grubenunglück der Hampsteadgrnbc. Ans

■Birmingham wird telegraphiert , daß die Rettungs¬
abteilung 13 Leichen in der Hampsteadgrube fand »nd
zutage förderte . Man glaubt , daß 26 Mann in der
Grube waren , hegt aber keine Hoffnung mehr, die
übrigen lebend zn finden.

Unterschlagung. In der Opalankener landwirtschaft¬
lichen Sparkasse ist man umfangreichen Unterschlagungen
auf die Spur gekommen. Es handelt sich um Defrau¬
dationen in Höhe von über 200 000 Kronen . Der Buch¬
halter Merzluft hat Selbstmord verübt.

Verhängnisvoller Transport . Zwei Krankenwarte¬
rinnen wollten eine Irrsinnige aus dem Pnstertal nach
der Innsbrucker Nervenklinik bringen . Als der Zug
in voller Fahrt war , riß sich die Irrsinnige plötzlich los
und sprang aus dem Wagen. Die beiden Wärterinnen,

. die sic feschalten wollten , stürzten ebenfalls ans deur
Zug . Alle drei erlitten schwere Verletzungen . Eine der
Wärterinnen ist bereits gestorben.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegravhen - Rompagnie.
Stuttgart , 12. März. Der König von

Württemberg  ist von Haag heute nacht um drei
Uhr hier wieder eingetroffen.

Paris , 12. März. Zu Ehren B r i s s o n s fand
gestern ein Festmahl statt, wobei ihm eine Erinnerungs¬
medaille auf die fünfzehnte Wiederkehr des Tages
seiner Wahl zum Kammerpräsidentenüberreicht wurde.
Zahlreiche Deputierte waren anwesend. _ Minister¬
präsident Clemenceau feierte den Jubilar im Namen
der Regierung als einen der hervorragendstenGründer
der Republik.

Paris , 12. März. Nach einer Depesche des Admirals
Philibert aus Casablanca wurden der Franzose Paret
und der Italiener Bianchi im Gebiete des Medakra-
stammes, in das sie sich trotz des von der Militärbehörde
erlassenen Verbotes gewagt hatten, von zehn marokka¬
nischen Räubern gefangen  genommen.

Paris , 12. März. Infolge der letzten K̂ammcr-
abstimmungen, bei denen ein beträchtlicher Teil der
radikalen Partei gegen das Kabinett gestimmt hat,
hielten die sozial : st i'sK - radikalen  Gruppen
behufs Klärung der Läge  eine Versammlung ab
und beauftragten ihren Obmann Dubief, den Minister¬
präsidenten Clemenceau zu fragen : 1) Wann die Re-
giermrg den Gesetzentwurf, betresfeild die Verstaat¬
lichung der Westbahn, der bekanntlich von der Senats¬
kommission abgelehnt worden ist, im Senat zur Ver¬
handlung zn bringen gedenke. 2) Wann sie das Bud¬
get  für 1909 vorlegen wolle und 3) wie die Ange¬
legenheit des gegenwärtig vor dem Senat schwebenden
Gesetzentwurfes, betreffend die Arbeiter r u h c -
geheilter  stehe. Es heißt, daß diese Fragen haupt¬
sächlich den Zweck haben, eine Interpellation über die
allgemeine politische Lage vorzubereiten, deren Erörte¬
rung für die Stellung des Kabinetts van g roß e r
Bedeutung  wäre . Im übrigen verlautet, daß die
Regierung über den Entwurf, betreffend Verstaat¬
lichung der Westbahn noch vor Ostern im Senat zur
Verhandlung bringen und das Budget für 1909 mög¬
lichst bald einbringen wolle.

London, 12. März. Blättermeldungen zufolge hielt
per neue japanische Botschafter in Washington Taka-
hira bei dem Festmahle der New Iorker japanischen Ge¬
sellschaft eine Rede, in welcher er sagte, die Freu n d-
schast zwischen Amerika und Japan  sei so
herzlich, daß sie als eine unges ch rieben  c Allianz
.betrachtet werden könne. Wahrscheinlich würden alle

zwischen den beiden Ländern schwebenden Fragen, ch-
sern sie von irgend einer Bedeutung seien, in der näch¬
sten Zeit ihre Erledigung finden.

London, 12. März. Wie der „Daily Telegraph" er¬
fährt, wird die Eröffnung der französisch-britischen
Ausstellung, zu tvelcher der Präsident Falliäres hier
erwartet wird, Ende der ersten oder Anfang der zweiten
Woche des Monats Mai durch den König erfolgen.
Der Besuch des Präsidenten Falliäres wird offiziell ^
sein und sich auf mehrere Tage erstrecken. Die Stadt ;
London wird ihm zu Ehren in der Guildhall ein Fe!
essen veranstalten und eine Begrüßungsadresse über¬
reichen.

Deveschenburrau Herold
Wien, 12. März . In hiesigen diplomatischen

Kreisen bezweifelt man , daß die Mächte dem Vorschläge
Englands , in M a z e d o n i e n einen Prinzen  als
Generalgonvevneur einzu setzen, zusttmmen werden.
Mehr Aussicht dagegen habe der russische Vorschlag auf
Einsetzung eines irtternationalen Auffichtsrates für
Mazedonien.

Brüssel , 12. Mürz . Im heutigen Amtsblatt werden
die Zusatzanträge der Regierung zur Kongo-Borlage
veröffentlicht. Man vermißt  darin eine ganze Reihe
amgeknndigtcr Reformen.

Paris , 12. März . Nächste Woche erwartet man die
Ausnahme der seit längerer Zeit angekünüigten
r u ss i s chc n Anleihe.

Paris , 12. März . General b ' Amade  berichtet,
daß seine Truppen gegen die Kasbah von Benahmcö,
den Mittelpunkt des Mzab-Gebietes vorgerückt sind.
Es kam zn einem unbedeutenden Gefecht,  wobei auf
französischer Seite ein Znave leicht verletzt wurde . Zahl¬
reiche Notabcln des Mzab-StammeS haben sich unter¬
worfen . Die Eingeborenen kehren wieder in ihre Be-
hansungeu zurück.

Petersburg , 12. März . Der Mitarbeiter der hiesigen
Börsenzeitnng , Kwetschow, wurde als gefährlicher Ver¬
schwörer und Terrorist  verhaftet.

Petersburg , 12. März . Die französische Botschaft
läßt alle Nachrichten von einem bevorstehenden Besuch
des Präsidenten F a l l i ö r es in Petersburg d « m c n -
11 c e c n.

London, 12. März . „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio:  Die Unterhandlungen wegen der Bcschlag-
nahme des „T a t s u M a r u" sind noch im Fortgänge
begriffen . Wie aus Peking mitgeteilt wird , hat ein
Diplomat der chinesischen Regierung den Rat gegeben,
die japanischen Forderungen zu bewilligen, gleichzeitig
aber mit den interessierten Mächten Verhandlungen
wegen einer b es s c r e n K o n t r o 11 c des Wafffen-
sch inuggels  anzubahnen.

Barcelona , 12. März . König Alfons hat gestern
abend 6% Uhr Barcelona wieder verlassen  und in
Begleitung des Kabinettschess, des Marineministers und
des Admirals des österreichisch-ungarischen Geschwaders
mittels Spezialzuges die Reise nach Madrid  ange-
trcten . Die Abfahrt des Monarchen gab Anlaß zu
herzlichen Huldigungen.

Nom, 12. Mürz . Die italienische Regierung hat
einer Blättermelönng zufolge energische Maßregeln
gegen die a n a r chi st i s che Propaganda getroffen . In
Plaisanche wurde eine große Menge antimMtaristischcr
Flugschriften beschlagnahmt. Die Militärbehörde ver¬
sicherte, es sei ausgeschlossen, daß diese Flugschriften
schon in die Kasernen eingedrungen seien.

Florenz , 12. März . Aus Livorno wird gemeldet,
daß dort gestern nachmittag eine Bombe explo¬
dierte.  Die Polizei drang in die betreffende Wohnung
ein und fand einen A n a r chi st e n , den sie für den
Urheber des Bonrbenanschlages hielt . Der Anarchist
leistete aber , unterstützt von seiner Mutter und einem
Helfershelfer , energischen Widerstand, so daß es -großer
Mühe bedurfte , ihn zu überwältigen . Bei der nun
vorgenommenen Haussuchung wurden zahlreiche Explo¬
sivstoffe vorgesunden . Im Besitz des zweiten Anarchisten,
der Anfangs entwischt war , aber bald festgenommen
werben konnte, fand die Polizei eine Schachtel mit
anarchistischen Schriftstücken von größter Wichtigkeit vor.
Diese Papiere sollen sich angeblich auf die Ermordung
von Monarchen beziehen. Der zuletzt eingefangeuc
Anarchist war auch im Besitz eines blutbefleckten Dolches.
Im Lause des Tages nahm die Polizei in Verbindung
mit dieser Entdeckung drei weitere Verhaftungen von
Anarchisten vor.

Sofia , 12. Mürz . Für di« hiesige katholische Kirche
wurde eine Kongregations -Verordnung erlassen, wonach
in Zukunft gemischte Ehen  seitens der katholischen
Kirche als ungültig  betrachtet werden . Diese Ent¬
scheidung wurde getroffen , uni jede, ungleichmäßige
Praxis in der katholischen Kirche zu beseitigen.

86, Pilsen, 12. März. Im Austriaschachi ist Feuer
ausgeb rochen.  Der Schaden ist bedeutend.

wb. Warschau, 12. März. In Knwieczwcze im Gouverne¬
ment Tschcrnigow wurde ein russischer Geistlicher, Gagarin,
von seiner Frau , die er mißhandelt hatte, mit einem Beile
erschlagen.  Die Frau warf den Leichnam in einen Ofen,
wo er halbvcrkohlt gefunden wurde.

wb. Paris » 12. März. Der Ghmnasialprofcfsor Blanc
experimentierte  in dem Phhsilsaalc seiner Schule so
unglücklich, daß er dabei das Augenlicht verlor und schwereBrandwunden erlitt.

wb. Paris , 12. März. Die gegen den Bankier Maurice
Gallet eingeleitete Untersuchungergab, daß dieser die ihm
anvertrauten Wertpapiere veruntreut hat und daß seine
Passiven 12 Millionen Frank  betragen . Unter
den Geschädigten befinden sich, den Blättern zufolge, die
Herzogin bau Uzes mit einer Million, die Gräfin Göntoud-
Biron mit demselben Betrage und die Erben des Barons
Rauer mit 8 Millonen Frank. Gallet wird vor das Zucht-
polizeigericht gestellt werden.

stä. New Aork, 12. März . Der ehemalige B ürger-
m eist«  i: von Sau Francisco ist gegen eine Sicher¬
stellung von 230 000 Dollar aus dem Gefängnis ent¬
lassen worden. Da einer Entscheidung des obersten
Gerichtshofes zufolge die Verurteilung des Exbürger¬
meisters zn Unrecht erfolgt ist, wird die Wiederaufnahme
seines Prozesses vorbereitet.

stck. New Aork, 12. März . Eveline THaw klagte aus
Annullierung ihrer Ehe, weil ihr Gatte , Harry Thaw,
zur Zeit der Heirat irrsinnig rvar. Ihre Schwieger¬
mutter begünstigt den Prozeß und garantierte angeblich
Eveline 80 000 Dollar in bar sowie 16 000 Dollar jähr¬
liche Rente . Harry Thaw setzt diesen Absichten seiner
Frau entschiedenen Widerstand entgegen.

- Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frucht Markt zn Wiesbaden vom 12. März. 100 Kilo
Hafer 18 M. 80 Pf . bis 18 M. 70 Pf., 100 Kilo Richtstroh
6 M. 20 Pf ., 100 Kilo Heu 7 M. 20 Pf . bis 8 M. Angefahren
waren 7 Wagen mit Frücht und 10 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtmarkt zn Limburg vom 11. März. Roter Weizen,
uassauischer, per Malter 17 M. 80 Pf ., Korn per Malter
14 M. 40 Pf ., Gerste per Malter 11 M„ Hafer per Malter
8 M. 18 Pf ., Kartoffeln per Malter 6 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 12. März, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 202, Diskonto-Kornmandit 175.60, Dresdener Bank
137.30, Deutsche Bank 238, Handelsgesellschaft 188.60, Staats-
bahn 143.80, Lombarden 26.60, Baltimore und Ohio 82.20,
Gelsenkirchen 184, Bochumer 108, Harpener 108, Türkenlose
180.40, Nordd. Lloyd 99.80, Hamburg-Amerika-Paket 112,
4proz. Russen 81.40.

Wiener Börse. 12. März. Österreichische Kredit-Aktien
843, Staatsbahn -Aktien 673.80, Lombarden 148.20, Mark-
notcn 117.63.

üerlüiiCB* Bürse.
Letzte Notierungen vom 12. März.

(Telegramm do3 „'Wiesbadener Tagblatt “.)
n- «/. Vorletzte letxte
DlT* /o  Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 158.90 158.75
6st, Commerz- u. Discontobank . 169.50 109.25
8 Darmstädter Bank . 124.25 123.90

12 Deutsche Bank . 237.60 237.90
1 Deutsch-Asiatische Bank . 139 136.75
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 100.40 1' 0.40
9 Disconto-Commandit . . . 175.25 175.20
8‘/a Dresdner Bank . . 137.80 137.25
7* l* /s Nationalbank für Deutschland . . . . 114 .30 114
95/« Oesterr. Kreditanstalt . — —
8.22 Reichsbank . 152.40 152.40
8st- Scbaaffhausener Bankverein . 135.50 133.50
71/» Wiener Bankverein . . . . . . . . —• —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98 98.30
8 Berliner grosse Strassenbahn . 172.75 172.25
5‘/» Süddeutsche Eisonbahngesellsehaft . . . 117.10 117.10

10 Hamburg -Amerik . l ’ncketfahrt . . . . 112 .90 112 .10
87» Norddeutsche Lloyd-Actien . 100.50 99.60
6’/* Oesterr.-Ung. Staatsbahn . — —
— Oesterr. Siidbahn (Lombarden) . . . . 26 .60 26 60
7.4 Gotthard. —
5 Oriental. E.-Betriebs . 114.50 114.50
5'/, Baltimore u. Ohio . 81.10 82.20
6V« Pennsylvania . 111.10 llsllO
63* /i Lux Prinz Henri . 118.50 118.2 j
8st- Neue Bodengesellsehait Berlin . . . . 112 .50 112*
5 Südd. Immobilien . . 93 93
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 124 124
8 Cementw. Lothringen . . . 117 117.25

30 Farbwerke Höchst . 435.50 436.50
22'/- Chern. Albert . 898 397.50
9*/» Deutsch Uebersoe Elektr. Act. 137.75 137.25

10 Feiten & Guilleaume Lahm. 148 146
7 Lahmeyer . US 117
6 ßchuckert . 103.60 103.10

10 Rhein.-Westf. Kalkvr. 116.70 116.75
25 Adler ICleyer . . 269.75 270
25 Zellstoff Waldhof . . 815.75 314.25
15 Bochumer Guss . 197 197.50
8 Buderus . 112.50 111.50

10 Deutsch-Luxemburg . 146.60 145.20
14 Eschweilor Bergw. . 206.75 206.70
10 Friedrichshütte . . 141.75 141.50
11 Gelsenkirchner Berg . . 184.10 184.50
5 do. Guss . 77 75.40

11 Harpener . 195.40 194.75
15 Phönix . 177.60 174.25
12 Laurahütte . 210 209.50

Allg. Elektr .-Ges. 199.75 199
Tendenz schwach aut' das Anziehen des Privat -Diskonts 4'/, %.

OffLNtlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 12. März -.
Morgen zeitweise aufklärend, aber noch veränderlich

und verschiedentlich leichte Niederschläge, schwache Luftbe-
wcgung, nachts etwas kälter, am Tage wärmer als heute.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf ), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GsschäftlicheL.
haaraursakl, haarspalte, Haarsratz

und bu lästige» Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Brennesselyaar-
wasser, befördert sehr dm Haarwuchs und stärkt die Kovs-
uerven . Dian achte genau ans Bild und Namenzug
Seb. Kneipp und hiite sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch 256

U«eipp-Hanr, nur Kheinstr. 59.
_ Telefon 3240.__

Dir Abend-Ausgabe umfaßt 10 Sette »»
und die Berlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts" Nr. 20.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für da? Feuilleton.
I . B-: W Müller : für Wiesbadener Nachrichren, Svort und Volkswirtschaft¬
liches: C RötHerdt ; für Nasiauische Nachrichten, Aus der Umgebung Vermischtes
mrdGerichtssaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf;

sämtlich in Wiesbaden,
Druck und Lerlag der L. S -chellenbergjchen Hof-Buchdrucker-.r m WieSdadeit.
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Caeao
— angenehm kräftiger Geschmack —

besondere Leiohtlösiiehkeit,
vorzügliche Nährkraft.

grösste Preiswürdigkeit.
Nr . V2 Kilo

1. Hafercacao . . M. 1.20
2. Eiweiss-Hafercacao„ 1.40
3. Haushalt-Cacao . „ 1.60
4. Familien-Cacao . „ 1.80
5. Gesellschafis-Gacao„ 2.—
6 Visiten-Cacao . . „ 2.20
7. Doppel-Cacao . . „ 2.40
8. Houten-Cacao . . „ 2.85
9. Suchard-CacaoNr. 1 „ 2.85

10. Lahmann-Cacao . „ 3.—
11. Lahmaon-Hährsalz-

Extrakt . . . . „ 1.70
12. Lahmann-Chocoiarie —
13. Theinhardts Hygiama2.50
Willi . Messus’. Birclk,

Adelheid - isud K63
Ornnienstrasse -EIcke.

Bezirks -Fernsprecher Nr . 216.

Stockfisch. ~
täglich frisch gewäfferte, Pst>. 28 Vf.,
cmpf. Frau Wie » st , Ellenbogengasse 6.
Kein Laden. Freitags auf dem Markt.

Federwaaerr , 2rädr., ganz neu, für
ied s Erschüft passend, für nur 65 Mk.
zu verk. Albrechtstraße 12, Stb . V.

Eiserner- Bügelofen , 1 Kiiiver-
wager », 2 Wttiofattg -Schlagtürerr
Mit Scheiben und Bänder zu ver-
kaufen Taunuöstr . 43 , 3»

2j0fnleil]fn anfl.fjiptlj.
find 200,000 Mk. , die auch geteilt
rrerden. Offeiten erbeten unter
fct. S &’S an den Tagbi .-Verraa.
Auf2. Wothck lichtzl

werden 20,000 oder auch 25 bis
30,000 Mk. Best . Hans hier. Ls?.
u . Sd. SS 2 au den Tag bl.-Berlaa.

efchäftstzans zu verkaufen.
Nahe der Willrelur -, Markt - u.

BaOutzofstra ^ e zu Wiesbaden ist ein
1070 Quadratnicter großes Grundstück,
für groben Geschäftsbetrieb geeign., Läden
vorhanden, billigst zu verk. Off. erb. u.
M. S » S an den Wiesbad. Taobl .-Verl.

FischhRdlMg femitnpr&Widert,
TklWn
68 ®.

lüolfür.
3.

Empf . in  Qual . 3 - 5-pfd. Schellfische 35—
Kabeljau , ganze Fische, 2 « Pf . , im Ausschnitt 1® Pf.
Mehr, Bratschellfische 18 Pf ., 5  Pfund 85 Pf ., ferner
allerfeinste Angel -Schellfische 50 —CO Pf .,Angel -Kabeljau
50 —KO Pf ., Heilbutt im Ausschnitt 1.20 , lebende Brefem
7 O Pf ., Rotzungen 80 —00 Pf ., fr . Zander 80 Pf .,
Merlans 40 Pf ., Seezungen , leb . Rheinhechte 1.20 —1.40,
leb. Schleie , leb . Karpfen , rotfl . Salm , im Schnitt wie
Rheinsalm , J.50 Mk ., echte Roheßbnckinge Stück 8 Pf .,
feinste Matjesheringe Stück 25 Pf ., marinierte Heringe
Stück HO Pf ., prima Bollheringe Stück 0 « nd 8 Pf .,

alle anderen Marinaden billigst.
Lieferung sämtlicher Fische gereinigt und frei ins Hans.

[ Billig, die Qualität tadellos ! J

Feinstes Nizzaer Tafelöl
■wegen seiner Frische , seines Fett¬
gehaltes , seiner Ausgiebigkeit und
seines süßen , nußartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders 'geeignet. K63

Vi-Liter-Flasche Mk. 1.50,
Vs-Liter-Flasche Mk. —.90.
ü olösviai - rdä »sä ssöl

zu gl. Preis.
Vst . i ’hssmjs .- äilsspig-

mit 20"/o “Weingehalt per Fl. 35 Pf.
Vst . SSIieijraweiraessisr

mit 10 Io "Weingehalt per Fl . 25 Pf.
Wilh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- und Orauienstrasse-
Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.

Karlstraß e 44. 2, sch. 8-Z.-W. 1. Mai.
Iabnsträße 25, 1 r„ moÄ. Zim . z. v.

TÄGtige
solvenLe WirtslemLe

für «ine bessere Wirtschaft in einen
groß . Ort des Rüeingans gesucht.
Off. u . B . Sä » a. d. Tagb ».-S «r1.

Padelios« Fabrikate!

Ia Gottaer aäer
Bratirtieip Cerfslat

Pfd. Pf.
Ja Kalbs-Lcberwurst

Pfd. SS Pf.
!a Triifel-Leberwiirst

Pfd. J .359 Mir.
Will ». Heinr . llirek,
Adelheid- u. Oraniuistr .-Eeke.

Bez.-Fernspr . 216. K63

¥»nder Reise zurück.
Di*>LipmaBiBin
Näherin , in all. vork. Nnharb. bew.,

nimmt n. Kunden an in ii. miß. d. Hause.
Offe rten unt. >r . lic « ba hnpostlagernd.

git  ohne Bürgen schnell diskret
vW4 , h iß  gibt Selbstgeder. F160

Hewt en . Äerii « Sä , Wattstra ße 1.
I . Persönrichk7s !!cht 5V Mark

zu leihen . Offerten unter M. 258

Jl!üllerbkfler im
wird ein

kleiues Ladciilokal
möglichst mit zwei Fenstern für

feines
Spezialgeschäft
auf längere Jahre für sofort
oder später gesucht. Ausführ¬
liche Angebote unter 1 251 an
den Tagblatt-Verlag.
wwwwwwwo

Ein schottischer Schäferhund,
sckiwarz mit weißer Brust, entlaufen,
Abzugcben Varkstraße 21. Vor Ankauf
wird gewarnt.

Meine Schwester,
Wwe., Ende 30, zwei erw. Kinder,
schöne eleg. Ersch., energ. u. gutherzig,
dabei tüchtig im feinen Geschäftsbe-
trieb u . Haushalt , ist gezwungen, ihre
Existenz erbteilunashaloer zu änd .,
und würde ich mich freuen , wenn ich
einen braven , gebild. Gatten für sie
fände, welcher das altbestehende, gut¬
gehende feine Spezialgeschäft in
erster Lage einer schönen Stadt über¬
nehmen könnte. Offerten u. A. 916
an den Tagbl .-Verlag.

Deitchen.
Komm mich bekehren,

Dein Blick hat warm mein Herz
besonnt,

Du wirst mich zu vergessen lehren
Was kurzer Fasching nie vergessen

_ könnt ,_
Sonntag abend 3/i« Uhr ? Bitte

Antwort»

Eine tüchtige Rockarbeiterin
sucht Frau Dauer , Kirchgasse 11.
. Zunge Dame , nicht über 28 Jahre,

die sich allen häuslichen Arbeiten (mit
Ausnahme von Wäscheu. Koblentragen)
unterzieht, zur Führung d-S HausbaUS
von älterem Herrn gesucht, Offerten u.
a. «ag an den Tagbl.-Verlag.

an den T agbl.-Berlag.
Komfort . 1. Etage,
vornehme Lage, für Arzt

oder Pension passend, zu vermieten.
Offerten unter M . « rv an Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. _ 6831

Bestrenom . Ha fl . Fremden¬
pension , beste Lage, zu verkaufen, event.
zu vermieten. Offenen unter in. Ke»
an Tagbl, - Haupt - Agentur, Wilhelm-
firnße 6, _ 6880

Für 12-sährigen gut-
gcarteteu Walseu-

kuabsu wird in eins., aber gebildeter
Familie , welche Liebe u. Verständnis f.
Kinder haben, Aufnahme gesucht. Gc-
zahlt wird pro Monat Mk. 30.-—. Gest.
Offerten u. 8 . S5 3 a. d. Tagbl.-Verl.

Junger , 3-sähr. gut ansgebildeter
Kairfmmm

a. g. Fam . sucht nach beendeter Lehrzeit
von April bis Oktober, wo er Einjähr,
absolviert, Stelle gegen män. Vergütung.
Off. u. SB. SS3 an den Tagbl.-Verlag.

ein schwarzesLsderporte-
monuair , enthalt, einen 50-Maiklchein,
einen 20-Markschcin, zwei !0-Markstücke,
einiges Silbcrgeld, sowie für einige Mark
Briefmarken, Abzngeben gegen Beloh¬
nung Pension Eaep , Sonnenberger-
straße 8. Zimmer 103.

Berlsren

Verloren
ein schwarz - seid . Regenschirm mit
Tula -Griff ». Quasten. Abzug, geg. Be-
loh nnng beim Portier  Quifisana . '

geg. Bel. Sedanstr . 13, V. 3 St.

68buri8 -/^n26ig8n,
VLrlodungx - Lnrsigen,
llsirals - ^ nreigsn,
7'r3ll8N-/lN2Sig8kl

in einfacher ■wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Schellenbero’sche HoT-BucMruckerei
Kontor : Langgasso 27.

Aus den Wiesbadener Zivilstanbs
Registerir.

Geboren:  Am 6. März : dem
Kaufmann Hermann Klärner e. T-,
Erika Amalie . Am 7. März : dem
Streckenwärter Adolf Wolf e. T-,
Ella . Am 5. März : dem Oberpost-
praktikanten Adolf,Dorn in Neisse

5.  März : dem Musiklehrer Georg
Heinze e. S ., Max Otto . Am
7. März : dem Waldwärter Max,
Julius Schlosser e. S „ Willi Philipp
Heinrich. Am 8. März : dem Gast¬
wirt Adam Kuhn e. T ., Anna Mar¬
garetha Elisabeth . Am 6. März :,
dem Bäcker Heinrich Link e. S .,
Jakob . Am 10. März : dem Schuh¬
macher Valentin Jsinaer e. T ., Klara.
Am 5. März : dem Laglohner Emil
Haxel e. S ., Willi.

A u s geboten:  Oberlehrer
Ernst Wagner hier mit Frieda Lanth
hier . Maurer Georg Karl Rücker in
Schierstetn mit Kornelia Theresta
Otterbein hier . Fabrikarbeiter.
Johann Morgenstern m Bremthal,
mit Katharina Kilb daselbst. Hand¬
arbeiter Heinrich Schmitt in Offen-
bach mit Susanna Franziska Müller
daselbst. Gärtner Ludweg Steinmetz
hier mit Auguste Stotz hrer . Prall-
Arzt Dr . med. Michael Brpd in
Bingen mit Elisabeth Brötz hier ..
Malergehilfe Wilhelm L>eß hrer mit,
Minna Ruppe hier . Glasergehilfe
Hermann Holzapfel hier mit Elise
Kohl hier.

Verehelicht:  Gerichtsassessor.
Wilhelm Müller hier mit Margarete^
Metzkes hrer.

Gestorben:  Am 9. März:
Klavierlehrerin Emilie Krepenheuer,
64 I . Am 11. März : Ehefrau deS
Hosrrrseurs Max Drexler , 64 I . Am
10. März : Dienstmädchen Ann« Holl,
19 I.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen, unsere iiebeTochter
und Schwester, Anna Kost,
nach kurzem, schwerem Leiden
zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Jos. Kofi nebst Familie.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag, den 13. März , nachmittags
3 Uhr, vom alten Friedhof
aus statt. 847ff

«AM

Gelkern abend entschlief nach kurzer Krankheit meine innigst-
gellebte Mutter,

8rau Franziska Iran!,
«-».Honig,

im 75. Lebensjahre.

Albert Frank.
Miesbadon , den 12. März 1908.

Beerdigung findet statt in Mainz am Freitag , den
13. Marz, vornnttags 11 Uhr, vom Sterbehause, Schulstraße 5 ab

Von Kondolenzbesuchen bitte ich absehen zu wollen. 6864

Todes - Anzeige.
Heute entschlief sanft unser lieber

Schwiegervater und Großvater,
Gatte, Vater,

Abzug.
B 3534

Jriekel’s Tischhallen,aus

Grabenstrasse 16. Bleiclistrasse4. Herderstrassc 21.
B-> iscIi vom empfehle:

Bratscliellfisclic per Pfd. 15 Pf., 5 Pfd. 70 Pf.
PortionsseSielifisclie 25 Pf., grösste SchellfischeK
ÄSferfeinste Hol!. ÄngelsclieflßsclieD—V Pf.
2—5-pfundiger Dorsch per Pfd. 25 Pf.
la Nordsee»Kabeijau i. Aesscho. 40—60.

ff. Seeäs&dlB.s im Aussebnltt 3G Pf.
. Seehecht ohne Kopf nnd Gräten 70 Pf.

ff. HeiMt im Äusseltnitt ML1.20, echten Steinbott Hk. 1.00, Kouge 50 Pf.
« » , Mlerlans 4tO, Stinte ( SSper-

Realgymrrastal -Dir k sr a. D.

Hermann Wagner,
im 84. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Johatrrra Magrrrr . geb. U» gt,
Johann « Ipagnep,
Uanline Mngnev,
Professor Dp. Gdnar'v Magnev,
Gnssi Wagner , geb. Jaeoh »,
und ein Enkel . 348

Die Beerdigung findet am Samstag, den 14. März, nachm.
3*/3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

& JPfidL 7m Pt.

l/imandes ©26—HSr5fi .ts« ; olSleBi LM-
414̂, USacItflescStte ©ime CJ-raiteaa rZÄiv

Frl ^eh © ^ riliae ISerlMg :© Pfd . 1S>  Pf .,
Hebend Fr . Knndcr 8 « , Hheinzander ii.AN Mit . . Klu -inliec ' ite I . S « Mio , Ml «ei nJ »rai-Uli seine SS,

Bresein &« , JBarscUe »»! ., 5,ebea <UT . Sclileie 2 MU . , linrpi 'en 8 «,

ff rotfl. Salm im Anssehnitt ML1.50, echter Rheinsaira lik. 4.-
Lebende Schleie , Karpfen , Bachforellen , Hammer etc . billigst.
Echte Monikendamer HratWckinf«St. 10, siissc BratMekinge St.7, Btzd. 8«Pi.
Allerfeinste Matjesheringe per Stück 35 u. 35 Pf.

©rosste Answabl , grösster Umsatas am Platze
in geräucherten u. marinierten Fischen, Fischkanserven.

ftmfcjfßgmtg.
Allen Denen, die uns bei dem Hinscheiden unserer lieben

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante,

Frau jUfttfl Wwe.»
so herzliche Teilnahme bewiesen, sagen wir unseren innigsten
Dank. Besonderen Dank auch Herrn Pfarrer Schlosser für
die so trostreichen, erhebenden Worte am Grabe.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
foüxl  Himmler und Frau . Anna . geb. Feie.

Meslradeu . den 12. März 1908.

ßW
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Erstes und weitaus grösstes Spezial -Geschäft am Platze und Umgegend.

Grösster und schnellster Umsatz.
Täglich frische Sendungen aller gangbaren Seefische , Hummern, Langusten etc . von nur

ersten Firmen der bedeutendsten Fangplätze des In- und Auslandes.

Aus eigenen Fischerei -Anlagen stets alle Sorten lebende Wllissliselie vorrätig.

Einzig rationell eingerichtetes Geschäft in dieser Branche.
> Geschäftsprinzip : -

Yom Guten das Beste, das Beste ist das Billigste*

Mein Geschäft befindet sich jetzt in meinem Neubau 11f
vis-ä-vts der höheren Töchterschule , neben der Herrnmühle. Ki2«

Achtung!

Tuch - II andlurig«
Frühjahrs - und Sommer - Stoffe

für Herren- und Knakn-Bekleidting
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 332

Hch. Lugenbuhl, 4 Bärenstrasse 4.
. - . ^ZÜÄW 8 ML

Mnl » "-m.
Porlivciu
Kiiiimh Mnscai
Sherry . .
Madeira .
i .agrimas
Malvasier
Marsala . .
Museale Iler

V
direkt importiert.
per 3/4-Literfl. Mk. 1.10, 1.00, 2.—, 2.50
„ „ ., „ 1 - , 1.80, 2.50, 3.-

” n ” 1Ü0, ’ 180, 2.50
" " " " \fo 2-
" " " " ,,, ,, ,, „ l 00 .

3°.-
Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

WiEhelm Hirsch,
Bleichstrasse 13. %%cinliaiulliing -. Bleiclistrasse 13.

Telephon 868. — Gegründet 1878. 14g

10-iüassrge höhere
PÄül-MVlheiislhiile

von

Oberlehrerin Kurse Äpres,
Rheinstratze 28.

Das neue Schuljahr beginnt für
die Schule sowohl als für die Selekta
am 21 . April . Anmeldungen nimmt
täglich entgegen von 12—1 n. 8—4 UhrDie Vorsteherin.

Sie laufen
Koizpfeifen , sowie Porzellanpfeifen

am billigsten bei 40
HK. M . Kbscifi,

nur 46 Webergaste 46.
Die feinsten genähten

Damen -Stiefel - - oiileu und Flecke
2 .— bis 2. 0 Mt.

Kerre «»Stiefel -Toh en und Flecke2.80 bis 8.— Mk.
ReMlitureii fis? flllt unb

B®. Sdineitler . Michelsberg26,
gegenüber der Synagoge.

Stickrahmen sindeZvmugezv di- besten. 250

Kyrhaos za Wiesbaden.
Frciia - , IS . März , abends 8 Uhr, im llioinemeni im großen Saale;

Kammerm usifc -SS®Ir ©©
der .Herren Kapellmeister Dlermann Jfrnicr (T. Violine), Tlieodoj
ScIiUfer II . Violineg Konzertmeister Willirlna Sadony (\ iola), Mas
Neliil «ibar -1> (Violoncello), Königl. Musikdir. II . Spanjenbers (Klavier)

und BTrita Gesanglebrer an der Höheren Mädchenschule (Klavier).
B®rogramm : 1. Zum ersten Male : Trio für Klavier , Violine u. Ym]0 :i _

cello, Fritz Zech. 2. Quartett für 2 Violinen, Viola und Violoncello, Moẑ t.
3. Zum ersten Male: Quariett für Klavier, Violine, Viola und Violoncello’
Rieh, strauss . — Platzkarte 35 Pf. mit der Abonnementskarte vorzuzeigen!
Kichtabonnenten 1 Mk. Zuschlag zur Tageskarte (1 Mk. . F 244

Städtische Kurverwaltung.

Fleifchhackmaschinen,
beste Qualität , empfiehlt

Telephon 2079 . l » h . Krämer , ^Metzge - gaste 27 .̂
Schleifen — Reparatur — Ersatzteile « 6600

mir allerbeste Qualität , sehr weich
und bequem, ä Dtzo.-Paket t Marx

sowie
sämtl. Llrtikel zurKranfenpstegx.

Drogerie Ottss LLZLG,
seit 1902 nur Moritzstraste 12, früher in der Dauritmsstraßc . 249

vamenblnden.
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Gerichts saaL.
h . Chemnitz , 11. März . Heute vormittag fand vor

öenr Kriegsgericht  die Vcrchanüluug gegen den
Major z. D . von T et tau vom BezirkAommando
Plauen wegen Betrugs und Urkunden¬
fälschung  statt . Nach Verlesung der Personalien
wurste die Öffentlichkeit  aus Gründen des mili¬
tärischen Dienstes ausgeschlossen . Das nach anderthalst-
stürrdiger Beratung verkündete Urteil lautete auf ein
Jahr siclben Monate G e f ä n g n i s und A u s -
st oßung  aus dem Heere wegen gröblicher Untreue und
Urkundenfälschung in sieben  Fällen . In der Begrün¬
dung wurde ausgcführt , daß man es bei dem Verurteilten
mit einer moralisch minderwertigen Person zu tun habe,
die zwar für ihre Handlungen verantwortlich gemacht
werden müsse, aber infolge erblicher Belastung an Ge¬
dächtnisschwäche leide . Die Entfernung aus dem Heere
rechtfertige sich durch schweren Vertrauensbruch gegen¬
über seinen Angehörigen , sowie wegen Verstoßes gegen
die Ehre des Offizierskorps.

* Der schwarze Stabshoboist Sabac el Cher vom
Grenadier -Regiment „Kronprinz " fl . Oftpreuß .) Nr . 1
trat vor dem Amtsgericht Berlin Mitte als Privatklägcr
gegen den Redakteur der „Deutschen Zeit  u n g"
Erich P e t e r s o n auf . Der aus Königsberg i . Pr . in
voller Uniform zum Termin dorthin gekommene schwarze
Kapellmeister ist ein hochgewachsener , sehr stattlicher
Mann , >ü-er in Königsberg i . Pr . sehr populär ist. Er
fühlt sich durch ein „Eingesandt " , welches die „Deutsche
Zeitung " veröffentlicht Hatte , beleidigt.  Unter der
Überschrift „M ehr R a ss e g e f ü h l" hat die „Deutsche
Zeitung " einen Leitartikel gebracht , der die Frage er¬
örterte , ob es angebracht und nötig sei, daß in der deut¬
schen Armee Schwarze als Vorgesetzte  cristie-
ren : diese Frage wurde entschieden verneint . Im An¬
schluß an diesen Leitartikel erschien dann ein „Ein¬
gesandt ", in welchem die volle Zustimmung zu den
Ausführungen des Leitartikels ausgesprochen und die
Berechtiguug dieser Stellungnahme gegen die farbigen
Vorgesetzten in der deutschen Armee an dem Einzelfall
des Kapellmeisters Sabac el Cher beleuchtet wurde . Dar¬
unter wurde u . a . gesagt : Es sei ein Skandal , wie dieser
„Nigger " eine deutsche Kapelle in den Konzertsälen und
auf den Straßen und Plätzen dirigiere . Dieser Kapell¬
meister sei von einer deutschen Fürstlichkeit als Knabe
importiert und auf deren Kosten unterhalten worden.

Der schöne schwarze Mann sei verheiratet , trotzdem sei
er das Ziel der Schwärmerei schöner Frauen . Er könne
beim Dirigieren nicht von der den Niggern eigentüm¬
lichen Art der Tanzbowegnngen lassen, er verhunze die
deutsche Musik usw . Aus diesen Artikel sandte der Oberst
und Konrmastdeur des Grenadier -Regiments „Kron-
prinz ", v. Massow , eine Berichtigung , die die erhobenen
Angriffe entschieden zurückwies . Es hieß darin : Der
Stabshoboist Sabac el Cher sei in Berlin geboren und
von Jugend auf in deutschen Schulen unterrichtet . Seine
Mutter war Berlinerin , und lediglich sein Vater stammte
aus Unterägypten . Er habe eine sehr gründliche musika¬
lische Ausbildung , praktisch und theoretisch , genossen und
auf der König !. Hochschule zu Berlin in erfolgreicher
Weise , unter den bedenteudsten Lehrern und Dirigenten
sein Studium beendet . Unter seiner Leitung habe die
Regimentskapelle mit großem Erfolge in vielen deutschen
Großstädten konzertiert und er selbst sei für seine musi¬
kalischen Leistungen wiederholt auch durch allerhöchste
Personen ausgezeichnet worden . Diese Berichtigung
wurde auch abgeörnckt , der Beleidigte erhob aber doch
noch die Privatklage . Der Angeklagte versicherte , daß
es ihm nur auf die Sache angekvnrmen sei und er keines¬
wegs eine persönlich beleidigende Absicht verfolgt Habe.
Rechtsanwalt Brederek bestritt , daß das „Eingesandt"
Beleidigungen enthalte , es handle sich vielmehr nur um
Urteile über künstlerische Leistungen : außerdM stehe
dem Angeklagten der Schutz des 8 193 St .GB . zur Seite.
Das Gericht hielt eine formale Beleidigung
für vorliegend und verurteilte den Angeklagten zu 20 M.
Geldstrafe.

ZpSNZ»
L. K . Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Kommenden

Sonntag , den 15. März , veranstaltet der Klub seine 3. dies¬
jährige Ha upttva nde ru ng . Der Abmarsch erfolgt früh
7 Uhr 30 Min . von der Ringkirche zu Wiesbaden , so das; es
auch den im Rheingau wohnenden Mitgliedern möglich ist,
sich an dieser lohnenden Wanderung zu beteiligen . Der Weg
führt über Dotzheim zum Grauen Stein , wo bei der im Vor¬
jahr eöbauten Ludwig-Schwenck-Hütte 10 Minuten gerastet
wird . Um 10 Uhr langen die Wanderer in Schlangenbad an
und wird dort im Rheingauer . Hof bis 11 Uhr Einkehr ge¬
halten . Dann geht es hinauf zum Rheingaublick, von dessen
leider durch das Wetter starr beschädigten Aussichtsgerüst
sich ein prächtiger Ausblick in das liebliche Rheingau er¬
schließt. Rast hier von 11 Uhr 30 Min . bis 11 Uhr 40 Min.
Weiter wandern wir nach Hansen , 12 Uhr 40 Min ., und nach
kurzer Rast bei Schneider (Rheingauer Hof) zur Hallgarter

Zange. In der 190ü vom Klub erbauten Schutzhalle wild
von 2 Uhr 30 Min . bis 8 Uhr 45 Min . Einkehr geihalten-
Schöner noch wie vom Rhöingaublick bietet sich hier me Aus¬
sicht nach dom Rheingau von hohem Aussichtsgerüst. Auch
hier verursacht die ständige Reparatur der Holzteile nicht un¬
erhebliche Kosten und ist der Neubau eines steinernen Turmes
für die nächsten Jahre in Aussicht genommen . Möchte jeder,
der die gastliche Höhe besucht, auch sein Scherslein hierzu bei¬
tragen . Bei dieser Gelegenheit sei auf ein kleines Mißver¬
ständnis aufmerksam gemacht. Manch einer , der das Aus¬
sichtsgerüst besteigt, glaubt , daß hier der Klub eine vor¬
nehmlich starke Konstruktion schaffen wollte, indem er den
Mittelpsösten mit einem hohen Steinlwall umgab . Doch
schauen !vir näher zu, so finden wir in jenem Steinhaufen
einen kleinen Steinturm , welchen die Irren der nähen Heil¬
anstalt Eichbera vor vielen Jahren aus den herumliegenden
Steinen des Ringwalles erbauten . Deutlich ist noch die
Treppe zu erkennen, die sich rund den Turm hinaufwendelte.
Der Abstieg wird über Hallgarten nach Ostrich unternommen,
wo im Hotel Schwan um 5 Uhr das Essen eingenommen
wird . Abfahrt 9 Uhr 00 Min ., Ankunft in Wiesbaden 9 Uhr
54 Min . Preis der Teilnehmerkarte für Essen, V-i  Flasche
Wein und Trinkgeld 2.50 M. ; die Teilnehmerkarten müssen
bis spätestens Samstagabend 7 Uhr gelöst sein. Ausgabe¬
stellen: L. Becker, Große Burgstraße 11, K. Hack, Luisenplatz,
A. Hatzbach, Hellmundstraße 43. Gastkarten 50 Pf - Teil¬
nehmer , welche nicht vorher eine Teilnehmerkarte gelöst
haben, können an dem gemeinsamen Essen in Ostrich nicht
teilnehmen.

* Wiesbadener Fußballklub Germania 1993. Am
kommenden Sonntag wird den Wiesbadener Sportsfrcunden
ein interessanter Fußballwettkampf geboten werden . Der
Wiesbadener Germania ist es gelungon, die erste Mann¬
schaft des Mannheimer Sportklubs Germania hierher zu ver¬
pflichten. Mannheim soll gegenwärtig über eine sehr gute
Mannschaft verfü-gen. Die Wiesbadener ' Mannschaft spielt
in folgender Aufstellung Tor : E. Müller , Verteidiger : G.
Kegel, C. Kugel, Läufer : G. Lotz, C. Zimmermann , A.
Reusch, Stürmer R. Amthor, E. Klein, Ehr . Maus , Fr.
Raab , P . Weil . Beginn des Spieles und Platz wird noch
begannt gegeben.

* Kegelsport. Für das in der Zeit vom 20. bis 30. Juni
in Dresden stattfinDen.de 13. Deutsche Bundeskegeln hat der
Gesaimvorstaud des Bundes in seiner am 23. Februar er.
stattgesundenen Sitzung aus der Bundeskasse, deren Bestand
zurzeit bei 12 000 Mitgliedern ca. 25 000 M . beträgt , 12 000
Mark zur Anschaffung von Ehrenpreisen bewilligt . Gleich¬
zeitig meldeten mehrere Lokalverbände Preise im Werte von
8000’ M . an . Es ist zu erwarten , deck die Chrenpretstafel
allein einen Wert von ca. 30 000 M . hüben dürfte . Der durch
die Mitglieder des festgebenden Verbandes Dresden gezeich¬
nete Garantiefonds für das Fest hat bereits die Höhe von
250 000 M. erreicht, wobei noch eine große Anzahl Klubs mit
ihren Zeichnungen ausstehen . Das 13. Deutsche Bundes-
kogslfest verspricht ein glänzendes zn werden und dürfte sich
eines großen Zuspruchs zu erfreuen haben , da fortwährend
Neumeldungen beim Bundesvorsitzen-den Osmar Thomas in
Dresden Einlaufen . Die Beteiligung am Feste ist nur
Bundesmitgliedern gestattet.
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In baumwollenen
Kleiderstoffen!

SerieS— Wert ßß Pf.,
jetzt zum Anssuchen

Serie III— Wert 95 Pf.,
jetzt zum Aussnchen Mtr.

58 Ff.*1® pf  I Serie IS— Wert 75 Pf., ZG pf
Mtr. för 1 *• I jetzt zum Ausstichen Mtr. w « v * "

Es kommen nur meine bewährten, garantiert waschechten Qualitäten zum Verkauf!

Extra -Auslage : Reste von Spitzen und Besätzen fabelhaft billig.
Wellritzstrasse 22. Simon Meyer, Wellritzstrasse 22.
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BachV ereilt,
"Wir bitten Freunde unserer Bestrebungen, sangeskundige Damen und

Herren, sowie Instrumentalsten unserem Vereine als MitgläetSer beizutreten.
Inaktive Mitglieder (3 Mk. Jahresbeitrag) haben freien Zutritt

zu den Vereinsabenden.
Aktive Mitglieder (6 Mk. Jahresbeitrag) können dem Cknartett

(nur ansg -ebildete Stimmen), dem gemischten 4 kor und dem
i>rcliest <-r beitreten.

Besonders zu dem g ©miscllt ©II CvItWI * erbitten -wir recht
fiele u. baldige Anmeldungenaus den musikliebendenFamilien unserer Stadt.
Die musikalische Tätigkeit des Vereins wird innerhalb seines Spezialgebietes
eine so vielseitige und anregende sein, dass die Teilnahme an ihr jedermann
mit Interesse und Fronde erfüllen wird. — Anmeldungen an unseren Kapell¬
meister Herrn EI. 4S. (lerharii , Direktor des Beethoven-Konservatoriums,
Friedrichstrasse 48. Eßer Vorstand . F462

Mchlch-VeHeigemW.
Im Auftrag der Erben versteigere ich «torgen U-reitag , O1/« Uftt vor¬

mittags u « a 1/»Uhr nachmittags anfangend, in meinem VcrstcigerungSlokale,

■ Bleichstraße 2: === = =
1 schwarzes Piano , 1 Diwan, 6 gepolsterte Stühle u. ein rcichgeschnitzter
Ausziehtisch für Speisezimmer, 1 Kameltaschcn-Garnitnr , bcsietzend ans:
1 Sota , 2 Sessel. 1 Barocksofau. 4 Sessel 1 Diwan, 1 Chaiselongue,
einzelne Seist !, 2 franz. nustb., sehr gute Betten, 1 nnßb. Spi gclschrank,
1 nußh. Veriiko. 1 eleg, rcichgeschnitztes Konsol mit Spiegels 2 Kom¬
moden, 1 Konsole, 1 Waschkommode und 2 Nachttische, 2 g'r. zweitürige
Kleiderschränke, 1 cintnr. Kleiderschrank, 1 kl. nnßb. Büfett , 1 schwarzer
Damcnichrribriich, elegant, 1 dito Vertiko und Spieltisch, 1 Paravent,
1 Ausziehtisw mit Einlagen. 2 ovale Blumen-, Nipp-, Rauch- u. Zier-
tische, Blumentische und Blumenständer, 1 bocheleg. geschnitzte Stamlei
in schwarz, 1 Barometer, 1 Standuhr , 1 Regulator, 1 gold. Spiegel,
1 fünfarm. schmicd eiserner Lüster(ff.), 3 Lyra«. 4 Triumvdstühle, Galerien
und Vertieren, 2 eleg. Salonlampcn , 1 kompl. Eßservice, Kaffee- und
Teescrvice, 2 Bowlen, Wasser-, Wein- u. Champagnergläser, Porzellan,
Bilder. Küchencinrichtungu. a. m.,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigungam Tage der Auktion.

Beudea’, MuAionator n. Taxator,
2 Bteichstratze 2. — Telephon 1847 . '

Mamer-Curyperem.
Sonntag , den 15 . d . Mts . :

Gemcnychaftliche
Turnfahrt

mit dem
Turnverein

Idstein»
Abmarsch

20- Uhr nach¬
mittags ab

Turnhalle
nachd.Platte.

Rückmarsch über die Rentmauer nach
der Turnhalle . Daselbst von 6 Uhr ab:
Zusammenkunft mit FamiUc.
Mitglieder, welche an,dem Marsch nicht
teilnehmen, wollen sich um 4.32 am
Hauptbahnhof einfinden, wo die älteren
Turner des T.-V. Idstein ewtreffen.

D er Bo rst and . F429

liifemtein
Pißsüßüen.

Gcgr. 1890.
SamStag , den 14. März 1908,

abends 8 Uhr, findet im Kaisersaale,
Dotzheimerstraße 15, unser Kränzchen
statt , verbunden mit Theaterstücken
und Tombola.

Zu dieser Veranstaltung laden wir
die verehrl . Prinzipale , Meister , so¬
wie Mitglieder , Freunde und Gönner
des Vereins höflichst' ein.

Der Vorstand.
Pallleitung : Herr E. Bier . B3435

©ic_Veranstal t, findet  bei Bier statt.
Achtung ! Ächtnnff!

fdjtc mW. Mtwmjl.
frisch und geräuchert, empfiehlt als

Spezialität
BEellwinkel aus Westfalen,

Schweinemetzgcrei, Schnlgaffe 7.

Sonntag , de» 16. März (bei jeder Witterung-: B8495

Ausflug nach Rainbach
(Saal znm Taituus ). Gäste willkommen. « . »rr « i>l und Fra « .

Ich offeriere zu folgenden niedrigen Preisen in lebendfnschcr Ware:
Bratschell, «scue Pfd. 17 Pf ., Portionsschellfische .Vfd . 22 Pf.
Große Schellfische . . 35 „
Feinste große polländischc Angelichellfische . . 4 » „
Kabeljau » bester holländischer, Pfd . 37 Pf ., im Ansschnitt . . . „ 45 „
Bratvütkiuge Dtzd. 45 Pf ., echte süße Monikendamer . . . Stück 9 „
Schöne Sprotten Pfd. 40 Bf., Kiste, za. 2'/- Pfd. 65 „
Matjesheringe » prima Qual., 12 Pf., prima holl. Vollheringe 10 St . 40 „
Rufi . Sardinen Pfd. 40 Pf., 8-Pid.-Fäßchen . 140 „
Ruff . Sardinen uns Anchovis per Glas nur . 35 „
Detikatsß -Heringe in Saucen, große Dose . 100 „
Gabelbifie » per Dose 30 Pf., holt . Sardellen. 160 ->
Detikateß -NoUrnöpsc und WistnarK -Herittge 1-Litcr-Dose . . 75 „

Sehr diltig verkaufe ich einen Posten:
Feinste n Kr onen -Huninicr '/> Dose 200 Vf., fi'2 Dose . . . . 140 „

Si-rl , Lachs , Bratheringe , Ülppetitsild,
Krabben re.

WilhelmM «i,
KirchgaFe1, Ecke Mheirrstraße.

Fernsprecher 37Ä3.

Ritts Konkurrenzangebote zn
protiirven B 8588Wdn
in kleinen Fäßclien von zirka 20 Ltr.
an, per 65 frei Haue.

F. H» ITiesistisaicSTs,
IS ismarehring  Btf ._WeUlstirMlr, ANsieWstz

zu vcrk. Oranicnstr. 6, 2 St . lks. 6851

Frische Eier!
100 Stück 5.40 u. 6 Mk.. Zitronen
per Stück 3» 4 u. 5 Pf.

_ a<\  wüller . Nerostraße 35/37.
Oelfarben . Pfund Pf .,
Oellackfarderr t, 50 „
^uhbodenvl Schopp . 35 „
off. s r̂rrl Miss , Grabenstr. 30. 342

liisttfipffigr cmvf. sich im Ausbeffcrn.
eUchNilokl , Reinigen und Bügeln.

SB.Butzbach, Scersbeufir.il, Dt.2. L3353
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Geschäfts-Anzeige
Erscheint wöchentlich einmal. Gesetz !, geschützt . D. R. G. M. 271504 Neu -Aufnahmen jederzeit.

Die Preise sind so niedrig gestellt , dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

V

Agenten.
R - G. Riick , Nikol asstr . 8. i
Alkoholfreie Getränke.

ICneipp - Haus , Rheinstr . 59.
American Bar.

Englislx Büffet , Taunus¬
strasse 27, a . KocHbrunncn.

Böromöbsl u. -Utensilien.
Hern . Eein , Rheinstr . 103.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Kranst - Ver-

lagsanstalt , E . £ enz,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat.
A . Eeffner , Gr. Burgstr . 12

Apotheken.
ör . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Soyherth , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.

Cafe u. Konditoreien.
iS* Göbel , Luisenstrasse 43.
Vai.  Maul , Nic olasstr.  12.

Damen-TucheT"""
Gottfr . Herrmaim , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Herren- Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3034. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean . Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Michel & Fils,
•Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeumcliei * & Co ., Langg.
Gefor . Kirschliöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 150.
B.. Seyfo , Rheinstrasse 82.
F . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattungsgeschäfte.
DI. Singer , Ellenbogeng . 2.
J - Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Geschrw .Strangs , Weberg .1.

Automobile.
Automobil - Central © —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platze
Verkauf u . Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Hu go Gr ün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen.
»J. Fr ädert , Fried richstr . 12.

Bandagisten.
G. Petx -y, Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Es cli enbr ©2122er,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Beickwem , Ecke Dofcz

heimer - u . Hellmundstr.
Ludwig Usinger Nackf *.

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72
Spez .: Wand - u . Fussb .-Pl ..
hteinholzfussb ., alt . Gesell,
d . Br . im g. Bez . s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Phil . Seheifel Söhne,

Webergasse 13: Tel.  370.

Beitfedern u.Oaun., enpr-
A . Mü ll er , Netteibeckst r . 11.

Bettstoffo , engrosl " ”
A . Müller, Netteibeckstr . 11.
Betifedern und betten.
M . Singer , Ellenbogeng.  2.

Biider - Einrahmungs-
Geschäfie.

M . Offenstadt N ., Neug . la.
K . Eeichard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungsn.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Hcli . Roemer , Langgasse 48.
A . Schwaodt , Adolfstr . 3.

Qalikatessen -Handlungen
Ed . BöRia , Adcilfstrasse 7.
G. Brodt H ., Albrechtstr . 16.
D . x'uclss , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrassc 13.
3.  G . Eeiper , Kirchg . 52.

Brogen-Han ilungen.
F . ATexi , Michelaberg 9.
€5. Srodt N ., Albrechtstr . 16.
A . Gratz Naclif ., Langg . 29.
F . Koek «, Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
H . Scylb , Rheinstrasse 82.

Eisenwaranhandlungen.
F . Flössnea *, Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirchgasse 10
Kj.  I >. Jung , Kirchgasse 47.
Xj. Schäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weygandt , Weberg .39.
Englische KostümstofFa.
Gottfr . HermLaun , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . ]Beelr.ei% Moritzstrasse 2.
Got tf ried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidei , Weberg . 36.

Farbv/aren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl ReioKwein , Ec.ke Dotz-

heimer - u. Hellmundstr.
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u . Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

H . Seyl ), Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstaiten.

3. S,legier , Marktstras — 10.
Gas-, Kocn- u. Heiz-

Apparate.
3. Friidert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Hastson , Moritzstr .41.

Gardinen- Handlungen.
M!. Singer , Ellenbogeng . 2.

Giaswaren.
Etcid. Wdlff , Marktstr . 22.

Goldwaran.
CRr. Nöll , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, ] .
C . Hezamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baeumclier & Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Eein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräts
F , Flössmer , Wellritzstr . 6.
Xj. Tj,  Jung , Kirchgasse 47.
Cour , Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kauf Raus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .

Butter- u. Eierhamiiung.
P . Krämer , Goethestr . 20.
M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . PR . Victor , Häfnerg . 8.

Bürstenwaren.
M . O. Gi’iilil , Fi'iedrichstr . 39.
K . Wittich , Emserstrasse 2.
A . Zimmermann , Kirchg . 4.

Herde und öefen.
A . Chrisiinanm (G. W.

Henss Kfachf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Pr &dert , E'riedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spee . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ferä . Hanson , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f . Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

H . Hohlwein , Hoflieferant,
Schwalbacherstrasse 41.

_Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelsclienback , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.
Matratzendrelle , engros.
A . Müller , Netteibeckstr . 11.

Harren- und Knaben-
Bekisidung.

M . I>avids , Kirchgasse 60.
Melk. Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.
Herren- Konfektion.

Jesn Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hutmacher.
F . Sz  A . Hing , Marktstr . 26.
C.. Hoffrichter , Kirchg . 13.

Hut- u. Klützen-HSagazin.
JacoR Müller , Langgasse 6.
Hypothaken- u. Immobil.
P . A . Herman , Bbein-

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

instaüateure.
Cr. Küliu , Kirchgasse 9, Hof-

spenglermeister . Tel . 2434.
Kaffee-Geschäfte.

Euimeriolior Wfl,ai ‘eu-
Expedition , Marktstr . 26.
Kakao u. Schokolade.

KoloiiialRaus , Häfnerg . 11.

Kämmerjäger.
H . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u . Gar ., geruchl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl GimtRer , Weberg . 24.

kassenschränits.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Keilftrei-Ärlikei.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp-Artikel.
Kueipp - Haus , Rheinstr . 59.

Kochschulen.
C. 3£ öll , Adelheidstrasse 69.

Milchkur-Aiistal en.
J . B . Wild , Dietenmflhle.
Mosaik- u. Wandplatten.
W . llartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto Lr Eselieiaüreimer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Nobel und

Innen-Ookoraiion.
Willi . Baer , Friedrichstr . 48.

Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Meineeke , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Sclimiit , Friedrich-
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Weyer sliäuser & R/iifo-
samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993. _

Kolonialw.-Handlungan.
P . Älsxi , Michelsberg 9.
J . Koch , Moritzstr . 3. T.1929.
J C. Kpiper , Kirchg . 52.

Mßöeiaufbewahrun .̂
J . & G.  Adrian , Bahnhofstr.
L.  Ksttenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas-
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditians - Ge »eIlscRaft
Wiesbaden , Adolfstr . 1.
Telephon 872.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alb . Kenmana , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Marx Nachf ., Kirchg . 8.
PR . Seibel , Bleichstr . 7.
J .Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.

Korb- u. Holzwaron.
K . Wittich , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmaim , Kirchg . 11.
3Lu&w . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
M . Stlllger , Häfnergasse 16.

Kunst-Scnreiner.
W . Sohnu g , Albrechtstr . 12.

Kunstylasschleifereien.
K . Kiesaer , Eltvilleratr . 12.

Kücheneinricbtungen.
L . XL Jung , Kirchgasse 47.
Coar , Krell , Taunusstr . 13
Brich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u . Häfnergasse.

Kürschner.
Jacob Müller , Lang gasse 6.

Lederwaren.
*K. Melchior , Wellritzstr . 3.
Oifonbadier e ö er w ar *en-

liaus (Spezial - Geschäft ) .
W .Reiehelt , Gr . Burgstr . 6.

Klöbeltransporteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettemmaycr , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Telephon 872.
töusikalien- und Piano

Handlungen.
A . Abler , Taunusstrasae 29.
Ernst SeRellenRers , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Seheilenberg , Kircl

gasse 33 (Miet -Pianos ).
Aß . Stoppler , Adolfstr . 7.
lieh . Wolf ?, Wilhelmstr.

Hoflief . (Miet -Pianos .)
Nähmaschinen.

Carl Kreidol , Weberg . 36.
M . RosentRal , Kirchg . 7.

Optiker.
L . BR . Denier , Marktstr . 14
C. Holm , Langgasse 8.
■£ . Knaus & Cie ., Lang

gasse Iß . Fernspr . 3579.

H . TRiedge , Langgasse 51.
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13.
Orden u. Ordensbänder.

Lohnkutscherei.
Fritz Sonder , Dotzheimer-

strasse 86. Telephon 404.

K . Hack , Rheinstrasse ;
Ecke Luisenplatz . Tel . 2h

C. Koch , ältestes Papi*
Geschäft , Langpässe 33.

Carl Koch jr ., Ecke Km
gasse u . Michelsberg , Vern.
v. J . G. König & Ebhardt.

v . Känlgslöw , Gr. Burgstr.
WilR . Sulzer , Marktstr . 10.

Palzwaren - Handlungen.
JacoR Müller , Langgasse 6. 1

Pbotogr . Ateliers.
»1. 13. Seüäför , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Waltex *, Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Bud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzallarsöfen. t
W . Hartmans , Adelheid - n

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G. Gottsclialk , Kirchg . 25, j

Spezialhaus für Possemen - ;
terie . Telephon 78-4.

G, Vietor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren. 1

Gerstel «& «Israel , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof ) . <

Adolplt Koerwer , Lang-
gasse 13, Spezialgeschäft für I
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Netteibeckstr . 11.

Sattler.
II . Rump , Moritzstrasse 7. ;

Sattler -, Polster - und
Tapazierar-Artikel.

GeRr . Erkel , Michelabg. 12.
Schaufenster - Gestelle

und -Kasten.
L . Beeker , Albrechtstr - 46.

Vernickel . etc . Gegr . 1883.
HeR -ISramse , Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich-

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindsliofen , G.oldg . 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103. .
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngarter.str . 9.

Schuhmacher.
1F. Bornaxif , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
I \ Herzog , Langgasse 50.
Saaerwcin & KirscR,

Marktstr . 32. Schuh -Haus . I
3. TRoma , Kirchgasse 9. 1

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seiler waren.
GeRr . Erkel , Miehelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . KindsRofen , Goldg . 23.

Speditaun.
J . & G. ildrian , Bahnhofstr.
Ij.  Hettenmayer , König¬

licher Hof Spediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u. 2378.

Spedition » - Gesellschaft
“Wiesbaden , Adolfstr . 1.
Telephon 872.

Spengler.
1 G . Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

J Spenglermeister. Tel. 346.
; Spielwaren.

H . Schweitzer , Hoflieferant,
. j Ellenbogengasse 13.

Stempelfabriken.

Tapezierer
und Dekorateure.

1. Eeicher , Oranienstr . 6.
Mob .- u . Bett .-Lag . Tel . 3319.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

^ritiusstrasse 3. Tel . 2106.larl Grünig , Friedrief
strasse 37. Tel . 244.

Tee - Handlungen.
Jöhringer , Spezialgeschäft,
Webergasse 3. Tel . 1949.

3nmiericlier Waarea-
Expedltion , Marktstr . 26.

Teppiche.

Treibriemen.

waren.

Tucbhandlungen.
>ottfr . Hermann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
tXeli. LugenbüU , Bären¬

strasse 4. Reicht ). Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Itto SaixmbacR , Kirch-

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Ihr . Noll , Langgassc 16.
lonunershsnseu Nachf.

(R . Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

Vergolder.

Wach- und Sehliöss-
Geselischaft.

ViesR . Wach - n . SeRliess-
Gesellsch ., Schwalbacher¬
strasse 2. Tel . 3154. ___ __

Waschmaschinen.
31. HosentRal , Kirchg . 7.

Stellenvermittler.
Frau Z,. WallraReastoin,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . G. Keiner , Kirchg . 52.
H . Mil , Aibrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

m

Zigarren- Spezia Igesch.
Ijeiiaicau Strauss , Hof¬

lieferant , W ebergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelm str . 22.

Zoologische Handlung.
j G. Eich .iiia .li 11, Mauerg. 3/5.

M  Eil WM MMMLLÄÄ O

Waschtisch-
Garültcrep

für

Hotel, Pensiony.HauslraSt,
bewährteste Ilartsteingutfabrikato,

praktische Formen , elcg Dekoration,
enorme Auswahl — billigste 1Tri sc

| | lg/ (za . 150 Sorten ). iiolÜB. Stillster
(Inh . Will !». Stllljjer ) ,

Häfnergasae 16. Telephon 2082.

Fermst« grobe Angeltcheilst,che per
P,V. 40- 60 Pf .,

feinsten fetten Kavetjnrr per Pfd.
4r» Pf »,

feinsten Salm in Gelee 'U  Pfv.
3 » Pf .,

feinste Kr ->v »er» in Gelee h« Pfd.
30 Pf.

empfiehlt
A  si sr. Kortheuer»

Teteplion 705 . — Nerostr . 2 ».
Die in unserer heutiaen Morgen¬

ausgabe unter der Rubrik „Äer-
steigerungen " gebrachte Notiz, bete.
Versteigerung eines Wohnhauses der
Ehelettte Adam Graf hier , belegen an
der Wilhelminenstratze 8, bei Äünigl.Amtsgericht , Zimmer Nr . 63, vorm.
10 Uhr (S . Tagbl . Nr . 15, S . 18),
ist irrtümlich ausgenommen . Das
Versteinerung -Verfahren wurde am
12. Aeoruar 1908 für aufgehobeiterklärt.

Iticiitiu- n. ANlimiMiilM„iSnlon“.
Telephon 3839. Um NöMertSV 3 . Bmeau^ nE -'

Ermittlungen, BesbachLnngen, Anskünste.
Schäfers KKse-Großtzarrdluug,

Telephon 3443 3 Zimmermannstr . 3, Telephon 3448
cmpfi-Hlt beste Sorten Handkäse , Mainzer und Harzer, in nur bester Qualität

zn billigsten Tagespreisen.

Tkermalblder Dtzd. ö .—-
EohlensSurebiider „ 12 .—
Kle2i.tr . Lichtbäder Va „ 12 .—

Savoy -Motel , BaiSliaus, Bärenstr. 3.

ie
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Wiesbadener Tagblatts. Verlag: Laaggaffe L7.
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Donnerstag , den 12. Mörz. 1SS8.

ZwWsversjelMU.
Am 26 . März 1K68 , vor¬

mittags 1© Uhr, werden an
der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 63,
zwei dem Gärtner Kar ! Nanke
in Wiesbaden gehörige, Plaiter-
straße 17 und 17a belegene Haus-
grnndstMe von 7,02 a bezw. 6,53 a
Fläche und 3600 bezw. 3300 Mk.
Gebäudesteuernutzungswert , zwangs¬
weise versteigert . F 255

Wiesbaden , 15. Januar 1908.
Königliches Mmtsgericht1«.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschädig¬

ung snr das zur Anlage eines freien
Platzes cm der Mainzerstraße seitens
der Stadtgemeinde Wiesbaden im
Euteignungsverfahren zu erwerbende
Grundeigentum des Domäuenfiskus,

Kartenblatt 81, Parzelle
m 160 _ m 158
Nr- 65 und Nr.

habe  ich, als Kommissar des Herrn
NMierungspräsidenten , Termin auf

Dienstag , den 17. März d. I .,
nachmittags 5 Uhr,

im Zimmer Nr . 15 des Polizei-
Direltionsgebäudes , Friedrichstr . 17,
anberaumt.

Zu diesem Termine werden alle
Beteiligten mit der Aufforderung,
ihre Rechte wahrzunehmen und
unter der Verwarnung hiermit bor-
geladen , daß bei ihrem Ausbleiben
ohne ihr Zutun die Entschädigung
festgestellt und wegen Auszahlung
oder Hinterlegung derselben verfügt
werden wird . L"

Wiesbaden , den 6. März 1908.
Der Kommissar

für das Enteignungsverfahren:
Welz, König!. Polizei -Rat.

Bekanntmachung,
betreffend das Musterungsgeschäft

pro 1908.
Das diesjährige Musterungsgeschäft

im Stadtkreise Wiesbaden findet m
der Zeit vom 16. März bis 1. April
statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 16. Mäxz : Jahrgang 1886, Buch¬stabe A bis einschließlich E.
Am 17. März : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe F bis einschließlich J.
Am 18. März : Jahrgang 1886, Buch-

nnschli>stabe K bis einschließlich N.
in 19. März : Jahrgang 1886,
stabe O bis einschließlich 8/156.

Polizei - Verordnung
über die äußere Heilighaltung der

Sonn - und Feiertage.
Auf Grund des 8 137 des Landes-

oerwaltunasgesetzes (G.-S . S . 198)
und des Gesetzes vom 9. Mai 1892
(G.-S . Seite 107), sowie der 88 6,
12 und 13 der Verordnung vom
20. September 1867 (G.-S . S . 1529),
verordne ich mit Zustimmung des
Bezirksausschusses für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden , was folgt:

1. Der Schlußsatz im 8 6 der
Polizeiverordnung vom 23. Septbr.
1896 (Reg.-Amtsblatt , S . 362, und
Frankfurter Amtsblatt , S . 395), der
lautet:

„Die Schaufenster müssen während
des Hauptgottesdienstes geräumt
oder verhängt sein ,

wird aufgehoben.
2. Diese Verordnung tritt am

1. März 1908 in Kraft.
Wiesbaden , den 14. Februar 1908.

Der Regierungs -Präsident.
I . V.: v. Gizycki.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 28. Februar 1808.
Der Poli ze ipräsident : v. S chenck.

Bekanntmachung,
daS Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege und Plätze mit

Kraftfahrzeugen betreffend.
Unter Bezugnahme auf meine

Bekanntmachung vom 8. Juni 1907
bestimme ich auf Grund der 8 21 und
28  der Polizei -Verordnung des Herrn
Oberpräsidenten vom 6. September
1906 im Weiteren hiermit folgendes:

Der , von der oberen Schützenstraße
cchzweigende und nach dem Wald-
häuSchcn im Adnmstal führende so¬
genannte Wafferleitungsweg wird
nach beiden Richtungen für den
Verkehr mit 3- und äräderigen
Kraftfahrzeugen verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden in Gemäßheit des
tz 866 Nr . 10 des Strafgesetzbuches
mit Geldstrafe bis M 60 Mk. oder
mit Haft bis zu 14 Tagen geahndet.

Wiesbaden , den 20. Januar 1908. *
Der Polizei -Präsident,v. Schenck.

Am 20. März : Jahrgang 1886, Buch¬
stabe 8/187 bis einschließlich Z.

Am 21. März : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe A bis einschließlich G,

Am 23. März : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe H bis einschließlich L.

Am 24. März : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe LI bis einschließlich 8/136.

Am 25. März : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe 8/137 bis einschließlich Z und
Jahrgang 1888, Buchstabe A u. B.

Am 26. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe C bis einschließlich O.

Am 27. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe 11 bis einschließlich K. r

Am 28. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe 1- bis einschließlich R.

Am 30. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe 8 bis einschließlich Z.

Am 31. März : Verhandlung sämt¬
licher Gesuche um Befreiung der-
seniaen Militärpflichtigen vom
Militärdienst , welche seit dem
6. März gemustert worden sind.

Am 1. April findet die Losung, so¬
wie die Begutachtung etwa ein-
gegangener Zurückstellungsgesuche
von Mannschaften der Reserve,
Marinerescrve , Landwehr , See-
webr, Ersatzreserve, Marine -Er-
satz-Reserve und ausgeblldeter
Landsturmpflichtiger zweiten Auf¬
gebots statt.
Für die nicht erschienenen Mili¬

tärpflichtigen wird durch,ein Mit¬
glied der Ersatz-Kommission gelost.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurück¬
stellung Militärpflichtiger wegen
häuslicher Verhältnisse muffen, so¬
fern dies nicht schon geschehen ist,
unverzüglich an den Magistrat hier-
felbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ), wegen
deren event. Erwerbsunfähigkeit die
Befreiung bezw. Zurückstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden
ist, müssen bei der Verhandlung der
Reklamation am 31. März zugegen
oder, im Falle sie durch Krankheit
am persönlichen Erscheinen verhin¬
dert sind, durch ärztliches,Attest ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem
nicht amtlich angestellten Arzt aus¬
gefertigt , so muß es amtlich beglau¬
bigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um V-.S Uhr morgens , im Saale des
Hanfes Goldgasse 2-c in sauberem
Anzüge, mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatz-
Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des
Musterungslokalcs haben die Mili¬
tärpflichtigen während der Dauer
des Geschäfts sich ordnungsgemäß
und anständig zu betragen und jede
Störung des Geschäfts durch
Trunkenheit , Widersetzlichkeit, uner¬
laubter Entfernung , unnötiges
Sprechen , sowie ähnliche Ungehörig¬
kelten zu vermeiden . Das Rauchen
ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs -Ge¬
schäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die
Verordnung werden auf Grund : ■
8 3 der Polizei -Verordnung vom
27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu
80 Mk., im Unvermögenssglle mit
verhältnismäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs-
grund , wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt

haben, nach 8 26, ad 7 der Wehrord-
nung vom 22. November 1888, Mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Hast
bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der
Ersatzbehörde die Vorteile der Losung
entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der alteren
Jahrgänge , welche im vorigen Jahre
oder früher gelost haben, haben ihre
Lofungsscheine mitzubringen.

Wiesbaden , den 20. Februar 1908.
Der Zivilvorsitzende der Ersatz-
Kommission Wiesbaden , Stadt:

v. Schenck. _
Bekanntmachung.

Aushändigung der Kriegsbeorde-
rungeu und Paßnotitzen an dre
Personen des Bcurlanbtenstandes.

1. Die Kriegsbeorderungen und
Paßnotizen für das Mobilmachungs-
jahr 1908/09 (1. 4. 08 bis 31. 3. ,09)
werden für den Stadtkreis Wies¬
baden in der Zeit vom 10. ms
25. März durch Ordonnanzen des
Bezirkskommcmdos an sämtliche hier
in Kontrolle stehenden Mannschaften
d->s Beurlaubtenstandes in der Zeit
von 8—12 Uhr vormittags und von
3—7 Uhr nachmittags , für die
übrigen Kreise des Landwehrbezirkö
Wiesbaden in derselben Zeit durch
die Ortsbehörden cnlsgehaudigt
werden. , „ . „

lieber den Empfang der Kriegs¬
beorderung oder Paßnotiz ist in
jedem einzelnen Falle von dem betr.
Mann selbst zu quittieren . ,

2. Die bis fetzt dem Bezirksfeld¬
webel dienstlich noch nicht zur
Kenntnis gebrachten Wohnungsver-
änderuiigen sind sofort zu melden.

3.  Falls Mannschaften des Be-
urlaubtcnstandes in der vorerwähnten
Zeit nicht zu Hause sein können,
haben sie eine andere erwachsene
Person des Hausstandes , die alsdann
auch in ihrem Namen zu quittieren
hat , mit Empfangnahme , der Kriegs¬
beorderung oder Paßnotrz zu beauf¬
tragen . < . . .

4. Jeder Mann , der sich bis
25. März abends nicht im Besitz einer
neuen Kriegsheorderung oder Paß-
notiz befindet , hat sich sofort,
spätestens anr 81. März 1908, in den
Vormittagsstunden auf dem Haupt-
meldeamt Wiesbaden . Rheinstraße 47,
bei seinem Bezirksfeldwebel , zu
melden ; Militärpapicre sind nntzu-
bringen.

5. Die vom 1. April 1908 nicht
n:ehr gültigen gelben , Kriegs-
beorderungen oder Paßnotizen sind
an diesem Tage durch die Mann¬
schaften selbst , zu vernichten, die
neuen roten KriegZbeorderunnen . oder
Paßnotizen sind in den Militarpaßeinzukleben.

Wiesbaden , den 4. März 1908.
Königliches Bczirkskommando.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5. März 1908.

Der Polizei -Bräsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor

den llebertretungen werden nach¬
stehend die den Schutz des Waloes
vor Bränden bezweckenden Strafbe¬
stimmungen hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht:

8 368 Nr . 6
des Reichs-Strafgesetzbuches:

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark
oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen
wird bestraft , !ver an gefährlichen
Stellen in Wäldern „oder Heiden
oder in gefährlicher Nähe von Ge¬
bäuden oder feuerfangenden Sachen
Feuer anzündet.
8 44 des Feld - n. ForstPolizei -GesetzeS

vom 1. April 188Ü:
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark

oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen
wird bestraft , wer:

1. mit unverwahrtem Feuer oder
Licht den Wald betritt oder sich dem¬
selben in gefahrbringender Weise
nähert,

2. im Walde brennende oder
glimmende Gegenstände fallen läßt,
fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des
§ 368 Nr . 6 des Strafgesetzbuches,
:m Walde oder in gefährlicher Nahe
desselben, im Freien ohne Erlaub¬
nis des Ortsvorstehers , in dessen, Be¬
zirk der Wald liegt , in Königlichen
Forsten ohne Erlaubnis der zu¬
ständigen Forstbeamten Feuer an¬
zündet oder das gestatteter Matzen
angezündete Feuer gehörig zu beauf¬
sichtigen oder auszulöschen liniert;

4. abgesehen von den Fällen des
8 360 Rr . 10 des Strafgesetzbuches
bei Waldbränden , von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder
deren Stellvertreter oder dem Forst¬
besitzer oder Forstbeamten zur Hilfe
aufgefordert , keine Folge leistet, ob¬
gleich er der Aufforderung ohne er¬
hebliche eigene Nachteile genügen
könnte.

8 17 der Regiernngs -Polizei-
Berorbnung vom 6. Mai 1882:

Mit einer Geldstrafe bis 10 Mark,
im Unverm^ ensfalle mit verhält¬
nismäßiger Haft wird bestraft , wer
in der Zeit vom 15. März bis 15. Mai
bei trockenem Wetter außerhalb der
Wege in einem Walde Zigarren oder
aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden , den 2. März 1908.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Ferienordnnnq
der stöbt. Volks- und Mittelschulen

für das Schuljahr 1998.
1. Osterferien:

Schluß des Unterrichts : Dienstag,
den 14. April . Wiederbeginn des
Unterrichts : Dienstag , den 28. April.

2. Pfingstferren:
Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 6. Juni . Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 15. Junr.

3. Sommerfericn:
Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 18. Juli . Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 17. August.

4. Herbstferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 3. Oktober. Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 12. Oktober.

5. Weihnachtsferien:
Schluß des Unterrichts : Mittwoch,
den 23. Dezember . Wiederbeginn
des Unterrichts : Donnerstag , den

7. Januar 1909.
Wiesbaden , den 7. März 1908. *

Der städtische Schulinspektor:
Müller.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Grubensand , Rheinsand , Rheinkies
und Rheinschrotteln innerhalb und
außerhalb des Stadtgebiets soll für
das Geschäftsjahr 1908 (1. April
1908 bis 31. März 1909) vergeben
werden . m ■

Die maßgeoenden Bedingungen
können vormittags von 10—1 Uhr
auf Zimmer 14, Marktstraße 16, ein¬
gesehen werden , woselbst auch die
Angebote verschlossen mit der Auf¬
schrift „Submission auf Sand usw."
bis zum 16. d. M. einzureichen sind.

Wiesbaden , den 7. März 1908. *
Verwaltung

der städt. Wasser- und Licht-Werke.

Ausschreiben.
Die Standplätze für 8 gewöhnlich«

Karussels auf dem Festplatze „Unter
den Eichen" werden zur Verpachtung
für die Betriebszeit im Jahre 1908
— 1. Avril bis 15. Oktober — hiermit
nochmals ausgeboten.

Die Pachtbedingungen können in
unserer Registratur , Neugasse6-c, Ein¬
gang Schulgasse, eingesehen werden.
- Pachtgebote sind bis znm 20 l. M.
an uns verschlossen mit der Ans-
schrift:
„Standplatz Unter den Eichen betr ."
einzureichen. , ^ ,

Auch auswärts wohnende Bewerbe,
können berücksichtigt werden.

Wiesbaden , den 5. März 1908.
Städt . Akziseamk.

Verdingung.
Die Ausführung der innerenVerblendarbeiten einschl. Lieferung

der weißglafierten Berblendziegel
beim Einbau eines Bolksbrcnrse-
bades in der Schule an der Rhein-
straße hierfelbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. „ . .

Ängebotssormulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen tonnen
während der Vormittagsdienftftunden
im Verwaltungsgebäude , Friedrich-
strahe 15, Zimmer Nr . 2, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen mich von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zum
Termin bezogen iverden.

Berschlossene und m,t entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 18. März 1898,
vormittags 12 Uhr»

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,
einzureichen . . _ , ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . ,

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-" ’ . ! -r-‘— ar —ivote werdenlote eingereichten Ange—. .
bei der Zuschlagserteilung berück-

Berdingung.
Die Anstreicher-Arbeiten für die

städtischen Wasserwerke in Schrer-
stein sind zu vergeben.

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift „Anstreicher-Arbeiten
Schierstein , Termin Dienstags den
17. März , mittags 12 Uhr", bis zu
diesem Zeitpunkt Marktstraße 16,
Zimmer 12, abzugeben.

Die Verdingunas -Unterlagcn wer¬
den gegen eine Gebühr von 2 Mk.
vom li . bis zum 16. März täglich
von 8—1 Uhr und 3—6 Uhr im Ver-
waHungs - Nebengebäude, Friedrich-
straße Nr . 9, , 1, Zimmer 7, ab¬
gegeben.

Wiesbaden , den 9. März 1908.
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Licht-Werke.

"ttffiÄ, 345*7 ? ISS IMS . '
Stadtbauamk,

Abteilung für Gcbäubcunterhaltuus.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 265 lfd. Meter aemauertenr
Kanal des Profils 125/70 Zenttmtr .,
einringm , einschließlich her erforder¬
lichen Sonderbauten in der ver¬
längerten Schwarzenbergstraße , dom
Eisenbahnanschluß der Gasfabrik bi§
zur westlichen Grenzstraße des Süd - ,
friedhofes (ehemalige Erbenhermer
Bahn ) sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden. ^ .

Angebotsformulare , Verdinguugs-
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdrenft-
stunden im Rathause , Zimmer 57,
eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellaeldfreie Einsendung , von
50 Pfg . steine Briefmarken und
nicht gegen Poftnachnahme ) bezogen
werden . . ,

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote'
sind spätestens bis

Dienstag , den 17. März 1998,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . bl,  ein,
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit

Bllomacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare erngereichten Angebote wer¬
den bei der Zufchlagserteilung be¬
rücksichtigt.

«SS ® .« . ISS 1908.
Städtisches Kanalbauamt.

Monats -Ueberstchlen der meteurologrscherr Keobrrchtnugsstation?u Wiesbaden
vom Monat Februar 1908. (Mitgcteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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Feldpolizeiliche Aufforderung.

Die Grundbesitzer in der hiesigen
Gemarkung werden hierdurch ersucht.
Anmeldung fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum
1. April h . I . im Rathaus , Zimmer
>Nr. 42, in den Vormittagsdienst¬
stunden machen zu wollen. ' *

Wiesbaden , den 3. März 1908.
- _Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Dn: Lieferung von zirka 70 Stück

runden Schachtabdeckungen, ca. 300
Stuck Hahnenkappen und ca. 60 Stück
Feuerchahnkasten soll für das
Geschaftsiahr 1908 fl . Avril 1908 bis
81. Marz 1909) öffentlich vergebenwerden.

Die maßgebenden Bedingungen,
Zeichnungen und Muster können vor¬
mittags von 9—12 Uhr auf Zimmer
Nr . 14 des Verwaltungsgebäudes
eumesehen werden.

Die Angebote sind verschlossenund
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zum

14. März d. I ., mittags 12 Uhr,
an die Unterzeichnete Verwaltung,
Zimmer Nr . 12, einzureichen.

. Auf Wunsch werden die Be¬
dingungen und Zeichnungen gegen
Einsendung von 1.5O Mk. in Brief¬
marken übersandt . *

Wiesbaden , den 26. Februar 1908.
Die Verwaltung

der stn dt. Wasser- und Lichtwerke.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 64 lfd. Meter gemauertem
Kanal des Profits 125/70 Zentimtr .,
einringig , etwa 816 lfd. Meter ge¬
mauertem Kanal des Profils HO zu
60 Zentimeter , einringig , einschliehl.der erforderlichen Sonderbauten nt
;ber nördlichen Grenzstraße des Süd¬
friedhofes , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare , Verdingunas-
ünterlaaen und Zeichnungen können
wahrend der Vormiitagsdienst-
stunden :m Rathause , Zimmer 87,
ungesehen , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfrcte Einsendung von
80 Pfg . (keine Briefmarken und
mimt gegen Postnachnahme ) bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 17. März 1908,
vormittags ly Uhr,

nn Rathause , Zimmer Nr . 57, eiuzu-retchen.eDie,Eröffnung der Angebote er-in Gegenwart der etwa er¬
benden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
ber der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 6. März 1908.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs

an Prosilbürsten aus Siamkasern,
Piassavabesen , Handbürsten ’ und
Pinseln im Rechnungsjahr 1808 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsforrnulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
beim Kanalbauamt im Rathause,
Zimmer Nr . 65, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen , einschl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 14. März 1868,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der r
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit  dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 28. Februar 1908.

Städtisches Kanalbaunmt.

Verdingung.
Die Abgabe von auf der Klär¬

anlage lagernden gußeisernen
Mufsenröhren , Flanschen- und Paß¬
stücke, Bogen, 1 -Stücke, Messer- und
Ueberaangsstücke, sowie Doppel-
mufscn usw,, die bereits gebraucht,
aber noch in gutem Zustand sich be¬
finden , soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung an den Meistbietenden
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden beim Kanal¬
bauamt im Rathause , Zimmer 65,
eingesehen, oder auch von dort be¬
zogen werben.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 18. März 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinaungsformu-
lare eingereichtcn Angcbottz werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zu schlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den S. März 1908.

Stadt . Kanal -Bauamt.

Verdingung.
Die Ausführung v. ltnterhaltungs-

und Ergänzungsarbeiten an den städt.
Gebäuden und Schulen vom 1. April
1908 bis 31. März 1910 und zwar:
Los 1, Erd - und Maurerarbeiten,
Los II , Zimmerarbeiten , Los 111,
Steinmetzarbeiten , Las IV , Dachdecker¬
arbeiten , Los V, Schreinerarbeiten,
Los VI , Glaserarbeiten , Los VII
Schlosserarbeiten , Las VIII , Tüncher¬
und Anstreicherarbeiten . Los IX, Ta¬
pezierer - u . Polstererarbeiten . Los X,
Dekorationsarbeiten , Las XI , Rei¬
nigen , Aufsetzen und Schwärzen der
Oefen , Los XII , Spenglerarbeiteu,
sowie Gas - u . Wasser-Installationen,
einschließl. aller Baustofflieferunaen,
sollen im Wege der öffentlichen Aus-
schreibirng verdungen werden.
Angebotssormularc u . Verdingungs¬

unterlagen können während der Vor¬
mittaasdienststunden im Bureau der
Abt. f. Gebäudeunterhaltung , f?rteb=
richstraße 15, Zimmer Nr . 2, einge¬
sehen, die Verdinaungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfreie Einsendung von 80 Pf.
für Los I . IV , V. VII und XII . sowie
85 Pf . für Los II , III . VI , VIII , IX,
X und XI , und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene u. mit cntsLrcchendcr
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Mittwoch, den 18. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

ebeudasilbst einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt

— unter Einhaltung der obigen Los-
Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs¬
formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. März 1908.

Stadtbauamt,
Abt. für Gcbäudeunterhnltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Sämtliche Führer und

Mannschaften der frei¬
will. Feuerwehr haben
am Sonntag . 15. März,
vormittags 11 Uhr, zu
einer Hebung im Hofe
der Feuerwehr - Station
zu erscheinen.

Wiesbaden , den 9. März 1908. *
Die Brauddircktion.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Llovd in Breme ».

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilbelmstraße 50.1 I1’ 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Brcmcn -New Bork:

„Kaiser Wilhelm II ." nach Bremen,
9. März 6.30 Uhr vorm. Scillh pass.
— Mittelmecr -Linie : „Friedrich der
Große " nach Genua , 7. März 2 Uhr
nachm, von New Bork. „Neckar" nach

Bremen , 8. März 7 Uhr nachm. Gib¬
raltar passiert. — New Bork-, Balti¬
more-, Galveston-, Philadelphia - und
Savannah -Linien : „Hannover " nach
Bremen , 7. März 7 Uhr vorm, in
Bremerhaven . „Cassel" nach Bremen,
7. März 2 Uhr vorm. in _ Bremer¬
haven. „Amerika" nach Savannab
6. März 10 Uhr vorui. in Sabannah.
„Frcmksurt " nach Baltimore u. Gal-
veston, 6. März 5 Uhr nachm. Dover
passiert . „Main " nach New Bork.
8. März 8 Uhr nachm. Dover passiert.
■— Australien -Linie : „Bremen " nach
Australien , 8. März 3 Uhr nachm, iri
Adelaide. „Roon " nach Australien,
8. März 3 Uhr vorm, von Suez . —Austral -Frachtdampfer : „Lothringen"
nach Bremen , 8.^März 12 Uhr mitt.
von Marseille . „Schwaben " nach Au¬
stralien , 8. März 1 Uhr vorm, in
Melbourne . „Thüringen " nach Au¬
stralien , 9. März 7.15 Uhr vorm.
Ouessant passiert. „Clan Robertson"
nach Antwerpen , 8. März 4 Uhr nach¬
mittags in Hamburg . — Ost-Asien-
Linie : „Zicten " nach Hamburg , 8.
März 8 Uhr nachm, in Bmulden.
„Prinz Heinrich" nach Bremen , 8.
März 5 Uhr nachm, in Neapel.
„Kleist" nach Hamburg , 8. März
7 Uhr vorm, in Colombo. „Goebcn"
nach Bremen , 7. März 12 Uhr nachts
von Shanghai . „Prinz Ludwig" nach
Ost-Asien, 9, März 1 Uhr vorm , von
Shanghai . „Pr .-R. Luitpold " nach
Ost-Asien, 7. Mürz 11 Uhr vorm, in
Aden. „Bork" nach Ost-Asien, 8. März
8 Uhr vorm, von Gibraltar . — La
Pinta -Linie : „Oldenburg " nach Vigo,
Bremen , 8. März . von Teneriffa.
„Gießen " nach La Plata , 6. März in
Jtaiakv . „Weinrar " nach La Pinta,
8. März Dover passiert. „Tübingen"
nach La Plata , 9. März in Ant-
werpen . — Cuba -Linie : „Borkum"
nach Bremen , 7. März in Bremer¬
haven. „Norderneh " nach Cuba , 6.
März in Havana . — Brasilien -Linie:
„Coblenz" nach Bremen , 8. März in
Bremerhaven . „Ersfeld " nach Bra¬
silien, 8. Mürz in Oporto . — Mittel-
meer-Levante -Linie : „Therapia " nach
Odessa, 9. März von Neapel . „Sku-
tari " nach Marseille , 9. März von
Odessa. „Bayern " nach Marseille,
8. März in Marseille . „Preußen"
nach Bakum, 8. März von Konstanti-
novel. — Alexandrien -Linie : „Hahen-
zollern" nach Marseille , 7. März
11 Uhr nachm, von Neapel. „Schles¬
wig" nach ' Alexandrien , 6. März
12 Uhr mittags von Neapel._

Hnmlmrg -Amerika-Linie.
Bureau der Gesellschaft: Wilhelm¬

straße 10. F 328
Die Hamburg -Amerika-Linie mel¬

det : Nordamerika : D. „Albano ", von
New Bork kommend, 7. März 12 Uhr
80 Min . mittags auf der Elbe.
„Amerika", 7. März 11 Uhr morgens
von New Bork über Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg . „Arcadia ",
7. März 7 Uhr morgens van Balti¬
more nach Hamburg . „Bethania ",
7. Mörz 2 Ubr nachm, in Boston.
„Constantia ", 6. März 5 Uhr nachm.

1V. Jahrgang . Nr . 39.
in Newport News. „Hoerde", von
Newport News kommend, 8. März
8 Uhr 10 Min . morgens Dungeneß
passiert . „Pennsylvania ", nach New
Bork, 8. März 5 Uhr 30 Min . nachm,
in Bouloane sur Mer angekommeu
und 6 Uhr 30 Min . nachm, weiter¬
gegangen . „Ramon de Larrinage ",
6. ' März von Galveston über Norfolk
nach Hamburg . — Westindien,
Mexiko, Südamerika : „Allemannia ",
nach Havana und Mexiko, 5. März
Ponta Doarnel passiert . „Hispania ",
7. März von St . Thomns über Havre
nach Hamburg . „Jstria ", von der
Westküste Amerikas kommend, 2. Z.
von Montevideo. „Karthago ", nach
Südbrasilien . 8. März 1 Uhr nachm,
voll Havre . „König Wilhelm II ." nach
dem La Plata , 8. März 6 Uhr 40 M.
morgens Cuxhaven passiert . „Polh-
nesia", von der Westküste Amerikas
kommend, 6. März von Valparaiso.
„Sardinia ", 6. März in Colon.
„Schaumburg ", von Westindien
kommend, 7. März 12 Uhr mittags
v. Havre nach Hamburg . „Thessaliä ",
nach der Westküste Amerikas , 6. März
in Valparaiso . „Westphalia ", nach
Westindien, 8. März 11 Uhr morgens
Cuxhaven passiert . .— Ost-Asien:
„Dortmund ", auf der Heimreise von
Ostasien, 8. März 6 Uhr morgens von
Antwerpen nach Rotterdam . „Rhe-
nania ", auf der Heimreise von Ost-
Asien, 6. März v. Penang . „Saxonia ",
auf der Heimreise von Ost-Asien,
7. März 8 Uhr nachm, von Colombo.
„Slavonia ", auf der Heimreise von
Ostasien, 7. März 6 Uhr morgens von
Hongkong. — Verschiedene Fahrten:
„Vergnü 'gungsdampfer Meteor ", aus
der Mittelmeerfahrt , 8. März 12 Uhr
mittags in Corfu . „Swnkopmund ",
nach Wostafrika, 8. März 4 Uhr 40 M.
morgens Cuxhaven passiert . „Wind¬
huk", nach Ostasrika , 7. März in
Port Said.

Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : L, Rcttenmaher , NikolaS-

stratze 3. F326
Rp. „Prinzessin ", Kap. Stahl , von

Südafrika nach Hamburg , 7. Mürz
ab Swakopmund . „Admiral ", Kap.
Doherr , v. Hamburg nach Südafrika,
7. 3. ab Boülogne . „Feldmarschall " ,
Kap. von Jssendorff , von Südafrika
nach Hamburg , 8. 3. ab Zansibar.
„Prinzregent ", Kap. Gauhe , von
Hamburg nach Südafrika , 6. 3. ab
Hamburg . „Bürgermeister ", Kap.
Fiedler , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 6. 3. an Kapstadt. „Kron¬
prinz ", Kap. Kley, von Hamburg nach
Südafrika , 9. 3. an Del .-Bay . „Gert¬
rud Woermann ", Kap. Jensen , von
Südafrika nach Hamburg , 8. 3. an
Marseille . „Adolph Woermann ", Kap.
Jversen , von Südafrika nach Ham¬
burg , 4. 3. Borkum pass. „Windhuk",
Kap. Meyer , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 8. 3. ab Suez . „Khedibe",
Kap. Kopplstätter , von -Ostafrika nach
Hamburg , 25. 2. ab Zansibar . „Mark¬
graf ", Kap. Volkertscn, von Hamburg
nach Ostafrika , 8. 3. an Kilindini.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse gtt Wiesbaden

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
M Z, A A

1. Vieh markt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität. 50 Kg. 76 — 78 —
II. .. . 50 70 — 74 —

Kühe: I. 50 n 62 — 65 —
II. 50 54 — 60 —

Schweine. 1 1 06 1 12
Mast-Kälber . . . 1 1 70 1 84
Land-Kälber . . . 1 1 30 1 50
Hammel . . . . 1 „ 1 56 1 60

2. Fruchtmarkt
Hafer, alter . . . . 100 Kg. — — —
Hafer, neuer. . . . 100 18 — 19 —
Stroh. 100 5 — 5 80
Heu. 100 „ 7 20 8 —

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . , i Kg. 2 60 2 90
Kochbutter . . . . 1 2 40 2 50
Trinkeier. 1 Ä. — 9 10
Frische Eier . . . * 1 — 8 9
Kalk-Eier . . . . * 1 — 6 7
Hondkäse. 100 4 6
Fabrikkäse . . . .
EKkartoffeln.

100
100 Kg.

4
7

— 5
8

—

Eßkartoffclu . . . . 1 — 10 12
Neue Kartoffeln . 1 — — —
Zwiebeln . . . 5ö 5 — 5 50
Zwiebeln . . . . . 1 — 14 16
Knoblauch . . . . 1 — 80 1 —
Erdkohlrabi . . . . 1 — 10 14
Rote Rüben. . . . 1 — 14 16
Weiße Rüben . . . 1 — 14 16
Gelbe Rüben . . . 1 — 14 16
Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd. — — _
Rettich. 1 St. — — _ —
Treibrettich . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . 1 — 10 12
Spargel. 1 Kg. — — — —
Suppenspargel . . . 1 — — — —
Schwarzwurzel . . . 1 — 50 — 56
Meerrettich . . . . 1 St. — 20 — 25
Petersilien . . . . 1 Kg. 1 20 1 24
Laach. 1 St. — 4 — 5
Sellerie. 1 — 12 _ 14
Kohlrabi. 1 Ka. — — -- —
Feldgurken . . . . 1 St. — — — —
Treibqurken. . . . 1 — — — —
Eimnachgurken. . . 100 — — _ —
Kürbis. 1 Kg. — — —
Tomaten. 1 — — _ '
Grüne dicke Bobum. 1 — — _
Grüne Stg .-Bohneu. 1 — — _ —
Grüne Buschbohnen. 1 — — — —
Grüne Vrinzeßbohnen 1 — — — —
Grüne Erbsen mit Schale 1
Grüne Erbstn ohne Schale 1 .. — — — —

Wiesbaden , den / März 1908.

waren na ch den Ermittelungen des Akzlseamtcs vom 29. Februar bis einschl. 6. März 1908 folgende:

Niedr. Höchst.
Preis. Prei s.
Ji A A A

Weißkraut . . 50 St. — — —
Weißkraut . . . . 1 Kg. -- 14 — 18
Weißkraut . . . . 1 St. — 20 — 30
Rotkraut. 1 Kg. — 14 _ 22
Rotkraut. 1 St. — 35 — 40
Wirsinq. 1 Kg. — 20 — 40
Blumenkohl eh-esiger) . 1 St. — — — —
Blumenkohl (ausländ.) . 1 — 60 — 65
Rosenkohl. 1 Kg. — 60 — 6B
Grün -Kohl. 1 — 30 — 40
Römisch-Kohl . . . . 1 .. — — — —
Kopisalnt. 1 St. — 14 — 16
End Wien. 1 „ — 15 — 20
Spinat. 1 Kg. — 50 56
Sauerampfer . . . . 1 „ — — — —
Lattich-Salat . . . . 1 „ — — — —
Feldsalat. 1 ., — 90 — 96
Kresie. 1 ,, _ _ —
Artischocke. 1 St. — — — —
Rhabarber. 1 Kg. — — — —
Eßäpfel. 1 ,. — 40 — 60
Koebäpsel . 1 .. — 30 — 40
Eßbirnen. 1 „ — 40 — 70
Kochbirnen. 1 ", — 30 — 40
Quitten. 1 „ — — — —
Zwetschcn. 1 „ — — — —
Kirschen. 1 „ — — — —
Kirschen, Rbein. Herz- . 1 — — — —
Kirschen, Sauer - . . . 1 „ — — — —
Pflaumen. 1 „ — — — —
Mirabellen. 1 ,. — _ —
Reineclauden . . . . 1 „ — _ _ —
Pfirsiche. 1 „ — — — —
Aprikosen. 1 „ _ — _ —
Apfelsinen. 1 St. — 5 L— 10
Zitronen. 1 „ — 5 — 7
Melonen. —
Ananas. 1 „ 1 50 2 —
Kokosnüsse. 1 St. — — _ —
Bananen. 1 „ — — — —
Feinen. 1 Kg. — 40 — 50
Datteln. 1 „ — _ — —
Kastanien. 1 „ — 40 — 50
Walnüsse. I .. 60 80
Haselnüsse. 1 „ 80 1 —
Weintrauben (rheinische) 1 „ —
Weintrauben (südläud.) . 1 „ 1 _ X 20
Stachelbeeren . . . . i — _ _ —
Johannisbeeren . . i „ — — —
Himbeeren. i ., _ _ —
SS'tbelfieerett. i .. —
Preiselbeeren . . . . i „ _ _ —
Gartenerdbeeren . . . i ,. _ —
Walderdbeeren . . . . 1 Ltr. ' —

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . . . . 1 Kg. — — —
Hecht (lebend) . . . . 1 „ 2 80 3 —
Karpfen (lebend) . . . 1 „ 2 — 2 60

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
A A M

Schleie (lebend) . . . 1 Kg. 3 3 60
Barsche (lebend) . . . 1 .. 1 - 2 —
Bachforellen (lebend) . 1 „ 8 10 —
Backfische(lebend) . . 1 — 50 — 60
Hummer (lebend) . . . 1 „ 6 — 7 —
Krebse(lebend) . . . 1 — — — —
Schellfisttie. 1 „ — 50 1 20
Bratschellfische. . . . 1 ., — 40 — 70
Kabeljau. 1 — 50 1 20
Kabeljau(Stockfisch gew.) I .. — 50 — 80
Salm. 1 3 0
Seehecht. 1 .. 80 1 40
Zander. 1 „ 1 60 3 —
Lachsforellcn . . . . 1 .. 3 60 4 _
Seeweißlinge (Merlans) 1 .. — 60 1 —
Blaufelchcn. 1 — — — —
Heilbutt. 1 „ 2 — 3 —
Steinbutt. 1 „ 1 80 4 —
Schollen. 1 ., 80 1 40
Seezunge. 1 „ 3 — 5 60
Rotzunge kLimaudcs) . 1 1 20 2 —
Grüner Hering . . . 1 „ — 30 _ 60
Hering (gesalzen̂ . . . 1 St. — 5 — 15

6. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . — —
Truthahn. 1 9 50 12 —
Truthuhn. 1 „ 7 — 9 —
Ente . . 1 „ 4 — 4 50
Hahn . . . 1 .. 1 50 2
Huhn. 1 „ 2 30 2 80
Masthuhn. 1 6 7
Perlhuhn . 1 „ 3 50 3 80
Kapaunen. 1 2 30 3 50
Taube. i — 1 20
Feldhuhn, alt . . . . 1 „ —
Feldhuhn, jung . . . 1 „ — — _
Haselhühner . . . . 1 „ i 60 1 80
Birkhühner. l — 3 50
Sämcehülmer . . . . 1 „ i 50 1 70
Fasan -m. 1 „ 4 — 4 5)
Wildenten. 1 .. 2 80 3
Schnepfen. I „ —
KrammetSvögel. . . . 1 „ — — _
Hasen. I „ — —
Reh-Rücken. 1 .. 10 — 14 —
Reh-Keule. 1 7 _ 8 _
Rey-Vordcrblatt . . . 1 ., 1 50 2
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg. 2 40 2 60
Hirich-Keulc. 1 2 40 2 00
Hirüb-Vorderblatt . . 1 .. 1 50 1 70
Wildschwein. 1 „ —
Wildragout. 1 „ 1 — 1 20

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochscnfleiich von der Keule 1 Kg. 1 60 1 70
Ochscnfleisch, Bauchfleisch l „ ! 1 40 1 50

Niedr.
Preis.
A [ Ä

Höchst
Preis.
A 1 3)

Kuh- ober Rindfleisch . 1 Kg. l 20 1 40
Schweinefleisch. . . . 1 „ 1 50 1 80
Kalbfleisch. 1 „ 1 50 1 80
Hammelfleisch . . . . 1 „ 1 50 1 80
Schaffleisch . . . . .. 1 .. 1 20 1 40
Dörrfleisch. 1 1 60 1 80
Solperfleisch. 1 „ 1 60 1 80
Schinken, roh . . . . 1 ., 2 50 2 70
Schinken, geräuchert . . 1 „ 2 50 2 70
Schinken, gekocht . . . 1 4 — 4 80
Speck, geräuchert . . . 1 .. 1 60 1 80
Schweineschmalz . . . 1 1 40 1 60
Nierenfett . 1 — 80 1 --
Schwart 'mmaqen, krisch. 1 1 60 1 80
Schwartenmaaen,geräuchert 1 „ 2 _ 2 20
Bratwurst. 1 „ 1 60 1 80
Fleischwurst. 1 „ 1 50 1 60
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 .. — 96 1 20
Leber- ».Blutwurst,geräuch. 1

7. Getreide » Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.

1 60 1 80

Weizen. 10i Kg. 21 — 22 —
Roggen. 100 „ 20 — 21 --
Gerste. 100 21 — 22 --
Erbsen zum Kochen . 100 „ 30 — 32 —
Speisebohnen . . . 100 „ 28 — 32 —
Linsen, neu . . . . 100 „ 50 — 68 --
Linsen, alt . . . . 100 „ — — — —
Weizenmehl: No. 0. 100 „ 33 — 34 —

No. I . 100 „ 32 — 33 —
No. II. 100 „ 31 — 32 --

Noqgcnmehl: No. 0 . 100 , 32 50 33 50
No. I.

5) Ladenpreise
100 „ 30 31 50

Erbstn zum Kochen . 1 Kg. — 38 -- 4a
Speisebohnen . . . 1 — 44 — 50
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

1 „ — 70 — 90

bereitung . . . .
Roggenmetzl zur Speise

1 .. 36 — 48

bereitung . . . . 1 — n — 40
Gersten raupe . . . 1 „ — 86 — 70
Gerstengrütze . . . 1 .. — 40 — 64
Buchweizengrütze . . 1 ., — 56 — 62
Hafergrütze . . . . 1 „ — 60 — 64
Haferflockcn. . . . 1 „ — 60 — 64
Java -Reis, mittl. . . 1 „ — 48 — 70
Java -Kaffee, mittl., ro
Java -Kaffee, mittl., gelb

1 ", 2 — 8

gebr. 1 „ 3 — 3 60
Speisewl; . . . . 1 — 20 — 24
Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „ — 6 — 181 Laib — 48 — oo

Rundbrot 0,5 Kg. — 16 — 181 Laib — 48
3

_ 52
Weißbrot: 1 Wasserweck. . . — _ 31 Milchbrot . . .

Städtisches Akzise- Am
8

i*
— 3

RotationsrrcNendruck der L. Schcllciibergychcn Hof-Buchdruckerci in Wiesbaden.
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